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STAADS* I 




Dritter A hjä :c h ni 1 1» 



Von den, ordeniiicAen ProEessotea' der* 

Arzneikunde» , 



L) D. JOHAim ^AISORICH WEtSS- 

MANN «), ein geschickter, gefälliger und '745-i7fi>/ 
uneigennütziger Arzt^ war zu Neustadt an dßr 
Aysch, von dem Bürgermeister, Scholarchen ijnd 
^otheker, , A n d r e a s W. e i f s m a n n > daselbst^ mit 
Ursula, einer geboraen Streich er, am 50 August 
1673 gezeugt und in der Schute daselbst von Wis- 
mar und Samstag vorzüglich im Laieinischea und 
Griechischen wohl unterrichtet worden. Da er nun 
schon als Knabe von Jahre|i ^ofse Keigung für 
die Aianeikunde. zeigte, fand ^r, sich immer' in der 
Apoth^e und dem Laboratonüm seines Vaters ein, 
und trieb zugleich Botanik nebst Matena Medica. Um 
sich aber gehörig zur Universität vorzubereiten^ ber 
«Uchte «r 3 Jahre lang unter ^Kirchmayer! und' 

Werner 

a) S. Memor. (a J o. Paul. Reinhtrd. Erl 17G0, fol.)- — 
Joh. Hadr. Slevogt pr. jüiT. inaiig. balTamo reio 
adject. (Jen. 1705.4.) p.27fqof. — jikad Addr. Km^^ 
i7v^, S. 17. 1755, 8. 16 fg. 1756, S.20 fg. 1757, S.a,, 
«759. 'S. 30. 1761 und 1762, S.37, — Erlang, G«/. 
i7t>o. Wo.L, S. /,o4fgg. — Frank, SammL St. XXXIH, 
S. 265 fgg. — Noua acta acad. nat. cnrio£ TomilU^ Api ' 
pOld. p.425fqq. — Grofs. Univ. Lex TkMV. S,l4|7.. 
— M«iii G0I. fwrst. Bair, Bd.X, Ä 84. 
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Werner da? Gyrnnasuiin inRötenbnr g an der 
Taub er y von da er am 27 Mal T697 nach Alt* 
d o rj gi< n^, wo ihm Spitz das akademische Biir- 
gerreclit eitheilte. Mit xi&c BeiiBcUatiikeit» Fhilosophie^ 
und Mathematik von Sturm, Omeis, Roten- 
b e c k und Möller vertraut gemacht , liefs er sich 
von- H o f mann Anatbmic, Chemie und Botanik J von 
Bruno hingegen Seniiotik , l^uliulopie und Therapie 
vortragen» und di5?pnfjrte unter S r u 1 m und unter 
Bruno, worauf ihn Wedel, Hamberger und 
Slevogt nach Jena EOgen« Er kam hier am %i 
Septt3niber 1700 an^ und besuchte tilclu nur die Vor- 
lesungen dieser Aerzle, sondern auch Striiv's in - 
der Numismatik, und we ndete sich 1703 n.ich liol^ 
.um vorzüglich in Leiden und ^>ri.r/tf r- 
dam, einen t) eker^ Albin, itö tto, dommt- 
Un, le Mort, Ruysch, Raiü^ uhA^idlofH 
der Behaudhuig der K.v;inken sowohl , nis in ihren ' 
VorlesjoUgen über ßotnnik, Chemie, Anatomie und 
Chirurgie zu benutzen« 1^ Junius 1704 kehrte er nach 
tenA eur&ck, und wohnte ^ \A% zUvot', b^i seitienf 
Conner Slevogt, den er Vom neuen in der Bota- 
nik, Cliirurgie und Chemie hörle. Zugleich er 
sich üeifsig beim Disputiren ein> und bewog dadurch 
Slevogt, dafs dieser ihn selbst aufforderte, sich 
vm die medicinlsche Doctorwuirde ku betreiben, ' di^ 
ihm am 4 Februar 1705, als er unter demselben seine 
Inaugtiralschrift veiiheidiget hatte , zu Theil wurde. 
Kun gicng er nach Neustädte und von da, weil 
flim der beste Ruf vorangegangen war, nach kurzer 
^eit als St^dtphysicns nach ff^ inds^eim, vro ihn 
nic^t warf 17 17 die kaiserlich® Akademie der jl^atur- 
forscher unter dem Nanieu Phosphorus II auf- 
nahm, sondern auch di<i vornehmsten Personen und 
angesehensten H6Fe ia SVanken zur Hül^ «irlangten. 

Dieser 
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DiBser Uinsrand bewog den Markgrafen OeorgWil« 

^ heim von ß uy r c u t h j ihn 1725 -^Irtdii/h^ iicus 
in Urlange 7h und zugleich als Ho£raih und X«eili« 
arzt nach h ayr eu^k sn rufen ^ wo er nicht; nnr am 
Hofe> sondern 'auch in>-der Stadt ^ grof^en Beifall hat« 
te, weswegen in an ihn ungern verlor^ da er 1727 
nach dem Tode scItils 1 arsien nach Erlangen 
zog. Und hier lebte er nun unbekiiiTimert uni dio 
vortheilhafte^ten an ihn ergangenen Hufe ohne Ge« 
rau3ch den Wissenschaften und seinem Amte^ gab sich 
in seinen Mufsestunden «^or^öglich mit Mechanilt und 
chemischen Untersuchungen ab, und eila ad daher 
auch das sogenannte E r L an g er Blau ( üoenileum 
Erla ngen/e), ward Mitglied der botanischen Ge« 
ielischait in Florenz, 1745 auch erster Professor 
-dei^ Arzneikunde in Mrlangen, und am 20 Sep* 
tember 1759 Ehrenmitglied der touLschea Gesellschaft 
daselbst , und starb am 19 August 1760. ' 

'S chxiftes: 

t) D. de mötn ftellanmi feenndo prarfi /o. Ghpfti« 

Sturm. Altd. 

.a) D. de emeticis. — - praef^ D. Jac. Pancrat. Brus 
no. Ib. - 

D. inaug* — de balfanu» vero ^ qnod vulgo opol>d!- 
Ikmnm didtnr pmrf^ Ö. Jjo, Hadn Clevogt. 

Jen. 1705. 4. 4 pl. , " 

^ la diQn Ep hetnerid, acad, nat, curioj, stehen 
von ihm: 

a) Aefohicto Ugnl £yrm§^B cQßftäe^e %e Itlii Mau 

thioii — €mt.Yn, (1719. 40 0/y:gg,p.»4tifqq. 

^z» t entscher Auszug steht in Grell'« chem, 
" 1 Archiv. Bd. IL (^Z<°//;. 1783. 8 ) S.98- lOO- 
l>) iLxcrefceintia icamea intelUna xei^ren^ — > Cj^/^. VIH^ 

A a 5) ia 
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* . ■ /. 

5} In dcn ^ctis phyf, med, acad, nai* cur. ste- 
chen von ilinl : 

•) populi arboris mulliplici vfu Tom, IIf> 

(1733. 40 92> p.301-^305. 

h) De nouo magiUerio coemleo Erlangenfi — 

2om.\, (1740. 4.) OÄ/:62, p.537fq. 
6) Erste De^p ositio i> on I) c nn e iil o he und Bifs- 
lohe, die Viel^seuche betreffend — in den Er» 
lang. Gel An,zeig. 1746, No. XVIII, S. 1*40— 14a» 

• y) In Ct>. Heinr. fdch. D elius) //-JäA. SammL 

befinden sich von ihm: 

a) yon der 'blauen und rqthen l'arbe aus dem Ei" 
seUf ifi gleichen vom 

i7>65- 8-) S. 201—205. 

b) Untersuchung der Beeren von Reinweiden 
St.IV, (1756) S.313-314/ 

fi) De rpedüco qaodam antepÜeptieo i» den Nou* 
actis phyß med. Acad. N, C Tom. I, (175?« 
4.) Ob/. 67, p. 276 — 279. 

9) Ilatt0 auch großen Antheil am Cöm9net.ci0 
litt. Norimb^rg. 

IT.) D. Casimik Christoph SCHjVHE- 
1743— 17^3- -QEL > einer der gröfsten Aerzte 
'^!Te utsehlauds , dem sein Vaterland vieles in Ab- 
dacht auf Erhaltung der Gesundheit nnd Steuerung ^er 

Kr^nk.« 

k) S.SchHc>itegroW*« Nekrot. auf 1793, Bd.II, S 389 %g. 
^lo, Adoipb. Wedel pr. de digeftione (Jen. I742.4.) 
p,yfq. — Börne» Th.ll, S.4o9fgg. und 783. Th.UI, 
. , 8,a5a.43a«-776fgg.— Baldinger*» Z«#«f^ff 8.159%*- 
jiked. Jddr. Kot, 1754,8.18. 1755.8.17. x7öG,S.2i. 1757, 
S*lo. 1759, 8. 30 fg. 1761 und 1762, S.:^/i. 1767 und 1768, 
S.37.— GeLTeut4chl. Aus-.I. S.394fg. Ausg. II, S. 68i 
%. Attig.IIl« 8. 1048 fg. liachtr. S.444. Au«g.IVi Bd lU. 

S. 414 
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Knukheiteii durch TCfschiedena auf «^en Venofalag 
anichtete gemeiniiuuige Anstaltaii vardankt^ mit ei- 
nem Wort, -ein M^nn, deren jedes Jahrhundert *nur 

wenige aufzuweisen hat, war am 21 November 1718 
zu Bayreuth geboren. Da er seine Jätern ^ den 
Gammanrath und X«eibarzt , D. Geora Cornelia a 
Bchmiadiel^ und Elisabetha Dorothea^ 
das Snperintendenten^ Johann Chris top 
icl, zu ffof, Tochter, frühzeitig verlor, kam er 
Ijz^ A rns t a d t und 1735 nach Gera, und 

wnida an bcdden Orten ; gehörig enogen und unter- 
wiesen,; Am lezten Orte ßk&te ihm' der Kaufo^aim 
Happel die erste Neigung zur Krautefkunde ein, 
und da ihn sein Rector G o 1 d n e r 1755 für fähig 
erklärte^ eine Universität zu beziehen, gieng er nach 
Jena, nach einem kuraen Aufenthalt daselbst abec 
1756 nach Halle, wo er sich von Seile Physik, 
▼on €am*9 • e b o h m Anatomie^ von B a f s Chirurgie» 
und von Hofmann und Schulz alle Tlieile der 
Medicin vortragen liefs. Hierauf kam er nach Jena 
znrdck, wo er man linden zu können glaubte, was ev 
daa erstemal gesucht hhtte , ward hier am 8 August 
1759 akademischer Burger, und hörte aufser den mh* 
.diciniscbfn Wissenschaften bei Wedel, Hilscher, 
Teichmeyer und Kaltschmid, vorzüglich 
Pirpik und Chemie^ nebst Mathematik bei Harn* 

berg'er 

S. 414 fg. NachtrJ, S. 575. Nachtr.V, Abth.ll, S. 2/io luul 
626. — M.^y QT B biogr. Nachr. S. 315 fgg. — Gruner'» 
Mman. 1785, S. 9. — L'Advocat Th. VUI, S. 67*5. — 
Erl an fr. O«/. No. I, S. 8- — InteUig^ 

Bl. der Neuen Mlgem. deutsch. Bibl. Brf. I, No. 7. «r 
Aötger s NakroL St. II, S. 156 fgg. $t. lU, S, a?'^- — 
Vocke'« Mman. Iii. II. S. 526 fg^. und 585- — ^^^S' 
Litt, Jnz^ tRoo, Nn.46, S.4^ifg, ^ Mein G«/. fkrst^ 



berget rnid Wiedeburg. Gerade diejenigen 
Wissenschaf^eii aber, Katurhistorie m^d Krauterkuudej 
durch die er- aeinea Namen verewige^ und sich den 
Bdf all der Kenner erworbep hat, studirteer, die wenige 
Anweisung von Hoppe ausgenommen, ganz thne 
mündiicbe Anleitung in seinen Nebenslunden. Er 
wählte die Natur seiner l'ühr^jn, die ihn in den 
kräuterreichen Gegenden um Haile und Jena nnd 
dem dam^ligen^ al^hei^sphen Garten in. Leip- 
mifi ihre SehaUe eröfoete, ttnd zog dabei die besten 
ältarn und neutrn todlen Ltiiier liut unermudetem 
Fleisse *u KaiJie, n^iisi a4n 17 Februay.1742 durch 
.«eine unter Hil^cher yertheidigte InauguraUcbrilt 
di& höchste Wurde in der Araneikunde an, und wen- 
dete sich nun In seine Vaterstadt, wo er Aussichten 
in einer guten Praxis hatte j und alsbald Pioiessor der 
Ar&neikiuide an der eben errichteten Akademie in 
fkayrt^ith wurde. Bei der Yerlegnog derselben 
nach Erlangen 1743 gt^n^ er mit dahin, und 
übernahm, mit der Assessorstelle in Her Fakultät, die 
zweite nicdicinische Professin-, und imite Anatomie 
und Botanik za lehren. Er lebte nui^ an dum Orte, 
wo er sich durch (^ehren, Sclureiben und als prakti- 
,«cber Ar^t Kuhm erwert^en konnte, und ward daher 
kttgleich auch 1745 Brandenburgi^cher Hofrath, 1750 
aber von der kaiiüilichcn Akadcniic der Naiuiiorseher 
unt^r dem Namen Oribasius II,, 175a von der 
botanischen Gesellschaft in Florenz und von der 
Gesellschaft de): Wissenschaften jn Hadrletn^ %VLm 
Mitglied ernannt. Hierauf wiefs er verschiedene ihm 
gemachle Anträge nach Göttingen und anderwärts 
zurück, und reiste dagegen 1*^56 und 175^ durch 
Sachsen, Holla nd und die Schweiz In bo- 
tanischer und' mineralogischer Hinsicht, ward am ao 
September 1759 Von der teutschen Gesellschaft in 

t 
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Aus Liebe zu derselben u|i4 der UmyeraitÄt^/ d«r er 
au er ordeflLtlicii nützte, du^d^i!^ mit jciucm Collcr 
gen, D eliua^ .^^r aufser »einher rauhen ^«p^jitl^^ar^ 

vwchMan <Mr, und nieni S (e.h^ i « 4i&l' llOiV^ 

nachgeben ^\x inüssea glaubt^, manche Vesrdrüfslich« 
keit, bi« er 1763 als Leib wt.^mter sehr vonjipiiiiair 
tan IMmgungea nach ^ a c ^ gerufen wnv4^' 

der 5 Verdienste^ kannte n , mciit wegia^sen; da ihn| 
aber seine. Qegaer Yox^iÜLifXX.\. h^ktfs Mfießi ^euef 

tagte S«K wiediiel ' der FreibetSi €et raktdMfils^«« 

Lebens, die er sonst ao lioch ariscfilug, und gieng im 
Üctob#r nach Auspacke wo man aber ja den er- 
•tm JafareoiHtetnes AuXeniki^s seinen W«tiivnÜBkt g«^ " 

den k$tp«il&chiii ZnsuM fge^tti dter vom^^kniateOiP^ 

sonen , und wtil er nicht d<in geheininir:ivollen Char^ 
bilan machte, znUsiiel er^ ^)undf niufste es geschehen 
hissen, dafs dflr Fnrat einen 'nenMi |j«Hifiist^ (Qr«y#v} 
«nudim. . i8xlkm^ed^i- »bdiWt ;%de8t«n vMitu» .ail« 
MhiilidiMi irekalt^ wunde •veixttdii#dehen "vonaelf- 
inen ujid geringen Personen in der Stadt imd in der 
Ferne gebraucht, und verwendete seine Nebenslund^n 
desto in^MäMv 4tuf das.-tetdMiia der ^tSMaty nmtf« 
n^ch wo er Mitglied H^iBr^a^ig^^ 

I Jttive r <üto »<5ftjet€t wurde, der Uni^rsitib, weil .e» 
dem Fürsten und G c m m i n g^^en , emem bei jenen^ 
alles vermögenden Minister, nahe war, nicht minder 
wie «1« Leä«er| sad wcrd 1771 auch fiob^lacch dee • 

* 



Digitized by Google 



OpunMnmisi j^)i$sffaeli^''''eitiitön,^9 bei dem 
Markgtat^ Vilta gelt *1md! fi m i e d e 1' n zwar eui 

seinen Schriften kannte\, aber durch persönlichen Urn- 
ing noch mehr schäuen lemte> erwarb ihm nun die 
Gnade det Fürsten in so hohem Grade, dafs er ihn 
(t77i>"tuttr«geheiih^ HollNith lind Pmidenlea des 
Medicmakbllegkiftia - e^amite^ * worauf die Gniftt des 
Hofes tmd'der gniizen Stadl bald nachfol<;te. Schmie- 
del h alte von nun mi eine noch mehr ausgebreitete 
Prai^s, und jedermmi^ schäzte in ihm den eifalirnen 
An&t ' imd' den' mig^AbiAen Oelelfrten^ der 1773 und 
1774 tAtlli^ atM-' LeilMMMlr liüe Herzogin Ton W M'r^em^ 
he'rg^^ *B4*isabetba Friderica Sophia, die 
in der Absicht , den berühmten T i s s o t über ihren 
serrüttet en Ge^undh eitszust and * persönlich a«' sprechen^ 
cttf iHrer Reise nach* a-u skkne hegjtAeUf, AU sie 
mhit hinuwenig Tröstlfand, setzte sie, M Schmie« 
fiel's Zureden^ ihren We^ nach 'Ditippe in Äer 
-N o r m a. n d i e fort, und ^el)i <uirhte dort das Meer- 
bad mit vörtrefUcher Wirkung. Kr hingegen benuzte 
an£ diesei>>»'-^anKen t-ft^se* duroh' ^die- SekweiZf 
Fr4»nkr-0i€h 'vxt6. ns^m ' Theil-V voll-. T'^v^i eil *- 
'if<2 >f tf iiUelihm Übrige Sunden /eur Aufoeichnnng der 
Kainricörpery vorzuglich der Pfianzen^ in das Tagf- 
register, das er darüber, hielt. Nach seiner üücklcehr 
durc^xeÜste ' er 1775 'tuid' Ii 776; mit seinem .Füisten 
J^ranh reich* vom nenen^ aebst laatd^eny ward 
dann* am v6 Jnlhis 1783 von der pkilosopbischen Fa* 
kultät in JE r l a <y (' n mit ihrer höchsten Würde be- 
ehrt^ und von der Akademie der Natur^rscher nach 
€01 he Ii ins Tode zum' Director aQ$erseben> wox^ 
cof er audü gewi& President 'denelbeBi'|hw(Nrdeii wa- 
ye. Eine traurige Krankheit, die ihn zu Anfang des 
Jahres 178S überfiel, und nnt einer zurückbleibenden 
Nervenschwäche mit öftern. .verwirrten Vorsiellungen 
♦ . ' . endete^ 

• ■* 
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9 . . 

«ndcta, Utk ihm aber diese Ehre nicht. TSx blieb mm 
, In diesem » psychologisch betrachtet^ sehr merkwurdU 
gen Zustande, litt jedoch ohne Murren, brachte halbe 

Nachte in laiii^en feurigen Gebeten zu, und starb mit 
voliem Bcwufitst yn am December 1792. — Schmie» 
del w9r.-euEi' Mann' von ihehr als mittlerer Grdfse^ t 
hatte ein fireundCches und liebreiches Ansehen j und 
begegnete jedermann höfliche Er hatte einen festen 
Kwrpeibau, war in allen körj)erlichen Bewegungen 
iiink und gesci^i^kt, und besafs eine ungewölmlidu» , 
im Heben 'schwerer Lasten^ -im Biegen suurker metal* 
Jener Stöbe u. s. sieb lufsemde Stärke^ die er s«h 
Ben Leibesübungen in dei< Jugend veidankt. Denn er < 
hatte sich im Heben, "Voltiglien und Fechten sehr ge- 
ubet^ und nacU dem Ton seiner Universitätsjahre durch 
leateres ' unter den ' Studenten in grofses Ansehen ge» 
iett. Bei seinem lebhaften Charakter, den scfaoa 
•ein feuriges Auge verkündete, blieb ihm yon 
dieser Denkart selbst noch etwas in seinen männli- 
chen Jahren. Ex beleidigte zwar niemand^ verthe^ 
^te sich 'ftber, wex|n er gereizt und beleidigt wmd, 
md soll es in jungem Jahren bei unglimpflichen Be- 
hnndlungen zuweilen mit Heftigkeit gethan haben. 
Allein er überschritt dabei, besonders gegen Personen 
von Verdiensten, niemals die Grenzen, und hat sich 
auch bei «ehr unbiUigen Begegnungen .sehr edel be» 
jiommen. Selbst mitDeltns hatte er sich lange vor 
seiner lesten Krankheit ansgesöhnt In Absicht auf 
Religion war er ein überzeugter Christ und den Neo- 
logen nicht geneigt, ob er gleich die kirchlichen Cej 
vemonien nicht immer genau beobaohtete, und in der 
Philqsophie yrar ihm das materialistische System zu- 
wider. Im ümganff bewSeft er sich munter, scherzte 
g^'in y aber nicht ohne Neigung zur Heftigkeit, und 
lebte sehr mäisig« Zur Erholung IjLebte« er in den 

Abend- » 
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Abendstnnden tuweilen eia Spiel mit vertränten Fv«y»- 
d«n, und spielte zwar um Geld^ konntit aber, 
wenm ein Fehler gemacht wurde, unwiUig werden^ 

und a ich wolii bei der Wifdurlioluiig desselben ehii- 
gerinassea in l?euer geralhen. Er hatte gern Ge&tfU- 
•chaft bei sich ; .nur muffiLe sie ihn* in seiner gewöhn- 
lichen Lebensweise nicht stören. Wenn ee sejni koniip 
te^ blieb er im Schlafrock, und rauchte gern selä 
Pfeifchen > das so oft es die Geschäfte gestalteten, 
Sur Hand nahm. £r rauchte indessen sehr langsam # 
«pie nie aus> und wenn er ins Nachdenken kam,. saÜB 
#r oH eine halbe Stunde mit ausgegangener Pfeile. 
Abends nach lo Uhr beantwortete er die vielen «n 
iiiii eingi'Iai]feneji Brieie, oder wendet^ diese Zeil zu 
•einen übrigen gelehriea Arbeiitu an> so dafs er ge- 
meiniglich bis spat in die Nacht, und in jiukgem Jah- 
ren oft bu an den Morgen, beschäftiget war j wodurch 
^r seine lezte Krankheit herbeiführte, in der ihn le- 
docli sein leurii^'es Temperament niclii verlitjfs. Aller 
vergangenen Duige erinnerte er sich ganz genau, und 
jmdete davon gana* ordentlich. Sogar von medicint- 
a^ea Vorfallen waren seine Urtheile richtig und tre& 
^end ! wie er denn seinen eigenen Krankheitsaustandy 
den man ihm unter frcuidtui Nam(;n vorlegte, ganz 
richtig beurtheilte. Er rieth passende Mittel an, und 
acgte das £jiide aus dem Gange der Krankheit voraus^ 
wie naclUier des seinige erfolgte. Nur in den leuea 
lehren vergafs er die Dinge , die ihm erst vocr einige 
Stunden waren erzählt worden. Kr war kein eigen- 
nütziger Ant^ und dachte nicht auf Ervverb von grps* 
•em VermdgMj und weil er keine Kinder Irntte^ao 
braudite er leine £ianabme dayu^ sich die Bequem* 
licbkeicen des Lebens zu verschaffen und seine Kennt* 
nisse zu vermehren , wie seine Bibliothek, in der sich 

die ko^ttiarsien euglLschen^ französischen und hollän- 
dischen 
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t^sclicn Werke, die man oft auf öifeuilicheii Biblio- 
theken vergeben« suchte beisammen fand, sein NatQ;* 
ralienis'Cabmeti, das sehr aelteiie Stücke hatte'«, uad ' 
seine zakeicfae Samtailmig alter Kupferstiche bevriesen 
l^ie nahm er von einem Buchhändler fßr seine gelehr«- 
ten Arbeiten üczalung, Tind da lükcnnLhchktJt ein 
Haupizug in seinem Cbaiakter wat^ unteriieJOs es 
iiie> denen |. die seine Sanunlaqg vermehrten^ oder 
ihni sonst Gefälligkeiten erv^iesen, s4ph diankbar zu 
bezeigen ^ und bestrebte sich« es auf die ihnen ange- 
nehmste Art zu ihun. Niclit selten vergalt er Gesehen- , 
ke^ die ilim fnr sein Ci^binet gemacht wurden, über 
ihre^ jähren Werth. Auch gereicht ihm bei der ^eb- 
Kaftjgk^^ seines Temperaments besonders die grolse 
Bescheidenheit und MäPsigung zur Ehre, die mit sei- 
ner ausgebrtiitelen Geleliiüaiiikcit \erbun(len uar, und 
die sich in seilen Schriften^ vorzügiich wenn er neuf 
Entdeckungen vorsntrii^e» lfatt^> bei A^n£Een der 
' Gegner auf ilm und seifte Antworten darauf, und im 
Umgange mit Jedermann aufserte. Ueberbaupt abeir 
ist seine Gleichmüüiigivcit bei üngenc liiupu und unan- 
|;enehmen Kreiguissenj seine treundlichkeit und theilr 
nehmende tierablassungl m den Ranken ji die ilm m 
einem sehr beliebten mid gesuchten praktischen Am 
machte, seine Sorgfall ^ jaden Schein des Ei^ennuties - 
zu vermeiden, imd seine Bereitwilligkeit, anstehenden 
Qelehrt^- beförderlich sejn^ b^merkenf wci th. Als 

9) Bflan sehe deswagen Hirsching 'von Mlbii^tk'. Bd.1, S. 
52 fg, und dessen Gemähid*»' und KtipferiUchMmmml, 
Th. I, S. 4^ Th.lVj( S* ayi. ^ Seine Sammlung ausge' 
stopf ter Vo^^l steht\ in dem Naturalien- Cahinet der 
Universität Erl a n g e n ; von s aincr Sa7nmlung getrok^ 
neter Gewächse ist <ier rräsident von Schrebern in 
Krlanpent «nd von der ^*/>/<0f/iffÄ. D. Sc hn ex der 
in Hof gegenwärtiger Besitzer. * ♦ 
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Gelehrter liebte er die Anwendung der Philosophie in 
den Wissenschaften und die Systeme« Gleich weit von 
kühner Neuerongssucht und tnig^ r Nachsprecherei ent* 

femt, suchte er alles auf Gnuids.iize und Beobach- 
tungen zurückzufuhren. Un ermüdet wandte er jede 
Zeit^ die er dazu abmüfsigen konnte^ auf die Unter- 
snchhng des menschliciien Kdrpers und der übrigen 
Natur. Die Resultate seiner anatomischen Arbeiten 
wurden aber theils nicht gehörig beachtet, theils gar 
flugeiociiLen. Diefs machte ihn in der Folge gegen 
die sonst sehr geliebte Zergiiederungskunde gleichgül- 
tiger. Dag^en blieb die Erforschung des Gewächs* 
reichs bis an sein Ende eine Lieblingsbescbaftigung 
für ihn. Ohne bei seinem Lehramte in Erlangen 
einen boLauischcn Gajitin zu haben, zog er seltene 
Pflanzen;, zu denen ihm seine ausgebreitete Correspon- 
denz verhelf^ auf eigene Kosten. Eben diese Cultur 
sezte er hernach auch iajinsp aek fort, und suchte 
die Erzeugnisse des Gewachsreidies sowohl in den 
Fränkischen Furstenthümem , als in Franken, 
Schwaben, am Kkei n und iu den entferntem 
bereifsten Landern, mit Elfer und Scharfblick auf. 
Von sehr fielen beschrieb er die Belruchtungstheile, 
von den merkwürdigsten entwarf er vollständige Bcr 
Schreibungen^ malte sie, oder Jiefs sie malen, und 
zergliederte die Theile der Blüthe und Frucht mit mehr 
Umständlichkeit, als vor ihm gewöhnlich war« Bei 
dieser Gelegenheit fand er an den gemeinsten Gewach- . 
sen zuweilen etwfis Merkwürdiges ^ das die Botanisten 
vor ihm übersehen hatten. Insonderheit machte er 
die sogenannten kryptog^inischen Gewächse zum Ge- 
genstände seiner Bemühungen«, Seine Entdecl^ungen 
ihrer Befruchtungsthefle machen in der Gewädiskunde 
Epoche ; und. wenn er in den Entdeckungen dieser Art 
an Laubmoosen nidit so weit gekom^ieu ist^ als nach 

ihm 
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ibm Hedw^g^ ao i«t das Uos die Folge der man* 

nichfeltigen: Zeratrenungen ^ worein ihn seine Aemujr 
' und medicinische Pr.ixis ohne IJnterlafs verwickelten. ^ 
Die verzögerle Ausgabe seines Lieblingswerkes (icones 
plM^nun) und «fie allauw^it getneben«» Befolgung 
dee nonum pt-emator in annam^ ist übrigens Ursache> 
dafs mancbe von ihm zuerst untersucnte Gewächse 
von andern zuerst Ij« kannt gemacht worden sind 
Schrieb er teutsch gleich weniger colrect als lateinisch, ^ 
so war doch auch diels angenehm zu IfMen. Latei- 
nisch 'Schrieb er indesisen liebe]}> und sein Ausdruck 
war kömig, edel, lebhaft, und zeugte von einer 
gruiidJichen Kenntnifs der lateinischen Sprache^. Seine 
Zeichnungen und Gemälde waren flüchtig; abcr^ so 
viel es die Gegenstände' ; erlaubten, sehr accurat. 
Gleichwohl suchte er in dies^t; Starke keüien beson- 
dem Vorzug, und es war ihm nidit'so ganz rechte dafs 
ihn H a 1 1 e r (in der hihliotheca botanicn) egregium 
deiineatorem genannt hatte. Auch zeichnete er Zeit* 
mangels halber vorzüglich nur Körper^ die er durch 
das Microscop beobachtet hat;te, und liefs manche 
Zeichnungen durch den in der Pfianzenmalerei star- 
ken ZeicTienmeister Keiler, der einst sein Verleger 
war, verfertigen, die er aber doch bisweilen verbes- i 
serte und vermehrte. Die Wissenschaften liebte er 
snit Enthusiasntus, besti^bte sich mit ihnen förtzurfi- 
dcen, undp las daher gründlich und sch^n geschriebe- 
ne Schriften mit warmer Tiieilnahme, äiifkerte aber 
sein Mifs fallen, so oft er Arbeiten seichter Kdpl^, « 
oder solche^ in welchen gute Sachen, in einem unan« 
at&Mßgen Öewande anfgesteUt vnirdeni zu Gesicht be- 
kam. Gegen die von Zeit zu Zeit bekannt geworde* * 
nen Entdeckungen war er nicht gleichgültige ob er 
gleich zuweilen Anstand nahm, denjenigen, die nich( 
in sein System paisten^ gleich fielfaU zu gebou Bei* 

seiner 
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•einer grundlidieii und ausgebreiteten CelefaMttinkdt 
sprach er doch nie im entscheidenden Ton, sondern 

immer mit greiser BehLitsaiiikcit , die zuweilen nahe 
an Furchtsamkeit gränzte^ und gab durch seine Aeus« 
serungen und 'sein Betragen zu erkennen , dafs ihm 
die Grenzen des menschlichen Wissens Oberhanpt^ nnd 
* leines eigenen insbesondere^ nicht verborgen wtren. 

Schriften: 

I) D,inatig^ med. — de exulceratione peiicardii et 

cordfs exemplo iUnfirata praef, D. 8 im. Paul. 
• Hilscher. Jen. 1742. 4. 4pl. y 
z) Pr. ad reiiunciation m Mcdicinae docCOrum exart» 

tnm flilo lapidari, Erl. 1745» ^ • p* 
5) D. epiflolaris ad D. Godofr. Einsporn^ praci, 

K r atifl au. — de varietntibus vaPorum magni ple- 

runique iDomerili. Ib. 1744* 4* ÖP^» 

4) Or. in renttne^ Med. Doctomm 1745 dicta de 
' lemmatum in medicmam ca^la applicatione — In 

der /lift. acad. Friden (Ib. 1744. (oh) No.X/ 

5) D. me4' *— de felNre intermittente tertiana ^ r^^. 
' €Euct. Jo. Ad, Löffler^ HeilSroana" Suegh 

Ib. 1744. 4. 3pl» 

ly. med, de piu-yaLionis fortioris praefLintia in 
Jhydrope — f^p* Jo. Geo. Koeder^ Sakle^finf 
ga^Menneher^M Ib. T745* 4 apl« 
7) Anmerktmgen Uber die hißherige Eintheibmg d0t 

Schwämme t besonders uack ilu eiL yJi Leu — in dea 
Eria»g. geL ^n^eig* 4* 

^ Ep. ionatom* ad 5o, Wiih, Werner, Prof. 
Refrioin. — de contxouerfa uerui ioierco^alis ori- 
gi*e. ib. 1747. 4. 4 pL c ügf. 

I . ' * . 

/ . ■ 
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^ B. med, de inHammatioae inteftinoniin refp^ 
auct, J o. C a fp. O tt, Scaph ufa - Helu et, Jb. 

1747. 4. 4pL . 

10) Fr. ad demor^* anat, — de habitu naturali veiUK. 
. mm lymphaticamjok fuper liepar. Ib. 1747. 4. i pl«^ 

Auf die dagegen in den Hamburger freyen 
Tlrth, ^747^ 94- e^rn(ichte?i Einwendungen 

antwortete er in den Mriang, gel, Anm, IJ^J, 
No, 5a, S.459% , 
11^ Icones plantamm et analyfes parttnin aen iitcirae at» 
que viuis coloribus infignitae, adjectis indicibus no-- 
minum neceßanis , Xigurarum explicatioiubus et bre- 
uibns animadueriionibus — cm^ante et ed, Geo. 
W o lf;g. Orr, Ckalcojgraph, Norimb erg. Tab« 
I— X. Nor. 1747. -i» Cur. et ed, Jo, Chpb. Kell er^ 
pict. N orimherg, Tab.I— XII. 1762. Tab.XlIl^ 
XXV. 1771. Tab. XXVI— XXXVi 1775. Tab. 
XXXVII L. 1777. Ed AI. 17S2, — Cur, D.Jo. 
Chsti. Dan. Schreber. Manip.h etil* cum L» 
tabb. color. Erl. 1793. — Manip, \M, Seet. I. cam 
tabb. LI LVIil. 1794. Sect,l\, cum tabb, liX— . 
LXXV. 1796. fol. maj, 

' la) med, ^ de morbo ex nauigatione i^iondo 
refp^ anct, Geo. Andr. Hey> Argehtinenf^ 
Erl. 1748. 4. 3pl. ^ 

13) D. med, — de obltructione alui — rcfp, Chsti. 
Gli« Mercklexii> Baruth, Ib, 1749. 4- ^P^ ^ 
(Ist nickt ganz erschienen, sondern hei S, 16 
abgebrocfien^ daher sie. ein anderer (N0.23) 

dcr zu Markte brachte,) 

14) D« m€tL de lepra — refp* muct, Jo. CbstL 
Voigt, Zopp ota^Ruthen* Ib. 1750. 4* 7lpL 

t5) D. med. — de pathologia dolomm gr.iiilf]nrum, 
parturienüum et puexperanim -^^refp. auct,C\\s i 'u 

' Frid. 
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Fr id. Joerdtm, Curia^'f^arisc, Ib. 1740* 4. 

16) D. rt^ed. de oreofelino — ref/j, aucc, Geo. 
Chfti. Troe Itzsch , NiSrdling. Ib. 1751. 4. 

* 5i P^- ^ Ab^^dr, Äa seinen difj, bot» «r^T- 
No. L 

17) D. de de&tidone praeferüin infantum di£ficil^ — 

refp, auct. Chph. Jac. Apin, Norimb. Ib. 1751. 

4. 4pL 

t%) Conr. Gefsneri opera botanica^ per duo fecula 
deüderata^ quorum pars prima prodromi loco figu- 
ras continet Vitra 400 nunoris forma^^ partim ligno 
excifas^ partim aeri infculplas omnia ex bibliotheca 
D. Chph. Jac. Trew nunc primum in lucem edi- 
dit et praefatus est. 17^. fol. 

19) D. med. >— - de praecordtis — auct^ Jo. Ern. 
Kauffmann^ Bada^Durlac Erl. 1755. 4. 4|pl* 

äo) D. med, — de nemo intercoßali — ^^p' auct. ' 
Jo. Gerold, Gienga-Sueu, .Ib. 1754* 4* 4iP^' 

ai} D« medico-cAym, de kermes^mlnerali — re/p, 
ni*ct^ Jo. Sigisnu Doppelmayer, Norimb» 

Ib. 1754- 4- 3 pl- 
2a} Ö. — de tiunoribus a grauiditate — re/p, 

auct. Geo. Chph« Joerdens^^Ctf ria-Z^ariVc. 

Ib. I755» 4* 4pl' 

23) D. med. de alui obilmctione ^ r«^. onc^ Jo. 
Frid. Erh. Scfanizzer, Neoftadienfi ad 

; Aiff. Ib. 1755. 4. 4pl. c. fig. — fZi^No. x3. etwas 
ny er linder t und 'vollendet.) 

24) ^* med, ^ de actione nemorum — r^p. auci, 
Germ'ann.Frid. Seiz, Barut/t, lb.1755. 4* 4ipl* 

25) D. med^ ^ de alcalefceniia hnmomm — refip, anet, » 
Jo. Ghpb. Keck, Cuhnbac. Ib. 1756. 4> ^P^* 

> « 
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..id5> D. jmA — de dignitate duodeni in dijudicandis et 
€tirandis morbis — refp, auci. Matth. Laadolt, 
TuricO'^Heluet. Ib. 1767. 4« ÖjpL 
D. — de fede vaiiolamm non in fola cme ^ 
rrfp.aupt. Frid.Aug. Laznmers^ Barutho-Fr' 
ib. 1758. 4- 4J pl. * 

aß) D. Z'om//. — de buxbaumia — refp, Jo.nGeo. 
Hoelzel, fVon/ideL Ib> 1758. 4. 6pl. J 
Abgetk-. in seinen ^0^. arg, No. II. 

29) D. — de blafia — refp. Jo. Chpb. Zi m- 

mermann, Furth o-Noric, Ib. 17^9. 4. 4}-pl. 
c. %. ~ ^hgedr. in seinen is^jt/T/: ^o/. arjt 
No. m. , , . * 

go) Gonr. Geffneri billoriae plamaram fasciculus, 
quam ex bibliotheca D. Chpb. Jac. Trew edidit 
et iliulliauit. Nor. s^a. (1769) ioh c. tabb, XIV. 
aeneis color. didincl:. 

51) D* botan. de Jungermaaniae charactere ^ r&/p\ 

Chpb. Andr. Pauer, Pofonienfi- Hangar. 
Ell. 1760. 4. 4 pl. c. flg. — Ab^edr. in seinen 
^/ly/T ^o^ Ä/-^. No. IV. 

5a) Von der Gröfse und EinrichtHng der ersehafie» 
ne» Erde, (Auszug aus einer 1760 gehaltenen Rede) 
— in {Delins) fränk, Saniml, St, XXXIII, 
C176O S. 195—298. 

55) Demonfiraiio vteti praegnanlis muiieiis e foetn ad 
.partum maturo in tabulis Xex ad naturae magnitudi- 
nem poß dilTectionem depictis et ea methodo dis- 
pofitis^ \t hujus ßatus grauidi amplam ob ocalos 
ideam colloceni cum explicatione,* cnra et Hudiö 
CaroL Nicol. Jenty.-— Ad exemplar Lcmdi" 
nenfe translata « in aes incifa et recufa a Jo. ' 

igmann. Abbildung der GebünnuS" 
t€r aus eiii^r schwängern Frau, mit der siur Ge- 
^ ' B , buri 
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k»rt reif$n Frucht ». ^ w, Nürnb. Vf^u gr. UA*^ 
üvit Kupf r 

^4) D. med* — « de hydrophobia cx efa fmctilnm fagi 
— refp» auct* ChstL Frid. Seli^> Eubenji 
chio'Sax. Erl. 1762. 4. ^pl. 

35) FoIIllium metalla et r«« metallicij^s conc^entium, 

glebae Ful« coloribtis exprelTte« Nor. 17,62. 4. ; 

D. 7?fW. *— ^ de lochiis praetemataralibiis refp^^ 
Barth ol. Wolfg. Mylip^ Cor onq-Tran.' 

syln. Erl. 1763. 4. 7l pl/ 
37) D. med, — de puimonibus natanHbus — refp^Wict» 

Jo. Geo* Hueber^ Eperien/i-Hunß. Ib* 17^ 

55ß) Ep. NiCoL JitidoTi. Burmann — de mednlla 
radicis ad florem peningcme — an Burmantt 
di/f' geranii^ i^'j^^i^^ Mgedn in sei- 
nen difß boti arg. 

3^) Gonr.^ Geffneri opera botanica« Parsh Nor* 
1764. — PotjU. FqfcA* 1764. ParslU CeniA* 
1771. föl. 

/^) yorrede — 2U Wilb. Fdch. von Gleichen 
Nauejten aus dem Reiche der Fflaazen^ 
(Bhend. I764. fol.) ; 

^i^ jBesckreibung eines SeesterHs ihit rosenformige» 
yerzierungen — iiu I^t uturj o c h e r. St» XVIII* 
(Halle 17Ö1. 8.) ' 

42} Versieilung eimger Merkwürdigen Versteinerung 
gen^ bestehend ans (z^ mit Farben 'vorgestellten 
Kxipfertafeln, mit Anmerkungen. Heft I.- Nümb. 
17Ö1. Heltll. undlU. 1752* HeftiV. 1703 — Neue 
Ausg. Erl, 1793. 4. 

43) Diüertationes botanic! argunlenti tetüTae et racnfae. 

Erl. I7S4- 4*^^)* ^ 4 '^^^ 
4^ Befciiptio itineris per Hetnetiam , Galliam 

■ ' «t Germaniae paiieiu i775 et 177^ iiiitituu> mi- 

neraloglci> 
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hopBüBädi et iiiftoiici ngamimd, com 
tabb. II. aei^eit — oira D. Ja Ghfti Dan. S c Jix e-, 

befr. Ib. 1794« 4''"*J* 
Seine a) defcripiio itineris per lialii^m et GaU 
Ii am 1775 et 1776 iultitua; b) Memorabilia hifta» 
riae aataralit biirg^aiaiatiu Nona c) G«» 

schickte der Schmänime des Fiirstenthttms Bay» 
reuth (wozu schon über 70 ßlätter meist voji seiner 
eigenen li^nd in gr.fol. gemalt waren) und d) Flora 
der beiden Fiirstetukümer B air^Utk und Onolz^ 
back «iftd nicht gedruckt. Ja i^o» der lezten sol* 
len Txi^t einmal mebr Brucfastueke vorbanden seyn» 
(S. Schlicbltegroll a?n Q, §.407.) 

s 

* \ • 

\ 

III.) D. MiLTTKIAS Gsofto PflAKK 4}, 

des D. Georg Pfa^n,, m Bruck ^74^^''^<'* 
bei Erlangen Sphn^ und hier mit ei- (^7^0 

ner gebomen K i e f s 1 i n am 5 Üciober 1719 gezeugt^ 
erlernte die gewühnliclien Anfangsgründe in der Schu» 
le zu Fü rth vpnv iinde d^s Jabres an bei dem 
llector BdEigetf, worauf er 1731 in die dnttt 
daM des Egydi^um nadi Jfurnberg kam. bi 
demselben lehrten ihn Sp örl, Wülfer, Rodev 
und Münz, die ihn 1735 selbst für fähig erklärten, 
nach Ah dorf zu gehen, wo er aber Mos die Merk^ 
wurdigkeitfioil dieser UaiTersitat; besah und einigen Ze»» 
gliedetnngen bmwphnte> weil er su Ostern 1756 nach 
Jena, nach des Vater^ Willen, gehen mufste. Als 
ihm hier S y r b i u s das akademische Bürgerrecht er- 
dieüt hatte« bort^ er Köhl ej: im Natumdbt^ .Steil'* 

wag 

. S. Wiir« Nurnb, Gel. Lex. TkAI, S-IJ^fg^. — BoP- 
nfir Ba.II, St. IV, S,6o5f^g. — Erlang. Gel. j^. 1763, 
No. XXXY, S. J77 ffg; ^ Hein Qel. &mi Mmir. Bi. ' 
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wag kl der Logik und Reil seh in der Metaphysik, 
wodurch er sich neben deih Snulium der Mathematik 
und Physik j die ihm Hamberger vortnigy zur Er- 
iemung der eigentlich medicinisehen WissönseHnften 
geschickt machte. Größrtentfaäils hdrte et xwdr auch 
diese bei Haittberger^ doch aber beiraxte er auch 
\Yedei in der Praxis , Teichmeyer iit der Ana**- 
tomie, Botanik und Osteologie , und Hils eh er übet 
den B 6 r h a a sehen Lehrbegrif^ tmd ktini'-dimn ge- 
gen PAngsten 17^9 fib^ ffeimar, Gx>th^; Br* 
fnrt, Hallte Merseburg-, L^if^-zig und 
fye if s en f e l s iiacli A 1 1 d o rf, st«dirto dort noch 
einige Zeit unter Ja nt h e , Vk'e ifs und Kir s te n, 
und disputirte am 12 October dieses Jahres für die. 
liicentiatenwurde ift der Arzneikniid«. ' Küfz .nalrhher 
gieng et zu seinem Vater- nach Bruck ^ übte sidi 
bei diesem in der i^raxis, und überuaiim .iucli desseit 
Weitläuftige Corresponden^.. Begierde indcs^un fremd« 
Lander ta sehen ^ und sich tiefere Einsichten in sein 
Studium zü verschaiFeit, beitog ihn, im' MafK >X74a 
^eif DnnkelshIUt'l, Cans tat t , StH^ttgar^ 
Dur lach, Carliruhe, wo er den vortreiliclien 
Garten besah , und Ra s t a d t nach Strasburg 
xu reisen j wo er den Sommet über difr botanischen 
Vorlesungen Bdckler*s besuchte^ sidi üqifsig im 
groben köiüglichen lonfd Stadtbospital ^fakid/^und üa 
dem ersten vielen von 1 c M a i r e imd 1 e R i c Ii e 
glücklich verrichteten chirurgischen Operationen bei- 
wohnte. Dabei üble er sich ^eifsig im AccouchireA . 
unter S a c h s ^ . be&uzti»- Hammel in ».der Ostcid« 
logie^ S. Yves Augenkrankheiten und Bandagenleh- 
re, und blieb) ob' ihm gleich am 29 Junius lyjO in 
ji 1 1 d o rf in seiner Abwesenheit die medicimsche 
üoctorwürde ertheilt worden war,, auch den. Winter 
Uber iiier« In demselben liels er sich Yon £lsen« 

mi^nn 
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mann die Anntomie vortraeron , tind bescBaftigte sich 
unter H o ni m e 1 mit der öpianchaologie , Myologie 
and Angiologie im teutschen Höspital> im französi»^ \* 
sehen bingegen iinter le'^Hicli'e mit ^dinnrgisdiett ^ 
Operadonen an den daselbsf befindlichen Leichnamen, " 
und trat auch 5mal als Opponent auf. Im Mai 174T 
wollte er noch nach Paris gehen. Wegen der an- 
gesponnenen Kiiegannroheh • tmd einer ihm ^ugestos- 
senen Ktankheit- aber ^ von der -e^ skli iiifar langsam 
vriede«^ erholte > ^nftte er «tof-Verlangen seiner \im Ihn 
besorgten Aehem Strasburg verlassen, und na eil- 
dem er vorher noch M o Izheim , Colmar und 
andere merkwürdige One iifi.Ob er E Isafs besehen 
hatte, s^en HQckweg 6t>er £ a u tmr bürg, han* 
dan;- Spey^er, 'Mannhifim'^ wo ersieh geho* 
rig un;sah y imd Darmstadt nach Fr an hf u r t 
am Main antreten. Von da machte er noch eine 
geehrte Excursioii über Hö chst nach f^isbaden^ . 
Schwitlb^ch ,- S'si^ers wA' Schlangelt* 
bad, vtgnf^Xß ah dieten Orten, um die Wirfcün?« 
gen der Bader daselbst an den Brunnengästen. kennen 
zu lernen^ und kam (iann nher Bi e h e r t^c h und 
-Mainz', wo ,ihn di» Merkvrardigkeiten die^r Stadt 
sehr aöt sieh zogen, nach Frankfurt znrftck, iiahm 
nncb hier das Vorsu^cbste Inf Angensebein, «nd 
machte verseil iedene gelehrfe BekannLschaften-, unter 
andern mit einem geschickten Operateur ,v ' A 1 1 m a - 
eher. • Mit diesem gieng er über Jf n n-a u , A-" 
s chaffen-burgy ilrzbur^ %md Ki ü si^ngen 
nach NGrnber g , wo sii^ im August ankamen, von 
da aber nach Bruck, und «ezte hier 2 Jahre lang ' 
seine angefangene Praxis fort; Denn da ihm nun sein 
Wirknngskreis zu beengt schien^, trachtete -er-als Feid« 
medicus im damaligen Kriege angestellt zu werden > . 
und würde auch s^e Absicht emicht haben ^ wenn 

ihm 

■«■ 
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ihm micht 1743 gan« WKvmmAtt die diki% medkuu^ 

sehe Professur in jE r la e/f^ wiiic Libertragen wor- 
den. Hier nua nüzte er als Lehrer und praktischer 
Axist^ und erwarb »eh solchen dafs ihn der te- 

gierende <jx«£ J^viMf iiii von S chönborn^ 

ofaneniditet diesec ««inen eigenen Lcdbamt hatte ^ sehs 
oit in Kidiikheitsan^elegen heilen, und X750 im Julius 
auch der Fürstbischof vou Bamberg, Johann 
Pll^ilipp Anthon bei «ijier. nun^laadiei^ Wasser- 
eilr 4Uii dem Sdüol^, ^«r^ni0/«^j^»r^. .otutwelt ' 
Seeh'of m lUtbe zogea^ fitei der Geleg^nlmift fiber«- 
gab er diesem seine Saunnlung merkwürdiger Fälle 
und emp(reii^ von ilim^ nebst ausnehmender Gnaden? 
beieugujigji la goldene . Medaillen von hobcHii Wertä 
dafür» hemacbr b^arcbloUh et die Gfiie« eeine« Isp 

swuebeB veratorbeneii Täters in Brr u ^ nebttr destisA 
Praxis zu übemeluiion , und erhielt daher am 30 Sep- 
tember 1750 auf sein Ansuchen seine Entlassung^ mit 
dem Gbarakter eines fürstlichen Rathes. DA ihn aber 
dann veivcibiedene Umetai)de mcbt nath Bruck 2I1 
geben bewogen, blidb er* ab. att»abeiider Arxt in iSr- 
la fi g t' n y und ward im Julius 1751 Mitglied der Aka- 
demie der Naturforscher imter dem Adamen ijolyae- 
a^bjrll^ ^im October 175a Pl|y»knu bei dem au Er^ 
Ig^nge-» geKegeaen- BetaUlon CulmBaak, woxa 
e» 1755 gehörige Beaoldong bekam jc und ath 2,1 
Februar 1/54 wirklicher Militärpliysicus mit HoJraths- 
^arakter. Am i December 17^0 gelangte er zwar 
euch wieder aur medicmischen Lehrstelle^ bi^eidete 
^ ÜA aber mcbl'j well ihm D e]rias nidir se»» 

»e eheüeUfe' Stelle^ »nck Eang^ in- der Falmltae ließ> 

sondern den Vorzug- behauptete. Er starb hierruif am 
Juäiu« als eiA^ withlicb verdienter Gelehrtor; 

Schrift 
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S c Ii r i,f t e n : 

Bede . am Jubiläum des Gfmnae» in JNUrmherg 
175^ ge/uiiien ^ von dem Rechte deutsche Reden 

2,u iiditen — • in mem o r, JeciiL reuocaii ej: 
oppido JllcdorJ in vrbem Marib^ Qym- 
nafii p. 33, r . . 

I») D. inaug, med, de vfu venae fbctiöid« in» mre» 

/actione mailae fanguineae oimia. Alt. 173g, 4* 51 P^- 

3) In de4 Erlang, gelehrte Anzeig, 1744* 4- . 
Iien voj» änn: . 

a} Unpartheyisehe PrUfimg, ob und was ver me* ^ 
dicinische Kräjjte die Edelsteine besitzen? — 
No.XXXVl, 8,ie6-288. No.XXXVn, S.291— 
^ Abgedr. in «einer SamMlung 21uga* 
bein> $.36-56. 

b) Gedancken über die if^iirckungen des Specifid 
Cephalici Michaelis, oder des D. Michaels 
Haupt^Pulver — No. XXXIX, 8.3(19 3*2. 
XL, S. 3iö-3ao. Na. XLU^ No, 
XIIV, S. 548 -359, "-f Abgedi; i» seiner 
^Äiwjff/. Zugabe rv, S. 57— gg. 

4) D. meii^, de kiani ^eeißei cä^hdklin cepl^alalgia 
vfii — r^.ofijct, J o, J ac. Steiftbrucbel^ JLenZ' 
hurgö»HelueX Erl* ^745. 4. 4pl. 

5) D* medico-ckirurg* ^ dä Itbtationibus generatim 

' . Häinef. Ib. 1745. 4. ^fpl. 

6) In deii Erlange gele&rf. jdßzeig* 174& 4. sind 
voll ibm: 

•} Entwtiff einiger Maguln, wie man sicn hey Ah» 

füssnng der Sections* ß^ickte tü lyerhaUeit. 

I»to. XXVI, S. 201—204, — Abgiedr^ w* der P'or^ 
rede vx «eifater ßMmml^ 
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a4 ' • , 

h) Medicinisches_]j^sde^c7ie7t ilher einen^ beschuldige 
$en Kindermord — No. XXVI ^ S. 205—^018* *— 
Abgedr. m aeiner SammL S. ii^tp-^iiy. 

c) I\lprhwiircUge Nachricht von der Heilung cin^s 
. neunjährigen Uarm-Bruches — iSo. XXXlIi^ S. 

»57(257) — 161.(262) 

d) Gegründetes Gutachten über eine mfaUiger PKei^ 
se todttlich gewordene Maupt^ Wunde — • No.' 
XXXIV, S. i(j5 (- 6 ))" — (^T^)- Abgedr. in 
seiner Sammi, 0.23—4^, 

7) D. medicO'- Chirurg* — de entere -olbheocele antU 
qua, reftitncioile facct faerniofi feliciter paracta^ abs- 

que biacherio et fectione cnrata — rpfp. auct. Jo. 
Bened. S.clioller^ Barutft. £rl. 1748* 4* 5pj< 
Ins Teuttche übersez^ in i einer SammL S. 
307— 36i>. 

3) In den Erlang, ßel, jinzeig^ '749*. 4« «tehen^ 

von ihm: 

iQ Nachricht von gelehrten Sodetäten über/^aüpt, 
nndb^onders 'von ^dem Ursprungs der Binricf^ 
tung und denen übrigen Bemühungen der Au- 
tur forschenden Gesellschaft zu D antzig. — 
Mo. 111^ S. 1 7 — 25. Abgedr. in %^iii.Qx S ammL 
Zugabe!^ 8. 3-^14. 

b) Kon der tfotf^ertdigkeit des Ad^iass^ts im 
Frühling — No. HI, S. 23-24. 

c) Nachricht: wien%an denen gebräuchlichsten Gat- 

' iungen vom Gijfte am kräftigsten widerstehen . 

ttnd sie entdecken känne? — No. XXIIj» £t. 1%-*- 
I 176.— Abgedr. in seiner SammL Zugabe 11^ 

S. 17—36. 

9) Q. med. — fl® modo egendi medicamentomm ano« 
dynoTtap. ~ re/p» auct. Jo. Tob. $tiegliiig« üisf* 
denhu/a^Fr. Erl. 1749. 4. 4pl« 

10) Samm* 



Digitized by Google 



lo) Sammlung verscJdedener merltWürdiger 'MSOe, 

welche theils i?i die Gcrichiliche , cheils in die 
Fractiscke Medicir^ einschlagen, p fuebst einigen 
aus fij^sicaU^clß^ und an^ie^ Medicw*qh6»- 
Materien bestehenden Zttgaife^ und eitner^ J^rrß^ 
de, ffie sich angehende Physid, Practid und 
Jf^und'^e^'Lzte bey Ahjassiuig der VT und-SectionS' 
und Krankheits,'' B^icfue verhßlnen, (Tli. I.^* 

N^g' 1750. 8. . "^''^^'^ ' 

liy Seqäo/iS' Bericht, so .me det^seihe , if^'4^ei(ßf:iu^\ 
Franz Hort ig venihten Morde *verakfasset\ 
w\d den gci ic/.'tHcIien ylctt^fi, eui-vei Lr'ihei worden» 
JßrI. 1756. 4. iB. — Abgedr. in (IXelius) franh.] , 
Samr^L St. 1)^, T-^^^g. *757r 80 225^..»;^^ 
(ns fransosisch^ iiiie^ee^ »ftßs^ dem Ittef.:- > . . \ 
la) Rapport 4e U dissection faite du ^orpa 4^ Fr-a]i<^" 

cois Jiortig, Th. 1756. 4. i pl. ' 
Iflp ^pn dem Nutzen der Mil^k bey einigeji durch 
s^hädUchei^ Gebrauch .gewisser giftartigenl 
ArtntyiB^ vjerunglückpeft Personen, Vorrede. anr 
P. Walters AhJiian.4l^ %pif^ Butter^ aie AiiB. 

(Eöend. lySl- 8-) * " ' 

14) J^erk^Jirdige Nach^ici^C vpn zweyen durch die 
gifftigen iDOmpfe der ifolzkolden verunglückten^ 
l^^sper^omfifii^ mip tfngfrfügten »ützliohen Leh^ 
ren und Warnungen. Ekend. 1757. 8» 

15) De pernicioüflimo prunarum vapore — ,in den 
Npuis actis acad, N, C. Tom^IIj (Nor. 

4.) Ohf. 27, p. loi — io6. * . 

16) f^e^4cfUe4ene Gelegenheitsgedichte^ 

Die ihm von Bör]i.er beigelegte D. de indicatio* 
. ne euaciKiioria per remedia externa implenda — ''^ifp* 
C. Fischer. I750' 4« w e ni g gedruckt j als 

es a) der 2te 2%. seiner Sammlung; b) historische 
Mhoiidlung ifon dem Zustande der Metfidn in . 

* den 
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im äkmi imd'fMi^ni Z€k&»? ff) «ein« äklnäumd- 

sc/ien Gedichte : d) die für die acta acad, N. C. 
hesUfntnten Aufsätze ^ und e) Fdch. Hofiiiana's 
iMe prßktiscfpä MMiHhüi^^ti, die er herausgeben 

IVO D. Christian Samuel GEBAUER e), 
7^7" 7^y» gelehrter , menscbcnfreuiidlicher und 
^ ' rechtschaffener Arzt, war vaijtoldb er g 
Ul ^ifft>tf^i'«»^ Wö^s^ilTliter, D. Jeremias Ge- 
bi[*fi[^f^ als A>tt lebte, von Florentina R.osina 
einer gebömen Fritsch am i November 1716 ge- 
boren^ und aürf dem Ljceum daselbst^ nachher aber 
sKif deilft Gjmnasiiim vtx Li e g ni 1 1 vom Ae<%or 
Z o p p i c Ii besoüder^ fSx die Universität Ha Ue Tor> 
b^Mtiiet trofdeit; Di^e bero^ er 1736, ttnd Iiefs sich^ 
anT (Ifisdben die philosophischen aiid malhematischen 
Wissenschaften von Baumgarten, Otto undf 
Laiige^ die itte^iilischen hingegen, die seine 
MmiptbeteMfdgiui^ waren, vonHofmann^ Scknlz 
vfid J'ündfte'i'^ an den er ddl ammeisteil ifielt, 
vortragen. Am [{.ndc seines akademischen Lebens er- 
warb er sich am ao Jimius 1739 durch seine imieT 
Alberti verlheidigte Disputaftion die medicuusche 
EbsiomQfde, wdtrailf e» Sft seSbem Vaterlande und 
als Landphydctis Hl Lisgnii'g nföglichst half^ bis 
or 1745 aJs vierter ordentlicher Professor der Arznei* 
knnde nach Erl ah gen gerufen wurde, wo er am 
f2 Februar 1744 ^^^"^^ Antrittsrede (de ißtilitat^ et 
necqffUate p&iftfhfikiod iu Medic^ria) hielt, tudd' We^ 

gen 

S. Mem; (a Je. Pänll« Reinhard/ Sil, tfi^ föl) 
jfhad, Jidr^, Kai, 1754, S.18. 1755, S. 17, , 1756, S.ai. 
i757» S,A2u :^59> ^*3<- iT^i und 1763; S.34* (767 und 
f^Äf» Sft *^ tftdiig, g0L J. 1764, 2<isi.tll, 5:421 %g. 
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geil seiner Vtrdienste als Lehrer und Ar7:t , der nicht 
nur in ^ sondern auch, ausser dem Lande berühmt war, 
vom Markgr^a FriiMricfli 1745 ztun Hofrath^ am 
17 Febraar, 1746 aber voa der plülo«opidsclt«B Fakul- 
tät in Erlang-er^ %um Magiat«r ernaiuvt imrdA. 
Liidlicli lief ihn zu Anfang des Jahres 174$ > mit Bei- 
behaltung €ein.er Professur^ sein Fürst . als Leibarzt 
nach Bafreu^hs wobei ütm kurs JiOTMch der Fürst 
von, Sehwarzbnrg die Würde eines Pfäla^afea 
übertrugt die- er aucb bis an seinen am, IS Septemberf 
1764 ixi,Bayreuth erfolgte Tqd. wftrdig bekleidete. 

Schriften: ' . - " 

i) D. i/mf^: TTted, — de puerperio multorum inorbo- 
rom faepiiis initio oportnnb^ — fira^, P^. Mich* 
AlKeittiv lAfil«' i7$>9.> 4* 7^ pi* 

a) Sr. oditißiiB^litfMar^'eammxm. 1*^44. f. p. . 

3) Pr. ad prarjcctt, — de Gurartione nonnulioxum mor- 
bosuin per eaufasj Ib. 1744* 4* i p^* 

l^ö// denen Blatterit und ihrer Cur — ISo, XI, 
5.85-08. Nö.XH', S.rJ3-96. NcXIFT, S. loi-^ 
104. No X[V> S. ta^iiz. No/XVl, $.t^-^iad. 

terinnen- mit wenigc/i Mitlein j, vor viele/p gefähr» 
Uth^fi Ziifäiien> praeserviren könne No. XJDL^ 
S..i5o^t54^ Ifo«^^ S. 1^^160. No.XXl, S. 

e). iTdJ» J^si^ktang der Hindir i^imt iSktifikmmg 

— No.XXl, 8.163-167. No.XXlI, S. i7S-^i75* 
No.XXIÜ, S.I77-I8J. Nb. XXIV, S. 189— igii 

No. XXV, s. is7;-%ar . m* :iwm, &ais^i4* 

d)0^ 
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d) Oh CS hf^sser sey nach denz ^ddprlassnii zu schlaf-' 
fen oder zu wachen y und eine uLiiJsigo Bewegung 
^OTzunekmen? — No. XXUIt» S. I8x^i84* 

tj 'EHkiähirrg der JbtsöHpHöH, Montes KoHconosch 

* feceruht rios Dominos > so zn f^^encdig an eig- 
nem Hanse stehet, — Nö. 'lÖCV, S. 193 —196. * 
Medicinisches Gutachten^ über eine Ge^nrth von 
acht MonOthen — NoiXXIK, S. 2a5— 248* 

g) f^on dem schädlichen Qe(>rauche d<^r China- 
Chinä in liüfi^en Fiehrm »— No. XXIX ^ S. 228— 
231. N6. XXX, S. 236^239. No, XXXV, S. 

h) /^o» dem sogenannte^ Johannis 'Feuer — No, 

XX;)f, ;3. 233-25Ö. . , . ' 

i} Vorscltriffty wie uwf ven d&n Zusian^ 

de /ßfk^.^aneke» an. dett^nzt beridhten 4oile-^ 
J^'o.XXXUI, S. , 257 —262. 

k) Ohßruatio ine.dico --practica , 2)on eineiJi SoLda- 
: . ten j hf-y yi^elckeni ein graf^er Steifi aits der Qal" 
len- Blase excerniret worden, nebst- einem^ Vor^ 
bericfue vom Nutgea und^ Sokaden d^rer O^r^ 
\ ?/öÄ>»^#i« — No. XLIDC/ 5,377— 334. 

IJ Medlcinische Erläuterung derer, bey letzterer 
mitgetheiUer Obseruatione nf^icO" practica an* 
gi^iemikfe^ dre^e^ JBrage^ No, XJ^tX^'^S. 

in) Caftts medioo pracUifUS von einem übel curirten 
dreylä^Lj^L^fi tieber — No, LI, S. 401 — 4^8» 

5) D. med. — de paroxyüno febriii-^ arlfi«; Gar. 
Frid. B^rndt, Lignioenfi-^Silef. Eil.v 1745. 

6) D, WGÄ?. — de falubritate haemorrhagiae vteri 
re/]if. auct, Em, FeHa Ghpk Go^tZj Norim* 
^«rg. Ib. 1746. 4. SfL ' ' 

^ 7) I» 
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7)' In den Erlang, gel Anzeig, 1746. 4. si^id voä 
, ■ ihm: : » ♦ - .'.^^ ■ ■ • - 

Gesammelte Nachrichten , von der zeitßkerö 
" graßirenden, Seuche tmtär dem Hork^Fiek, wim 
solche hiesig&l^- OreSi h^fiindiiiii\^ördek — No. 

. - xvin, s. 137-140 C143.) No.'XX'f; 8.161-163. ' 

No. XXVIII, S. 117(^17) -^123 (22':^) 
. 1^0^, von genossenem Katzen- Gehirne die Leute 
närrisch werden ? — N^o. XXVlü, S, 124 (aa4). 

%^ D. med, ^ de fpasmo jfixo ParaceUi — refp, 
auct. j o. ^ x&n c. Sehnst, X} olly iSueua^Ga^ 

9) Kurzer Unterricht von dem nätzHchen und rechten 
Gebrauch seiner Bei isamischen Pillen, nebst einer 

■ besondern und nöthigen Abhandlung von denen 
Bri^en^zimmer Krg^kMten^ ^ft^uLJUeipz. (Nfimb.) 

10) D. ( kymico*med. — de aceto — . rtfp, auct. Ja. 
HxxtT.ehf.Strei^iferga'Baru^k.vlM, 1743,4. 

11) MedicinUches Bc d en ken, oh Bef einer En tznndung 
derer Augen U7td Ausbleibung der Monatlichen' 

' ' '' Reirdgiing^das Carh-Bad silier zu gehrancken sey 
^^^Erlitsn^:gei>: Ahz. 1749. 4. No. XVIII, 

' \Z) Cqfus practicus de Vera epilepfia j so tota idiopa^ 
ttdca geweseh, und glilckltch durch vorgesddagene 
Cur gehoben worden — in den Erlang. gcL An-^ 
^eig. 1751. 4. No. IX^ S. 65—731/ ' 

IS) Mehrwe Geleg^keitsgedi^Se. 
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V-) J9»AWf Ada» HOFFMAJ^N/)^ 
1743— ^747- SU Mark^ SchHnfeld im 

^chwarzenhergiseken^ ^m 8 Mai 1707 von 

A-nna Christina, einer gebornen T r ick, gebo- 
nOL^ und des Apothekern Johann Daniel Hoff- 
dai^lbst Sohn. Derselbe empHeng «eine erste 
ilnterwwttng «u Hans« b«i .siBÜMm Yatcr , nachher 
aber auf dem Semlnorium in Briangen, worauf 
er die lateinische Schule in Heidelberg besuchte, 
die er dann mit der Akademie daselbst vertauschte. 
Auf derselben «tudirte er nicht nur in Verbindung mit 
den phildsophisdien und humahi$tisdien Wisaenschaf« 
ten die Arzncikunde > zu der* ihn auTserordentÜche 
Liebe der Natargeschichte trieb, sondern disputiTte in 
der leatten auch für die Doctorwurde, unter seinem Gün- 
ner und Fieund und vorzüglichsten Lehrer, Nebel, 
der Ihm seine Bibliothek darbot > und ihm in allen 
Th eilen der medlcinbchen Geliahrheit dier treHichste 
Anwxiisung gab» am 2,0 September 1740. Von da 
gieng er nach VV ürzbarg , und tjieb hier mit vie- 
' lern Fleits eine JSeitlang Anatomie, worauf «r, um 
^en Lehntuhl SU ^halten/ webt ßeidükt^erg sup 
rückkehrte, und dort viele glüdldiche Coien machte, 
bii er 1743 fünfter ordentlicher Professor der Arznei- 
kunde nach Erlangen gerufen Wierde. Im J ahr 1 747 
folgte er von da dem Antrag» als ordentlicher Proff^sor 
der Medicin und Landphjrsicus ]|ach Iferborn,tM 
dort am 30 November 175a mit einer Rede (dß vtu 

et 

/) Vergl. Pr. funehr. a Woland. Burcharfll (Herhorn. 
1781. fol.) — jikad, Addr, Kai, 1761 und 17G2, S. 90. 
' 1767 und 1768, 1769 ««^d 1770, S 00. 1775 und , 

1774, S.94 — Qel. TeutschL Ausg. Iii, S.J^i. Ausg? 
IV, Bd.IV, S — Erlang, gel. J. 1781, Beytr. 

Vn, S.iia. — L' Advocat Th.V, &8a^ — Adelung 
Th.n, S.907S* 
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.4^ ^$uiB ofMta ßmpUcii} m, mitmaiim Amt4rm 
Jahre vinrher 1 749 eine gelahite Reise wädi'JffQ Hand, 

wo er mit Hieronymus Gaub nnd Jacob 
Schultens Freundschaft machte > die er ioxt unter- 
hßfiu Zugleich beniute er die BiUiotlielLeii imd bo* 
ui^sdieii Garten m Lefd^^n :U»d.jimj!t:0Fidam, 
und nabm:8aämen ^on ficemdbn Gewiehäen ndtß der» 
gleichen er auch nachher beständig von Wilhelm 
^ t o y ^ au& ^ merica geschickt erhielt und. in sei- 
nem Garten selbst zpg# mrie er denn aiäch ^ bot«* 
nischen Garten in fferkorm- anlegte. U^^baupt 
aber war er ein grofser Verehrer nnd Kenner der Na- 
turgeschicbte, besafs ein schönes Naiuraliencabinet, 
ward 1769 in das Ems§r Bad , verlan^i^^ luid starb 
7 Jawar i78i. ' , 

fichrlften; 

i) D. inaug. med. de corticis ptjruuiani mod'o ope- 
randi — praef. D. Wilb. Bernh. Kebel. Hei- 
delb. 1740* 4. 2^ pl. \ 

^) Or« adif^ — de fiy^bxitate aqua« Fonta^^ Her- ' 

born* lyS«» 

f^on dem sorgfältigem Shidium. der Nats a iii^ 
schefi Naturgeschichte ^ ia dei DillexSurgi' 
sehen Woißk^H4chrift^ 

VI*) D. Hboibigk Ffusbmon Edler 
VON DELtbS g), Sprosse einer alten be- * 
rubnUen Familie von Delien> und Sohn . des 
S$ellbetfitck0n Gonsistoiialrath« tmd Predigers^ 

Jacob 

V 

g> Ywfju Üeinor. (a QH. Ckpk Harlefs. Erb 1791* 4.) — 
Börner Bd. I, $. 5a fg|[. nnd ^908 Ij^* Bd. II, S. 42» und 
TS^fgg. Bd.ItI, $«S^fgg« imd^5%. Baldinger a 
fliHAts« f|g« ^ jiM^jiddr.KMi^ 17$^, i8* i75j» 
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' J a c o b . B e 1 in f ^ zur liebm B!raueii' und Ukeokald 
m J^ernigerod-^ .tfaUfr Harz, yfrar^ hier von . 

Sophia Elisabeth, eiHtr Tochter des Predigers, 
'Christian Friedrich Schutz, an der Johan- 
«nitkifche daselbst, am 3 Julius 1720 geboren^ und 
^sma Ckont der Kirche^ -der die maitten «einer Yor- 
-Iriireii mit Entsagung des Adekiandes «ich gewidmet 

' ^ hatten^ ' 

S. 1756* S. ai. 1757, 21 lg« ifs^, S. 31. 1761 
imd 1763» S*34 1767 und 1768« S.34%. 17^ und ' 
• t77o> S.37%> 1775 utid 1774« S.38> ^ O0I. Teu$9ckL 

• Ansg. I> S« 77 %i Nacbtr. L $..6at. Nadur. Q«. S. 700. 
. Aaia. n, S. 135 fg. Ka^ihtr. S. 46b Ausg^UE, S. tgi fg. 

Ka<fttr. S. 95, . Ausg. IV, Bd. I, S. 33a %. Nachtr. 1/ S. 
114 fg. Nftchtr. u/S. j6. Naclitr.m, S.75. Nachtr. IV) ' 
S. 116 Nachtr. y, Abth.1, $.276%. Abtheil. ü, SMt, 
. — I^ller bibl. anat. chir. et bot* — (Krafft's) 
SchrM^n von Erlang, S. 114. — E k k a r d' « lUt. Sandh, 
Tb. EL, S.94fg. — Meyer*s hiogr. NaeAr. S. 33 fgg. 

* — Grüneres jiimmn, 178»» S« 77- 1785. S. iqo. 1790, 
S. 274. — Deaina jprw^/7e Httcr. T.I, p.357- — L*Ad- 
Yocat Th.Vn. S.5i5rßs. — B ougine Th.lV, S.74%. 

Bock's Samml. HfeftIV. — Sch HchtegrolTs Na- 
■ kro/. lyc^it Hälfte I, S. 305 fgg. — j4kad. Taschenh, 
1791, S. i^. — Erlans;. Gel. A, 1791, No. XLIX, S. 
769 fgg. — Papst's Ziisl. S. ?.5 ig- — Briefe Uber Er * 
lang. Th. 1, S. 38. Tii.U, S. 2G. — HaitenkeiT» 
med. chir. Zeit. 1793, Bryl. zu No. 24 1 S. 4 fO f^^g« — 
L.ebcn und Charakter berühmter Edler 1791 verfiorh. 
Männer. — Elckeirs Gedachlnisbl. l^d.l , S. 210 fgg. 
— - R ö t g e r' » Nekroi. St. I, S. 28 fgg- St. II, S. 214. — 
AIi^^ Ute. j4nz. i8oo> N0.45» S. 445 fgg. — Meusel'« 
Lexic. der S'"it 1750 verst. Schriftsc. B(1. II, S. 50«? i'o^. — 
Baur's Gailerie hüLor. Gemählde atis dan is Jahrh 
'. Tli.III, S.46 fgg. — Litt er. Bläifrr hd. V, jVo.V, S. 
77 fgg, — Sein Rildnips von Nulsliiegel (17G0) \n %, 
stellt i» 0 r d ßtcn ßd. der J rank. Sajujn/. Auch 
ist es von Bock (1790) in 4« und von demselben 
(1791J in 8- in der angef. SamOkL g^ochen. Vgl» 
auch S c h a • Pimacotk, p. 77. 
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hatten 9 b^tSmint. Da er va dem Ende ancfi v6n ei* 

nem Frivatlelirer in seines Vaters H aist und vom 
sechsten Jahre an in der Schule deiner Vaterstadt voa 
seinen "beiden Onkeln^ dem Rector und Conrector 
Eustasius Friedrich und Heinrich Carl ' 
Schütz sehr gut unterwiesen Wurde ^ dachte er bis 
in sein i6 Jahr an nichts anders, als ein Prediger zu 
werden. Nun aber fand er in sich eine aurserordent- 
liche Neijg[ung zur Arzneikunde^ und mirde darin 
theils durch (Üe Seltenheiten der Natur auf denl 
HarzwO'ldS, theils durch das" Beispiel eines seiner 
Voriahren, Lucas Von D c j i e n , der als Leibar?.t 
an dem S c h^v e r i n s c h e n Hofe stand, noch mehr 
bestärkt. Um sich zu überzeugen^ dafs er auch das 
Unangenehme dieses Standes überwinden könnet 
las er verschiedene medidnische Schriften , und mach« 
te noch andere Proben, besuchte den nahe gLicgenen 
Harz der Naturproducte wegen > und trieb nun mit 
dem festen Entschlufs ein Arzt zu werden^ die übri- 
gen einem Gelehrten nothlgen WissensthafteUj, vor« 
züglich aber das Lateinische sö^ da(s man ihn 1753 
ziu Universität reif erklärte. Sein Vater aber damit ^ 
. nicht zufrieden , schickte ihn noch mit Rector S ch ü iz, | 
der als Durector und Lehrer der Gottesgelahrheit an 
das akademische Gymnasium nach ^/^o 1» a ' gieng'^ 
mit dahin , wo D e 1 1 n s aufser S c h Ü t z > der ihm 
die Gottesgelahrheit vorlrng^ Naturreclii und Ge^-djich' 
te bei Meyke/ PJiilosophie und Matheraaiik bei 
Profe^ die schönen Wissenschaften aber bei Scholz 
* horte ji. und unter diesem sein Dichtertalent für sein» 
Zeit sehr glücklich entwickelte. Zugleich unterliefs et 
nicht die Vorlesun^eii eines Cilano in der Natur- 
lehre zu besuchen, und verschafte sich in der Physio- 
logie , Pathologie und andern Theilen der A rzneiknnde^. 
besonde» «ber in der Anatomie, gute Vorkenntnisse. 
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Da ima auch mehrmals als OpponenL und unter 
Qilano am i6 und 27 Julius, und das Imemal im 
. September 1740 als Kespondent aufgetreten war, 
gieng er nach Halle, wo ihn die teutsche Gesell- 
schaft unter ihre Mitglieder aiif:iahm, Wolf und 
l^eyer noch mehr in die Geheimnisse der Philoso- 
phie eiAweihten , Krüger aber Mathematik und Na« 
turlehre vortrug. Hierauf überliels' er sich gana der 
Arzueikunde , und hörte Kassebohm in der Ana- 
tomie Schulze in der Botanik und Hoffmann 
in der Therapie, A 1 b e r t i und Juncker hingegen 
in der Chemie und Curmethode^ g^ei^g aber 174^ 
»ach Berlitz ^ un<i^beschaftigte sich hier vorzüglich 
xnit der Anatomie, zergliederte selbst einige Körper, 
machte auch sogar den anatomischen Cörsus , hielt 
selbst 6 Vorlesungen, und lernte nebenbei Arznei- 
mittel» die chlrurgisciH n und andere Operationen im 
königlichen Hospital durch Schaarschmid keqnen» 
Eben das lehrte ihn an todten Körpern Pallas^ 
dem er , neigst B u d d e u s , iv a a 5 c b u h lu und 
dem Chemiker Pott, selir viel verdankte. Im fol- 
genden Jahre reifete er nach JLeip zig ]und Helm'^ 
t^tädt, besuchte den Harz^xmd beme]^kte sich die 
vorzüglichsten Prqducte auf demselben^ die sich ihm 
dai^boten, und ^u ng dann nach Halle, wo er am 
31 October 1743 medicinische Doctorwürde 

^putirie. Uieranf wendete er sich nach JVerni- 
0ero.de, und erlangte durch mehrere glückliche 
Guren Zutrauen^ Beifall und Ansehe, fieng mit an> 
gesehenen Gelehrten eine Correspondtnz. an, und lui- 
.tersuchte nicht nur zugleich die Producte der Natur, 
aondem liels auch ^verschiedene gelehrte Schriften dru- 
cken, weswegen iUa 1747 die Akademie der Natur» 
forscher ' unter dem Namen- Democedes II. zum 
Mitglied aufnahm^ und der geheime Ralli von^Super- 
f ' ' vilie 
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yiii^ isi BayrentAj der ihn dadurch kennea lernte^ 
in eben dem Jahre^als Uofmedicus uadLundphysicataad- 
junct nach Bayreuth brachte. Und eben dieser war es 
auch, deHlpim bei semen öfteren Unterredungen mehr- 
mals sagie, dafs er in Erlangen angestellt wäre, 
wenn er ihn eher gehabt haue. Da sich 1749 dm^ 
Gebauer'^ Abwesenheit in j?r/a»^tf» gewuaer* 
massen eine ordentliche medidniscfae Arofessur öfnete^ 
kam er aur fünften hieher/nnd trat sie am 25 Juniu« 
mit einer llede ( de mcdicina elegantiore) an^ Worauf 
er sich im October auch in die Fakultät eindiapntirte« 
und durch das Fach der theoretischen und practischeit 
Chemie.^ weiche er hier zuerst gründete > sich geltend 
machte. Am 1 8 Merz 1750 ernannte ihn die philoso- 
phische lükultät in Erlangen zum Magister und 
die königlich teutsclie Gesellschaft in G ö c tingem 
beinahe zu eben der Zeit zum Ehrenmitglied^ 4^in, Re» 
gent aber zum vierten ordentlichen Professor^ and 175a 
zum Hofrath, die Akademie der VVissen^ch alten zu 
Mo ntp ellie r und Rone n hingegen am 25 Julius 
1754 und am 20 September 1759 auch die Erlang 
ger teutsche Gesellschaft ^um Ehrenmitglied Im Jahre 
i76o.rQekte er in die dritte medicinische Lebntelle ein, 
und unternahm mit seiner Landesherrschaft im Früh-^ 
jähr 1762, als er eben von einem damals fast epide-. 
misch grassirenden Flufs/ieber und Friesei wieder her- 
gestellt' war^ eine Heise nach Aachen und Spaa^ 
wodurch er etliche Monate abwesend seyn roufste^ 
und man auswärtig nichts von ihm hörte, weswegen^ 
zugleich in • Rücksicht auf jene Kranüieit, die Nach« 
rieht von sehiem Tode erscholl, die sich aber bald 
widerlegte. Er kam zurück und wurde 17^ Scfaolan;b 
des Gymnasiums und zweiter, 1764 aber vorderstet 
Professor der Arzneiktinde in JBriangen , dabei 
zugleich JVIit^iied de^ Policey-Collegiuijis^ ijßg Mit- 

C z gehülfe 
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gehulfe und 1772 Vicepräsident bei der Akademie der 
Naturforscher^ hierauf 1775 fyandenburgischer geh ei* 
mer Hofrath ^ 1776 Mitglied 'der Baieriscf^rß' Akade- 
mie der Wi:>senschaften in München ^ 17^5 auch 
Präsident der Akademie der xNaturiorscher^ mit der 
Wurde eines Edlen des heiligen Römischen Kelchs^ 
kaiserlichen Raths, Leibarzts und Pfalzgt)afeti^ ferner 
am ai Mai 171^ Mitglied der UoUändischen Gesell-^ 
Schaft der Wissenschaften zu HaarlcJtij (iaun der 
königlichen zu Paris, und endlich am 3 Mai i'lQi 
auswärtiges Mitglied der kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften in Petersburg, Welches ihm die 
Fürstin vonDascfakaw^ als Präsident dieser Aka- 
demie, selbst kund that, starb aber nodi in diesem 
Jahre am 22 Ootober, nachdem er während seines 
5omaligen Decanats 107 Candida ten zu Doctoren ei> 
wählt hatte, Er war unstreitig einer unserer gelehrte« 
sten Naturforscher und Aerzte, der seine Zelt sehr 
gewissenhaft auszukaufen wufste, und dessen ILifcr 
und Beharrliclikeit, mit der er arbeitete, in Erstaunen 
sezte> zunial da der Gpgenstand seiner Beschäftigun- 
gen so verschiedene Wissenschaften waren, in deneit 
allen er doch mit Erfolg arbeitete^ allenthalben etwas 
erfand , verbesserte, prüfte und berichtigte. Auch die 
Akademie der N.iturforsrher nahm daher unter seiner 
Dircction wieder an Glanz und Thätigkeit zu, da er 
selbst sehr eifrig und Heifsig war^ und eben daher 
alle unndthig( n Zerstreuungen vermied und noch we- 
niger spielte. Zwflr liebte er bisweilen das Gesell- 
ichaftiiclie und wafsie andere aufzuheitern, am häu- 
figsten aber fand man ilm an seinem Pult oder in sei- 
nem chemischen Laboratorium. So lange es seine 
Kräfte gestatteten» arbeitete er bis Morgens tun i Uhr; 
in den spatem Jahren hingegen liefs er sich Sn den ' 
Mittex:tiachtssLanden die Scliriften. der schönen Geister 

' von 



Digitized by Google 



¥Oit seinen 'Toditem vorlesen. Als Arzt war er bei 

einer eiiiracliou Hcilart sehr glücklich^ jedoch gewoa- 
lieh nur im äulaersteii Nothfall, um den Wissenschaf- 
ten nichts zu entziehen, ans Krankenbett au bringen« 
Seine grdrstem Verdi^iste hat er sich indessen unleug- 
bar um cUe Chemie erworben ; von Veränderungen in 
der Philosophie hingegen sowol, als in der Arznei* 
künde, wollte er nichts wissen, und verihtidigfe des- 
wegen sein einmal angenommenes System mit Heftig- 
keit^ die seine GoUegen^ vorzfigiich aber Schmie* 
de! tfhd der sanfte I s enflamm^ der aus Ehrfurcht ^ 
gegen ihn, als seinen Lehrer, ihm nicht zu wider- 
sprechen wagte, sondern lieber eine unverdiente Kran- 
kung duldete^ erfahren mufsten^ und die überhaupt 
zu seinem Temperament gehörte. Denn in diesem 
war der herrschende Zug cholerische liebhaftigkeit, 
die* nur in spätem Jahren durch Sanftmuth gemildert 
%vurde. Dabei hatte er die damit verbimdencn Fehler 
imd Tugenden. Widersprach man ihm^ oder glaubte 
er Jemand Unrecht handelii zu sehen > äusserte er 
seinen Unwillen lebhaft imd mit harten Worten. Ach- 
tung und Ehrenbezeugung forderte er als eine Art 
von Schuldigkeit, (von der nur er nicht immer wissen 
wollte), und hielt fest über seinq Meinungen und ' 
Hechte ; doch war er dabei oHenherzig^ freimüthig 
und dienstfertig, hafste Ungerechtigkeit und Sfehlmdh- 
Wege, und war, wenn er seinen Zorn geäussert hatte, 
wieder gut. Ueber eine Sache, die er durchdacht 
Jiatte, sagte er mit Festigkeit seine Meinung, $cheute 
"weiter keine Gefahr, und war S^hig, die muhsämsten 
Geschäfte zu übernehmen, um ihre Richtigkeit zu be- 
weisen. Im akademischen Senat spracli er mit Sach- 
kenntnifs und Erfahrung, und zeigte sich untiM iir^)- 
ckc]^ in bedenklichen Lagen. Aueh liebte er in allen 
punctliche Ordnung, und war mehr' als ein .kluger 

> und 

■ • • « * 
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nad mUhmet Oeconom^ der sogar die geringste^ 
Dinge vortheObaft zu natzen verstand A). Sein Kör- 
per war nicht ausgezeichnet groli und stark gebaut, , 
vielmehr sehr reizbar, aber durch stete Üidnung und 
Maüugkeit aefar glocklkh erbaken und vor Krankhei- 
ten demlich bewährt. £nt im Alter üeng er zn krän- 
keln an, und wurde, was er eb oft eagte« todt auf 
^seiner Studirstube gelunden. 

Schriften^): 

s) Lettre de felicitation für Phettrenx niariagd de 5. B» 
Monf. le Comte Henry Em est de Wernige- 
rode avec la coiwielle Mariri Elifabeth do 
Promnitz, a Alton. 1739. fol. i pl. 

%) Heptas thefitttti phyiicanim— > praefi D. Geo* Cfasti. 
Ma t orh.' d e C i 1 a n o. Ib. 1740. fol. i pl. 

3} Thefium anatomicarum pentas — praej, eod, de 
Cilano. Ib. 1740. fol. ipl. ' 

4\D. med. de comiptelis artem medicam bodie de- 
prauamibud— prat^f. eod. de Cilano* 4 Ib. 1740. 

5) Glückwnn^cliscftreiben an Gott fr. Schütze 
von den Morgenstunden. äaUe 4. x B. 

6)D. 

Z.B. die Sief #A wofiir tr sich neOM Siegellack •imauscb* 
ta; dia jinm^igiS^tken» die er varhandalta; die nojck 
tukB0tebri0kenen TheihhtinUr Brt^f^, di« er an R^oep- 

. ttn- ▼erwendete und in i^ofier Maqge voiräthig hegen 
kalte u. dgl. Vei^ auckwtf//^«in. LiU» ^«.1739, Na. 

15. s. 157 

i) S. auch ladiculus fcriptemm hucufque editorura a D. H« 
' F. Delio cum 111» continuationibus — in seinen ^r-- 
gum. phjfi CO" me d. — Die im Allg. Litt* Anz* 
1800, N0.45, S.4i7 ihm beigeUgUn notasda in inyolo* 
|ia ^nd übrigens nickt von lAati 
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tf) D. iftmtg. mäi: de confeiiftt pectoris ctnh iüHmo 

venire. Ib. 1713. 4- 4 P^* 
7JI In denBelnstigii/igen des f^erst andes umd 
J^ieze€ (Leipz, 1743%. 8-) sind von ihm : 

a) jinaeamiscAe Beinsitg^nge»» Ptobe I Tomü U* 

b) 06 die teutsche Sprache sich zur Arznfeyg^^üir" 
heit schicke? ■ , 

c) Zeugnisse ans der Natnrlehre und Arzheygelaltr^ 
heit, vfidet JSinfah mnd den Ji^erglau^^tf \ 

e) Das Vergnügen ohne ReicJuhum* \ 

f) Der Puls j ein P^erräther. 

6) Gedancken über die iu%sUhß»dö und ßhc$rHp^ 
Kraft. Wehäg. ly^ £ii:\JL 

9) Amoeiiitates xnedkae drca «aCbs medfei» {ifa^cot^ 
haud vulgares. Decas I. PraemilTa eft meditatio 
ad hifioriam electricitaUs antiqiiam, Lipf. 1745« 
DecaslU^ PraemüTa eSt de inteJUno ileo et cotico, 
hnjttsque proceffu Tfermiforjfli pbferttaiiq anatomU 
ea. 1745- DeeOe III. PraetnilTa efii m^t^tfsiio , 
qua fiCiitnr Jpectrnm infons. 1746. — ' iDecnslV, 
PraemilTa eß de carunculaa lacrymalis ahJenUa ^ 
pro vitae breuis rec^ns natorum indicio hahita , 

* meditatio. 1746. *^ Dßcas \ praemUTa ^ dßjo^ 
^ramins ventricuH praetematuraU- caÜK^O' ohpsruOf^ 
tio anatofnica. 1747. 8» ' — Dazu erschien^ ein 
Hanp t titel neb^t Register 1747. 8» 

10) Schreiben an M. Chstl. Gli. Kratzenstj&in — 
Prüfung einiger Stellen aus dep fiebenzig. Üolfnet» 
schefn, worin die Aufentebung der d^umte geläug- 
net wird. Halle 1746. g. ' * , . 

11) * Antwortschreiben auf den BeweiCs , da/s die Seele 
iliren Körper baue ^ in Chsti. Gli. Kratzet« 
st e in'a hera u tg egeb\ p hyticdL Briefen^ 

3te 
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. 3te und verm. Aufi. (I falle 1746. .fi.), 5» 64— 'ßflu 
Mit den Buchst. 1'. U, 

■ 

l£) "DiB^tsahe phyfica D.'Andr. El. Buclmer dedioa- 
tn — rudeia terrae niLiLaLiuiiLiin particiüarium t€»fles 
poÜibUes, pro dUuuii yniuerfaiis teiUbus non ha- 
benda, occafione inuerlionis Limae €t Ci^Hao m 
Amerie^a m^^i:4ionali. Lipf, et WoUeidK I747. ' 
4. 2j pl. — Abgedr. in' den Actis A^ad^ Imp, 
N. C. Tom. IX. (Nor. 175z. 4.) Append. p. 123 — \^o, 
13) Aufsqtze — in den ^ e r suchen in de» Jf^ er^ 
ken des gut enGeschmacks^ (Erlang. 1748« 8*) 
:x4) In den Actis Acad, Imp. N, C. Tom. YUL 
(Norib. 1748- 40 ^^^'^ ihm: 

a) Vuula duplex — Of}f. 106, p. 37Ö — ^379. 

b) Vreter duplex O^f. 107, p. 379— 38o. 

c) ^ Stemmatio aditiodum ireqaeii«> cum fmgaha, in 
febre maligna^ feliciter tandem deouzrente O^, 

' • 108, p. ^80 -383. • 

Concietio vifcerum^ a fcabic retropulfa 06f, 
109, p,384--*5ÖÖ. 
e) 'Ch&rdae in clauichbrdio i)pome foimm «dentes. — 

O*/: 110-, p. 386 -388 
45) Pr. — theoria et foecundus in mediclna vfus 

principii: ibnfationem ftiqüitur motus fenfationl pro- 
ppitibnatus« Eü. 1749^ 4- 3i^P^- ^ Auch mit dem 
'iRtel einer besondem Abhandlung und ist (fehler- 
" hafj) ins Teursche il/^erst-rzt im Harn d u rgef Ma- 
gaz. Bd. XVlj, 5.191—^17. 
t|6) D; nied,^ ^ toni theoria inagnum medicii^ae incre- 
ineiitiim — refp. ifp^ Oeo. Einaxu Rofne]^:^ Ba- 
- ruth. Ib. 1740- 4- ."^P^- — •^'^^ eSbenfaüs einen Ii» 
tel als besondere Abliandlimg, 

97) med. ^ catalepüs ädfectus rariflimi bÜtoria^ 
caufla^ vcyratlo ^ rig/Jv. Jo« Andr. Libermei* 



I 



4i 

€tlper0 loatpUHor. 1754. 4. 5pt • 

Iß) In den ßr hing, geL ^nz eiß. I749' 4* siüd von 
ihm : 

Gedanken von üazqfd- Ci^reft' No. XVI, 
105— III» 

b) Korn hekiitsam^ yerhalte» bey heifsen Wetter, 
in Absicht auf dfe O^sundlieit — Npi XXVII^ 
o. 2,0^ — 214. . 
, c) Untersuchung ül^er^ ^ie Mnl^stehunß, dßr ' Dendrit 
. ten oder Baumst&ne, ingUic/ten ^ Xhanen^ 
. kaums. ^ Nq.XXXIV^ 8.265 ^273. 
, 4) Qedancicen vom Fleher überhaupt^ besonders 
^o/^i Fieber- Kuchen, — ^o^T^Y , §.^-^^60. 
No.XLVl, 5.361-3% 
• 1^ D. med^ — theom appetitos — refp. P^tr. 

Voigtji Barut/i, ^A, 1750. 4. 3j^pl. 
20) In den Erlß^g. geL^nzeig, 1750, 4^ si^d von 

Medicinisches Bedencken über die Feyer^Tage^ 
No. n , S. No, III, S. 17 

\>) Fon FriMings Curei^ — No. YOk, 57-64. 

^MedicinischeAnmerching über die Hoc hjurstUche 
Brandcnb. Cu Imbach, revidirte und verbes^ 
Sßrle Pol icey Ordnung^ ergangen den i Sept^ 174g. 
— No.XIV, §.105— IIa» — Mit einigen Ansätzen 
abgedr. in seinem Entwurf einer krläu- 
terung der tonischen Gesetze. Anh, I . 

' s. 51- 66. ■ ' ■ ' \ 

on dem Nutzen und- den p^orzügen einer ge-» 
wissen Monatldicken Cur — No.XXI{,3,ii^T->i76L 
y&mischte Anmerkungen 

4!ttts derArtjbeneygelaJir» 
Ueit und Naturlehre, [«) Vom Ausflufs des Bhues 
aus dem Ohre vom Fall ; ß) Vom Erdbeben ; y) 

V ^n einer neueh Ausgabe d^rN eiakel's^henMu^ 
* ■ • • 
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' Geographie oder "BesehrMung der Rarit&tencahU' 

7^e^,;]_-No.XXV, S. rg5 100(200). [l) P^ondiner 
Tasse T/tee, so unter dem Eingiefsen plötzlich 
scliwartz w orden ; f) V ort schädlichen Mefsern mit 
' Kitpffer rot fien Klingen; ^ F'onder Bewegung des 
Re^^efihogt^ns : ff) f^on der Figur des Hagels f ^) 
Warn in auf übel abgelaufene Kranckheiten öf" 
tnrs ein Quart an Fieber folge?] - No.XXXI, 
S. 241 —243. [j) f^on einer getödteten und wie^ 
der lebendig gemachten Henne.'\ «— > No.XL^^ S. 
315 3^0. 

f ) *Fb7W Appetit — No. XLI, S. 323 -326. 

g) ^Entdeckung besonderer Mittel zu gunaner Er^ 
kOntniß *cer Eingeweide. — No. XLII^ S. 

329^334- ^ ' ' 

• h) yon der Stntctur und Wirckung der kleinen FS- 

serge.Ti oder Sammt und HaarRohrgen der Ge- 
därme — No. XLII, S. 355 -336. 
i) ybn einigen neuerlichen entdeckten zu Stein ge- 
wordenen See-jirten — No.XLVil, 8.369-- 376. 
Äi) D. med, — ph«iitdsiiiaU ante oculos volitantia ocu- 
lorum adfectus Jingularis — • refp. auct. GJiPSti« 
Willi. Rothkeppel, Barutk, Erl. 1751. 4. 

at) Ty.med.^ vena cauaplena malomm«^ refp. auct. 
So. G.eo. Alb. Holtzschuher, Gurion/. Ib. 

« 

'* 1751- 4. 51 pl- ... 
«3) D. medico 'legal. — ■ fugillatio, quatenns infantici- 

dii indichim — refp, M,lgn&uBeTger, Nicols- 
purgO'Morau. Ib. 1751. 4 3pl* Abgedr. in 
Jo. Cbsti. Traug* Schlegel collect,, opufc. 
feie ct. ad med, forenf, fpectant. P. I^ 
*(Lipf. 1785. 8.) No. Vn. 
In den Erlang, geh Anzeig. 1751* 4«.^^^^^^ 

Von 
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il) Von den Seelen, und den S€umen~2h£eirgen 

No.V, $.33-38. 

b) f^on dfir Auflösung 'verscfdedener Metalle durch 

die Alkalischen SaUze — No.V^ S. 31 (59) -^40. 

c) f^ermischce Anmercfinngen aus der Natftrlehre v 

und Artzeneygelalirheit , [ ;i) ^o/» einer glücklich 
gehobenen fünftägigen P erhaltung des ifrihs, 
mic dem Abgang von acht Steinen; fS)" Aehn* 
Hoher VorfM von einer schwartz gewordek^M 
f ' Tasse 7hee: Oh das* Sftere Purgiren ztt ^ 
ner gliicklichen Blatter Cur etwas Iielfe ? ^) 
f^on einem besondern Schaden in einer J'J^aU 
dung] — No. XII, S. 89-9Ö. [5) f^'bm piotzli- 
chon Erstarren / 4) f^on der Bet^egttFtg der 
Ferterthetlgen; if) Entdechmg einer besonderk 
y^afsR zur Ausspritzung imd anatomischen Zu- 
. ' bereit im g der Crpf/Jfsf; , vermittelst der Decliifrir* 
Kunst;] — No. XXVI , S. 201—208. [3-) Ppn 
klauen Flecken ; 1) Calendufa prolifera , oder 
^on einigen ans einer MingelSlume 'von neneih 
ficrvorßpwachscneu Tihnnen ; Vom Pilatismo 
der Gelehrten] — No. XXXVIII ^ S. 300 —504/ 

d) *A^o/i Mumien ^ No. XX, S. i58 % (Mit dem 
Buchst. H,) 

*Oekonomisehe Anmerhtjig vom »Nutzen 'der 

SonnenRosen — No.XX, S. 159—160.. (iMit dem 

^Buchst. F.) ' 
i) '^Nachrie/H von einer W eltweifsheit und Natur- 

lehre ßr das Graäennmme^ — No. XXVH, s/ 

ao9— 2i6. (Mit dem Baclist Ik) 
g) '^Kon den IVirknngen der Seele in den Körper , 

besoffders bey der Heilung der Kranklieiten — 

No. XXXVl, S. 281 -288. 
- h) Fortsetzung der NächricFu vom Zufall des iSr- 

#tar/«/tr ^ No.XLyiL> 5,369-376. 
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^S) ^ den jicU^jicad'Imp» N,C, Tom. QL (Nor. 
175a: 4*) stehen (aufserNo. ia.)'von ihm: t 

a) Mufculi gaftrocnemii , faleus et plantaris ajbi.— 
Obf. 103, p.38S -39^- 

b) ^iltula ani compl^ta in febre quartana ^ üae fectio-x 
ne felioiteT curata — 104, p. 390-^393, 
Tamor iingnlaras malae filiifirae an(e obitum » 
Obf.io^, P- 393— 595- 

d) Venin( uiijs a(lino4uin le^ui« etpellucidus -r Obf, 

106, p.39'^~'397- 

e) Phosphorefcentia lapidam et gemmarom >— Q^/I* 

107* P- 798-799- . 
f } Iiifufum Theae fubito nigrum redditum — Obf. 10%, 

P. 399—401. 

a6) Animaduerilones in doctrinam de irritabiluate^ to- 
no^ fenfatione et motu corporis humani. .£rl. 1752. 
4. 4pl- — Aihch in Fabri upufcuU Sulla in' 
' fenfi tili a e t irrit abilit Halleriana 

plemento. (Bologn. i75Q-y) 
27] Ifi de)I Mr lang, gel, ^n;s,eig, 175^« 4* Steilen 
von ihm; . , ' 

n) yermisqfite uinmerhifn^m der Naturhfire 

un^ArtzeneygelaMieit; [«) f^on epileptischen 
Fiebern: ß) T-^'oji VVettersteinen ; y) Nachricht 
*von zu Stein gewordenen Sad^n in der Gegend 
der Jieic/isStad$ Giengen in Sc/^wabqn] ^ 
. No.IH, S.17— 34. [/) F6n LufiLässen ; «) J^on 
einem besondern und jählingen Sterben einer 
Heerde Kälber ohne ansteckende Seuche; ^) 
y'on einem feurigen SpringBrunnen^ — ^O.XUI^ 
^,97—104. [if) yoin Mdc/iler; ^) ,fparumdie 
ReherBindey in grofser Menge eingegeben , be^ 
sonders Bey denen Schuß- PT'^Hnden so vtenig 
Schaden, hingegen so aufsnrnrde?itlichen Nutzen 
getkaa fiaben solle, \ — üfa, XX^^ S. 233. -240. 
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(i) Aufgi^e zn mner nmim Benennung der 7hm» 
peramenien; «) ^o» einigen besonder Hei- 
hmgs Arten des Rothlaufs ; X) Kon feurigen 
Männern. ] - No. XXXIV, S. 265—272. [fA)An^ 
merhung über einige Umstände bey den BUttem 
und deren Cur hey des Dauphins KSnigl. Hoheit ; 
r) Ob der. Schimmel wirklteh eine Menf^e Meiner 
^ ' Pflanzen und Blumen sey.\ — No.XXXViJ^ 
297-304. No.XL, 8.313-320. Von einer bL 
sondern Phlegmatorrliagie; F^omErlunger 
BJau; w)Anmerchung über die der C/änaBinde 
heygemessene der Fänlung widerstehende Kraft • 
^) Medicinis che Betrachtung bey l. C or. 5, j.J 
- No. XLHI, S. 337- 344- [0 ITarum nLn an 
manchen Ort er? n nr vier Sinne zu haben sclieihe? 
r) ypn der kalten Bledridtät , so dem Zitters 
fisch beigemessen wird.] — No. L, 8.393-400. 
[y) f^on Verbesstrung der Oefen,] — No.LIT, 
S. 409 — 4i^» * 

b) Medizinisches Aesponsum eine Vergiftung betreff 
fend — No. IX, S. 

c) Fan einigen schädlichen Irrthümern bey der Ge* 
burtsHidfe — No. XVIH^ S. 137— 144. Abg^dr. 

seinen Beobacht. und> Untersuch. 
' welche das Gesehäfft der Erzeugung 
~i betreffen. S. 59—78' ' 

d) ^ATedicinisches Responsuin eine tüdliche Ofwfmr- 
ge betretend — No. XXVÜ, S. 209-^215. ' 

♦) Anzeige einer tödlichen Verwundung der arte- 
riae carotidis internae--- No.XXYU, $.215— 21a 
2Ö) D. med. — purpurae e coccinella in medendo dig* 
nitas — refp.auct. Amel. Gli, Chsti. Schauer^ 
Sehleufinga-Hennebergico^ Fr. Erl. 1753. 
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at^) Entwurf einer Erorteru?ig der iduUc/ie/i Gesetze 
besonders Reichs Abschiede aus der Arzney-gelaUr- 
&0ft ßmd Nainrle/ire, ,£rL unt^ Leipz* 1753. 4* 

30) D. medico-^botoH. ^ de peaqedano germaiuco ~ 
rf^. ^cf. Paul. CbstL Ladom Wagu^r^ Fa/j'* 

pe, n keim, Erl. 1753. /f. pl» 
31} D. wz<?^/. — de aeüu volatico ^'^/Jj'. €inct, J o. 
Casp» Yeielinamxi^ F'lma^Sueu. Ib. 1754* ^* 
3pl- 

52) Flaxut fangninls ex aure a caufa externa non fetn- 

per laefionis cerebri, vel cranii fignum — in den 
^ Actis Acad. Iinp, iV. ToiZL. (Non 1754* 
• 4) ObJ.^, E.349-354- 

33{) D. de taraxaco praeferttm aqaae ejosd^ per fer- 
mentatiotiem paratae eximio vfu — refp, Frid. Jof. 
Wil]i. Schroeder, Biel efel da- Vf^ef tphalo. 
Erl. 1754* 4* 4 P^* ' — Auch mit dem Tice.l einer be» 
sondern Abhandlung und abgedn in £rn. Godofr. 
Balding^r fyllpge felec^^ opuf 'c*, argum, 
med. pract. Vol. VI (Gotting. 17S0. ^s« niaj.) 

3:^) Empfindungen hny dein Absterben seiften / Cters, 

Ebend, (1755 ) 4- ^ ß- 

35) D.med. — de discuüione et medicamentis dbcu« 
. tientibn» in genere — attct, Mart. Mari 

kowsky, KoJnauia'^Oomorienfi^Hung, Ib. 

1755- 4- 2pl. 

36) p. chirurgico-med. — cicatrix et callus idea nutri- 
tionis — rejp. mtct. Jo. Geo. Laur. Ant. Rudel- 
gast^ Kemna iho~Falat^ Ib.* 1 755» 4* 4P^* 

37) D. medico ^praet, — h jdrops afbttes paracentefi 
inpiimis feliciter curatus — refp. auct. Jo. Wilh. 
Frid. Boenneken^ A rnhemio-Batau, Ib. 
»755. 4- 3t pl. — Abjgedr. 1» Alb. Hall er diff, 
pr-actieisfel&ct. Tom. YH, (LaoTf]!. 1760. 4.) 

30} irän-- 
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Fränhische Sammlungen 'vofi AßimerkUm0fii$ ' 
\ äus der Nacurle&re, Arzneygelakrheif , Oecono* 
mie und den damit verwandten J^issenschaflten, 

Band l -VIIL Nürnh, 1755 ^g^. 8- — Jeder Band 
von diesem Jllter seiner Auisicht erschienenen Werk 
besteht aus 6 Stücken j worin von ihai stehet; 

a) Stück L ((755) Von den Bemühimgea der Fran^ ^ 
ken tun die Arzneygelabrfaelt lund Natoilehre • • 

(S. 1 — 15). — Einige Beobachtungen bey dem 
Umlauf des Biuts in Fiö^clicn (S. i5-'23). — Ab- 
lehnung einiger Vorwürfe wider die (vgl. No.j.a)^ 
anatomischen Belustigungen (S. %^^^\)^ Ai^ 
merkung über einige Vorschläge zum Düngen der 
Aecker und Fi uchtbarmacjmng der Gewächse 
S. 42— öO- — Vermischte Aufgaben (S. 78— 80- 

b) Stück \l. Bemerkung der strengen Kälte im Jen- 
ner und Uomung 1755. (S. 35—^9.) ^ Von eini- 
gen Gewachsen^ die den Verlust d^ Sar8a|MiriIle / 
ersetzen können. (S. 119 -128.) 

c) Siück IlL Reiche ^Irndte, wo man nicht gesäet , 
hat (S. iSi -ißG). — Nachricht von einer neuen 
Salzquelle mFranken (S.i86— Bjespoit»- 

8um die Untersuchung der Güte einiger Sorten 
von Kucbensalz betreffend. (S. ig5 ~-'i98-^ — Ein 
Schaaf mit drey Mäulem. (S. 198 — 201.) — '• Vom 
gelrorncn Wein. (S. 205 209.) — Vom vorsichli* 
. gen Gebrauch der rothlidien und soget^azintea 
niederschlagenden Pulver. (S. 209 - 225.} kn^ 
inerktmg Qber ein physikalisches Experiment von 
der Wirkung und dem Widerstajide der Kursier. 
(S. 226-251.) — Beobachtung der Empfindlich- 
keit eines besondern sehnichten Theüs« (S. 25&— 
264.) — Vermischte Aufgaben: vom ynkraat; 
vom Sehen derer ^ deinen derStaar gestochen wor* 
den ; vom i xankenwein. (S. 26^^—273.} 

d) Stück 

t 

4 

I 
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d) S^iidikVr. (175^0 Von der Vertilgung eines «chädU 
liehen Speckkäfers oder Hautfressers, (S. 277—284-) 

Von einem ^larken BlutHusse an» dem ZtJin* 

iieisch. (S.285^290.) — Vom Sauderzt, und Berg- 
Bau in sandigten Gegenden, (S. 293-297.) — Ver- 
besserang einer Anweisttng zu chymischen VegtJ- 
taüonen. (S. 318— 3a4 ) — ß®»^ Rappee- 
tüback. (S. 524— 028.) — Betrachtuu- ub<Jr da» 
, Erdbeben am i JNovember 1755. (S.329~335-) — 
Vorschläge «um Vortbeil der Erkänntnifs nüzli*. 
eher Dinge. (S. 337—3480 ^ Vermischte Aufga- 
ben. fS.34,S-5ji ) — Anzeige neuer Schriften, 
zur Naturlehie, ArzneygelahrheitimdOeconomie 

gehörig, so in Franken seit 1750 berausgekom- 

(8-361-^070 

e) Stuck V. Vom Abheben und Wässern de* Wiesen. 
(S. 3-73—376.) »— Untersuchung zweyer Erden* (S. 

^03 — 408O — Von einem besondem Krampf de» 
Mundes. (S. 409—418.) — Von eineiti neuen Mit- 
tel wider die fallende Sucht. (S. 428— 43^0 — 
Von geschwind geräuchertem Fleisch. (S. 445^ 
^/j.) ^'Von angeblichen Gewächsen im Blute. 
(^<^^ ^45_^,jg.; — Von der Dauer des aufgegange- 
nen Saamens im Froste. (8.4^4—456.) — Von ei- 
ner besondem siebenmonatlilichen Geburt, (S. 

463-4640 

i) StückW. Vom Brechen der Pferde. (S. 469— 4750 

— Von einem Erdfall. (S. 531- 550.) — Von be- 
sonders verstaltelen RettigDhiuicn. (S. 657 ""539) 

— Vom Blutregen. (S. 542— 54^ ) 

g) StüokVIL Auszug einiger Schreiben^ verschie- 
dene Anmerkungen betreifend. (S. i — 16.) — 
Anzeige einiger Geburts- und Sterbesummen au» 
einigen Orten von Franken. (S. 17— 32.) — ■ 
Nachcicht von erhaltenen Mineralien. (S. 86—88 ) 

. Von 
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• Von baldiger Yenteinemiig des Holcet» (S» 
93-95-) . 

h) SiSckVUL Van der grofsen Hise im Juniüs 1756. 
(S. 99— 100.)" — AnmeikLingen über die Flecken 
oder Masern > besonders über einige üble folgen 
deiselben in der heürigen Grwatioa (8. 150—1^.} 
— Yertttbchte Garten-Amnerkungen (S, i89*-i9i.) 

i) Stück JX. Besichtigung eines todt gefundeaea 
Kindes (S. 195 -199,) ' 

k) Stück X. (1757) OekoQomische I>fachrichten von 
dem Weinbau in Fr anken (S. 195— a«0«^ 
Beschreibung einer Kalter und der bejm Kaltem 
vorkommenden Arbeiten (S, 220^225.) — Gedan« 

kcji v on Nervenujtisi Milden (S» 250— ^69.) 
1 ) Stück XI. Von dem sogenannten englischen Rie* 
sen^ dersich ini^rtfisAe» seheniaasen (&39ar^ 
309-) — T^» langwteigen HeraUoplen^ 

nebst darauf folgender Gelbsucht (S. 320- 332J 
Einige physikaliscJj chymische Anmerkungen; 
Versuche zu einer Erkl,^rnng der verschiedenen 
Art und Wirkungen der Blitze; Entzündbarkeit 
der. menschlichen Ansdunstting ; Geheiltes V^ 

brennen vom rauchenden Salpetergeist (S. 355 

366.) — Vermischte medicinische Bemerkungen 
(S. 366— 369.) 

Stuck XII. Von einem geheilten venerischen Te- 
sticui (S. 390-^a.) ^ Anmerkung von dem Sutm 
trag und Ben der Wiesen, besonders in einigen 

Gegenden des Mayngrimde^ (S. 411 — 415.) 

^achnciit von einer neuen Püanze (S. 42^—433.^ 
^ Zweifel bejr der Erklärung der Wirkung d^ 
Kalte (8. 4a8*»433.) ^ Vermischte Bemerkungen 
aus der Naturgeschichte (S. 434-441.) — Veit» 
mischte ökonomische Anmerkunt^en (S. 441 - 449.) 
. mm. Von Verbesserung des irrdenen Geschirrs und 

D der 
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kungen (S.456.} - 
n) «S^iwcft XQL Bemerkni^^ dmr ITVküeniiig in jdeir 

Wintermonaten 1756 und 1757 (S.3— 14.)— Nach- 
richt von einigen Geburts mid Sieibesianmen ia 
tranken vom J^br 1756 (S. 15-^7.) — Neuer* 
liebes Beispiel von der tödtlichen Wirktmg dea . 
Kohlendampfiet (d.a8TH|30 Asatomtsche 
merkungen (S. 65—68.) — ForUeteung der Aü- 
izeige neuer Schriften zur Naturlehre ^ Aizneyge- 
. lahrheit und Oeconomie geliuri|;^. io in ^runk e n 

4eit X750 heraufgekommen* 
4>) XIV. Von dem vonuglichfn Kutzen ^dier 
Kra«tersäfie *tt FrahUngscnren (S. 103 — 150.) — 
Yermischte Annierkurigen ans der Naiurgeschichte 
(8.162 — 172.) — Von Vexbesserujig der Dach ziei 
gel und Bäckateine (S. 172- 17&) — Yermi^ta 
dkonomiache &alhacfala§e (S. I7^t%7d 
p) Stück XV. Von einem besondem Himachadel 
(S. 235—244.) — Chymische Anmerkungen (S. 
445—^50.) — Oekonomische Anmerkungen (S. 
',a65— <2%*) — Anmeriumgan von denZaup^schaa- 

fen ^5.a8o--a8Ö 
i|) ,S^wc*XVt C'758) Von der flitze, im Sommer 

1757 und einer feurigen Lufterscheinung (S.291— • 
ag?*}--*^ Von einem geheilten krebsartigen Kno- 
ten in der Brost (S. 5^3r-S57*:) £i&fäUe (S. 

r) ,S^£^XVII.^h]r<iologischeAnmerckmigen (8.406-i- 

426.) — Pathologische Sectionsbcrichte (S. 4^0— 

— Verinischie ökonomische und zurJJ^atur- 

.geschtdite gehörige Azunerdkungen. ZiisätZie:(S.47S 
* -^479-) 

^^r/cA XVm. Von einer ^nngehenem IMcke des 

Leibes von eiü^^r besondem Wassessufihi (S*5i9**' 
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t6»7. «•La^n S,e o h^f chi. u.8.w. No. 

"Vm, S«97«.ii2.) — Von einem mit imverlezter 
^ Nachgeboft gebornea Kinde (5.541—544. Auch 

in seinen B e o b a c k t unjf U.:«.W. No.VI,. 
93.) — Na<?hricht voä ei&m |iiliU<^«]^ 

RealregMier (S. 558— 559.) - 
t) Stück XIX. jNacliricLt von einigen Geburts und ' 

Sterbesummen in Franken vom Jabr 1757 (g. 

I— 14.) ^ Auszug einiger Wittening^Beoivichtii]». 

gen in den Wintennonateh 1757 und 1753 (S. j^«^ . * 

• aa) — VonSchneewürmern (S.54 61.) — Von 
einer angeblichen Ausdorrung durch Räuchern ei- 
nes Halsinches (S. 83— 8ö.) — NadOese 4er 'An- 

aeigeneuerSchriftenaurNatnrlelireiLf^w; (fi^fl^^ 
93.) — Zusätze (S» 93—96.) - 

u) StßcA'XlL. pLesponsum eine Vergiftung betreffend 
' (S« 99 — i2o.^ — Fortsetzung der Anzeige neuer 
Schriften u. p. w. (5. x^6— i^) — ' Angaben (S, 
189^190.) 

x) Stück XXI. Die Chymie ein Vorbild der Oecono. 
mie (S. 195 -209.) — Anatomische Bemerkungen 
(S. 241«— 245.) — Von einer Erstideung^ von ejjner 
foistwassersucht xmi venraeiisenem Hmen (S. 

' 245— eiiiem tehadlichen Ibsekt Im 
Tannenhoke(S.25i — 263.) — Vermisehte Garten- 
Anmerckungen (S. 264 — 271.) 
j) Stück XXXL (1759) Bemerkung der Sonunerwit* 

^ terang (S. a75--aBo.) — Sddenniger Tod vom 
hauiigen Brandweintrinken (S. 329 -33r.) — Bo- 
tanische ßemcrcknng (S. 359— 343.} — Oekonomli* 
sehe Anmerckun gen (S.349 — 5540 ^ ' 

s) S^ck XXHL Erläntemiig mHooseopischw Beob« 

• achtongen und Anstalten (S. 371— 385*) — • Aber* . 
malige Erüfnung liober Leiber (S. 427 — 43^0 *^ 

Da Auf-" 
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Aufgaben (S. 44^ ■~444') — Fortsetzung der An- 
zeige neuer Schiiiieu n. s. W. iS. 445 — 4490 
aa) Stuck XXiV. Vermuchte medidni^clie Bemerkun- 
gen. (S. 48> «4950 
bb) Si(ScJ(XXV. Beobachtung der besondenl Witte* 
runfif in den Winternionaten 1758 und 17^9 (S. 3 9.) 
— Anzeigen der Geburt« und Sierbesui?ini< n ans • ^ 
. verschiedenen Orten von tranken vom Jahr ■ 
1758 (3. lo^-^aa.) — Oekdnomlscfae Anmerkungen . 
, (S*6a— Ö7O — Responsum eine besondere Vnv 
gewaltigung, so för einen Alp gebahen werden ' 
wollen^ betreffend (8.63—89-) — Aufgaben (S. , 

94 9*>) • ' 

cc) «S^ilXXVL Abgenöthigte Erläuterung der Go^- 

^ingischen l^fsta^eQxxiy^ einiger Aufsätze Im 
dniten Bande der lirankiscben Sammlungen (S. 99 
144« Auch besonders abgedr, (Nüuib.) 1759. 
8. 3B 

dd) ÄIlfifeXXVIL (1760) Von der verminderten Wärw, 
me des Blutes bey den Stockungen desselben (S. 
ai7 -aao.) — AuiPgabe (8.459—^60.) 

ce) StWck XXVIII. Bemerkungen der Sommervvitte- 
nmg T759 (S. 3^5 276.) »— Von der iigur der 
Biuttheilgen (S. 3*4—326.) — £inige Vortheile 
bey Stubenofen (8. 5^7 356.) 

ff) Sittttt XXIX. Anzeige der Listen von Gebohmen 
und Gestorbenen aus verschiedenen Orlen in 
^ r a n k «n , vom Jahr 1759, nebül Anmerkungen 
über die Bevölkerungen ^S. 371 — gg?») — Bemer- 
kimg der Kälte In den Wintermonaten 1759 und 
1760 (8.388— 4^7 ) Nachricht von einigen gu- 
ten und geringen Jahren alter Zeiten^ bis auf das 
Jahr 1700, an Korn und Wein in ankert , in- 
gleicben von be<OAdem Witterungen (S. 450— 463.) 
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gg) Stuck XXX. Nachrici4t von einer monströsen Ge- 
biut (vS. 4^7 -475«) — Sendschreiben des Herrn 
Professor 3 a a V a g e 8 Sim Montpellier vom 
dsr fferrsc/mfi der Seele üh&' dem Koffer (S. 
474—497.) — Eine futdere Art von Dosen (S. 
50^—508.) — Nachricht von denSltuibrCichen bey 
Er l a !i ^ e n (S. 509 5ai .) 

hk) St:ick XXXL C1761) Beobachtung der Wlrtemng 
' ,^ im Sommer 1760 (5:3^ if.} *t Cl}emische Anmeiw 
kuiigen (S. 43^48.) — * Fönsetzbng der Anzeige 
neuer Schriften u. s. (S. .) 

ii^ Stlkk XXXn. Krflnkheitsgeschichte von einer be- 
sondem Au$ wachs ung amAfter^ neb^t dem Rath- 
fchlage und Erfolg ($. 114-126.) YermUcSte 

praktjifcbe Anmerckun^cn (S. ;56-i390 — Vom 
LoUe, einfem Feldgdtzen dex Franften (S. i^-" 
171,) — Von bösen Geistern der Juden < S. 172^ 
175.) — Anzeige der Geburts und Toduuiüsien 
verschiedenen Orten von Fnif^ke^ vom Jahro 
1760 (St 176 -igi.) ' 

kk) ^^äfifc XXXm. Schreiben vom Erfolg des Staar- 
schnittes (S. ^^50-- f^ j — iiiu engedacluniü Hof- 
raths D. W e i f s m a n n (S, 265— «69.^ 

11) StMfk l&Xiy. Die B)ahungeny aU eine öftere 
verborgene Ursache vieler schweren Ztifallej (5* 
• «75— 334». Eine ^fom 0. Job. August. PhiL 
G e fs n e r veransia/iete Uebersetzung von No./fS-) 
■ .mm) XXXV. (1762) Witterungfibeobachtungen 

vom Anfanget des Winters 4760 bis xu £n4e des 
iieiaen Sommers 1761 (S, 371^-390.) yom Jüch- 
ferarate eines Arztes (S. 399--4^^*) *^ Emflule 
des Gewissens in die Gesundheit und Handlungen 
4ler Menschen (S. 411— 4<6.^ — Dia|et^cUe ße* ' 

an) 
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an} StVtck XXX\^. Von einem anscheinlich blutigen 
Wejiier (S. /\6i^^o,) — Warnung vor dem unbe- 
stimmten Gebrauch des Quecksilbers (S. Sii'Töig.} 
Dos Tm^n des Todes im Wasser (S.5ao— 524«) 

60) Smck XXXVn. (1765) Voa einer angeblichen 
Bezaubemng des Viehes (S.3— lo.) — Fortsetzung, 
der Anz*^; t/H neuer Schriften u. s. w. (S. 94"~950 

Pp) StUck XXXVm. Einige Beobachtungen von vrar- 
snen Bädern i!md Gesundbroiüiea (S.99->iai,) 
V6m geschwinden lieben (S. 143— -i^.) --* 
mische Anfrage (S. i85-^i6ö) ■ — Fortsetzung der 
Anzeige neuer Schriften u. s. w. (S. 1S7 — igr.) 

^ StUck XXXIX. ( 1764) Witterungsgeschichte vom 
Ociober ijSt bis in den Monat Angust iyßZt 
nebst e&Ser Betrachtang des Schadens des infrub» 
t^gen Gcriüsses des angeblichen guten Wetters 
(S. 195— 21 ^^.) • — Anzeigt der Geburts und Tod'*» 
teniisten aus verschiedenen Orten in I* ranken 
von^ 1^1 und 176s j nebst einer Beliradktoilg, wie 
die Menschen sich selbst uinbringen (8. 219—237.) 
I— Vom nrspf Anglichen Alkali (S. 250—258.) 
n) S^k XL. Cur bösartiger Blattern (S. 318—3^80 
— Von einer neuen PHanze ; PP^alkeria (S, 333— 
8^.) Bes^dM Wirkung vom Gemiis der 
RjMftlse nUd d^ren StdAe, stach vion giftigeii Ax>- 
iie^eii (S. 367— 372.) — Einige Zusätze nioid Aik* 
merkungen (S. 38o— SS'^ ) 

jSlUfJi XU. (1765) Von der Verminderung der 
^ W^&tt'e^ b^ der I^tei^ Soiottenfbist^MÖilk aM i A* 
pM ^76; (S. ^7-.59t0 ^ KifdttMif ^em 
besondem H^äphroditen BrÖtfA.f I (8. ^98-* 

465. ^r/<?Ä in sein^h Btobächtuh^efh 

^ ü. s w. No. III, S, 5o^'58.) 
tt) mskUiXSL Bttraiihti^gdea^häa^ittifiiil^ über 
t diegnldne Ader (S. 465^517.) ^ Yen der Vieh* 

seacb« 
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tendie in dea 9oinmermonat«ii 1764 C^* 537^ 

uu) StUckXLm. »««erToribcriclit (8.3 - gO^Emig« 
Beobaclilujigen bey der Eröfnung einer schwän- 
gern sich ertränkten Frauensperson (S. to — 18* 
Auch in seinen B e o hachtungen u. s. w. 
No. IT» S. 4a— 50.) ^ Vom Staudenkom (S. 
64«) Von einem tehr gelielerteii Bhit nach der 
Aderlafs (S. 87 92,) — Fortsetzung der Anzeige 
neuer Schriften u. s. w. (S. 93^95 ) 

ao) iSltJi^rife XliV. (1766; Auszug der Wittenin .^sbeob- 
«chtongen (S. 99-->ii5.) ^Künstliche Befrach>* 
tung» einer HflselnaTsstatide (S. 15^— -i6k). Auth in 
seinen -Beobacktungen u. s. w. No. X, 
S. 116— 126.) — Ehrengedächtnils des Herrn Ge- 
heimen Raths D. Wegner (&I03--I9f.) 

yj) SmtkXLV. BeobecbmigeA yoB weibMdie^i Syetn \ 

(S* i95'-~a34* «^^^ ^'''^^ seinen B^^kachtun* 

gen, n, s. w. No. I, S. 1—4^.) Von einigen 
Hulfsmiiieln zur leichtern Geburt (S. 159 — 168. 
Atwh in seinen Beoh achirnngem- s. w. 
No. Vj &. 79—91.) Uebef gewkie Mmteinm- 
stisde (S. «^-371. Eit$faUt •» telaen 
Beobachtungen n, s. w. Ko. IX^ S. 113—' 
115.) ' — FJirengednditnils des Kenn Pxofessor 
Arnold rS. 272 — 279.) 

^ ») Sm$k XIATL (1767) fiinige physiialiadi «bononu- 
sehe Gedenckcm (&eSv*"?o5.} ^ Anssug^Her 

Witterungsbeobachtungen (S. 331 — 343.} — Vom 
neuen erofnenden Friedri ch $ salze (S. 344-^ 
35^0 ^ Fortseteung der Anzeige neuer Schritten 
IL I, w. (S. SSa—S^ä*) 
naa) 5ttciXLVn. Responsnm^ einen tSdIiehenSchliig 
mit einem Halfter betreffend (S. 365-*38ol) — • 
JV on einem besondem gelben Bnumenwssser (S. , 
• ' 410-414) 
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'410^4^4) ^ Tom Nnt^ mid Getirimch der 

Salzas che, xum Düngen der Aecker und Wiesen ' 
(S, 422-/108. S. auch No. 79.) 
bbb) StlUk XL,VIIl. (1760) Prüfung einiger vom 
ileiim Rousseau der ArzneygeUbrheit ^emach- 
tfD uiifebu)irlichen Vorwurfe (S. 459"-479). 
Abfubrung verlegener Speisen (S. 485.) — Von 
frühen Gu biUten ''S. 493 495») Chymische An- 
merckungen (S. 496 -500.) — Bemerkungen bej 
der Lebensart eii|ig^ Tbier^ (S, 5^4^^^*) 
Der Ilan4d mit Knochen (& 53i— 5^4-) 
59) D. w<?^]?. — de puipiira rubra et alba cum diatJ 

rböea ac iiuxu haemorrhoidaii curata — ^^P^ auct. 

Nico!« Dai). Schmoller, Stuizuftg. £rLi756». 

D. obferuationum medico cliimrgicarum peritas — 
r^fp^auct, Jof. ViileXavoye^ ^^rgentinenji 
Ib. 1756. 4* 3i pl« 
'^lyhk den Non. ActU Acaä, Imp. O. Tom.L 

(Nor. 1757- 4 ) '^'f''^ von ihm: 

a) Scarilicaüonis finiiler euentus — Obf,2^, P«97 — JIOO. 

b) Secundinae ferotinae ^ Obf, p. ioi>— 102« 

c) DeHuuium capüionun Kommunique crinium vniueiii 
corporis fingular© - - öbf, a5, p. 105—104. 

d) Febiis epileptica — Ohf. 26, p. 104 — 106. 

i|a} D. m«^* nonnulia ad malum hypocbondrlacum 
^ctantia *— r^p>. aucii. Sam. Scbwarts^ Jgl o- 
uia Seepufienfi Hung, Erl, 1757. 4. 5pU 

|jj5) D. medt — » nonnulia ad diaetam cafirenfem fpe- 
ctantia ' refp, auct. Tob. G o 4 o f r. Z e i f fe 
Weiffenburgo^Noric. Ib. 2757. 4. SJ-pl* 

Ä4) Wtf^. — de morbi« hereditariis in genere — 
refp, Jo. Procopio, ^zahoLQ^a'Hung^ Ib. 

45) 
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iS) "^i^orred^ ^ sH' 4«r Neuen ^ kurzen nmd 

l tj i ch t € n Art^ Menschen, welche 'Don der 
yy^uth h ef allen sin d, zu heilen. Aus dem 
Französischen. (Niirn^, ß,) — Seiii Nam^ 

steht iijiter ^et Voirede. 

46) D. ntM/. — - pathemata gmuicnra a flatntint canflk 
occulta oriunda — ''C^* <27it^. Mi c h. D a n. M ohr^ 
Stier koech Stadl O'It, 1!jL 1769. 4* ßiP^- — 
/jf ins Teutsche iihersezt , linder dem "{itel : Ab^ 
Aandiung van Blähungen ^ als einer oftets tfeiy 
borgenen Ursache vieler^ schweren ZifiUle, ate 
Aufl. (Die erste ist de^i Fränh, Sammle St, 
XXXA^, S. 275 -334 enthalte4.j iV^^. 176a, ^ 3t© 
venu. Auß. 1766. ^ ' 

47) ^Be^rpräge zn mikroskopischen. Beofiäehtungen und 
^nstalfen. Fft,u,Leip9* Q^^^d i759- 8.— CSeiji ■ 
JV^m e steht am Ende,)*^ Abgedr. in 4cn i> unk. 
SnmniL St, XXIII^ 5.371-505. * ' 

48) D, vt^4* — d« reuoJutiQBibu« inorbofis ^ refp^ 
auct, Geo. Mich, Koelle^ Onold, |j1 175^. 

4- 5pl 

' , 49) Bey träge zu den Beobachtungen der ^aamenm 
ti4erclten und der J^l^tesraale^ ifürnb^ '759* 8* ^ 
^) D. med* — aiümaduerfionet ncauuillae ad paitnm 
faciliorem fpectantes — refp. auct. Jo. Fr id. B^a- 
Qkenhoeffer » Hala- S neu. Erl. 1760, 4, 2 pL 
^ <— Ein Auszug daraus ^teUtindenfrdnk^Sam'ml, 
' 8t. XLV. (S. No. 38* yy)* 

51) D. med, — de malis ex medico nimis cnnctatore 
oriundis — refp, auct, Clisti. Phil. Herwige 
If" aldonhurgO'HohonL ib. 1760. 4. 3pL 

52) In den Nou, Actis Acad. Imp, N, C, Tom. IL 
(Nor. 1761, 40 ^^^d V071 ihm: 

«) Na^oi vm matemi — * <^ 79> Jf* 319-*^^* 

b)Hae^ 
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h) Haemorrhagia narii^n^ Itudio ac jare^ meritoque 

rupprelTa ~ Oif/l ßo, p. 3»i— 3*5. 
c) GonuuUio falutaiis Obfl^i, p. 32^-7-525. 
55) D. problema chemtcnm de «Icali primigenio ^ 
rejp. Geo. Frid. H u b i c Ii m a n n , Hg rm au 
dorjienfi-Sax. Erl. 1 761. 4. pL 

54) D. trlga cafaum medico - chirurgiconim «— rifp, auet* 
Mich. Neuttaadter, Sehae^hurgo ^ Tran^ 
fylu. Ib. 1763. 4. 5^pL 

55) D. med. — obferuationes de ouis muliebribus foe- 
cundis et Iterilibus — rrfp, Gust. Willi. Henri- 

' cij Onold, Ib. 1763. 4" 6 pL — Ein Auszug dar» 
- Otts steht in de^/ränk.Samml SlXLV, (S.No. 
58- yy^) in seinen Beobaeht. und ünter^ 
such, U.S.W. No. I, S. 3 — 42. 
§6) D» med, — fpecies laetificantes — refp. Matth, 
Wilh. Pauland^ Nordhuf. Ib. 1763. 4. 3pl.— 
^ Ist im Teutidie i»h»Mezt unter dem Titel : Von 
de» Sur FrSUekkeU ^Mch den OrSnden 

der Arzneygelahrheit, Nhg. 1764. 8- / 
57) D. med, — de efflorefcentia labiorum — refp^ 
SÄlom. Cellario^ Vlmenf, Ib. i-j^ 4* 3i P^* 
ad primordia noui Comäeiorii — qnod ple« 
SHt f«kiM BtoAem Iftatter — mm. Fkür. Ib. 1764! 
fol. I pl. 

5g) D. med, — de febre afode -~ r«^. ^r/^^f. Pauli. 

Lipaskf, Trentfinio-Hung, Ib«i764*4 31^ pl- 
(io) P^. ad promot. IV. Med* Dom. de puifia in* 

teßineli. Ib. 1764. 4. i pL 
61} experimenta et cogitata circa lixiuiam fanguinis 

— r^p» Geo. Chph. Weit mann, eickers* 

hepiio'IfoAenL Ib. 1764. 4* 5#P^ # 
(») D. eiperim^V^ et confectane drea fedimentum 
• «ü^ vitrioli albnm — > /-«^/^. Xo. Geo. Jehii^ 

Culmbac, Ib. 1764* 4* 5p^* 

, ' €5) D. 
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65) med, de excretlone Imcera infida ^^fp* > 
Jac Frid. Braune^ yhlJtadio^Br. Ib« 1764, 

4 s pL 

^ 64) D. thefos ex vmaerfa atodidna feiectae — ^ r^. 

«MC^ Laur. ^Yiih. Steeb^ Saxone-Varifc. 
Ib. 1764. 4. a pl. 
^) ^D. — de caoffa pallorisr catis hontfnam foli 
i^öiia tacrida habita^timn — refp. Attg. J«ebreclit. 
Müller^ L^onarda^trtfö'Bat4iu. Ib. 1765. * 
4. 2 pl. 

66j D. me//. — de notialgia feu dolore dorli eogad 
vado^ rtfp.Mot^ PhiL Mattiiaeo Woerner^ 
Hotenbu^gö dd luharinn Fr. Ib; 1765. 4 

Ö^) D. Tfied. — de refolutione noxia — refp,auct, Jd. 

Chph. Mylio, Burgeka* f^inar. Ib. 1765, 4» ' 

3fp|. . ' 

68) »»tf^. ^ da dofibvu relractis medicamentorum 

— refp, artet. Je. Chsti, Ehrenfr. Gebauer^ 

Zigfiicen/i'Silef, Ib. 1765. 4t 4pL 
^} P. p/tjcfico med. — de aere^ aqnb, lecit er falü» 

biitate j&r/ao^a« — - re/p, auct, 3 o. Geo.FJei« cb- 

mann^ Erlang, Ib. 1766. 4. 5pl. 

70) O. maA pencnk nonnttUa Biicroaco^oo cfaenil. 
cadrcaifllferi r4^, Jo. FvidL Rad. Cle» 
m^nte, Islebienß Ib. 1766. 4. 4]^ ph 

71) D. med, — de fcrobicnlo' cordis figno — «imI« 
Cbali« Aug. Wenadricii, 2huring. Ib. 

4 ^ Abfadr. i» JFcr. CbatiTraitg. Scble* 
gel, tkef^ur, femiötUei paihoU Voi.lJ, 
(Stendal. 1792. ö.) No.V. . 

/s) D. med, — de Biedieainattioniiii mafiicatodofliiii 
irfa aipraefUnti« --^ t^.mu^. Jö. lanr. Lttdöu» 
}fe»«l, JTiiil^^iVjilafv. A^. 17«. 4. sipl.^ 

73) 
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73) D. med, — de methodo »eden4| rationafi eadem 

in iTiorbii fchemate et nomine diuerfis legitima et 
, proficua — refp, auct. ChstL Wilh, Haag^ 
rutk. Ib. 17^. 4* 4p^- 

74) D. jne^ ^ de tabe f^Iüna^a — r^. mict, Jo.. 
Marc. Frid. Jergio^ Kf^tha* O^old, Ib* 1766L 
4. 5i p^. • 

75) ^Memoria Chriftiani Emefti de Windheim, 
Fhilof. Profeff. Erlang, — nom„Fhiu. ib. 1766. 
fol. 3pL 

76) Einige BeoBachtnngen und Vnterfuehtmgmi , weU 

che. das Geschäfte der Erzen f;iing und tiie Ge- 
burtshiUfe betrej^en^ Mit J\^ijj'Jern, Nbg, 17Ö7 

77^ med. — de noimullM circa aquas in tractu / 
B^nriaeenfi — r^f/j. Tob, Alt^ Rentweins^ 

dorfio ^ Fr, Erl. 1767. 4. 2| pl. 

7g) Enchoirens circa luricalionein furnorum chemico- 
ruxn ferreorqm — in den ^ou, Actis Acad, 
' Imp. C. Tom*UI, (Nqr. 1767. 4.) Obf.öa, p. 
40 407. • , ^ ^ V 

79) von dem Nutzen und Gehrmteh der 

' Salz- A-'' che zum Düngen der Aecker und Vf'ie- 
sen wid zum Fortlieil der Cammer^ Land' und 
. ' ' Bauer •Güter, Fft. ». Leip9, (Uüdburgh.) 1767. 
Abgedn in den Fränk, Sa mm 
verm. Ayfl, 1775- 8- 

ßo) 1^0 Häufige Nachricht von dem Sale aperitiuo 
Fri der ici a n o, oder eröjnendenh liedci ich s»^ 
Sai^, midburgh. 1767. — ate verm. AuH, 176g. 
^ jte .yemu Aufl. 177S 8« "-^ Abgedr. in den 
Stut t gordischen A us zrigen 1769^ Bd. X, 
St, I, S. 12 fgg. — Ins HolLindiscbe ithersezt unter ' 
demXit^: Na^uur-en geneeskundige Verhandeling 

' tan be( openea4 juilaurly k Woitder-Zout.van Qian- 

ber 
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ber of Sal mirabile (Glaub eri) natimim feu ape- 
ritiuum Fri derici an um — Ä/fit eenige nadere 
Proeven vermeerdert; Alitsgaders nu i een Briefs« * 
HeWys scheidekundig betoog van den P. B oddaert 
— door F(dch.) C^h^ti«) MCenscIien.) (Haag. 

1777- 8 ) f 
Qx) D. med,*^ nonnuila de fecretionibus vna cum tlie- \ 
£btt5 «lüa chemico medida ^ ^ifp* Reafa, 
Helling* Megiomoiii. tUlperh, Erl 1767. 
4. aipl. * - 

ga} J^,diirUrgico''med. — de vüione cranü in epilep- 
lla r** rtfp^a»et, Jo. Phiii Jul. üiidolpb^ Mar^ 
bürgt, Ibw 1768« 4* Spl« 

33} Or. D. Chph. Jac. Tre\V facra — • de vultu fe^ 
reno morientium. Ib« 1769* 4* *i P^* 

34) D. med» — de vteri fabriiSa controuerfa — - r^. 

Ä^r^ Jo. Chsti. 6 cli 0 eaf eid, Altenb, Ib.1769. 
4. 3 pl. 

65) ^Kurzer ühtefncht fiir angehende der Arzney- 
gelaJtrkeit BeßisieHe* Auf hochßlrstHcFte f^erord' 

/iung herausgegeben i}on der iuedicinisdititi 
hultät, Ebend, ijjo, 8» ' 

. ^ Vorrede — au. Wilh. t'dcW Froyherrn Von 
üleichen Versuch einer Geschiehse der 
Blattläuse, (Nürnbg. 1770.} — -^ic ^lii^, C^lÖl- 
gr.4.) • - 

8^} Mola üngolatts adnata^ prolapfa» necans invetula 
in den Neu, Aeit. Acad. Jmp* N, C.'Toin. • 
IV y (xNür. 1770. 4O öbf. 55, p. 27Q. — 

gg) Untersuchungen und üachrichten von dem Go* 
sundbrunnen und Bädern m Kif singen^ und 
Bohlet im JFUrstenthum if'ürzhurg. Ert. 

1770. g. 
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Qq) D. primae iineae chemiae foreniu re/jj. auct, 
Jonath. Dau. Gundelach, J^is/elda- Hil- 
perh. Ib. 1771. 4* ö^pl. 
' ^o) D. med, «»• d« moderando vlit nitti ia febribus 

putxidis etmalignb — f^^fp- ^f^ct, Jo. Theod. Va- 
lent. Seli^^ Ar^berga^Barutlu Jp). 177a. 4. 

91} D. medn-^ de ataxia meiiGum prouide dijudicanda 
et curanda — refjK aaet» Jo« Gasp. zel^ Tif- 

ri c o - Heine t. Ib. 177^. 4» 4iP^- 
^) iincersuckung und Bestimmung der ßestandtheile, 
J^irkiuigen und Nutzen der Gesundbrunnen bey 
HofgeUmar. Eine Freusehrifi ^ SnD^ Gliph. 
Heinr. Bdttger's ßesehreii. der Gesund^ ' 
hrunnen und Bäder h.ey iioj geil mar, 
(Cassel lyjz, S) 8.95—128. 
'9S) ^* ^® conualeicentia vai^a ^et .fyoria 

' r^.auot. He]Lr..Al«3b Salier^ ErL 

1773. 4- 4 p^- 

j^) Li den iVo7/. Act, Acad. Imp. JV. C. Tom. V, 
(Nor. 1773. 4-) stellen von ihm : 

a) Tmws bouis Iqrdi^e .ia.foetum ^ectua — O^/I 
6a^p.a4l«-^ 

b) Nonnulla de ^produc^ipne et mntatione coloiit 

coemlei — Obf.'j^, p. 352 — 

c) Trepanatio in puero quatuordecenni^ feliciter per- 
acu. — 0^75^ p. 

j)5} D. med* — de paralyfi vttiiu^e biacbli poft fe« 
brem fcailatiiiam orta — refp. aua, Car. Chph. 
Eckner^ Saalburgo- ^ar, Erl. 1773. 4» StP^« 
D. Tned, — de visceralibus et therapia ßatui visce- 
xiun approprianda ^ '"^P' ^uet. Geo. Fr id. Al- 
brecht, AaiemSurgo-Tu^en ßt* l'JjS^ 4. 4pL 
-97) D. ckemieo-mied, — de aelfciope vegeubiU com 
^alectit nonnnllit da falibut — r^. mueti So, 

Ludou, - 
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Ludotu Meier, Helueiü» Tigur^ Xb* 1^4. 

^) Nackrieht von dem GejnmdBnmmen Sifikers* 
reutk ohnweit Tf'J^nsideL IMjt deiner j4nzeU 
^«r Br and enbii rgi sehen Cesun dBtunncn 
und Bäder in Franken. Bayr. 1774« 8» 
. 99} Nachricht von dem WHd^Bade heySurgkern^^ 
heim. Mb^td. VfjS* 

joo) D. med»*^ cautelae nonniillfte drca fecimdiniuriun 
eductionem — « rePp. auct. Chsti. Henr.Schre^r^r, 
SaaLburgO' yar, £rL »775. 4» 4P^» 

soi) D* med, edaerfaria medico fotenlia et dlnic^ 
nec non chemlca nonnuUa 7- rg^« mcf; J o* Alex» 
Roth, Weiffenburg, Ib. 1775, 4. 6pL — ^xrciü 
in seinen ci d u erf. Fafc. I , No. III. 

102) U.med, — aduerfariomm argumenti phyfico me* 
did GoUectio — re/p.imet* Antaa. 6 tat. Müller, 
Leouarda^J^r^f. fi». 1775* 4 *^ j^ueh l« 
seinen adnerß Fa[c.T> No;I. 

103) D. mdJ. — aduerfaria quaedam medica theoretico- 
practka et chemlca noimulla — refp,anct, Herrn. 
L e n in« S chmi t i an. Man afterio*Jf^eftphal^ 
Ib. 'I775* 4 3iP^ — Auch in «einen aduerj. 
Fafc. l, No.n. 

104) rned. — de mcdicamentorum mutatione ix| 
corpore humano praecipue a fiuidis — r(^p* auct, 
Jo.Dau. Schoepff, yonJideL Ib. 1776. 4- 

105) Primae Bneae Semiologiae patholqgicae.; Hernu 
Boerhaauii inßitutiones femioticae anctae et prae- . 
lectionibus academicis accommodatae. Ib. 1776. g. 

^io6) *D. med, — de amauroil — refp, auct. Dan. 
ü^ootna gelU Harn bürg. Ib. 177^. 4. 3ypl. — > 
Abgedr. in Brn.,Godolr. Baldii^ger yy//ogrf 
/el^cii.or. opttfc. argum»m0d^prM$* Tol» 
III, (Gott. 177Ö. fi.maj.) 

I07)Priji* 
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107) Piiacipia dketetica ; H^rm» Boerhaanii infti- 
, tutione» Hygieines digeAae et aacue. Jb. 1777. ' 
Sik 'aitera aucta, 17S1. gl 

10^) ^D. med. — de retroceflione morbofa — • 
anct. Henr. Km. 3oliroeder, IVernigerod. 
Ib.1777. 4. 4ipL 

'109) D. med, ^ fragmenta quaedam phyflco medica 
^ — Jo. Gh st i. Srrebel . Werthheini. 
Ib. 1778- 4- 5pi- ^ Audi Ia seinen adid^erjl 
Faid, No. IV. ' X ' 

1 10) yom Pr euftischen Blau und der ßlutLauge. 

Eine Erläuterung^iSckf ijc, libcnd, i'JjQ, 3« 

111) Indiculus Xcriptoram hucufque editonun; c jeont. 

I— III. B>. 1770—1779- 4* 

112 D. fned> — analecta quaedam phyflco medica — 
re/p, auct, Leo. 8am. lias s f ur th er^ Für thenf. - 
T^>. 1778« 4 pl- Audi 'm % ^inen a du er f, 
Fafcl, No.V. 

115) Adnerfaria arguitienti phyilco medid. FafcA, Ib. 
1778. — Fa/cAL 17O0. — i^///l%lir, 1783. — ^^f(i' . 
IV. 17Ö5. — Fafc.Y. 1787. — Fafc.VL 1790. 4. 
J««l0r dieser Fafdkel enthält (der 5. üim^ 6 ausge" 
nommenj 5 »»f jüäii» vert/ieidigfe Akhandbmgen, 

* tu denen er blos einen neuen Hanpt- uÄd Specials 
tilel^ nebst Vorrede und Register lieferte. ^ 

In den Nou. Acit. AefidjImp^N%C*> Tom.. VI. 
(Nor. 1778. 40 alAhen von ihm: 

a; Praefatio. ' 

b) De diuerticulo ilei et ventriculo bilocolari — O^. 
3, p. 10—' . r » ' 

' c) Cerena^ £1^^/ fmo, mvttyt, Äiperße«. 

Ohf. 40, plai'4 — . 
d) For/icula noctambcdo^ deuaÜator Obf.^i, p. 
ai9 — aa . - » ' * 

•) fim- 
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e) '£mpfaraxis inteOini recti pra^diue cortice peruuit- 

HO O/^ 42, p, 321-^ 

f) Bntropium fajiatum. . 

115) Leben md Charakter des geheimen Sefraihe 
Schierschmid» in einer OedUch^ikßBede. Erh 

, ^779' e^^-Ö. aB.' 

116) Etwas zur Revision der TVeinProbe janf Bley». 
ffehse einem Anhange^ die frische Aschenlaugm 
betretend, Mbendl 1779. 8. ' 

Synopßs introductionis in medicinam vniuerfaxn 
ejusque hiltoriam.litterariain, Ib, 1779. g. 

V. med, — xneletemata quaedam phylico cbemic« 
6t Yniuerfam . medicinam IpectantJa -~ re/p, auct. 
Cafp. Chsti. Alb. Greffel, Noerdlijig, Ib! 
^TT'^ 4- 5jpl« — Auck in, seiaea aduerjl Fafc 
Ib No, VI. 

1x9) *D. med. con^pecto« adfectaum fpafinodio^ 

mm aetiologicuf et tbei^peuticns — refp, auct^ 
Sam. Hahneinaiiu^ Mifeihate^Sax^ Ib, 
4. 2tpl. 

lao) D. curatio pleuiritidia cojitsdam et pr opo« 

fitiones noaniiUae diemico medicae — refp, anct* 
Henr. El. Otto. Wagner, Saalfeld, Ib. rv^^o. 
4. 4pl. — Auck in &tiin^n adußrf f^afcll, 

lai) D. nM^* — initia medicina« extempovaneae et do« 
ijuefiicae cum adnerfarib , qiubcudam chemld» 
refp. auct, Prid. Lebe'recht. Eifenberg, Co- 
thenienf Ib. 1780.. 4- 4 P^» — ^tfc/t *ä $«inea 
. aduerf. Fafc.ll, No.VlII. . 
zaa) ^ meditationes quaedam In medicinae 

vmtterfae partes /v>j7. auet, Conr Bawier, 
Curia^Khaet. Ib. 1780. 4- 5+pl. — Auch in. 
■ seinen aduerf. i ak. II, No.IX. 

K las 
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dam medico-chirurgicM $|im aifoerfmüs nowuUi« 

cheniicis — ^^F- Leonb. Mich» Kapp, 

in ^^i^^P^ ^^^^^f' tafc, II, Np. X. 
ia4) Porrede — «u D. Job. Dav, ^#:ho#pff vo» 
. <iör ffirkuHg des Mokn/aftßS »i» 

Lustseuche. (Eb^ni. 1781. gr»a.) 
1*5) — gratiola ejusf^ue vfu piaefertim chi- 

fnrgico cum coroilarüs nonnullis phyflco chemicis 
refp> auct. ^ p. Ad* Sim on. Zobel , furthefif. 
Ib. 1782. 4. 3:ipl» — ^wcA seinen aduerj. 
tafcIII, No.XI 
Jj^ß) De cholelliliis obfernationes et expenirtenta ; nec 
■ noft de iconibus pathojogico lemeioiids coaiiüum. 

Caih lab. aenea ad nat. picu« lh. tf%z, 4-inaj. • 
127) D. med* -~ de adfectibus aithritids quaedaiti cum 
Äduerfarlis iionnutHs clieiidcis praecipue dfca acl* 
dum fpaihi — rf^fp. nnct. Geo. Sigfr. Trier, 
erthhtim. ib» 1782. 4 4P^- ^«iVi lei» 
xien aduerß Fafc, HI , No. XII, 
X£3) Ctttae pofierior^ ttonnuUae dtca acidum fpaUii. 
' Ib. i'^8^5- 4» ^ p'' **" ^«cÄ »^/»'aeisen aduerj. 

Fafc.lil, No.xm. 
**9) ^* — breuU lullratio medicnmentomm anti- 
phüIicoTiim> cum aduerfariU nonnullis phyfieo che- 
Äid* — refp.duct. 51 eg'm. Glo*Frid Helmert* 
häufen, thuring. Ib. 1783. 4 5l P^» ^ ^»^^ 
in leinen adue rf. Fafc. III , No. XIV» 
tjo) In den Nou. Actt. Acad. Inip, Jf. C. Tom. 
VU, (Nor, 40 von ihm: 
a) De alalia «t aphonia — Ohf 18, p. laö— «4. 
Jt) De natro, fklls ammoniaci fixi, fpeüie ek «^«arum 
• . mineralium; et fontium foteriorum , principioper- 
peram neglecto — O^. 19, ^» 124—1*7. 

c) Me- 
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^ MwMia C4ri«tY>pk Trkti|dtt. Delii, r 
c<mC aü1«e in Append, p. an -aig. • ^ 
151) D. chemico^med. ~ de capite mormo vitü/icMKio 
cum aducrfAriis nonnuliis pathologice pf«ttie4 -1 
r^p. auct. Ant Ern. FrUkkinger ^ Noef'd^ 
iingBmf. Sri, 1785. 4. 4pl. — ^ucA in seine« 
' aduerß Fafc. III, No. XV. 
tSa) In Löf. CrelTs neuejten Entdeck, im d^r 
Chemie sind von ihm: • f ' 
m) MMgm nt^oke mU der BUima tli. 1«n, 

b) Auszug nns Briefen ( l ^om vollhommeneTt natS^ 
liehen Gloiibersulz ; yhm rauchendem Salpetw^ 
geist ohne Fi^i^iJ — TfelX, (UipZ. tjdx. A.) 
No. XIV, S. 92r-94. 
tS5) Iii L0r. Creir« ^h^m^Artniil^H smä von ihm : 

ByChemisc/ie Bemerku/ig. (Von der Phosphorenz des 
Lacfises, d^r hituLmige au^ Rr^^Ai^f^^ 

^ 1704^ ^t. VI> Jfd. VI> & 5^-5a|w 
b) Beobachtung Sejr dmehi retmnh mU dem ieSkteil* 
sekntelzendem Pulver^ Wt^yU, No.III, 8.9-,,, 
Ckmnise^ Bemerhtng (Hher ein SteinOel in 
Bayern) St.XI, No. VI, S. 43^ -441, 

d) Chemische Bemerkung (ob die Bhulmt^e nmd dag^ 
Meriinerbimu hlee mf dem nmUem 9^Sg er^ 

, Aalien wetdm hihmetk?) ^ 17^5, it, XII^ Nq. 
VIT, S.5«> C5ia) fg. 

e) Chemische Bemerkmg ^ »/ßö, Y> Ko, YII^ / 

134) *0. med, *- propofitionViiA tt mcditetlonum phy- 
£co rnedicamm fylloge — f^p, |o. N^fi, 
^tediQ^Heinet. Erl. 17^4. 4. S| -1- jrfj^ftÄ i» 
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135) D medico'femioe* ^ de diektts .ittt«re«l«ribiis 

cum adueifarils noimullb phyfico medids — refp. 
anct, Car. Chati.Boettger, Greiza'^Rnthem, 
Ib. 1784« 4« 3P^- *^ ^t*c/i m seinea aduer/^ 
FafcIV, No.XVn* 

136) D. iwtf A — propolitiones et obferuationes qtiae* 
dam medicinam obßetriciam et populationem acc 
non vniueifam medicinae fcieniiarii fpectant« ^ 
rejp.auct. Car. Fridem. de Groote, Vfinga- 
Jifaffoic. lö. 1784. 4» 6pl. — ' -rftfCÄ in «einen 
aduerf, Fafc.!V, No. XIX, 

137) D. ined. — cogitatiolies ndinlkullae drqa efficaeitfm 
medicamentorum phyficam vitalem et medicam cum 
prbpofitionibuj quibusdam chemicis — refp. auct:, 
Jac. Frid; Schaltepbrand^ Biennenji-Uel- 
nef, Ib* 1784- 4. 4ipl- ^"^^ ^ «einen aif* 

w<9r/: Fafc. IV, No.xvm. 

138) — ^OP^Py^ ^^"'^ operatione chirnlrgi- 
ca curato — refp. auct, Jo» Henr. Pfeiffer, 

Erlang. • Ib. 1784* 4- 5pl* 

139) aiissetzendeü Puls^ einige ahdem Fuls^- 
Arten und Angelegen^uiten des Ersens, Einm 

' Jemiotifch praktUche £rläuterungsSchrifu Ebend. 

146) D. oftemioo'medk — experimenta et cogitata quae- 
dam tfrca habitum folütioBum metallonzm amiprae» 
fertim ad Gallas com adnerfarils medids, re/p^ 

auct. Cour. Bernh. Wagner, Steirtania- 
Hanou, Ib. 1705. 4- ^\V^■ ^"^'^^ seinen 
adüerf. FafclV> No*XX. Ein Auszug eines 
deshalb an Delius genck^ten Sehreihens mit 
einer Antwort heßndet sich in d^ Erlang, gel, 
Zeit. 1766, Nu. XXV, S. 234 -236. und in Crell's 
Auswahl aller eigenthüml. Abhan dl. und 
Beahaehf. aus den neue/ten Entdeck, in 

der 
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der Chemie, Bd. IV^ Ct^ipzi 1786. «.) No. XIII, 

1). — particulae quaedam phyfico medicae — 
refp.auct^ Jo. A^dr. Eydt; Hildburghu f. Ib. 
i786w 4< 3pl. Auch im t einen a4uerf. Fafa 
V, No.XXI. • 
1^2} *D. med. de ophthainiia a vitio venLriculi cum 
adqersariis nonnuliis cliirQrgico medicis ~ 
i^Mc^. Theobald. Singeifen^ Rich^nfi- II ei- 
net* Ib. 1786. 4* 4 — Auch pi «einen aduerjl 
Fase. V, No. XXII. 

*43) ^-^^ — ^® malignitate circa febres tertianas 

— Ge o. Ch ph. H a a s, H ordg aui a-WeiJ^ 

/enburg* Ib. 1706. 4^ Sipl» — Aucfi. in seinen 
a du er f. Fafc. V, No, XXIW; 

144) I^- ''^ö^' — de panni afperi lanei vfu medico chi- 
rurgico cum aduerfariis nonnuliis phyfico rnedici« — ' 
r^iauct. Car. Pbil« Schmidt., Alb.ertiuillOf 

Bip 'onK Ib. 1736. '4* 5P^* — Auch in seinen 
adhärf, Fift?,V, No. XXfV. ' ' 

x45) ^cd, — glecoma hederacea Lii;in« egregium 
in i^trophia medicamentun^ «— |-«^, auct, Chph. 
Bernh. Bender^ Kodendorfio^Önenwald. 

Ib. 1787- 4 4iP^- — A»^ in seinen aduerß, 

Fafc.VI, No. XXV. 

T^* wiefl?, nonnuHa oiHcium medici duplex cli» 
nicum et forenfe fpectantia — rtfp.^auct* Jp. Chsti. 
Hechte!^ W^ifSenftadi^-Baruth. Ib. ^788. 
4. 4pl. Au^ AB seinen a^duerf, Fafc. VI| 

No.xxvr. ^ / 

147) Epiftola de nupero et praefenti academiae N. C 
XUm« Ib. 1788. 4. ' pl* "-T Abgedr, In den Nou^ 
Acft. Apad. Imp. C. Tom> YIII, Append, 
iio.iXj p. 431—144. . . . 

. 148) *öi 
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lj^f0 *D. ckßmico'med, — expei^imenta et cogitatfi cir^ 
ca bilift naturaiti inprimis ejus .principium faliamn — 
rrfp.met. Wilh. Mich, Richter, Ko/cwa-* 

JRnf/o. Jb, 4- 5i pl." 

l^Qj Ep. ad Wilh. Mich, [lichter — fuper bile hu- 
jnana obferuationes BonauUae microscopico chemi- 

»788. 4-) lipl^ 
150) *D. fMdica* farenf. •— ffieditadones quaedaxn de 

vicinia morbi/tca — r^fp. Fr id. Wilh. Dreffer, 

Aldenburg, Ib. 1708- 4- 3 ph — Aucl^ i» *ei- 

jien adu^rjl FafcVJ, No.XXYIL 

^51) ^D, experixneiLU cheiaic«i cum gnmipi-reJlmlli 

nonnulUs inltituta — refp, Jo. Ern. Baer^ C/S'p. 

r olsr uha-Badenf* Ib. 1788- 4- 3ip^» 

^) ^JP« madL — p rb«pfod44 meditationom et oblferoa- 
tioBuiü medifMnw noonnllftriilii refp* Phil. Ja c, 
i%^c\j Augufta-VindaU Ib. 1789. 4* P^- 
— Auch in «einen aduerf, Eafc. VI> No. XXV Iii. 

^53) ''^D* med^ — de fcuteüam ga)«nGa)ata fea itniai- 
Il«n4** Srn; Chsti, Frid, Buenmlein^ 

JV'^ichershemio^Hohenl^ Ib. 1789« /4- 3pi-'~ 
Auch in sei n e n aduerf^ F^fc. VI , No. XXIX« 

U4)> <^f<9Fluita e^ i^o^tata aoimulla chiriatrloe nee 
non medico practica Jo. El« Schmidt, 

•• Sueuof urth. Ib, 1789. 4- 3P^' ^ Auch' in ««^ir 
aen ^duerj. fafc. VI, No.XXX. 

«5j|) Vorrede %n Ciee« Alhr, WetQrich's 

(^iV^^. 1789. gr.8.) 
4156) P». quo thema primuin-feeaiMitmi D. C bs ti. Aa>d«» 
Cothenü tefiameati tenorem ad pHnesQiiamiaipe» 
' tMadum prc^Kk&it. £d; 1789. 4. i pl. VlteHorno* 

|iua. 1790. 4* iP^* ^ Abgtrdf. ifi-dsn u. A<^tt, 

Acad* . 

* ' / 



Digitized by Google 



* 1 

157) l/«?^^ eisenhaltigen Spiesgtaskdnig^ Iii 
Job, C^fp.' Phit. Jllwerej R^pjrtöf. fiiP 
Chemie u. s. w: (Leipz. ijyo. 8-) 1^6. if. 

155) Vorrede (,über <Ue in iiwem T^^en,. sonderlich 
9flcJi dem Yor^miff i^nj^^ fr«u$sif eben Cbemisteli 
fibierbaiul ndunende Wortkrajnerey und Spr«cbveiP- 
wirrung) — zu Job, Mich. Schilii^i'ö vef" 
mischt en A uf^ ä^ze» \k, $, yf- CNbß^ 1 790. 8.) 

jiömS. Jmp, ÜT. Tonu VIH, 

Delii auTpiwis prodiit I^ür, 1791. 4*) 
61—64. 

,iiSo) indioti^ aomt-promodoiU« falieauii« V»MedXc, eajk» 

didfMonn»» ftfi 1791. 4^ - 
161) D. /Aitf^/. — d« euacuatione crudorum ^^Sp» 

auct, Geo. Wilh. Müll er, Äc^ff #irÄe»^öctf'^ 
/» Ja/; ib. 1791, 4. 5pi; ^ . 
,f€ft) NeUda pro iU> qul in Aoii4« C tAdpi^ ▼«»J^uAt 

(f. 1. et a. 4.); dipiomau Acad. N. C. Adjunctis^ nec , 

non Sodaiibui et Do^toiibus creatia (4<l for^. pa^O 

miifii; €it' «lia bü}i2s g^nüeri*, 

165) HÜloriae morbomm Profeflbruin Htitb Aräold, 

ScbferTchmidt, Schott, nec non Wind he- ^ 
m i a e ^ Pro^mmatibuft nom^ Vniu^. acUtw unpreiTae* 

164) VUle OelegenheiU^eäui&tm. 

1^) Jiece9ßioj*eu umrf Ohservutionj^n ia der Er* 
t^'gi get Z^tuti^g. 

Steine Rßsponsa und sein^ i^ra^oa^ ^tii&tA 

m 

s 

r 
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^ Vn.) D. Jacob Frissricr BEN^ 

X7%-*793- FLAMM*), «m ai September 1726 zu 
'3^ i e n ^ wo sein Vater , Johann Bernhard 
I s e n f 1 a m m , kaiserliciier Kriegs - und versdüeda» 
Her HeicfasfiuRiten Uof-RaUi war > von Anna-IVIarie, 
einer gebomen von Rdmera geboren^ genofs 
«einen ersten ünterridit von Hanalebrem, nacb der 
Mutter Tod (173^) aber schickte ihn der Vater 
1734 nach Preshutg in das Gymnasium. In dein» 
ifilben erlangte er bei Jobann Tonka, Szasky^ 
Baer> Michael Pesko und Johann Knban 
im lateinischen besonders eine solche Fertigkeit, 
däfs er diese Sprache xucht nur zierlich schrieb^ son- 
dern 

k) V«rgl. Memor. (a GH. Chph« Harlasi. £11.1795.4«)— 
Gel. Teutsc.hl, Auso.I, S. 1S4. Nachtr. l, S.654. Autg. 
II, S. 332 fg. NacHtr. S. igifg. Auig.III, S. 523 Fg. Nachtr« 
S a35 Ausg. IV. Bd. II, S. 232 fg. Narhtr. I, S. 313. 
K^cbtr.m, S. 178. Nachtr.V, Abth. 1 . S. 705. Atih.U, 
S.6ig. — j^kad, jiddr- Kai, 1767 und 1768, S. 55, 1769 
und 1770, vS. i7-'3 und 1774» 5.38« — l^r'afft's Zm- 
ßand -von Erlang. S. i4- — Baldinger's Biograph. 
Bd. I, S. 191 fgg — d e L uca Gel. O est er r. ßrl. i, Sr. I, 
£. äf5Fgg. — Ekkard's Jiit. Haiidh, rh.II, S.95. — 
Meyer' s bio^r. Nuchr. S, i45 %g' — Gruner's jil^an^ 
1783, «S. 3 und 100. 1790, S. 274 fg. — Bougine Th. IV,' 
S. 355 fg. — Pap st' 8 Zustand von Erlang. S. aöfg. • 
jikad. Taschenb. 1791, S- 184. — BrieJ^t uberErlang, 

. • Th.1, S. 40 — Bock s Samml. Heft VIII. — Erlang. 
Gel. A 1793, No. 36, S. 281 fg. — Obcrd. Aiig. Litt, 
i^eit. 1794. No. XXXIX, S. 642. — L*Advocat Th. 

*• Vm, S 156 fg. — Seil er' s Gem. ßrcr. 1795, S. 287, r" 

Schlichte £^rol Ts Nekrol. 1793, Bfl. 1, 5, a6S fgg. 
jtilgem. Dritt. ^ch. Bibl. i'-r^. Int. Bl. Wo. 16. — Röt* 
ger's Nfkrol. Sc. III, S. iisfgg. — Ml^. Litt. Atiz. igoo, 
^0.46, S.453rg. — Sein Bildn{fs ist von Haid in fol. 
(17^) und von Bock (1792} ia in der angef» 
BammL gestedien» 
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dm andb "eben lo redete, und auHter deinselbeii 
Jemte, er ▼on Matthie« 9el, bei dem er oftem 
Zutritt hatte > sehr viel in der rdmlschen und nngari* 

jchen Geschichte, Es entsprach daher gar nicht sei- 
nen Wünschen, dafs ihn Pest und Kiieg avvangen, 
nach ff" ißn avrüdunkebreia, nm hier «eine Studien 
, - lortametaen. Zwar kam er naeh 4 Jahren, als er mit 
teinem Vater naeh Kaiser Karls VL Tod die Hncht • 
ergreifen niufste , nach Fresburg zurück, ' nach 
einem kurzen Aufenthalt daselbst aber und dem er« 
folgten Ableben seuies Vaters > hielt ec es für das Be» 
ite, die. ünerrmtM^ii^n Suaten ganz sn verlassen^ 
und sich 1741 zu dem ^uperintMident Lerche^ ei-' 
nem alten Freunde seines Vaters^ nach Neustadt 
an der Aysch zu begeben j wo er zugleich unter 
Layriz, D örfler, Gries h a ni m er\ Oertel 
«md Greuabergef die $db^lle .besi>dite, bis er 
1744 nach Erlangen zog^ wo er knra anvor de«. 
Einweihung dieser Universität beiwohnte^ und ihm 
Kofsmann das akademische Bürgerrecht ertheilte, 
fünf Jainre lang besuchte er dann die Vosiesungea 
ScbmiedeTs nnd Weismann's in allen Thei« 
len der Arsneiknnde, ließ sich von H of'ni a n n nnd 
Kripner die phUosophisclien Wissenschaften vortra- 
' gen, und disputirte am ^ Mai 1749 die höchste 
Würde in deir Arzneigelaiirheit ^ worattf er noch eim«^ 
ge Zeit hier den Mnsen huldigte, und Delius be- 
nuzte, auch diesem bei seiner Disaertatioa pro loco 
opponirte. Nachher gieng er mit einem kranken Kdel-, 
mann ans S c aäe n, der üm zum Begleiter ver- 
langte > naeh Aiammingem^ wo er im November 
ankam, und mit .5 che 11^ ori^, Erhardt und 
K51derer interessante Bekanntschaft machte, Audi 
lernte er andtre vorzügliche Städte in Schwaben 
und deiren .MerkwMidig^ kennen» i4lMi;fieng dann 

175a 

« 

• * 
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175« Wdi n^i en^ wo «f ^ fUr adU^M 

g«riMs8«it ia teiiMir FSntiit 'wmkMmt, nnr- GfkaMM9> 

nanientlich dem Schwedischen , Grafen B a' c h o f ^ dem 
HaiLandistA-en Bii r m a n n und dem CuhnbackU 
jrUfir^ Grafen £ilrod, n«b«t vomthmen Persofteü 
dlmm d»foi, sugiiBich «Imw ««cfa 4be VorlMungteift 
iFin Swieiei^t, von H4«^m, 64»«etf^0^ L«af« 
gier, J o s e p b F f « n z tmd «ndvPMT in <ler An»to*> 
xnie^ Botanik, Mathematik und PJiysik besuchte , und 

• sich hauEg in den Hospitälern^ besonders ia dem der 
i^adsmv» uiMl im SpauiadMa ek^aiid. K«iVj «ir eM« 
pIWIü sidi M»S >^ dar R«ifb«k«fr«UiF^ibM'VöA 
•Knorr in sein Haut un«l im «ein« Tafd zog, ihm 
seine ansehnliche Biblioihek zinu Gehicnich darstellte^ 
ncl ihn seinen QeseUschaften AnlbeU nekmen, 
c«dh' a«iiie bekla« 8dhiie ia d«r MaitlioniAUk- tind «n^ 
ifenc W imw«faift en ¥M Ibm «AMitichten It^fir. big 
sie als OfficÄepe bei der Itids^riichen Infant^er angc^ , 
st»Ut wurden. Die Anhang!i<?hkeit derselben an ihn 
war daher gr-oft, daCi ihn der allere im /j^^^^g^a 
Xnag« 5Mi in tümMieka«» oder V^erwinidiftiigi^Faüeii 
«HT'AstnM tfdev »«dl ^^»g lieft. STacft 

]C«orT*'f tM tmt e» Im Mhjirhr 1769 «Ina ReiM 
jwdk Ho IIa n d an , lernte in Utrecht und Lei* 
S'en die ^Gelehrten kennen > und besah andere Städb« 
«Md ÜM M«rkwipiigk«li««, woMmf er Aber X^V#j» 
wnh Pm'ri'^ |f^g- Ooit i^emrettte er einige llbnm 
und könnt» iMiPilll 0'a^t-nrdts- FreundMiift mUAlt 
nw die HbspitÄler, Katuraliencabinette, Gärten und 
BildioAelimi in Augenschein nehmen > sondern eriang^ 

- tlf eofv eneb in der. ttäC^r^^ss^ i^Mdemi«^ vad sn 
den' ^dfkten^ Mehnen AitiCit. Ven de verfügte e» 
aich naeb Stnm^^nfg, mo er mir 8>pi «Lme nn> 
pried und andern Gelehrten Freundschaft machte, 

dir yqrieem^e|i> bemohte^ aueb die: Qasteii> Hnspite* 
* ler 
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her gis^he wä det i> nadi ^I9i^imn und 

von da weiter nach Vri^garii gitmg^ wo üiu cia - 
kraaker ^d^lmami au^ J^rem-kea ilm nach Haus za 
h^eitfa bere4«Uu Nach aei«er JUickk^tur nack 

war kaum nach W ien zurückgekommen^ als er auf 
lo^fiiQhimii^ des^ Gr^:fen JcL^i 1 r q d in U ay r euth^ 
«765 «uü HofturiltCiharacter alt «UiUren #r4«i|tiÜcl»eir 

A9ilange<n §9tmim woede-^ wo «r 1» Mm* 1764 

aiiliäiTi^ imciyinit eiiier Rede (il^) fnutuQ Joienliae nie-- 

Mni Am mA. is dü«' fiüuiiltät aNMÜ^utiKe^ und, 19^ 
dMttlbwiAhMLSocIl «i!imitffi^<tf«iMr4«BiniMU^^ 
mupde« HUtMif Quin» dm dt» Imiieiluilie AHu^ 

demie der NaLujiürscher unttJr dein Namen Hera— 
«ii an US. IL «im Mitglied^ ujid al» er 1774.6141611: 

^yf da* luitknt dw Monal mvl dar neh&npm. WjMMr 
V adiäften m Brlmng^M warn Ehranailtf^ed «uf-^ di» 

philosophische FakulL<it dascdbst aber ertheilte ihm am* 
90 Deqeoüier 1776 ihre hö^üe Würde, luid die Unif> 
TBsittat «rwihlle lüm l^ga «uck xw» ßcholardMH« da» * 
O^rnrnrnktamu. IMtti« idlMt: die ■mahnlirhum Rnftr 
1784 «1» wtoü «' f fr ftfewi wr dttft AwfiilimtdQ nach 
Qöttingen und 1785 na<^ P av i a , brachten ihu' 
WBüO, VQA £ri/inff^m.9ad dem Lande weg.^ daa iha^ 
Miai a» fniif niiff§iwpwwn «nd^ «hIl sMipvgic ^«it. 
Mt tMm^M Mitr Y7it» jM^uM; dar Afcmfcwl» dar K*»'* 
turfondier^ 1791 A' ci^xr PaofBaiar dar Arwiaihiiida 
«n, lind starb am ^3 Februar 1793, ganz alc da$^. 

alnem 

\ . ' I j 
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ttnem wohlgebildeten Kdifier wohnt« eine moih «luh 
gebildetere schdne Seele, die sich dnrch ein freier * 

und heiteres Gesieht ankündigte. Dabei war er äus- 
seret religiös nnd hegte ungemeine Acliinng gegen das 
Cliristenthum. Alle Sonntage besuchte er der Kegel 
. nach den öjffentlichen Gotletdienst, und erbaute sich 
nach Tisch noch mit deh Seinigen. Die Folg» die- 
•er ungeheuelidten Gottesfurdit «nfserten sich dann 
sehr deutlich an seiner Menschenfreuiidiichkeit , Mas- 
sigktut, Besch eideoiieit^ Sorge tür die Armen und 
Kranken« die er speüste, und »Gewissenhaftigkeit in 
seinem J^wate, wie auch seine Lentseeligkeit und 
Freundlichkeit iiA Umgänge, die the9s von Natur ^ 
iheils durch seinen Umgang mit Vornefjm<'n und 
dufoh seine üeisen erhöhet wurde. Jedermann kam 
er mit HdHi^hkeit auvor^ l>ehanfieite seine Gegner mit 
Sanftmuth und venieh ihnen gem. Er eitrug Wider» 
spmeb und Sülserte seine Meinung nie anmessend und 
schneidend, un 1 entzweite iich daher mit Wieniand, 
Seine Kinder unierrichiete er grofsentheils selbst täg- 
lich 2 Stttn<^n in der lateinischen Sprache, in der 
Geschichte, Logik und Mathematik. Und, um den- 
selben das Lernen su erleithtem^ war er sehr erßn» 
derisch. Um zum Beispiel ihnen die Beugung der 
Substantiven und Zeitworte recht anschaulich za ma- 
chen, Verfertigtaver ein kleines und nützliches Büch- 
lein, (Far^MJUofiaij) worin er diesen Endaweck mit 
Farben erreichte. Die grammatisohen Regeln lehrte 
er ihnen bei .der Lecf nre des N e p u s. In der Ge* 
schiebte verfuhr er auf eine ähnliche Weise. Üx schridi 
die HaiqHpeiio den der alten, mittlem und neuem Ge» 
adtichte- auf lange Streifen Papier, und besdcfanel« 
die «verscbiedeBen Perioden mh verschiedenen Farben.^ 
Dann wickelte er die Streifen auf t^ine Rulle, die in 
ein kleine likä^tclien vait euier^ Qe£aiuig befestigt wur- 
• . de. 
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d6. Dnrdi clieae Oefisiaiig VKStk cag nun' d«n TImII 
des Streift heraus^ auf dem, die Periode der Geschich- 
te verzeichnet stand, die so eben Bji der Reihe war^ 
erklärt zu werden. Mit nicht geringerer Gewissenhaf- 
tigkeit verfuhr er auch als ö£tentlicher Lehrer. £r 
lehrte f Hebammeokoiutj Chettiie^ und Chirurgie aus« ^ 
g«io]iiineB*> fast alle Hieile der . Artneigelahrheit. 
Doch war sein Hauptfach Anatomie und Physiologie, 
bei dem ihn manniclilrilti^e Gelehrsamkeit, Scijarf&inii 
und eia lieblicher Fiuis seiner Rede kleidete, mit der 
er, neben der Deutlichkeit und anfterordentlichen 
Herablassung sü den Fähigkeiten- setner Zöglinge, lehn- 
te, die er so au unterrichten gewohnt war, dafs er 
nur daa Wlchtige> welches er immer von dem Min- 
derwichtigen abschied, vortrugt und bei dem tbeore* 
tischen Satxe den practisdien Nutsen ceigte. Das La« 
teinisdbe> Franadsiscbe> Teutscfae und Italianische 
sprach er ohne je anzustossen, vorzüglich bei Reden 
und Disputationen so , dafs man ganz Ohr war. Da- 
4iei besafs er ein sehr treues Gedächtnirs> Gegenwart 
des Geistes,, und übesschrttt fue die Gfensen der Höß* 
Üdikeit und Urbanititk Am Krankenbett» wo er viel 
Glück hatte, war er sehr vorsichtig, vielleicLt zu 
furcht5Hm^ und richtete durch seine Leutsteligkeit auf, 
liefs sich aber nie durch seine Praxis von seinen Stun- 
den und Püichteil abhalten« Aus dem Grunde be> \ 
suchte er> Gefahren ausgenommen^ die Kranken nur 
in den Nachmittagsstunden. Der Vormittag war den 
öflPentlicIien Vorlesungen, dem Schreiben und Lesen 
gewidmet, wobei er sein Augenmerk vorzügiich auf 
Anatomie und practisdie MediciD> weniger hingegen 
auf literatnr und auf das Grieycbisdie lichtete. Denn 
obnerachtet'er dasselbe in seiner Jugend erlernte und 
bis an seinen Tod alle Sonntage, ehe er in die Kir- 
che gieng^ das Evangelnun und die £pi8tel in der 

Grund- . 
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Onmä^fim^ Iis, «o war fr Awk dtr Meilings diift 
es einem Ant wabicliiUiokr «Imml bkit peatla-' 
scheu — ^ nicht iiöthi|^ flpy. BcMttkfliUfv ti Iii ift a^oli 

die Stimmung der Seele diesem Gelclirteh, dessen Ge 
tHssenbaftigkelt ia der Abwertuag seiner Vorlesongea 
tmd s^ner Braxit^ ihft Abrigeat ntdit m dte Ausarbet- 
umg groPser Werke kommen lie&, dift et »ick dem 
Tode seines einzigen Bruders in Wimm, und seimT 
Schwester Sohn , v o n M a t o 1 a y , (1785) ^^^^ end- 
lich pst seiner Gettia (1786) fnr kein Yergnügen mehr 
eropfangKcb war. Dei grö&le Womiegiif«ihl gewehrte 
ihm ncm die Stunde^. In der er neck telMb On e hai ' 
ten über Tod imd £\yi^[keit luitkdidite^ und feine 
Seele im Gebet zu der Gottheit €firhob, daher er dann 
euch eeiitem Tode, den er sich durch anhaltendes Si* 
uen und den gewItMnbelten Fleiie, mit dem er 179I 
das Gollegittm über die gericfadkike AmteikiuMle .aiiif 
arbeitete, zuzog, mit der ^^i>i^ßi«n Heiteriwlt nnd See<i 
lenruhe entgegen gieng. Als er immer <ciiwdcher wur* 
de, leg «r "^^'g siiUen Gebet, und mit himmel« 
yf9m gerichteten Blicken ; eine Glorie schien ihn «n 
umgeben^ und Irdisches nickt» mehr im ihm kn Mf». 
Noch rief er; Jtbütel und scUluiimenn «o ift^dtn To*- 
hinüber. 

, Schriftl^nj , 
i) D. ina»§. fned. — de emtg^Bioanm mechimiimo. 

Erl. 1749- 4- 5pJ- 
s) Vom f^erkältnifs des Ohsr.s auf die menschliche 

Gesand&eU — in den /erlang, ge/, Anzeig. 

1749. 4. Nö/XlIV, 8. 3^5-56»* 
^ De fpMtn In niorbii tentemen. VieMt tySt^, 8* 
^ -kp^ersncU Don denen Utia^Am ifar gegmwärtig 

aligemeinen Brusikranhheiten. Ehend. 176a. 8. 

It) Pr adU» — ^ dn tnnica ceUuloia« £rl. ^764« 4* ^ F^- 
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6} -0* m0d. pr^ Im0 ^ miAoim jbmtmalk mMtkm^ 
dialM« HiirtrfnigJti« 1«. Cb^tl. JIhreiif. 

Gebauer, Ligniz- SileJ. Ib. 1764, 4. 5^pi. 
7), D. — de ana«oiia vera — Jo. P aaL . 

89 FerSimümig ^9$^ Bimmm auf dmr kUiwm W^ifs^ 

milch, die einer jinemone ähnlich ptaehett — in^ 
. / (Delius) ^ammh St. (Nbg. lyöfr 
8 ) Äo. iL V 

9) D^ med. ^ cftitto fpecificoma vfo #c commea- 
ii«tliMl# — ri^p. muH. J«c Mick Ualbnayer^ 
Erlang, Erl. 1765. 4. 5 pl. 

10) D. m^tf/. — de excoriatione morborum comite — • ' 
r^, Jo. Jao. Iftlia^ GlarpißO'>M€iuai* 

1765. 4^ 6pL 

1 1) D. ^ de iRiMiiIonun ▼•lietotn — refp. ancc. 
WÜh. Ch«ti. H«mmer> Nea/iad. Ih, *765. 4^ 

1») D. mßi/. — de anaemia fporia ~ nf/p, Jo. H^itn 
Behr, JL^iea/iaiMia- Tarife. Ib. 17^ ^ apl^ 

15) D» d« odovibui rfl^. ChitL 
Henr. Selig, Moreomonfano- liaru Ib. 

1766. 4. 3Jpl. 

14) D. meo^. de dyfeateiiae.afiiiiitate — refp. amein 
Christi Aotli> Marc0hr€itka^i'n Ii). 1766. 
4. 6pl. 

ifßi) HÜloire de la mouche communo de nos appnrte- 
iiient« par Gull. Fred. Baron de Gleichen, 
dir R 11 fs w o rm » tradait de V Allem tmd^ ^ Nm^nb. 

«nlmn. 

16) D. -F- de remediis fuspectis et venenatil — 
refp. auet. 3 o. Phil. Steimxnig^ MaaMlkemi^'» 

17) 
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S7) P« ff^d. — 4^ roudone femoris — i^^. 
Ferd. Gll. Henr. Filsholer, Meining. Jb. 

' Ig) D. med — de vaüs nemonim — auct, Jo» 

frid. Doerffler, Neuftadio- Bnm th. Ib. 
tjIS^, 4* 5|pi» »Abgedjr. i>» Ghsti Fr id. Lud« 
wig fcriptorum neuroto g, minor* fe» 
lectior. Tom. III ^ (Lipf. 1795. 4.) No. XU. 
Ip) Or. in fuit. Frid, Carolinae M. B. dicta — de 
* principe in populo et pöpulo in priadpe quaü vi- 
nente. Snobac 1769. .4. ä(pL 

' so) D. med. de retnediis aiteriacis — rrfp. Muti, 
Cafp. Sam« Weissmann^ Erlang, Erl. 1769. 
4. 7 pl. 

%t) Mira intellini jejuni complicatlo cum metaTtaH du- 
bio in den Neu* Actt. Acad. Imp. C. 
' Tom. IV, (Not, 1770. 4.) OhßsS, p.273 — 

aa) Nouvelle« decouvertes dam le regne vegetal, Ott 
obfervations microfcopiquos für les parties de la ge- 
nerali on des plant es renfermees dans leursüäurs et 
für les infectes > qui t'y t^rouvent avec quelques eflais 

j für le germe un fupplemenl d'bbfervations ntel^s 
et pluiienrs /tgures en taille douce grav^ et enlu- 
minees le tout ecrit et peint exactement d* apres na- 
ture par Gull. Fred. Baron de Gleichen, die 
Rufsworm — traduit de VAUemahd* a Nuremb. 
1770, — Nottvelle ed, 1790. foL 

s3) D. med. — de difficili m obferüationes anatomicas 

Cpirrifi. (Comm, I.) — refp. aiicL, Ju. Geo. 

Scirmidt, Wonjideh Eil. 1771. \* 5iP^ — 

Abgedr. in seinen diff. Tom.1, No.L 
«4) D. med^ — de morbis cutanels rtfp.auct. Franc. 

Jacobi, Potsdam, Ib. 1771. 4* 3p'- < 
2,5) D. med, — de difFicili cot. Co///m. T'- — refp^cinct» 

Jo. Gar ol. Dan. Kr aufs, Schwabac^ Jb. 1772. 

« '4* 5pl* 
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4 5 pl. Abgedr. in seinen diff. Tom.I, 
No. II. 

a6) (Or. in nat. A 1 e x a n dri M. B. dicta) — de di- 
üerfo pathemaium animi in corpus imperio« Ib. 1773» 

vf) D. med> — de difficili etc. Conan, III. — r^.auet^ 

Jo. Mich. Meyer^ E hing a- Onold. Ib. 1773, 
4. 7t pl. — Abgedr..^/» «eiaea di/f, Tonul, 
No.UL . 

ftg) med. ^ de cUfficiU etc Cpmm* ly. — 

Gar. Lüdon. NeUhoff^ j^iienkircha^Sayn» 

Ib. 1775. 4. 5pl. » ' • 

39) In den Noi'. Act^, A^cad, Imp^ N, C. Toiii.V^ 
(Nor. 1773. 40 «teben von ihm : . * . 

ft) Hactmonhoides velicam viiiiaxiaiii perforantet ^ 

b) Parotis vehementer emicertu falutazis — O^. 4^^ 

go) D. 7n<?J. — de musculorum pathoiogia — rffp, aueim 
Jo. Jac Weils^ Turicc^Heiuet. Ed* ijf^ 

31) Defcription desZooIithes ttOuveUeinent decouvertes 

d'animaux quadnipedes inconnus et des cavernes^ 
qai les renfermept^ de meme que de pluiieurs au- 
tret grottes remarquables , qui fe trouvent dans le 
Marggraviat de Bareiih au de la des monts^ par 
Jean Fred. Efper^ traduite Tailemand. k 
Nuremb. 1774. foi. maj. avec quatorze phmches. 

y'ersitck einiger praktischen Anmerkungen Uber 
die Nerven f zxur Erimiterung verscfsiedener Kranke 
keinen . derselben, vomehmHek kypoehondris^er 
und kytieriseker Zufäüe, ' MrL 1774. gr.8. 
55) *Hißoire naturelle des Quadrupedes reprefentes 
d' apres nature, lom. I. L* komme. Le Jinge, JLo 
Maki. Le ekauve^fourU. Erl. 177^ 4* 

F Ueb» 
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[ö. unten 8.92. ayj ) «^«r »»cä^ Jortse^^, 

24) P — cor|ioriun primitiua — r^. atseu 

Ludou. ChstL Voigt, Schffarzacha - ßa- 

ruth. Ib. 1775. 4 6jpl. 
35) Recueil des monumens de« catajiirpj^he« etc. Tom^ 

IV, aNuremb. 1776. fol. 
gß) Tp.We^i.— de d^fiicili etc. Comm^y* rfifp. auct. 

Jo. Geo.Gottfr. Doppelmayer, Curia^Voir. 

Xrl. 177^- 4- P^- 
S7) ^ tep in B i a n c a r d i lexicon medicum tripartitum, 

tenouatom, in quo artis inedicae termijü ia ai^ato- 

^jne, cbirurgia, |>harinacia> i;hjmia, re botanica etc. 

vfitati dilücide et breulter exponui^tur^ l^ce adjim» 
giiur graecarum vocum etytnologia tum eanim bel- 
gica^ germanica , gallica , anglicn, etc. interpretatio 
cum indicibuj locupietiiiimia. pd, noidffima, cm, 
qiiae noiiiter inuc^nta aut nunc rectius cogmia funt, 
addidlt et witeijeiit. f^ol L lipf. ip^ 

VolW N'-Z. 1777. 
35) ^Jtarben-Donat, oder erleichterte Anfangsgründe 
der lateinUcheji Spracfte, zum Gebrauch für Kin-- 
d^VOmfünß«n ffü zum achten Jahre. j&W. 1776. Ö« 
39) /^«wrtCÄ einiger praktischen ^mnerkungen Uber 
die Maskein, zur Erläuterung verschiedener oft 
verborgener fCrankheiten und Zufälle. £hend, fJJ^* 
gr.Ö. uiit hupf 
- 40) p. me4> — g^tttinis animalis cum vegetfibili com- 
paxatio rcfpectu nutritionU — rrfp. auct» ^^^V^t, 
Cotthel/.Toepel, Strehlenfi-ßax. ß). 177^. 

41) Recreations entomologiques, par reu W.Roefel, 
tiAi^vdU 4e l'ailemand. a Nur. 1779. faLmin. 

41J p. med, — • de lingua fquaii4a — r^. auet, J o. 
Andr, Gewinner, fiurienf. Ed* 1779. '4* HP^- 
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45) B,7ned, de difficili etc. Comm. VI — re/p,a»e0, 
, Geo, Leoah. Rotii, J^eijfenb. ib. 1770. 4 

5ipl. . . , ' ^ 

44) B. me^* de caaiEs praedisponentibus — refp, 
mct. Pet. Jo. Laui. Clisti, WeUmann, Nßu^ 
ftadie?ifi ad Aiff. H>. I780. 4^3 pl, 
4J) FersHoh eimiger prtOtHschen Anmerkungen Uber 
du Knocken w ^latuening uersMeden^ 
SrankJieiten und Zufälle. Eisend. 17Ö2. 

46) D, »ie</. — de phyßognomia patlieiogict /-«Np. 
. awcr. Jo, Cii ph. W egftlia^ ^indmudu.Airon. 

Ib. 178a. 4. 6pl. 

47) D. med, — de difFidli etc. Comm,YEL 

4- 5i pi. ' . ; 

;iJ8) f^ersuek einiger praktUdkäm Anmerhmgen über 
4ie Eingeweide, zitr Erläuterung versc/üedener 
'Verborgener K/ank/ieiten und Zufälle. Ebßnd. 

49) D. meOco^anati — de ginglymo — r^. anti^ 
Jo. Ad. EL Schmidt^ Meilbronn* Ib. 1705. 4. 

50) *D. we//. — de fimiiitudine viscerum — refp. Jo. 
. Chph. Ludott. Car. Schnell^ Onold. Ib. 

1785- 4' pl- ^ 

51) *D. med, — ■ de «Ktrexnitacuai aiia]ogia-^ ^^.tf//c/; 
Jo. Petr. Falgueioiles^ ßremenjl Ib. 1735, 

4. ßp'. 

5a) *D. /weii. • — de concreitienti3 polypofis ■ — Z"^* 

isuct. Frid. Ad. Triebel, Drefdenf. Ib. 1787. 

4. 6pt . 
53) D. med. — arÜiritSdis et rheumatismi diagnofi« — 

refp, auct. Car. Godofr. Hirfekorn^ Keppe* 

i^a-Brandenb. Ib. 17Ö7, 4. 5 pl. * 

F a «4) *D. 



Digitized by Google 



I 



84 

54) — de moibis amatoriis — refjff, autt, Jo.' 
Matthae. Vetter> Flma-^Sneu. Ib. 17Ö7. 4- 

55) *GraiLÜ3tio Henr* FrifL Dalicx Präefidif Acad. 
' N. G. munus — noinme cahonim. Ib. 1789- 4» 

14 pl. . / 

56) med. — * de döglutttionis mechaairmo — 
Chsti. Frid. WcntSfcj Carolsruna-ßad. Ib. 

1790* 4- 4p^ 

st) *D- Jfi«A de phthiü nafali — r^fp, C h p h. Fri d. 
Schmetset, Rotenburg^-' TAben Ib. 1790, 
8. maj. 4pl. 

58) *D. med. — de nifu — refp. Wilh. Henr. Lu- 
dou. BoT^bs^ Gueif^rbyt. Ibi 1790. 8- maj. 



2|- pl. 



So) aceruulo cerebri — in den No A ctt. Ac ad. 
Iinp. N. a Toiii,ViüI, (I^ör.x79r. 4«) O^/:.^^, 

D. '«ö^. — d® dißicili cet. Coifwu. VüL — ri^/Jlf. 
aucl. j£rn. Henr. Dimioth, Hornbaco ^ hir 

61) D. 7ned. — de veneiü eflPeetn — refp. auct» Jo. 
Fxid. Hentze^ Baruchi Ib. 179a. ö- maj. SJp^ 

62) biflertationes editae a D. lo. Ghtti. Frid. Ifen- 
flitfmin. TamAi Ib. 1795. ^ seine 5 ^r. 
Jten Abhandl, de difiiciii etc. ' 

6i3} ^Bjßcensionen in der H'iener und Erlan*g, 
gelehrt. Zeitung* 



VIH.) 
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•VBI;) D. JoRAifir €RRisTfAir Dairbl ' ^ 
Edler vor^ SCHIIEBERN /), einer im- '7^— 
serer berulimtestea Naturforscher und angesehensten 
Gelehrten^ der sich um die Wissenschafken auf mehr 
als eine Art verdient und durch seia xMÜo$e9 Bestre» 
beif und seine ' aufserordentliehe Tbatigk^ auch bei 
der späten Aach weit uiivergefslich gemacht hat. Be- 
reits schon sind seine classischen Werke selbst in bei- 
den Indien gekannt und gelesen^' und man kann 
mit Recht sweifeln, ob e$/ aufker diesem grofsen Man^ 
ne iioch einen unterstellen Schülern Linne'« giebt^ 
der das ausgebreitete Reich der Naturgeschichte in 
voll em Umfang so genau kennt und sich beeifert hat, • 
dasselbe aus Schriften sowohl, als aus der Natur selbst 
kennen va lernen, ^cht weniger grals und erfahren 
erscheint aber auch $chreKer*n als Kenner der 
Chemie ond der ^aAzeii Uiectreti^chen und praktischen 

Arznei« 

iJ! Meyer*s tiogr, N^^chir. S.554rgg. — GW. TeutsckL 
^ Ausg. I , S. 403 fg. NachtÄ I, S. 679. Nachtr. il , S. 823. 
Ausg. II, S. 69 fg. Nachtr. S. 258 fg. Ausg. III, S. 1069 fg. 
Nachtr. S.450. Ausg. IV, E J. lü . S. ^^^,9 %. Naclitr.ll, 
• S.543. Nachtr. III, S. 324. IN'achtr. IV, S.6^i. INachtr. V, 
Abth. II, S. 28i5. Auig.V, Bd. VU, S.3o4fgg. Bd. X, 
'&.623. — (I^rafft'*^ '/jusC. von Erlang, S. 1-5 -und 22. 

Akad. Nachr. 1775 und I774t St 38. — tkkard't 
litt. Handb. Th.U, — Gruner's yflman, 1783» 

S. löo. 1785, S.26. 1790, S. 274. — H öcV' % biogr.Nachr, 
(178^), S. 76 fgg. — L'Advocat Th. IV, S. 1871. 
Bougine Tb. IV, S. 697. — Akad. laschenb, 1791, 
S« i85» — Papst's Ziut. von Erlang. S. 57 fgg. u. 36, 

- Briefe über E r i <a n g. Th.l, S. "SS %g. Th. IL S. 26. 

— Murainna's jinnaL (1798), S, 80. — Jahrb. der 
Univ. Bd.I, St. IV, S. 524 fg. — Sein Bildnijs ist von 
Haid itt fol. in Kupfer gtsroclien. Arich steht e4f vor 
F. A. A. Meyer'» roo/oq. Anaal (l79 )• ' V^U. 
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, ibuieigelabrheity to wie der M«th«mftiik, Technolo- 
gie^ Landwiitbüehafty Staatspolicey und Gameralwif^ 

senschaften und der gelehrten Sprachen, zn deren 
Besten er jede Minute Zeit nul das gewiis( jiliafteste 
benuzt und der medicinischen Praxis entsagt ha^ 
Aua eben dem Grande trift man ibn auch nur selten' 
in (jresellscbaft guter Freunde j gewöhnlidi aber auf 
der Studierstube und in «reinem vortrellicfaen Natura» 
liencahinet an, und selh.^t seine Excursioneii auf die 
heye Katur sind der Botanik gewidmet. Als Loh- 
rer Ist er uaermüdet^ in Umgänge mit andern ^chüch* 
tem^ übrigens bei aeinen Freunden beiter *^nd in so- 
ften Unterhaltungen angenehm. Seine MeiniAif> an& 
sert er mit Beschcidcnlieit, so v,ie er überhaupt seht 
gefiiUigj freundschafiiich , herablassend und Gerech- 
tigkeitsHebend ist^^ und sich: durdi einen tad^osen 
Walidel 'aiiaiBicbnet, Geboren wai4 er am 17 Januar 
1739.2^1 Wei^sensee in Thüringen^, yro sein 
berfifamter Vater, D. Daniel Gottfried Schre« 
ber, dam.iJs Inicntiisadminisu alor war. Da die Na» 
tür an ihm nichts verwahrloset und sein Vater dafür 
f^orgt hatte ^ ihn beiseiten unterweisen }assen^ so 
mren.ihm Irüher als gewöhnlich die etforderlichen 
JC^nhlnisM eigen, um^auf -der l^ivezvttat Hallia sd^ 
aer künftigen Bcsiimmung als gelehrter Arzt naher zu 
kommen. Alles ^ was ihm in der Hinsicht noth wendig 
^ vud nütxlich su seyn schien, selbst die Theologie nicht 
ansgenonunen*« lieGi er sich daher hier vortragen > und 
betrat d«m im Junius 1758 unter Lange den Cathe* 
✓ der^ worauf er von aiil^ero] dentlicber Neigung zur 
Naturkunde^ Linn e s wegen auch nach Üpsal 
l^eng. Ihn hörte er aber nicht nur^ sondern eiferte 
ihm auch glücklich nach , und enrarb -sich imter dei- 
sen>Tpr8its i7$6 die medicinische DoctorvrArdev woi^ 
auf er> durch Tersohiedene golölirta^ciuaften Jnalang« 

lieh 
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Kdi bekffTiTit, 1761 «is oftfenflicliear Arct an das Pad^ 

gogeum naci] Biitzow, mit der Erlaubiiifs auf dieser 
üiiiversilai öffentliche Vorlesungen haken zu dürfen^ 
gerofen^ und von der königlichen Akademie der Wjs« 
aenscbaften zu Stockholm zum cditespondirendeA 
Mitglied emaiuit wurde. Als ihn' hierauf 1764 
öcoDomische Gesellschaft in Leipzig als Mitglied 
tmd Secretair zu sich rief, gieng er dahin, und ward ' 
in dem Jahre auch unter dem Namen T heoph ra- 
st us £rea ins IL in cUe kaiseriicbe Akademie dor 
Kacuifdrscher aufgenommen. Hier war es auch^' wp"^ 
er zu seinem kostbaren und wahrhaflt ansgesucbteii 
NaLuralienschatz den Grund legte, und seine ßiblio- 

thek vermehrtej die besonders im botanischen Fach 

» . ♦ 

sehr beträchtlich ist. Durch seine Schriften bahnte er 
tkh den Weg «ur Aninahme i|i das historisdie Instl- 
Vat ' zn GSiii nee n und die ödbiiomiscbe Gesetf« 
scliaft zu Udine, und 1769 zur dritten ordentlicbeÄ 
Professiur der Arzneikunde und vorzüglich der Bota- 
nik, NaturgeschicKte ^ Oeconomie und der Camerai- 
Wissenschafteh mll Hofratjischäfakter nach\Er/aV- 
g'en. Tx verfugte sich deswegen 1776' Melier', eni» 
pfieng' TÖn der philpso|)hischeii FäkulVat ' däseftst am 
25 Junius ilire höchste Wurde, und trat' am 25 Au- 
gust mit einer Rede (de nexu Jt^ntiarunt xf^edicantm 
eian oeconomie) seihe Aemter' aii worauf ihn 17^1 
die phyiicalisch-botiBntsche'Oesälscha^ Flore'iip, 
vnd nachher au<^ die ^'dcöitibmisjche in P d '4 u 'snih 
Mitglied aufnahmen. Im September ijj^ dispuiirte er 
sich in die Fakultät ein; uiid da ihm in eben dem 
lahre Markgraf A lex a ii d e r ' auch die ihm so er- 
wOi^te Attfnchk'^über d^n tskEVldng'en ang^eleg- 
ttt^ * botanWhen Garten libeiti^gen hatte ^ war ih^ 
diefe eine AulFordenmg mehr, 1775 einen an ihn 6!^- 
gang^QlTllul abzulehAen^ worauf itm die. Gesell schafft 

. natur* 
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liafnrforspb^4er Freunde ii| Bmrlin zum Mii^Ued 
crkofir^ iTjS s^ui Fürst ihm «uch die Professur 
der Naturgeschichte mit der Aufsicht öber das Natura* 

liencabinet 1777 neben semiii iibngen. Aemtern zu- 
gleich mit anvertraute. Mehrere geiehr^e Geseiischaf- 
ten erbäte^ si^h ni^ seiaen Beitritt, wie ihn dena die 
physicalische %a l*und und die m^torforschende in 
Hi^llej, 17^5 die Qesellschaft der Wissenschalten in* 
Mohmen, i'J^ß die patriotische iii Sc/^weden 
lum orcit nilu fien, und die königliche Qesellschaft des 
Ackerbaues in/'ari,? zum correspondireiiden, ^707 
aber die öfonomisdien Qeseikphaften ^Florenz 
uncl Holland zum .Qr4entli<;hen M^i^fUed aufnab> 
ine!|i. Im folgenden Jahre ward er Adjunct der Akade» ' 
mie der Na loj forscher , am g September r79o hingegen 
be^ der bot^ischen Gesellschaft in R e g e n s b ti^ 
und dann bei der helvetischen GeseUsch^t coz^ • 
respondtrei|der Aerzte und Wundärzte, ^hren- und 
1791 ordentliches M'^tglied der physicaliscben GeseU- 
scbaft zu Hamburg und der öconomischen iix Pe» 
i e r s b n r g. Nacli Delius Tode 1791 gelangte er 
»ur zweiten inedicinisciien Lehrstelle und am 25 De» 
cember ituch zur Würde eines. Präsidenten der Akad^ 
inje der Naturforscher j, nebst dem Character «aiies 
kaiserlichen Raths ^ Pfalzgrafens t|nd ^ibi^rzies^ mit- 
der Erhebung in den Adelstand. Kurz hernach er- 
wählte ihn am iz April {7^2 auch die ruTsischkaiserr 
licl)e Akademie der Wissenschaften in Feter^durg 
tfim Alitglied» welches ihm die Fürstin vQn.Qasch«» 
|taw selbst kund that^ worauf er 1793 als erster Pro- 
fessor der Aizarikujide einrückte, und König Frie- 
drich Wilhelm iL von Preufsen üim am i Marz 
1795 4aa Character eines geheimen Hofraths, 1796 
tongegeai die königliche Gesellschaft der Wilsse^sdia^ 
teaUiZtondon, und die iiatnxfoKSciiende zUl8rl1J- 



jtf/j «600 §h$f 4ie Linn eis ch • In Xond^n^ 

i8oi die öconomische in Wes tp halen und die 

niedicinisch« iii^Paris ('as Dipiuia cmes Mitglieds 
ihrer Societät erüieil^enj 109^ fl^^^ 4^6 inine^alogi^clie 
Gesellschaft in J[ena , die medizinische in Nancys 
die phytojiraphische vk Qö $ti^ge^ nnd d^ natux^ 
fonchende Mecklenburgs za Rostock ihn 
zum auswärtigen £bieiiinit|;Iied ernannten. 

S c h r i f t e n *J : t 
* i) D. üihographia HaUt^ ^ P^^* Joa« Lan<« 

g<p, SaL 1758. 4- 8pl- 
a) In Dan. Oottfr. Scbreber*s SanimL ver^ 

sckiedener S c hrift en , eiche, im. die oßm 
Oo»om, palicay- und andere H^issen* 
fchajien eins c^hla gen y stehen von ihm; ^ 
ft} Aügmnidne Gründe der JJungurtg ^ Hi/IV^ 
(MalU 1758. gr.8.) No.IH. 
' h) Bescfireibung einer besonderrh Kalcherde^ welche 
aus Conchylien enUCandea ist — No. Vff, 
Min merkwürdigar Schwamm besehriebm und-ge^ 
9^dfihn^ — Tb. Vli riS(^«p 176Q, gr.g.; No,iK 
d> ^oj» Ihesp — No.V, / 
e) Beschreibung des Schwadens und zwoer damii 
Qferw andrer wilder Gmsarten — No. XVH.' 
3) Konae ^edes infectonun. Hai. 1759. 4« c. iig^. 

^) Lithographia //"^x /<!?7;y>\r exhibens lapides circa Ha^ 
lam Saxenum reperiundos lyltematice digellos^ 
{ecundiun dalFes et ordines^ {[eneratet ^^des. Frae^ 

*) Die ihm von Bougine bcigcl^|te Ucbersetzuog von 
Boauvait Rafeau*! Kunjl des Indigobereitens. (Kd« 
nigib. 1772. 4 ) (i"» lo Th. At* Schauplatzes der 
Künste und Hai^äw^rker) gehört •((in^xa yißter 
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fatuiefi Ja Jo«. Lange, Ib. 1759. Ö-maj. c,%g. 
— JSiit« UmarMtung und f^erhesserung von Nö. i. 

5) D. thefes medicae — prarf, Car, a Linne. VpC 
1760. — Abgedr. in dessen Arno enitadbus 
acaddn Tom. VI, (Holm, 1763.) No. (m 

6) ICarl von tin ne öländische und sn^othländiichc 
Reise, übeirsezt. Halle 1763, 8- Mit 5 Kupf. 

7) Botaniscfi oconomiscfte AbUmdlung vom Grasbau, 
HaiU 176a. a* 

g)Karl von IJnne wesLgpilUsche Jidisö übersez-t. 

Ebend. 1765. ö- ra- 
^) Iconet ei defoiiptioiies plantanxm miniit cognitaium» 

Detas I. Ib. 1766L Fol. 
ffO *Car. a Linne lermiiü bolanici explicati. Ed. 

noua auctior» Lipf, 1766, — Erl. 17^ und 179a« 

Hl) Boianiseh ffconomifckm BsfcßsrMwtg dar Grasen , 
V^.l, Auig.L A— J. LeipB. Amg. II. Q. 

Ausg. III. II -Y. 1767. Aujg.IV. undV, 7„Qq. ijGs. 
MauptUtel , Dedication und Vorrede. 1769. — 
Th.U^ Ausg.L A-E. 1770, Aiug. II, 177*, Ausg. 
lU. i7ga foL MU Kupf. 
Iii) In 4ttm J^oif. AcBhA^adn Imp. Sf* aindvon 

ihm: 

Sifyrinchii verus character naturalis gencricus — 
Tom. III, (Nor. 1767. 4.) Olff. 7^, p. 34i-T'34ä. 
b) Stifpium obfoomum waX notuumm illnAcatarum 
beeuriah — 9a, p. 473—480. DecunalL^ 
Tom.rV, (Nor. 1770. 4.) Ohf.^o, p. 132 — 
«13) Chph. Polhem patriotisches Testament oder 
Unterricht von lUsen, Stafdp Kupfer, Messing, 
Zum nmd Bley — n^nt einem Ferzeichnys aller ' 
4mner meekaniscke» Erfindungen* Auf 4eni Sch vre- 
jducheA übersezt. Gräs ijjp* 4* 

,4) Pr. 
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14) Pr. aÜt» — de phafco. Erl. 1770. ^^naj. 3pl. — ' 
Auch als besondere Abhandi, unter dem Titel: 

l^) .Dephafco obleruationes ^ quibus boc genus murco- 
mm vitfcUcatur atque iUnßTaiw* Cum talib« ««li in- 
GÜia. lipf. 9770. ^.m^* 

16) Jo. Ellis de «üonaea muiHpala^ planta Irritabill 
nuper detecta; Epiltola adLinnaeum ex anglica 
translata^ £rl. I77i. 4* *^ Auch teut^ck unter dem 
Titel: T • ' 

würdigen empfindUcheh pflanze , in einem Jckt^ti-^ 
hc?i an — Linne 'von Job. £11 is aus dem eng« 
lisch en. Ebend, 177 1. — 2te Aufl. mit der Beschreib ' 
htmg einer nenentdeckten pjk^nze, weiche ohn^ 
^rund für die dionaen 4»migeg^en w^den woUeth * 
Mif 5 il^m. Kitpferplaü. ijBfX ^«4^ 

18) Spieifegkite Aorae Lipfit/a^ Ifpf. 177t. S maj. ' 

l^) D. Rieh. Pocoke*s Beschreibung des Morgen» 
iandes und einiger andern Ztänder — ate nach de^r 
engtischau Hudschrift ganiit durchgetehene und 
Terb. Aull (in K<»Hmd. ftdrlo'k. F4<^VBTej^r) 
Th.Liiii^I!. iS>/. 1771. Th.lIT. 1773. 4: Mit&ipf. 
— NeueAusg* i7^*— I7^;t. 4. (Ist bio^ ein neuer 
Titei.J 

Sic») Car. a Linlie mälSeäa ni^dica per tria regna^a« 
tDzaa 'dlgeßa. Ed* id$wraiauetior, Lipfi etBil. z^a» v 
(Nachgeär. VUstOk, tT^ig;) — Ed. IP, m$eHer; M. 

^ et Lipf. l7Sa. — /^W. /"^ anctior, ijS?- 
ai) Beschreibung der Qvecke nebst ihrer Abbildung 
nach der Natur. Leipz^ ^ll^* 4- — (Aus def aten 
' Aiuf.'deiatMTh.irähNb.it*b6Mu4eib^^ 
s*) Anttotatioiies qnaediiiii «d {f6rch2i d«fd%>tiofie]it 
plantarum \n Aftracanln 'tk^P^rJia — in den - 
iVott. Actt. Aead. impK If. C# ,Toiii.V, (Nor« 
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23) BelHs Mtica fontana ojnnium mmima — in de» 

JVö «. ^ er ^. r eg, fo ciet, fcient^ f^pff^ Vol, I. . 

a4) Mich. Adanfon & Nacknckt von seifisr Rsise 
naeli Senega'l und dem Innern d^ JLandes'^ 
aoB dem Fran^^ösiscbeiL Leips. 1773. 3. 

aS) D. ^o^. /^ro lolpo — plantae venicillatae vnilabiatae 
, ^r<?//?. Jo.Dau.Schoepff, /^/V^ö/. Erl.1773. . 
' 4. maj. II pl. — Auck unter lern Titel: 

a6) Plantanim yerticiUatarum vnilabiatarum genera et 
fpecies, cum (ab. aari tncafa. Lipf. 1774. 4. maj. 

vf) ^tHe Säugthiere in AbbUdangen- nach 4^ Nattir 
mit Beschreibungen, Heft I- IX. Erl. 1774. (oder 
Th.L Der Mensch. Der AiFe. DerMaki. Die Fledei> 
maus. 1775 (1774) TextA -Aa. S. i -rÖ8-) — Heft 
X-XIL 1774. Hrft Xm -XV. 1775. (oder Tb. IL . 
Da» f ^ulthier. ^ Der Amebealreftser. Das Schuppen- 
thier. Das Gurteltbier. - Das Nashorn. Dar Elefailt.^ 
^ * Das Wallrofs. 1775. Text Bb -Nn. S. 189— ab^-) 

Heft XVI -XVli. 1775. Heft XVIII -XXIII. 1776. 
Heft XXIV— XXV. 1777. Heft XXVI. nebstNachtrag 
177a* (oder Tb. 11t Der Robbe. Der Hund. Die Ka- 
Das Stinkibier, Die Otter. Der Marder. Der 
Bär. Das Beutelthier. Der Maulwurf. Die Spiunaus. . 

. Der Igel. T778. Text Oo — Ff ff. S.281 - 590.) — Heft 
XX Vi! - XXyiil. 177a. Heft XXIX. 1779. Heft 
XXX -XXXII. 178a Heft XXXUI-XXXV. 17Ö1. 
Heft XXXVI. J78a. HeftXXXVn-XXXVIU. 1785. • 
Heft XXXK^XLL 1784. Heft XLn^XLffl. 1705^ 
Heft XL1V-- XLV. 1707. Heft XLVI-^XLVn. 1788. 
H^ftXLVm-XLIX. 1789. Heft L— LI. 17:^0. Heft 
m. 1791. Hefr LUI LIV. 1793. Heft LV. 1796. ^ 
(o^ Tk- IV. Bas ßucbeltbler. Die Savie. Der Biber. 
Pie Mau«s, Das Murmelthier. Das Eichham. Der 
Schläfer. Deröpriiiger. Dei Häse. Der Klippschliefer 
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tjgo. Text Gggg — Gccccc S. 591— 6s5.) Heft 
LVI— LVII. 1797. HeftLVm-LIX.. 1793. HeliLX 
und LXI. i^QÄ, Heft LXIL 1Ö04. 4. — Neue monat-/ 
liehe Ausgabe. 1794* 4* (IBevon warde zur £rleicli- 
ternug der Kiuto «et> /a^r 1794 MonOie 
' sin Heß (bjs 1805. 99.) ausgegeben. Auch erscbieii 
es iii Lieft^niTigrn^ wovon bis 1805. 2.1 erschienen- , 
sind.) Sein Name steht hinter der Vorrede ^ und 
der i&rste Tlieü ist von D. Jac Fdch. IXea- 
Ha mm (EA. 1775« 4») ina Fraiuösisch^ überse$$ 
t^orden. (S. oben Si 61» N0.33.) Das ganze Vf'erk 
tlber soll nun durch einen in Erlangen lebenden 
Sarh - und Sprachkundigen Franiosen vom Anfang 
an unter den Augea des VerA mit Zusätzen und 
Verbesserungen bereichert ins Framösisdie übeiv 
sezt werden. (f^gL Allg. litL Ana. ifioo^ Nq. 58^ 
S. 576.) 

28) D. de cojnparatiua fanguinis in diuerils vaiis celeri- ■ 
töte — y<^^- iiuct» M. Jo. Leonh. Mak^ r^^s- 
cher s hemi O' Ho h L Ib* 1775. 4* 44 

ag) '^In Theocriti relicjuils graece et latine es recen« 
fione et cnm anunaduerfionibus Glii Chph. Har* 
. 1 ef s (Lipf. 1780. 8- maj.) sind Ae wHurbistorUcfiea 
und hotanisi.ken Be/uerkurii^en von ihm. ^ 

30) *Der Naturforscher, St. XIV. Halle. l7ßo. — St. 
'XV. 1781. — St. XVi-XVIU. 178a. — fit. XIX. 
I7Ö5. — St» XX. 17844 — . St. XXL' 1785. — St' 

xxn. 1787. — St. XXIII. 1788. — St. XXIV. 1789. 

^ St. XXV. 1791. — St. XXVI. 1792. St. XXVII. 
1793. - St.X^VIII. 1799. ^ St. XXIX. löoa. . 
St. XXX. 1804. gr. 8. mit Kupf, — Die Herausgabe 
dieses Werks^ (welches vorher Job. Ernst. Imman. 
Walch besorgte,) öberoabm Schreber^n beim ^' 
14 Heft und fugte eine Kowrede bei. Aulserdem 
sind von ihm darin: ' 

■ .)!«.. 
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Versuche Ftüt der HalliscUe» sogenannten 
Momdmiick (Lac Liinae). 
s c} Beobachtungen SSer die^ BrfnkektuHgs$keU& der 
Targionia No. f 6w 

d) Beytrag zur NaturgesMdtte der Fröscfie SL 
XVIII. 

e) X^flj f^eltange, ein Ifygroshop — StXlX. * 

0 üe^r das Pf&lgifi der AahrikaniBr und die Ge- 
wäekte, ^tts denen et bereitet wird — St. XIX. 

g) Beytrag zur GescIUchte der schillernden Steine 
— St. XXIV. 

h) Idchologisclie Bemerkungen <— St. XXV^ No. i4> 
6* aai fg. 

1) Sesekreihung der Sesnompße, eine Art Meersteme, 
mit at Straten — Sl. XXVII^ No. f , S. 

51) Apel Fdch. von Cronstedt Mineral <r^schich- 
Je über das W es c manl än dis d ke und Dal 
harlis ehe Erzgebirge j auf Beobachtung^ und 
jÜnt^suchungen gegründet^ nach dessen Hand' 
ecknft aus dem . Schwedischen von Adjunct J. G. 
Geor^i zu Petersburg iibersezt, Nbg, lyßi. 
gr.^. Mit Kupf. — - Die£i Buch hat er zum Druck 
befördert, 

32) Mantiila edidoni quartae materiae medicae b. £qa. 
a Linne adjecta. Eil. i^ga« 6*niaj. 

33) Neues Schwedisches Magazin kleiner lAbhand' 

Innren , welche in die Natur- und Haushaltungs-' 
künde einschlagen, Th.I, Nbg, 1783. gr-g. 
54^ Can a Linne «— amoenitates academicae feu dil- 
fertationes vips^ae phjficae^ medicae, botanlcae^ an« 
tebac tßOTntn edftae^ nnnc collectae el anctae ; cum 
lahh. aeneis. /^o/. VIII. ei IX. Ki L 1765. Ed.fecun- 
da nou^l/na et emendata^ VqI* i»— UL XJ^?* ~ ^ 

. IV-V. 
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IV-V. 1788.- >^o/.Vl~VlI.i789.- rol^^ccedwu 
Gar. a Liane iU* dilL bounicaa^ coüectae c. tabb. 
aeil. 179a. S^maj. — Zu der erste» Ausgabe fügte 
Schreber'n nemlick noch 3 neue Bände (d^n 
'8- 9. 1785 10. 1790; hinzu ^ und veranstaliets 

dann von den' ersten 7 Bänden eine zvrpyte A m- 
gabe« zu der auch j^e ^ Bände ge/iQrpn. 

35) *Pr. ad pror, — de Perfea Aegyptiprum^ 
Comm. I. — nom. f^niu. Ib. 1787, fol. i pl. 

SQFrid Ad. ScJhplUr — fuppleinentum /loraa 
Barhienfis, Barb. 1787. 8- — Hat er durchg^ 
sehen und berichtiget, 

37 *Pr. 0d nat. Alezandri MB. — Per/ea Ae^ 
gyptiorum. Cqmm^ü* — nom. Pniu. Erl. 1700 
fol. 1 pl. - 

gg) *Pr. ad prqr. de -P^r/ea Aegyptiorum. 
Comm. HI. — »om. ^i»* Ib. 1788. fbl. i pl. 

39; Car. a Linne — geaera plaiitarwn, eorumqaÄ 
character^ naturales recimdum niuneilim^ Rgsxram, 
fituia et proporüonem ommum £riicdficationis par^^ 
^ tium. Vni. Oa^ Reichardianamno 

ribiis longe auctior atque emendat^ VoKh F|>cfü 
adMoen. 1739. — <^a/.JL 17^1, 8..maj. 

40) Spidlegia obfe^ationnm de cacto hmgono Linn. 
— in den Nou. Aett, Aead. Imp. iv; c. Tom 
Vm, (Nor.1791. 4.) 0^/5;,, p.3$o-368. ' 

40 *Pr. ad pror. - de Ferfea Aegyptiorum. 
Comm. IV, nom, Fniu. Erl. 1791. fol. i p]. ^ 
ArnzTige aus diesen 4 Ahhandl, findet man ha 
Magaz. /iir die Botan, von loh. Jac, Aö- 
mer J Paul Usteri, St. V/r^^Vrc* X7QO. 8.1 
S. x4/g|f. und St. VI^ (1795) S. 71 fga. 



1 



Digitized by Google 



42) Ph ad conceitationjem de praamio Gotheniano 
ab Acad. Imp. N. Gl d. 5 Jan. 1794. ma^ntifliino ad* 

judicando. Ib. 1792. if t pl- 

43) D. Gas. Ghph. Schmidel — icolies plantanxm 
et analjrfes parlium Manip. I. et It !n V. fectt; 
c. tabb. color. ih, ijg^. ManipAlL SectA. c.tabb. 

LI— LVIir. 1794. "Manip.VLL, SecLlL c. tabb. LIX— 
• LXXY. 1796. foLmaj, 

44) D. Gas. Ghpb. Schmidel defcriptio itineris 

' per HcluftiiuDi^ Qiitliaiti. et Germanine . 
partem 1773 et 1774 inßituti.^— Ib. 1794. 4.maj. 
c.,figg. 

45 Anmerkungen m einer Stelle in — Westmmb 

yibhandlung über lUe Bleiglasur der leichten TS^ 
pferYfaare^ itn 71 ^yück. des iieueji, hannÖv, Mo», 
gaz. 1794 ^ Neuen Uannöv* Magaz, ^79S* ' 

i^6) Preisaufgaben der Kaiserlichen Akademie der 
Naturforscher von i'J^^ an) von denen auch meh- • 
rere in verschiedenen kritischen Blättern z. B. der 
EYlang, IM. 2kit., iiies Allg. Literat^ 2^.') ab- 
gedruckt stehen. 

47} *In D. Geo. Fdcb. Seilcr's Lesebuch für 
> den Bürger hat er die Natwrlehre nnd Oec^;^ 
nomie bearbeitet. ^ 

^^^Jieeensionen — in der £r lang er gel. Zeit.; in 

teuts ehern Merkur und seinem 

Journal. 

^y^ersprach eine Vorrede zu Alb. Chph. |Cai- 
• ei^s okonom, cameraiist. Bibliothek» 
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DOLPHm)^ vorzüglicher, durch Er- ^774— 
fahrung und weite Reisen sehr gebildeter Arzt ^ de« 
obigen Rechtsgeiehrten jüngerer Bruder, War itu Jlf 0/-« 
bürg am 4 Dec^beif i7ii9 geboten, unÄ von einent 
Privadeiirer, Jefsberg, in den gewöhnlichen An- 
fangsgründen iintei^ der Aufsicht seines Vaurs, nach 
dessen baldigem Tod aber in der Stadtschule daseibat 
unterwiesen worden. Da er sehr frühe Hang iur 
Wundarzneiknnst zeigte, erlernte er-ilieselbe beirden 
Ghürcdrg^ Michael Adelung, in Marburg, \, 
und gieng von da nach % Jahren auf Anraihen seiner 
Freunde nach Cassel, wo er sich der Piüfiing un- 
terwarf, und geschickt erfunden wurde', als Compag» 
niefeldscheerer imter dem Regiment Baumbacb 
angestellt trx werden*^ Er selbst sab indessen'' wohl 
*«in, dafs ^'noch vielen lernen «müsse, und ttei zu 
gründlichen Kenntnissen zu gelangen, noch nicht den 
rechten Weg eingeschlagen habe. Daher dankte er 
bald ab und ^ieng nach 6' tras bürg, wo er sich 

unter 

■ 

in) Vfligl. Meiner, (a GH* Chph> Httlefi. Erl. 1797. 4.) 
— (KTafft*s3 Zusi*'i>4>n Erlang. S. %. G<r/. 
TeutrchL Ausg. II, 3.63:».. Nacfatr. S.ajs. Ausg. III, 
S.977. Ausg. IV, Bd. m> S.307. Nacbtr. V, Abtii.U, 
S.179. — Mad, Nachr. 1773 und 177 5.40. — Ek- 
kard's //rr. iTtfiK^r^« Tll.n, $.96. — Mcyer's Inogr^ 
JVi»cAr. S. 303 fgg. — Ornner^s jitman. 1783, S. 100. 
1784. S.37. — Papst*« Zuti^von Erlang, S. 2g fg.— 
' Maä. Tattktnb. 1791 , S. i85- — Briefe über Erlang, 
Th.1, S.40. - Bock'» Sarnm/. HeFtXVI. — Oberd. 
AUg. Litt. Zeit. 1796, No. IX, S. 159 fg. — Erlang. 
O^. Jim, 1797, N0.51, S.ijoi. — Elwert's Lehen 
der Aerzte, Th. I, No. LXX, S, 475 f^g. — Sein Bild- 
nifs (1795.) in g. von Bock gestochea, «eht in dw 
angef. Samml. 

J-. Ii-Ui/Ul 

DiQll 
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unter Eisennjana imd Jacobi in der Anatomie 
übU, bei B ä r xmd C o r v i n Physiologie uud Cliiiwjw 
und M Fried GeburM|iu|fe Hörte, «a^er Je^ 

Riehe in» fcaniqiischeii Hospital «elhlt H^i ^^ßg^f^ ' 
Jü^rmil ii'tl»in i"^ >Iospital in Colv^ar Dienste, 
m4 jilltß ilW wnter M a r e c h a i 1 und M u i e 1 1 
in de^ ^jJiirurgUphen Han4wkiLui>gp|i v**d uhrig^ 
Theilpo der WimdarwieiJ^uim^ gieng aber 174^ *H 
Anfang des Feld^ug» »It 5 ^»4»ft Pl|irurgeit 
Armee nach Ura/xani , if^p -er «el|i« Zeit «I^Ute^if 
in den wandelnden Hüipiüiern iu^rachtf. N^ch de^ 
icbUcht l^^i Jp&geru )km in d^s gvofse Hospi- 
tal dMaibst »«Fhjiec na^jh I?pi/<35j> wo ei iw 
HoÄpital Dienste *w nmiat«, md den Vprlefiungeij 
des Arzts an die^eiiiHo«pit«l ♦ M a r e e b 8 U > beiwöfcWs 
te, bi$ er mit den Tiujipeu , 4itJ sicli den |üi>lullei^ 
dar ßngWftder widerieeUn, J^ach Bretagne gieng 
wid dort im HQ«pi*al Die^aje, tliat. Ä^^^f^ ^^^^^^^ 
Feld/ug Btt Bude war> gab er düe fernem HpspUalr 
vcrricl iiuigen ?uf, nahm Dieiwfe al<f Cb^^^g"« 
«Um Scliwei^erregiiTieni 8 e e dorf, (nacbmals B ok- , 
k a r d) das sich unter den Truppen in B reüa g n e 

j^efand, gieng dai folgeade fr4|ija|ir mit d'm^ nie- 
der nach Brahai^t^ »nd wokme der Belagerung 
• Mas triyshts bei, worauf er auch im Frieden bei 
diesem Reginurii blieb. Da dasselbe seinen Standort 
p^m ö|Lp?4 veränderte und in verschiedene Städte in 
ßarnispa k^n?/ so konnte er viele Hospitäler besu< 
€han> imd die Methoden vialar berühmter Aen^e und 
Wundärzte und dfen fwmdscfaaftlicjiea Umgang der- 
selben, besonders aber der ChirOrgen Louis ztt 
Me z, Michel zu M a ah eug^, und M a r e c h a II 
iiieiin Resgiment Cointe de vSaxe gemessen. Im 
iaiir 1754 pihw» ial<iStt Ab«cWed, gi^g nach 
Marburg, und von da^ «e^e» l^gat gafafsten 

Vor- 



Digitlzed by Google 



■ 99 

Vorsatz gemäfs^ Qacii Jtiolland und Q ^ifn^gfi^^^ 
In HoU^nd hielt: er si^ lange apf^ ehe ier Dienste 
anf eia.^ Schiff heHan^ findllfdi aber, da er nach 
Enkht$ysen gieng, kam "er «weyter Wundarzt 
aqf dein Scjiilf Immaguuda an, und segelte mit 
4exi!uelb^ Anfang« ITel^ruar 1755 glücklich nach M^i^^ 

Dort wurde er bald »uqi Ober^ihirurgtia 
fdirdert, i^d ipatht^ in 4^ folgenden Jahren die Aei« 
sen nach Japan, Chinas T^rn0,een und zwi- 
schen diesen verschiedtjie kleine nach den Etablisse- 
nients auf der N, O. Küste von Ja v a. Im Februar 
1759 ^^g^^te er bei der um diese ^e\% Sciiiffarth 
j^a^htheiligen Witterung mit einem alten und baufälli- 
gen Schiff .und enier rdch«n Ladung an Gold und 
Silber unter mancherlei Gefahren auf der Barke die 
o s s el nach IS e g a p a t n a m auf der ICüste A q - 
romar^del, und \ox^ d^ längst der ganz^ ■K.qjile 
^er^ga leh, uni'an dip doi^ge Direction de^t 
Pefehl an überbringen > dafs man Tmpj^n anwerben^ 
tmd sich aum Krieg gegen die Englander unfd Mooren 
rüsten sollte, weil die hohe Jlegierung zu hata'via 
den verfallenen Handel der Holländer in Bcr^^- 
g4^len, dessen sich die Ei^gl ä?i d e r ganz bem^* 
steirt hatten > . durc|i 'die Gewalt d<^ Waffen , wieder 
bernell^ wollte. Koch «he aber d^r Oberst R'o- 
selle mit seineu Schiffen aus Batavia anliam, 
wurde Rudolph von dem bösartigen Be?tgali- 
4ci^.ßn Fieber übexfallen und nach C hi n s u ra 
hrachiif^ wo er i^w^nc* «9^9 fieftige Krankheit überstand« . 
Uber e|ne sdbr beschwerliche JEngfariistigkeit 4Kvon be- 
hielt, die mit den Jahren so zunahm, dafs er 6fters* 
des Nachts aufser Bett seyn mufsLe^, und an ailen Ge- ^ 
Schäften veriiindert wurde ^ tmd mehrere 4ahre sich 
1»loi 44(gjegen durch den Caffee einigermassen scfaut^^ 
\ißßBatm, % wbWl nw BefeH . mt dem Cöfp# d^s 

G a Gapi- 
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Capitaim vonStademiu ma^sebireii, uttd Würde ^ 
weil er wegen Schwachheit von seinei* erst öberstan«- 
denen Krankheit nicht gehen koimte, auf Belehi des 
'damaligen DircCtOM,Bifs dorn auf einem Palanquia 
von i6 Harkaxs getragen, nach dem für S ta den 
aber nufserst unglücklich abgelaufenem TreflFen bei 
dem fianzuyischen Komtoii' Chandefnagoof , 
in welchem er gleich aiitan^s, weil er sich zu weit 
wagte, ins Bein geschossen wurde, in das Hospital zu 
C hin iura gebracht , In demselben sah er mit Er- 
staunen, wie unvemfinftig die dasigeii Wündtete die 
unolucklich Verwundeten bebändelten. Da der Obelv 
Chirurg der Direcuon sich mit der Hcrbeischaftung 
aller ,züt Verpflegung der Kranken und Verwundeten 
erforderlichen Nothwendigkeiten beschäftigte, und die 
andern Chirürgen nichts verstanden, so blieb das mei- 
sie dem verwundeten tind Hoch schwachen R ü d o 1 p h 
übrig, der, da die Schiffe zusammen vort den Eng- 
ländern genommen würden , und er nicht aut denselben 
seyn konnte, sein in 4 Jahren erworbenes Verm 'gen 
verlor, dagegen aber noch eine Menge Venilnindeter 
und Kranker erhielt^ <üe der Feind auslieferte, und 
die ihm, dem die Aufsicht über dieselben voUkommeil 
anvertraut wao Viele Besciiwerden verursachten. Sein 
fleifs und «eine gute Behandlung, so wie die ^li.ckliche 
Heilung vieler schwer Verwundeten , erwarben ihm in-' 
dessen viele Achtung in B«»g»/e»/ und er blieb 
auch hier, dd der UeberTest nach Äa fair zurück- 
kehrte, im Hospital, weil ihm der Directlon^Wund- 
«rzt Cramci' versprach, seine Stelle niederiulegen,. 
die er nutt gewifs erhalten haben würde. Da er aber 
merkte > dafs man ihn blos aufhalte, um die Arbeit 
im Hospital Jfcu bejsorgen, hielt er im November 176» 
um seine Kntlassung aus dem Hospitäl an, und glcng 
wieder nach Bafavia, von da aus er noch ver- 
schiedene 
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scbiedene Reuen machte^. \»$ er 1764 wieder nach 
Bengalen kam. Da nun das Schiff^ das- Haüfs 
de BS de, n^ach Europa zu geben bestimmt war, 

und kein ajiderer Obervvundaixi mit ihm tauschen 
wollte^ muffte er wider seinen Willen, weil seine An- 
gelegenheiten in Ostindien nidit in der gehörigen 
..Ordunng vraren^ ehe/ als er et. vermutbete^ va £nde 
des Novembers 1764 von ^e/^^/i/«». abgeben, und 
r kam zu Anfang des Junius 1765^. nachdem man sich ' 
eijien ganzen Monat am Vorgebirge der guten Hof- 
nung aufgeliaiten haU^, glücklich zu Mit telburg 
in Seeland an. Iin foIgendf»ii December war er 
«war wt)lea»> wieder nacb O-^iindien za, gehen; 
' .die Sehnsucht mheat, 'seinen Bruder Iii Briangen 
einmal wieder zu sehen, trieb ihn dahin. Und hier 
war es, , wo sich seine Bestimmung änderte, und die 
Bekanntschaft mit .Succov^ Delius und I s e n - 
flamm ihn bewogji .sei^e h^her.dnrch vielfältige 
Uebung erlangten Kenntnisse gehörig zji ordnen und 
neue zu sammlen. Aus dem Grunde besuchte er .ihre , 
Voriesun^cri in der Matliematik und Arzneikunde, 
worauf er nAch S tr as btkr g gieng, und dort bei 
Pfeffingen, ,L,ab8.t e|n und J aco b i Anatc^nie^ 
bei Spielmann Chemie, bei W e i g aber die Ge* 
burtshulfe hörte, und unter seinem Gdnner und Freund^ 
le Riehe, uochnials alle chirurgischen Hand Wirkun- 
gen machte. Nun gieng er wle4er nach Hk^o,^' 
gen, und disputirte am a5 {anuar 1760 für die^edi- 
dniscbe Doctorwurde yuiter De t ins, worauf -er 
.schon im Begrif war, wieder nach Indien, abzu« 
gehen. Davon und von weitem Heiden hielt ihn 
aber das Decret vom 12 November 1769^ nach wei- 
chem er als nufs erordentlich er Professor der Arznei- 
und vorzuglieh der Wundarzneikunst in. Brlan^ 
gen angestellt wurde, ab, Ep trat dah^ diese 
*■ . ■ - ' Stelle 

« 

Ii 



Digrtized by Google 



loa 

Stelle Am Januar 177«^ mit einer Rede (de nüferä. 
rei ^mteUnäe houditione aj»ud Indiaws on0iUniU 
popnlosj an, und ward 1774^ da als I^eibarit aa 
einen auswiattigeii Hof gehen sollte^ vierter müehüh' 

<:her Professor der Arznei - nnd Wundarzueikunst, mit • ^ 
dem Charakter eines Hofräths^, dabei am 30 Januat ' 

1790 Mitglied der k«iserlicheii Akad^iA d«r NatOr- 
loitcher , mt^r 4etir |<f amek PddAHrlnaV^ rfidkte\ 

179 1 ab drittel*^ 1795 aber nh swefter ordMitU^^ 
Lehrer In Erlangen eln^ und sU\r\) an d^'n Folß^en 
aeinei Uengaiischen Fiebers, die jeden, det iha 
^hen sah uiid hörte ^ tum Mitleid bewogen ^ tj^f attft 
.5 Matz, «Seine Aititsjestiiitte tmd ausgebmhete P^ük 

ftwar^ 4t}e Wahteiid 4em!6M ^i^ 
Jrttachteil vielen ^vitluigen Beob.'ichtun«]:cn bekannt zu 
machen; dem nngcaciitet aber erwarb er sicli grolseft 
-ftuhm und bleibende Yerdleoste. Denn er war es 
votvöglichj dei* i^' JKfrianffBH die Bl^Ueifnipftiiijf 
«nfieng, dei', HM von Eigfemlntti üad mit ÜUfttam^ 
tütfng feiner eigenen GeÄiiftdheit, üabe und in der 
Ferne, andern, so Jnnoe er konhtfe, ^erfte half, mid 
sich seine Pflichten als Lelirer nnd Ar^t angelegen 
t%ftk lle&* Ihm lag vorzüglich dai^an^ jtinge Aente 
Mdi Wdiktörzte In der G^burtsbiitf^ nftd Ghinfrgl«, 
WoHn >r es einelf an&erordentÜehen Hohe gebracht 
hat, hl der Tiieorie und Praxis anzufülirenj nnd sie 
zu dt;ni .£nde allen Operationen an Lebenden beiwoh- 
nen zu lassen skh unter silier Aufsicht zu übeü 
Die f^ütikischea |*Qtstei^fiitier verdanken daher ihih 
Wtir. andern ihre bessern Wundaritte^ weil er %k 
bhi brachte, dafs alle, die einst angestellt werdeh 
wollten^ eine Zeitlang in Erlangen die ihnen nö- 
• tfaigeii Wissenschaften hören mtÜateh« J«'i er hattto 
' inch einst den Markgrafen Alexander dahin Vet- 
iBoeh«> dkfs dtesar znr EmdHttog ciäei Kmakiofhiy- 
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tnid Aefe6ticN^ätlftei( 2^)00^ iH: herzugeben ver- 

spracli , und i^ewifs auch licsrgegeben haben ^\ Qrde , 
wenn nicht der Neid Anderer lind die Abtretung der 
FürsteHthliiner darzWisth^ii gekdtiUtteti Wilr^. Voil 
Nitttir InrM^ A Üddlph gntnifitfrig xuid sftiift jf itufWi-aH'' 
i^nd itii^gegeü und d«tb ^d^n die^ Velch^ Ifrrh v^ä 
seinfen "Vfetofdnim^en tih Ar*t nicht JolgtcTi ^ oder ihtt 
läüsch(*n xmd klüger scyn wolltöh. Antnassiingi Ve** 
Stellung und Trug kannte ^r nicht. Et- äiifs^crte stih(f 
Mefinun^ öfEen und ebne die Aeiigiöft^ (MeeA 



SchriftfeAR): 

t) J^. inantg, ekirtttßico^nied, — de vlUotte cranii ia 
eptldfififi ^ /»r/i^ 2>t tiftar, Frid. JD^lio. £xl« . 

1768. 4. Ö , 
a) Ph äd?/^. ^ dfe tumore canctofo fiögulari «itiputü^ 

3) b^ fihgtikri feraiiJdifhö rfiolftörfs, it toW Adläft • 

accepto , vulnere^ fcliclr^ pferlaaalo ^ -m 'dÄ 
Nöii. Actt, Aoad. Jtiip. N, C, *äiti, Vffl, (Ndf. 

* 

n) Irri^ wird ihm Öfters dlö von söinem Bruder veranstaU 
tMc UV beiserzung von Guyon*i Oeichibhte ifVti Ost' 
indien hel^isl^ 

■ 
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X.) D, Frodra» WENDT 0)^ ein. 
'773"^ gruAdUch gelehrter^ «ehr eifalimer mi 
feiner jsäraküscher Ar^t, deii- «Is l.ehrer «eine äuGiersi 

initructiven und ffiesenden Vortrage, im Umgänge seü 
ne Gclälligkeit und feine Lebensart und im Besuch 
der Kranken ohne Untersdiied seine unermud^tQ 
Pünktlichkeit «usseidiaen^ ward am Septmber 
1738 Sorau^m 4er fsausi^-^ geboren* Pe sei« 
ne Bltem, Christian Wendt^ Äntiste« der Gebtf 
liehen daselbst , und iM a r i a Margaretha^ eine 
gehorne Lichtenberg, selbst mit nnermudetpm 
Eifer f&r seine Erziehung und Bildung sorgten« und 
* Ihn SU dem Ende nicht nur den X«ehreni in Soräu 
übergaben , sondern der Vater selbst sich mit seiner 
ünterwcisun^^ abgab , legte er in den gewöhnlichen 
Schitlwissenschaken j bfs>)ndcjs aber im eleganten La- 
tein den Grund, auf dem er seit 1753 zu Halle 
weiter baute, wo .ihm Stieb ris das akademische 
Bürgerrecht ertbeilte. Lange hingegen« Meier« 
die beiden Juncker» Buchnerv Böhmer^ 
, Eberhard und Wolfarth waren die Männer, 
* dienen er «ich in der Philosophie , Mathematik, Phy- 
sik« Chemie, und in der Arzneikunde überliefs, xror* 
'nnf er 17(^1 nitch Qöj^^gen |peng^ nnd hier un- 
ter 

ß) 8. M«yftr*s4ld^#. Neekw, 6.41a Jo. Gee. Roa* 

derer pr, da cer«bri fcirrho (Ootc 1761^ 4,) ptSi*^^* — 

8, 1305* Nachtr . S, 546. Auig. IV« Bd. IV , S, 177. Nacbtr« 
I, S.691. Naditr.V. Abdi.U. Ausg. V, Bd.UX» 

8.4454^ Bd.}C:» $.814* ^ Ekkard*t lUt. Bfandb, Tbr 
0, S.g6, ^ Grvner'f ^Iman* 17%%, S. loe, — jikad^ 
Taschenb, tj^t, S. lAj^ Papstes Zust. von Mr lang, 
S.30 ft» — Briefe uier Sri an g- Jh, U S.4<i i^, u, 44. 
.«f«- Muf ti4iia's j^nn^» (l7^»> S*Set ^i/g« /«Ar^» 
d€r Univ. B4I» HeälV, S.33^fft 
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ygr Röcierer^ d«r iim untor, die Stadicrenden atif^ 
nabm^ und Vogjel^ seine gelehrten Bemühungen mit 

solchem Eifer und solchem Erfolg fort«ev^te^ dafs er 
1763 bei seiner Prüfung für die Doctorwurde seltene 
Proben der Gelehrsafn^eit ablegte , und deswegen an^ 
eerordenlUcbe« JLob er hielt. £r hielt dann eeiiie Voipf 
)e9Ung (de ne^^ß^aie venatfectiow ia mortU i»- 
flammatöriis pectoris) und vertkeidjgte euch em 25 
Junius lyÖi ^eine gelehrte Inauguralschrift. Nun reifste 
er von G ö 1 1 i ng e.d ah iind hielt sich damv einige 
Zeit im Magdeburgische-^ al« aiuübender AxHt 
anfj worauf er 17^ Adju<^:t des Bre^Li^ui^ckem^ 
Hiedielnischeit Cpllegirnns. und Physictu des zur Stadt 
Plesse gehörigen Kreises^ 1767 auch, mit dem Cha- 
racter eines Raths j Leibarzt des Fürsten von Anh ai t- 
P 1 e s s e zw Pl.es s e und nachher Mitglied 4er Ge* 
eelischaft des Ackerbaues in Schle4i€7k .vinrde* £r 
verUe(a jedqch 1777. diese Pifns^e» und begab sich 
i,eibaret ?u dem regierenden Grafen vonlsenburg^ 
nach dessen bald erfolgteiii Tod er sich mit der Ge- 
mahlo^ desselben^ einer gebpr^en Gräfn vonStoll- 
berg vermalte, mit 4er er ja dem namliefaea Jah^f 
ikQcli nach JSrlange» gieng, er ei^e Zeitlang 
In der Stille lebte. Die Personen Indessen^ mit denen 
er Beka;iiit&ch.ifi macliie^ und die sich «.einen freund- 
schaftlichen medicinUchen Rath f^rbatcn, sahen bald 
.ein^ da£i er der erfabme und gelehrte Ar^t sey, |&r 
den ihn anderwärts hielt^ und Mai^kg^af Alex- 
ander ertbeUte ihm^ mit dem Cbaracter eines Hof« 
raths^ 1778 die fünfte ordentliche medicinische Pro- 
fessur in Erlangen, die er am 12 Mai mit einer 
Ke^e (de quibufdam moriis. eri*ditorum er neglecto 
^morporif motu orium * tmU^dffusy ubemabm. per 
einzige \ Oed^ke 4 der Um iiu|i neben seinei; ' irnsge* 

breiteten Praxis beschäftigte^ war die Anstelltmg prnk- 

ti&cher 
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ixSes 1Ü!n£»fA\»h Iftstitüu. 2Waf Uahth itiA das Keue ^ 

Atr Sache ^ der fehlende F'ond zu Bestreitung verschie- 
dfener Kosten und vif !t' andere BedenklicHkeiten iürch- 
däß seihe Wünsche, wo nicbt ganz tt/terfullt 
M^^^V niivbllkomm^ii atisgeHiliH Werdiai 

l^rdWi: • üliveWiimhet abi» eAlfelt er (1779) durch 
(ÄiE l^irtöf^e der Universitäts - Depiitütion und die 
tVeigfehii^keit s^^rle.s Fürsten die kridtigste Unterstu- 
^ Uiii\^ int Aiisfiturnng seines PJans und zur Etrichtung 
ititei fiettiie^^ und Wohltfiä dgeu Institiit»^ dutth da«' 
fto ^fe' ikHne Kl-ankd ihr)» v^rlorhe Oesnitdhdt unA 
siele i'ihge Amte unt^ seiner Dlrection, die keffc 
licn t\n~irdi?6rn Händt^n li^iie anvertrani \\ ordr-n koil- 
heti, ihre Bildung am Krankenbett erhalten liaberi. 
9«fn ithel^Qdeter Elf ei: fu± die Beförderung und int- 
Itter :^6iter6 V^dlkdfttmnung dfetes lästitüts^ ke^ 
Wlo^iMi*k&iÖSf Wtit* «6 ««Ii ^rlang^n, daß et meH- 
rei^c dhi^Ji/illdhfe llnl'e ausschlug. Er blieb hier, und 
ward 'rV^t ' Mitglied der kaiserlichen Akademie der 
NfitttT^or cÜer, urtd irit^ter, 1795 aber dritter ordeilt- 
. f rdiU&sai* der Ar^eSkunde^ Vorauf et t^g^ ein» 

ft^^'^lka^ "ÖiAhefnnrh iuiterfi«fnrd ^ ihh di^ 
KöTil^ *u seinem Leibarzt Crhannte, und ihn mit ei- 
4 Ifiem jiihrlichen Gehalt vnn 5000 Kefchsthalcrn nach 

C ö pp efi /i ä ^ f* h verlangte. Da aber sein Monarch^ 
F^i^-dirlbh Wiiheim II seinen Oehah VIlhnehtaB^ 
iiha ibn t^B ktmi'gehelteieh iiöfrath emathirtl», bliM> 

läthi'Bhiäh^'en, und disffutirtö «fch »hi ii ^teitt- • 
her irt f!ie Fakiihät ein, ithräuf er t707 al^ zweitchr 
ordeitilither Professor einnickte^ und die Freude crleb- 
'i^^ fikh ^ncUicb hi dön Jahr^ tödi uitd fölgendeii^ 
9^ grbfti^ Ki^hUfthati« «Itifgfeffthrt Wu^e, ztl deiidi ' 
'lllfMitiing ^ l^eie Jahre lang nüt aHütfl Bißtor tHriLt6. 

• ■ * 

Schrii- 

* 
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1) D. inaug. ^ obferuationes de picurid'de et peri-j 
pnepmonia. Gotuiyßa, 4. 5pL— Abgedr. in Era. 

/ Godofr. Bai d £9 g er fylloge opufc, med. » 
pract. Vol. IV: (Gott. 1779. 3. maj.) 

Hiftoria tracheotonüae xiuperri.me adminiXtratae. 

3) Pr. öÄV. — de puITu« iDutatione quadam infigni. 
^ Erl. 1778. 4. 3pL — Abgedr. ia Ern. Godofr. 

^ * iiaiainger/j;^//o^e,o//«/'c. cet. Vol. V. (OotL 
1780. ö. laai.) ■ ' • 

4) rowhläge zu kun/iig an^Mtelienden pracHscken 
ükhünßen ^ seni4 'Ebrrwm Zuhörer ^enchUii 
Ehertd. 1778. 4- * 

^ F'on. der gegi^nwanig^u ^BinrieiÜkJIkg dam 

17B0. 14. B.— NadirJI, 1781. i^B. — Nachr. III. und 
tV. 1783- 3 fe. kac/ir; V. urid Vi ^7^5. 6Bg. gr.8. 
I 6^ ^Rechnung über £iniia/f,/fie und Ausgabe der öel- 
d6f so zu he^päihthg^r Armemi ßr Jrm^ hei 
i<>mkeri:^n^titnt mMrtaHg'en Jh dM ^nkren 
I785> 1786. 1787. 1788. tfSf^end^t '0örilc7i, sind. 

^>on^ i. May 1*789 
fo'j 3t, März 1795. (i7?)3) 9. i B. — (III.) ^,o»i 
I. April 1793 ^ix 31. JWiöß^^ i7^, i^i'^S) 8. I B. — 
(lY,) «w» tyAprii 179& *w 31 JM^rg, «797. (1797) g. 
iB, ^ (V.) wpt jt [April 1797 51. März 1799. 
O799) 8. I ß. — (VI.) vojti \. April i-^^^ ifis^t. 
März (igoi) S' I.B. — (VII.) vom i, April 

, 1801. 6is 31. il^ÄZ-ü 1803. (1803) 8; I B. — Sein 
Name steht von der zten an unter der P^oreHnne^ 
rtmg. 

7) D. pro loco de febribus remittentibus femefiri« 
hiberni ann. cloloccxcv xcvi — refp, J o. R n d. 

Burk> 



Digitized by Google 



Burkhardt, Ba/ilisnß , Ib. 1796. 8- 5pl- — 
Auch mit dem Titel einer l>e8on4«<n Abhandlttag« 

8) In Just. Arne mani^'sJWÄ^Ä«./«/* die Jfund^ 
arzneiwissensckaft Bd/l, (Odtt, 1757. gr. 8.) 
sind von ihm; 

a) Beohaefitung einer merkwürdigen C^ries des 
^Sekien- und Wadenbeins Sul, No. U| S. 

b) 2/«Ädr die Nachtheile des Verbands nässender 
Geschwüre und Schäden mit Bleymit$pln Stw« 
III . No. III , S. 272 -a83i ' 

y 

9) Beobachtungen nUr d^m Nutsen der St Mijbhen 

Brandsalbe bfj heftigen Verbrennungen — in Ju s L 
ChstL Loder's Journal für die GehurtS' 

hülfß (Unavi^i. gr.b.) No. VlI^S.^^4»-Ä47• 
^o) In Chph. Wilh. Hufeland's Journal der 
prakt, Heilk^nde ßndeq. sieb von ihm: 

a) Beobachtungen Uber den Gebrauch des ffyofcya^ 
jnus besonders des Oleum Hyoscyami — ßd.V^ 

st.a, C1700) ^o.Vf, 

b) Von den Heilkräften der Eispflant» (mefem^ 

bryanthenm criftallinum J^,) — Bct XI^ St.111^ 

(180 0 S.3-30.^ 
e) Mrfaftruugen über den Nutzen des CheHdonium 
bfiy der 'Jjustseu^ ^ Bd. KVI, 9t, III^ No, 

- . S,^ 
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. XIO O.FAtB»iai^ liBnaiCBL0SCHGßi»)^ 
ein vorircflicher ^eiebner imd Anatom , der 

eine vorzuglich© Gabe besitzt, auf dem anatomischen 
Theater mit anschaulicher Kenntnifs Deutlichkeit im , 
Vortrag zu verbinden > übrigens ein sanfter» 'Wohlwol- 
lender G^ehrter> denen moraliicher Character gewUs 
keinen iledken hat; itt elB^ Gastgeberi Sobn aua 
A nsp Ach , nnd dort an» 16 Febrnar 175^^ geboren. 
Da er seine braven Eltern sehr bald veilor^ so ver- 
traten redliche Anverwandte ihre Stelle mit gewifseob* 
haftet Trette^ nnd Privadehrer.ertheilten ihm den ei^; 
aten Untemtht, den et mit dem eines Geiner*«, 
Sch web el'^ nnd Faber^s im Gymnasinm daselbst 
vertauschte. Stillschweigend iwxn geistlichen Amte be- 
stimmt i huldigte er zwar der Theologie ^eit 1776 au^ 
Er langen ^ das ihr einmal umgewoifane gelehrtp 
Gewand imd besonders die hebräische Sprache trie» ' 
ben ihn abei' von derselben ab^ und Liebe anm Sta- 
dium der Natur führte ihn schon im ersten Sommer- 
haibenjnhr der Ar/neikunde zu, in der Deliusj 
Isenflamm^ Schireber und Rudolph seine 
Führer waren j bis er »77J im Herbst nach Stras» 
hur g gieng. Dort besuchte er die Vorlesungen 

Spiel-' 

p) S. Bocks Samini. Hüft IV. — Gel. T e uts c h l. Ausg. 
IV» Nachtr. I, S. 390 fg. Naditi.m, S. 22«. Nathtr.lV, 
S. 408. Nachtr. V, AbtU.I, S. 89r. Ausg. V, Bd. IV, S. 
^12 fg. Bd. X , S. 226. — Jkad. Taschenb. i79r, S. 185. . 
— Papsi's Zust. von Erlaiif^, S. 5?. — Briefe über 
Erlang. Th. I , S. 40» — Oherd, ^iig. Litt. Zeit. 1794, 
Ko.XXXIX, S.638. — Vocke's Aiman. Th. T. S. i^fi 
fgf: — Mursinna's jinnal. (179g.) S. 80. — jillgem, 
Jah rhuch det Univ. Bd.I, HeftlV , 8. 526» — £1 wert* 
Leben der Merzte. Th. I, Ko. LII, S. 331 fgg. — Sein 
Bildnifs von Bock (1791.) in g. beßndet sich iu der 
angef.SammL Vergi. auchSchad's Pinacoth^' 

. S.7g. 
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Spi el^l^|lB's dßs YM^m» L^b^t^in.f^ Her- 
in an mul Radpraw'^p k&m%ß VPV^iigH^ 
tfe «Batcmtischen, d| ni^ gl M>» ii]|4 A^C(^9p!p4VrA««tali;^ 
worauf er 1779 im Somnief ^ul eiiiMi) Unit weg 4urok 
vmcbie(iene Bäder nach £r langen zurückgieng, 
unter den vorgenannten Lßhttixu. yi;4 W ^ ^ t seiup 
Bamuhungen fortsezte, und am 12 Febrnar i78p .f^ 
die iiöehate Würde in der Axi«e«gpUbrh«il. ^iUpfitjilf. 
-Dann gieng er ntudL^ntp^^A vmd übte *dert seine 
Wissenscliali aus, gab sieb in aeiueii iiiiioiiiiigsi>Lun- 

, den mit naiurhistoriächen, botaniscben und »naioml- 
icboa Zeiolinungen nb , und ki^h auch «uweilen dßp, 
dasigen fnag^n Wundärzten anatejaisobriiiiidieinisch^ 
Voileffmigen , wodurch er Scb miede Freund 
wmrde, durch den er 17^4 als aufs erordentlich er Pro- 
fessor der Arzneijtuntle und Prosector am anaiomi- 
icben Theater nach Erlangen kam 3 wo er am ^ 
December 1785 init einer jHede {ih pra^udims nHh 
dieis) antrat^ und 1791 Mitglied und'6ekreiatr d«r 
Akademie der Naturforscher, 179a aber fünfter ot^ 
dentlicher Professor der Arzneikunde wurde. Im fol- 
genden Jahre rückte er schon als vierter ein, und 
hielt nicht nur am 9 Apnl seine Antrittsrede, sondern 

^ audi Tag darauf seine Dispuution .pro loco> und em- 
|>llen^ i'795 den Character eines preufsischen Hofr^ths, 
♦797 4ber die dritte orde|iiliche luedicinische Professur. 
\ . . 

Sphriften: 

1) D. inaug. de medicina obltetricia agente et ex- 
pectante. Erl. 1730. ^. 6pl. 

a) Im Naturf orsoh.^r finden sich von ihm: 

r»€ ob achtun ^€77 an dem Monoculus Apus L. — 
St. XIX, (Holle 1705- gr,ö.) S. 60^69. 
b^ Ji€tcl$rUkt von intsondem Eingewtideff^ürment 

aus 



\ 
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4^U4 der fif^Fi^li^e d€{i MfP4(iäei »-r $|U .lp((^ 

St. XXI, S. 27^66. ' 

d) Iffaehtraff zu der N^itur geschickte dt^r Forf^ oder 
liieferfimpe und Beschreiiniug iiii^er J^lßffwes* 
fitmm -rr, ?t. XXJI, (1787) ö-w-öö- . 

e) Befrtrag zur GeschitJue f^«r iftat^ch^ J^ff^e» 

37—48- 

^) ^^ir{^ zur Qes^iiqf^te der un srewühnliph^ Far* 
hen des Menschen St. XXJÜ, S.:^! 5-^22^ 

g) ^gH^der^^g des ^mefihani^c/m f^^Hff^ 
streiften Sr4pickhgrm. ^ 3PIYH^ (179?) 

5) *Rß4^ zum Andenken des Ü^z-^q^ J^eQjlpXd ooj» 
»Ma^fM^kwei^. EH* 1765. 4- 

4) .Pr. adit,'^ de commodis quibusdara tx fingulari in- ' 

fanium caluariae Itructura oriuncüs^ ib. ij^S* 4* 

5) *ltede am Geburtsfeste des Marhgr. Alexander 

über die Vorfälle, Begebenheiten uild Folgen, 
die an dem leztgefeierten Geburtsfest angf.reihet wa- 
ren, )ext noch fortwirken und iortwirkAA wfirdip* 
Jubend. I78Ö- 4- ijrB. 

(5) Die KnoeJten des menschlichen Körpers und ihre 
vorzüglichsten Bänder in Ahhildungen und kurzen 
ßeschreibungßn, Lieferung I. Text A D. Tab. I— 
III. ErL 17^. ^le Aiisg* <e^o4« — Text 
llr-Af. Tab.IV— yi 1790. ateAusg. läoS — Liefer. 
* III. Text N^R. Tab.Vn^IX. 1791. -r- Liefer.IV. 
Text S — Aa. Tab.X — XII. 1792. — Liofer. V. Text 
Bb — Kk, nebst liegistem. Tab. XHI -XV. 1796. 
kl. fol. Jed^ Lieferung i«t i% do|fptJten Platten. 
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fceleti. Seet. prior. Ib. 1793. 8- ijpl. Cp«*— 24) 
3' D. /'ro loco — de fymm^tria cet. Sece/ aüe/ a. — • 
, refp. Jo. Chsti. Frid. Hariefs^ Erlang. Ib. 
- »793. 8« 3 P^' (P- ^5— 7a.) — Diese Abhandlungca 

erschienen 'dajin/ori^e^«^ unter dem Utel: 

9) De fceleto hominis fymmecnco^ commenutio «na- 
tomica. Ib. 1795. 8- 

10) BeschreihunfT eine/ Ahi schind dia Lnmpen zu reini- 
gen für Papierfabri kanten — im Journal für 
Fabrik, ManufakiUr vu M. y/r. Bd. XXU^ St. 
II, {1802) No, II. 

it) Beschrmhung einig^^ MtfsbUdungeH'^ an demKo' 
pfe und an Zungenbeinen eines Kindes — in Heinr. 
Fdch. Isenflamm's und Job. Chsti. Rosen« 
müiler^s Bey trägen für die Zerglie de» 
derungskunst. hdA* Heftni> (Xe^iS. i8ox.^.8*) 
No.I, S. 313-336. 

12) *Recensionen — in der Erlang, gel. und Lit* 
terato Zeit^ und in der allgem, teutich, 
BibL 

Xn.) D. Georg Friedrich HILDE- 
1795 BKAiNDT q ) , einer unserer berühmtesten 

Aerzte» der als Mensch wegen seines oÜenen> biedern, 

voii 

^ Boek's 9ajnm/*HeftXX» — Qeh TeutschL Ausg. 
IV, Nachtr. I, S. afti. Nachtr. IH, S. 161. Nacbtr. IV, 
S.377. Nachtr.y, Abth. I, $.623 fg. Ausg.V, Bd. III, 
S. 524%g. Bd. JX, 'S. 590. «— Gtiifa«r*s Alman> 1787» 
S.a85. — Oberd, jiltg, fJu, Zeit. 1798, No LXI, S. 
io6s%. ^ Muriiana*f jtnnal, (1798*) S. sofg. — y4ll- 
gem. Jmhrb* der Univ. Bd.I, Hefe IV, S.3a6%. — Sein 
Bildnifs befindet tidi von Beck (1797.) in der an« 
gef, SammL vor dem 109 Bande der Allgem, 
tcHitsck. BibL nnd vor Troms dorff*t allgem» 
ohenu BibL Bd. IQ, St.L (£r£ 1802. gr.s ) 
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von Verstellung, Schmeichelei und Stolz gleich weit 
entieruten Cliaracters, als Lehrer, wo er xnit einem 
deudiisliett , die Anfmeckaamkeit erregenden Vortrag 
alle KennUiisie» die man von einem wahren ^ treHi- 
chen akademischen Lehrer in seinem Fache verlangen 
kdun , und regen Eifer für die Beförderung der Kennt 
Btfse. ^seiner Zuhörer^ gepaart Jjat^ und als Geitluter. 
wegen .tein^ w.eitamfassenden Gelehnuimkeit gleiclf 
v«rebmngmurdlg ist Sein Hauptfach ist die Gbem!e> 
die auch vorzuglich aein^n Ruhm begründen half, und 
in der er alle nur mOglithe Versuche zum Besten, sei- 
ner Zöglinge mit der giofsten Uneigen nützigkeit in 
Hingeht auf Zeit und Geld anstellt. Geboren ward . 
derselbe au ffa nnover, wo sein Vater^ J o b a n n 
Gep.rg Hild^brandt^ königlich grosbrittanni- 
acher Leibcbirurg war, am 5 Junius 1764 von Jo- 
banna Eleonora, einer gebornen Hartmann, 
die aber schon ein Jahr nach «einer Geburt starb. 
Zwar eiseKte ihm seine Stieimutter^ Jobanna Au* 
gua-ta» eine geborne Brandes > die Uebe jener • 
reichlich $ da er aber auch seuien Vater bald verlor, 
und zu der Zeit, wo er arifieng, der Zucht der Mut- 
ter zu entwachsen, diese von einer langwierigen Krank- 
heit nach der andern befallen wurde, war er gant 
aich selbst überlassen > und genofs eigentlich gar« keine 
Erziehung. Der Yortbeil davon lafst sich blos auf 
seinen Körper berechnen, den er durch jede Art von 
Wetter und kleine Fiifsreisen eu mancherlei Strapazen' 
abhärtete, die er in d&r irolge seines Lebens ohne 
,NacbtheU ertrug; desto naciitheiliger aber war dieser 
gänzliche Mangel an Aufsicht für seinen Kopf und 
sein Herz, denen der nachmalige Hofmedicus iMen- 
s h i n g in Ifa nn o ver, der zu seinem Glucke in 
seinem väterlichen Hause ein Zimmer bezog, die erste 
beasera Richtung gab. Dieser gewann ihn lieb ^ nahm 

H ihn 
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iiia alle Sonntage mit sich nach S e el ze , einem Dorfe 
•mtr^t Hann o V e r , wo der Oheim desselben Pre-» 
dÜgBT war, gab ihm Unterricht in der englischen Sprft« 
die und in den Anfangsgründen der Natarg«idiichte^ 
und unterhielt sich oft mit ihm über wiMenscheftUche 
und sittliche Gegenstände, wodurch er aus seinem ' 
Schlummer geweckt und über sich nachzudenken b.e» 
wogen warde« Auch liela er $icii dadurch cu eiteri' 
Herii Fleift an«{iomen> und prägte tidi Gnuidsdls«' > 
von Tugend und RechticfaaiFenheit esn> In denen Üm 
der Cojii,istorialrath Lesemanji^ JlucIi seinen treflf* 
ehen Heligionsnntenicht für sein ganzes Leben bele- 
fügte, und zugleich brachte er ef unter der Leitung 
sw«ier Hautlehrer bei seiner guten natfirlichen Fähig» 
keltj g<$schwind zu fassen, 'so weit, dafs er im in 
Jahre schon in die oberste Classe des Gymnasiums in 
Ha nn ov e r gesetzt wnrde^ in welcliem ihn S c h u» 
mann und Se^ctroh iur die Universität Göttin*^ 
ßen bildeten. Diese bezog er^ Weil ihn verschiedene 
Umstände- dazu ndtfrtgten, schon 1780^ und studierte 
hier, gani gegen seine Neigung, blos nadi dem Wun- 
sche seiner SiitfiTuitter und der Aufmunterung des 
Hofraths Zimmermann Artnciknnde, trieb aber 
hauptsächlich AnatQipie, Chemie und Phpiologie, mit 
dent Wunsche> In einem dieser FScher einst akadem!« 
scher Lehrer, und dem Vorsätze^ nie Arn eu weiv 
den. Durch seine Lehrer wiude Wim iiidissen sein 
Studium immer angenehmer, und er am 9 August 
' 1783 durch seine Inauguralschrift- Doctor. Kurft nadi* 
her, als er eben im Begri£F wer> auf Reisen tu ge» 
hen> befiel ihn ein heftige» IPieber; das, indem er 
kaum dem Tod entgieng, sich mit einer Metastase 
auf das ganze Ariersystem seines linken Beines endig- - 
te, welches lange Zeit zuvor durch einen Sturz mit 
V dem Pferde geschwächt Worden war* Ehe dieses 

Uebel* 
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VfM g«lMWtt wür^ . rfthte* er dnrcli tin&k TbeQ roh 
JcH e*ek'tand, 'dann nach Pa^is, nadiher auch 

nach Berlin, wo er vorzüglich W a 1 t e r' n be- 
nuzte, liielt sich an allen diesen Orten seines Stu*. 
lÜMms uaii v^tscfalimmcrte di« Geschmdit 

ifor Adern «eiiiea Be&ii üurch das Reisen , durch da* 
viele 9rehen xtnd Gehen in gi^fslin Städten , beim Be- 
«efaeu der Bergwerke > Fabriken, Sj^^äler u. s. w.^ sO 
tehr^ dafs nachher bei seiner Praxis und den Be-. 
schwerden setoes JLehranits^ wo^ti noch kleine düisere 
Terletsunffen * liafilaij'**dfte)rs^£nt£Ündmi|;en tmd Ge* 
•schwäre dMin entstanden ; * tind en aQen Heflnftitteln 
widtrstand. Darauf gieng er nach Gottingen zu- 
rück, wo er nur ein halbes Jahr Privatlehrer war, als 
er BU Michael I7g5 auf Empfehlung des Höfraths 
Sini'merm'ann fcnm Professor der Anatoihie an das 
<lo\legtüm prauilfjek4Vig besrtiAn, nnl 

nachher andi dasi^t )mn«^ Ailse$sol^ 'd^S V]|^!aHitäts» 
Collegiums ernannt wurde. Er lehrte hier mit aus- 
nehmendem Beifall und nicht öhtie NutÄen> ward von 
der k6nigiicheii Söcietät der Wissenschaften in Cro'ir^ 
pi € taiA ^^^ondi6^^ von dei- ph^sicali« 
sehen Öeipelh^h^^ ddsell^st ' ahet Hhretimitglied 
ausersehen, und auch von det* kaiserlichen Akcideniie 
der Naturforscher unter ihre Mitglieder aufgenommen 
und wurde an keine Veränderung gedacht haben> 
wenn nicht aieine Mierke^ db'sction sehr glückliche^ 
medicliitsdie Ptt^yi», im dK» er gans Wider seinen Wil- 
len zuerst nur aitF' IS'i m-m ermahn*s schriftliche 
Empfehlung an Kranke, welche mit ihm irn Brief- 
' Wechsel standisi, nachher durch seine Bekanntschaften 
«Ukd VerbiAdiiligen, gerieth, uifi^ seiner Neigung^ 
noch mehr -aber tein^ Getundheit '^tgegen war/ unk 
so mehr bewögen hätte, 1793 den Ru? als fünfter or- 
dentlicher Professor der Arzneikunde, besonders der 

' Ha. Chemie^ 
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Chemi«^ <Jit^ «r äudi in Sraunse^i^meig schon 
vortrug > «u lehren^ nach Erl^ngem an»imehBien ^ 
weil er dadurch gemea b^stündigen Womeh^ akddfr> 

niiscfiei Lcliier zu sQyn, befriedigt sah^ Er übernahm 
daher am ai September sein Amt mit einer Rede (de 
ehenna medicinae aiixiiiatncej und dispudrle sich' 
ain 9 November auch in diä Fakultät aia^ schlug 1794 
einen sehr vortheilhaften Huf |ds Uofi«th vind .Leib» 
artt nach BraunscU w 0 i g au« > ward am i Mfirz 
1795 kuiuglicli prenPsischer Hofrath , nru ii her auch Mit*- 
glied dar. medicinischen Geselischait zu Brüssel* 
und an^ a AP"^ ^79^ Al^ademia nfiulicher Wi»- 
•enscfa.afteib eu j?r/wr^^ und am ,1 Julius, um tedi^ 
niscke und metallurgij che Chemie bftonders cu leh* 
reu, zugleich ordentlicher Professor der Philosophie 
m£fiaugen, we^vvegen er am 11 Julius Magiüier 
wnr(ie> und den Su^uten gemafs aucjh am « geptem^ 
ber.'fdr die Freiheit aa las^r.dtaptltiriei Im iblg^dea 
Jahre / wo et in dier vierte ^nadieimsebe-Profes^r eiii^<* 
rückte, ubersandten ihm die medicinische Güseilschaft 
in l'aris und die mineralt-^i^clie in Jena^ 1798 
aber die ocononiische in l^estpiß>ale,n das Di- 
plcnn eines Mitglieds, 'Worauf er 1^991 atzch das Pen- 
sum der Physik «u lehren übmahm, und 1601 in die 
physicalische Gesj^lschart in Jena aufgenommeiii 
wurde, i8o3 **ber einen lUif iiach Charkow j und 
igo4 hIs Piufessor der Physiqlogie :Uad Chemie nach 
Heid el berß ablehnte j weswegen er> ittm Zeichen 
der allerhöchsten Zufidedenheit mit seirnor ausgezehch> 
neten Gelehrsamkeit «nd- selten der Universität Er-^ 
langen geleisteten ganz vorzüglichen Dienste (mit 
goo 11. jälulicLer Zulage), entschädigt wurde, und den 
Character eines geheimen Uofraths erhi^ - 

Schrift 
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Schriften: 

D. inaug, — de pulmonil^us, Gott. 17Ö3. 4* ^ P^- 
a) ifandhuck der rmnen Orofsenlekre. Th, L und IL 
. Ebend. 1705. 8- 
3) Pr, 2// yorUiun^ar^ — .vom lebendigen Kalk, Ebend. 

1785. a 

4} Pr. adpraeleet. — de motu iridis, Bruniulc« X7S6* 6» 

5) Versteck • «tJMtr phUosopIdsciiett Pharmakologie. 

Ebend. 1787. 8- 

6) Bemerkungen über den Biaseiutein in Aug. GH. 
Richter*8 cÄ»/-ttr^, jB*ä/, Bd^YIU^ (Gotr, 17^7, 
8.)St.IV. ' 

7) Bemerhungen und Beobachtung^ . jl^«r iIm focken * 
»/» Epidemie dp9 Jd^hfet 17S7. Braumckw. 

1788. 8. 

Im Braun^chw^ Magaz, stehen von ihm : 
. a) Beytrag wur Geschichte de* ihierisch^ Magnetit^ 

,b) lieber die Ökonomie in Privathaushalttingen, 
inshcsdhdere des AUuelua ides und der gerin^ 
gern Stände — 1789> ^t. X — XJV. ^ 

e) Erinnerung 04 die grofse Heilsamkeit des fialten 
Bades -r X793i St. XXIV, 

9) ^natantisehe Bemerkungen <^ In Job. Fdcb. Bin» 
mcn bdch*5 inedic. BibL B4. UI> $t. L (Gött^ 
I78d. 8.) • ■ 

10) Einige Effahrungen und Beobachtungen Sher 'den 
' Schlaf, p/iysiologifch erklärt im Braunschw.^ 

Jaurnal 1788, St, VI. 
ixj Lelirbuch der Anatotrde des Menschen, Bd. T. 
Braunschw. 1789* Bd.IL i790b Bd. Iii. 1791. Bd. IV» 
S79S. ^ Ate verb. An$g. Bd. L 1798* Bd. n***IIL 
1799. Bd. IV. isoch ^ Dritu sehrvttb» nn4 vem, 
Au5|[. Bd. I— IV. 1^0(3. gr. 6» • 
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ja) Geschichte der Uareim^ieitä» im Magen und in 
den Gedärmen; ein jßuch auch>JUr solche ^ weiche 
nicht Merzte sind* Bd^h Ebend.ijQ^, «— Bd. II— III, 
1790. g. 

'3) y^f^^^^g^ Heilkrgfce und der Krankheiten, in. 
weiden jedes Gewacfis emgewandt wird — ^lJoil• 
Erdwin Chph. Ebermaier*«. herkar„ via* 
'(Brcrnsn. 1790 fq. (eil) 

^4) Veber die lir^iefsungen des Saamens im Schlafe. 
Braunschw. 179a. 8* — Dänische ubersczt UU'^ 
Ser dem Titel: Over faedens YdgydeÜer i fövne,' 

(»793) 

15) In Lor. Cr elVs. ehern» jinnaU (Bdmsl, 

stehen von ihm; 

a) lieber die Scheidung des geschwefelten Qnecftsil^ 
bers auf dem missen Wege und imbesondere 
Tioh einer völligen Auflösung des Zinnobers •mm 
1792, St. Vn, No.IV, iiad St, IX, No. 
II, S. 196 -203. 

b) lieber die Natur des gebrannten Kalkes-^ St. VIII, 
.* No.IV, S. 113— 1«2. 

c) Versoldedene Bemerknngeh Uber die Auflösung 
des Quedtsilbers in der Salpetersäure ^ Sulü, 
No.I, S. 291 511. ' 

* jd) Veher die Bereitung des rothen Quecksilber^ 
kalks durch Salpetersäure ^ öt. XI^ No.II^ S; 

308-40*. 

Bemerktmgen die iKerfläckägung des Queekm 

sä&ers ^ St. XII, No. U, S. 489—494- 

f ) Ufber die Auflösung des Quecksilbers in gewShum 

licher tropfbar flüssiger KßcIi^aUsiiure *79S» 

«t.l, No.lII, S.ia -26. 
.g) Aitsßchsiidssng des flüchHgm fMttgensalzes aus 

dem Sabni4h0 durch rothen Quechsüberhaih — \ 

St, II, No.VI, S. i4i— 146, 

h) Ueber 
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th^BT FäUung des Goldas^ dOrc/i QuecksiWer 
uHdrmne Methode das Qold von unedlen MetaU 

len zu scheiden, — Sl lü^ No.I^ S< '95 — 205. 
lieber die Mitverfälschung der Metalle durch 
' Quecksil^ und die Verfälschung des Quecksil» 
• i^ers — St. IVj^ No. S. 296—303^ 
k) J^er gleichende Uehersicht des phlogisiischen und 
antiphlogistischen Systems — ßt.VIj No.VI, S, 
636-660. 

1} Stffßos ither dip Entbindung der Fetterluft aus 
Metallkalken — St. VII, No. III, S. 24— 30. und 

1794, St. III, NO.III, S. 2IQ -212. ^ 

m) Etwas über das antiphlogissische Sysienj^ der.- 

n) Verschiedene chemische J^eiuerkungen 1794^ 
St.I , No.lII, S. 18— 22. ' \ 

p) Ueber die Verfuiekung des Quecksilbets mit JUat^^ 
p/er, und dis Saipet^s^äura,^ %lTI, NaIV, 
S. 112—- 115. 

p) Veher die Scheidung des Silbers vom Kupfer 
durch Bereitung des Uornsii^ers 8t. VI, No. 

- 11/ «. 406-490- 

aa^T--293; 

r) jingahe einer leichten und einfachen Methode, 
das Silber vom Kupfer zu scheiden — St. VII, 
No.II> d-^id* — ' Steht auch im Ausmg Im 
J9tfri'i»#jp dmhwhuah für dia Ph^rmaeie^ 

s) Uniarsuckung der J^rkung des Kampfers , der 
Salpeters&nrm und des mngmsts auf einander. .. 
— 1795*^^*1^ No. II, S.II — 16. 

t). MassHMtng des Schwefe in dete Sckmefdnapkt^ 

•-- SlUI, Mo* I, 0.195^197« 

ü) Ver^ 
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n) Fersuche über die Zusammenjetzimg de4 ftUß^i» 

genjilkatis ^t.IV„ No.H« ^-SoS-^.Sog. . 
x) ZerUgtmg eines blauen Siegeüaks St Y, Vo*I,, 

S.383— 391- 

^) TJeber die Bt^stumnung des Begriffs von Sal&eiP 

St. VII, No. II, S. 6--17. 
t) Chemische Bemerkung (das Siidigas betretend) 

^ Su XU, No. III , S. 515. 
•a) Ckemtscfie Bemerkung <^ ^79^ f St. III, No,VIII> 

S. 255 258- 

bb) Vc! suche i'iher das Leiic/tten. des F/iosphors im, 
Salpeterstoßgas aus Salpeter — St. V, No. III^ 
S. 411—428. und St» VI, No, II, S. 458—510. — 
Di^s» Vermcbe sind ancb angegeben in den Gät* 
* iing.A nzeig. 1796, No.85. und in Job. Heiniu 
Voigt s Alagaz. Ld. XJ, St. III, (Goth, 1797« 

SO 0.57%. 

cc) Chemische Bemerkung — St. VII, No. VIH, S. 636L 
d«0 l^^^ die Seimdung des Bisens wn der Thonm 
erde und die Bermtitng einer reinen^ B&ulauge^ 
1797, St. IH, Nein, S. 207— 413. und 1798, St, 
I, No. III, S. T9 - 25. 
ee} Chemische f "^ersuche und Gedanken It h er das 
. BluSf die Ernährung und diß thieriseke fVärme 
^ 1799, St. I, No» II, S. iS -29. St. II, Ko. V, 
S. 145^155 und St. Uly N0.III, S.aoi— «14. 

ff} Ueber die Erzeugung des Glaubersalzes aus 
Qyps und Kocitsalz ' — St. V, No. I, S. •355-^3641 
•-r Auch in Nieuwe chemische an phyiiscba Oe£^ 
Bingen, Bd. II, St. IX, (Utrecbt iSoa 8«) 

gg) Erfahrung von der Wirhtng in die Berne (oeHo 
^ in di/lans) bey der Herstellung der Metalle 
St. Vn, No. II, S. 10—13. 

bh) lieber dieAiißo slichktit des Kupfers inAmmoniak 
— tSoij St.IV^ No.I^ S. «57—267« 

' 16) CÄr 
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jjS) Ckmnis^k^ und ndturalogßsehe Gmsckieh$0 dm 

(^ieehsiii^s, Braunsekw, 1795. 4* 
17) Pr. adit. — de alcali minerali fangumu humailL 

FartioA' 1795. S.maj. xpL 
j3) D. med, prt^ loeo — dulcts mercorii laude» <— r«^. 
: Liidou. Henr. WInkelji Erlang. Ib. 1793. 
' 8. maj. 5 pl.. * 
19) Anfangsgrunde der Clie^iey zum Grundrisse aka^ 

dem^c/äer f^orlesungen nack dem neuesten Systeme 

ahgefafst. Bd.t— ^III. Ebend. 1794. gr.8* * 
ao) Veber die Arzneyhmde. Ehend. 1795 (1794 ) 
ai) JJeber die blinden Hämorrhoiden, fbend. 1795 . 

(i7a40 8^ , 

22) Primae lineae patliolo^iae generalis* Ib. 1795. 8, 

Unter dem Titel ; Gründl ifs der allgejneinefi Krank^^ 
heitslehre aus dem Lateinischen ubersezt 'yon J, F. 
(üifg^ nud AUd. 2796. ö*) ^ (Siehe Na^2^> 
a3) Chemisehe Betraihtung der Lo&gerä^ey^ insbe^ 
sondere der vom Herrn A rm and Seguin neu 
erfundenen Möthade, das Leder in wenigen Tagen \ 
zu gerben, Erl, I795» 8» * 

In Chph. Wilh. HufeUad*« Journal für 
die praht. Arzneyk. (Jona.Sj stehen von Ihm : . 

«) lieber die Hypochondrie^ Bd. I, St. (^795) 
No. II, S. 33 70. St.IV, (1796), No.I, S.446— 
485. Bd. Ilh St. I, (1797)^ No. II, S. 13—55. 

b^ GesMohte eines merkwürdigen (Wurm*?) j^ie» 
bers mit der LddienBffnung ^7- fid, II, St. IVj^ 

. (1796) No.IV, S. 577-589. 

' c) lieber den alkalisirten Weinstein — Bd.lV^St.I, 

(1797) No. 11^ S. 12— 31. 
d) Beobachtungen Ober das Aderlassen — Bd. V, ^ 
8t.i, (1797) Naiv; 60^112. St. 11^(1798) No. 
S.5io^374- 

25) Lehr» 
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afi) iMt&rhuek der Physiologie. Ert lygC* «- veil». 
Aufl. 1799. ^ 3ce sehr v«nii. und verfau Anfl, 1803. 8* 

D. clißm. pro fäc. doccndi — de metalloi um no^ 
bilium puritate — refp. Chsti. Proebsting^ 
WestphalQ,, Ib. 1796» ÖpU , 

27) D. med. — de fale aznaro r<2^. Jo. Godofr» 
Becker, Bruns nie. Ib. 1796. 8- pi. 

2^ Anfangsgründe der allgememefi Fathologie , aus * 
idem Laieiuischea afom Verfasset selben, übenezu 
Ebend, 1797. 8* 

29) In Just. Chsti. Loder's Journal für die^ 
Chirurgie Bd. I. (Jena iiijj. gr-^.) sind von ilun: 

a^ hinige Beobachtungen über den grafTen Staar — 

bj" U^ar die HeUung der Abscesse ohne Sp&niU 
SrJV, N0.IX, S. 633-657- 

30) In Alex. Nied. Scberer's allgem* Journal 
der Chemie (I^aipz^ «teben von ihm: 

a) lieber eine ^i^hefnbnre Ferwandlnng des Silbers 
in Gold ^ ^d, l, U«ft III, (1790) No. 15, S. 
298-505. 

b) B^trdge zur chemischen Geschichce des Goldes 
Erster 4ritt«r Beytr. — Bd, I, Ue(^ VI^, (1798) 

* No.35f. S.a5i>-"65S. Bd. III, Heft XIV, (175^) 
No. XI S. 173-177^ 94. Heft XXIX, (löoo) 

N0.35 . S,597 - 605. 
^ Ein paar orte über Gren's Nomenclatur 

" Bd,u, H^ftvm, (1799) N0.8. m> s. 160^166. 

, d) !7«^«r derrUntersc^ied der kali^chffk Sul^'U^ der 
Erzeugung des ^lanns Bd. I|, HeltX, (tJSß) 
No. 16, ö. 419—432. 
30 Mmtoyläc^i^ädie de/r gesammlen Chemie ^ Th. L 
TJk^ori€^. Haft I -H. Erl 17^9. HeftlH, fod. Bd. I.) 
1800. HeftIV— V, (od,Bd.II.} i^Pi. H$(t\l^yU,i 

1^02. 
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X, (ll—mO 1804. gr. 8. , . / 

S«) Carl Wilh. BöckmaaVs F^ersuche über das 

J^er halten des FhospUoras in versckießeaen Gas* 

arten, Ebend, ißoo. gr. 8* 
33) Taschmbuch für 4*e Qen$»df^mt auf dtu Jah^ 

iQoi. Ebenda (i^*) — - Aufl. 1302* — » SU Yena« ' 

AuH. 1003. la^ 
. 34) y^orrede— zu D. Ch s t r. He i nr. Th e o d, S ch re* 

ger's Besehreibung der ch emisc k o. n .Qem 

im Ai exaii4er«itaa^ b^y Sichewsretuth im 

Franken j, mit Bemerkungen über die Heilhrüjt€> 
"kalter kohlensaurer Wasser, Erlang. 1303. ^. 
36) ^Recensionen — iü der Erlange gek- aadkliar 
JLiteraiur-'Z&i$^ umdia 4er öligem ä^^Uef^ 
. Bibl 

Seih« vcrspfoehenen IM^rsetzungen a) vonNo. 
z6, (vergl. No. 79 des Int, Bl. der Jen. AUg, Lit. 
Zeü* I797> ^5»-) «uad b) von Jiemarks au ihm 
gäseous Qsiyd af agmte Mitckill erad|ieBeii , 
nicht p vad di«^ 179$ ohne- sein ymMue» angOf 
kündigt« fUUofophie der Giemiö h% N<L 51. 

w 

' XJII.) D. Bernh41ud Kathaitaw* Gott* * : 

SCHREGER ^ gründlich geJehatai *797— , 
Asat, fler alt «ol^av^ iifaandm «bar imiar msfi» . 

iT^ S. £ck*< JegebHch ijQi, S, i6t %. Dessc« , 

cIif.i|ioki]:,Hfi£ (i^ipf. 1791. 4,) p. i6.— Jo. Glo.Haa- 
fe dt neruis narium internis (Lipf. ijQi* 4.) p. 12 fq^.*«* 
Gel. TeufsckL Ausg. IV, Nachtr. IV. S. 65a. Nachtr.V, 
Abth.II, S. 28a fg. Ausg.V, Bd.VlI, S.307% Bil. X. S. 
625 Fg. — Will' s Gesch. der Univ. AHdorf S.S^)^.— 
INI u r s i n u Ä s Annal. (1798.) S. gl. Ml^fOU Jaltfb. 
der Univ. Bd. I, Heft IV, $• Jay lg. \ 
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▼OTKaglicbeni Lehreror der Chirnrgie^ Hebatniii^- und 
Thierarzneikiiiut eine ausgezeichnete Stelle behauptet^ 
und mit seiner Gelehrsamkeit als Lehrer einen deut- 
^ lichiin , llitlistiideu und gründlichen \ ortr:J4^!, und als 
praciiscker, Arzt eine bedeiuende sehr glückliche Pra- 
xis verbindet, ward am 6 Junins 1766 zu Z^isy vro 
sein Vater^ M.NathanaeI01anbrecht Söhre» 
ger, Conrector der Sttftsschole war> von Rahel 
C h 1 i s t i a n a j einer gebomen M n 1 1 c r , geboren. 
Beide iiitern sorgten treu und redlici) für seine Erzie- 
hung und Bildung^ und sein Vater selbst unterrichtete 
ihn ia Verbindung mit seihen Collegen Gunther^ 
Muller, Thym, Gelbricht und Milke, iA 
der Schule, und aufser derselben in besondem Stun- 
den mit dem gröfsten Fleifs. Im Jahre 1734 gieng er 
nach Leipzig und besuchte dort die Vorlesungen 
Sejrdliz und Plat]|er*s in der Philosophie > Geh* 
ler*B und Kühn's in der Mathematik und Physik, 
und Em es ti^s ^ Rei s und Cl o d i u s in der alten 
Literatur. Li der Arzneikunde längeren, die er zu 
sei.icm Hauptstudium gemacht halte, hörte er o h 1 
über die Botanik^ £sohenbach über Chemie und 
Matena Medica, und Haas«, Werner^ Ludwig 
und Leske über Anatomie und Naturgeschichte, in 
den übrigen Th eilen aber Krause, Flatner, 
Pohl, Kuhn, Ludwige Hebenstreit, 
FranZ; Gehler, Koch, Bose und Menz. 
Zugleich übte er sich im Disputixen, ward 17S5 Bao- 
calanreus in der Medicüi, und vertheidigte am 15 De- 
ccmber i7^^7 D. Fischer's Habilitationsschrift Cdc 
oejiro ouino atque honino. 4- f) p^ ) trat auch I789 
mit einer 'eignen Abhandlung als Hespondent, am 50 
Junius 1790 aber (de non fernere diuulganda arte 
medicaj als Redner zum Andenken BestucheTs,- 
dessen Stipendium er genols, auf, ward hierauf 1790 

Magi- 
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Magister^, am lo März 179! aber als.so|cfaer» nfidih 
dem, CT pro liceiitia «eln^ Vorlemig fde fympathia ' 
pq^rdum corporis humani) gehalten, auch am 22 Ju- 
liius für die £rlaubui$ eu lesen dispiifin harte, am 1% 
November^ mitUlsC «einer Inauguralschdft, Doctor 
der Ar^ikoo^de, Ajis solcher hi^c er, xiicht ohne Bei- 
lall. Vorl'^siingeii, ward von der pkonbtntscbeii Gesell* ' 
schaftt \d Leipzig iind 1792 von der Akademie maz- 
licher W iiseji^chaiien in Erfurt zum Mitglied auf- 
genommen, Und da er sich durch seine Schriften satt- 
sam empfohlen hatte, 1795 als Professor der Anato- ' 
mie und .Gbirurgi^ nach \4lt^d o,r/ gerufen^ wo 
am' 13' Decembet'~^nkani und am 19 in den Senat 
emgefuhrt wurde. Im folgenden Jahre leimte er ei» 
nen auswärtigen Ruf ab, gieng aber 1797 fßnfie* 
ordentlicher Professor der Arzneikunde; und nament- 
lich der Chirurgie, nach ür langten, waA trat bie^ 
am 11 Februar 1798 mit. einer Rede fäe chintrgiae 
foHs) an, worauf er 1304 abermals einen bedeutenden 
Ruf auss'bhig^ und in Erlangen Silz und Simme 
hl der Faiiuiiat und den Charac^r feines Ha^bs eivt 
hielt.' • • ... ' . 

Schriften: 

t) Ep. griit^ ad D/t3b»€i. Frl d. Lud Wlg,' — pelnis 
animantinm bnjionun cum humahä comparatio. 
Spec. F. Lipf. 1757. 4. ' • . • 

a) D. de irritabilitate vaforum lymphatkortli». Ib. 1789. 4» 
— Abgedr. si»i6. Fe tr«^ Frank disUatu opufc. 
med. M^ehaa $.m Germania» diu^rfis 
dea^demiis editorum, Vol.X. (1791.8 ) No. I. 

3) P, J. B. Previna^ir'e's — Ahhandlnn^ ilher die 
^verschiedenen Arten des Scheintodes . und über 
die Mittel y Wiüeh^ die Arw^kuHd^^nd F^Hmc^ 
anff^nden 'kömnem,. .um de» gefäbrOeh^ Folgen. 
' all^Hiher Beerdigung zuvorzakommen ; eine 

Preis- 
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. ^reiifckr^, am dem Frunsöslsclim Ub^rsezi umd 
mit einigen jinm^f^uHgen unÜ mnem Kupfer 
mehrt, Ebpnd, 1790. 8; • - 

^) D. pro facult, docendi — - fraginenta anatomic« et 
phyüologica. Fafo. L — räfp. tl o m. A d o 2 p h. H 6 dr« 
wig, (I'ipß) B>. 179t. 4. c. tabb. aön. 6J 

5) D. inaug, — de corticis fraxini excellioris natura et 
viribus jnedicis. Ib. 1794. 4» 4i P'* 

6) "^i^er »/» a^e« Seucheifi und Kranlüieiten des HauS' 

und Hof viehes unterrichtende und selbst heilende 

Thierarzt; eine niitzUchiff Schrift für den Bürger 

und Land tnann. Bd. I, Lieicr.I— II. 2^/^ iVv2//^/i(^. 

f. 

*793' Lief er. III. 1794. g. 

7) 23t^ore^M6^. zf»«': praktisclie Beyträge zur Kultur 
der Saugaderlehre^ Bd. L Wit . % Kxtpfert* Leipz* 

Bemerkungen über die sogenanjiten Igelskälber — 
in Job. Riems neuer Samml, vermischter 
dkonam» Schriften» Tb*y* (Dresd^ 1794» S*) 
^) W41L Cullen*« klinische Vorlesungen über die 

Nervenkrankheiten ; aus dem Engliscben. Leip!^^ 

1794* 8- : . . 

10) Mriäsches lAspmnsatorinm der geheimen $ specific 

sehen und universellen Heilmittel, die nach ihren 

Erfindern, ihren ^ H'irkungen, - oder nach den 

Kranhfteiten , i?i denen sie enipfoldeji worden^ be^ 
nannt werden, Ebe?id, 1795- (1794«) g^"* 8- 
ti) Handbuch der petpuiüren Tiäerfisilkunde ßir fiuf 
' ^klärte Oekoncimän^ Tfa. I. -Df« Krankheiten 
des Hornviehes und der Ff erde. Alt, und 

N^g' 1797- 

X2y Vt.adit^^ de fafcü« capitis. £1^1.1798. B^maj. i^pl. 
€. tab*. «esL ^ HknMtt ist* In der Mediz. Nat^ 
Meit. 1798^ ^•^78%> aeilAe Kopfbmde und 

S 280 
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S. 2^0 die Yeibesserung des Capilinun ümplex 

«5) Annale^ dpt neuesten englischen und franzM^' 

schefi Chirurgie und GehiirtshUIfe — mic D. Jo'h. 
Chsti. Fdch. Harlefs. St.I. n.II. Ebenda ^7d9* 
St. III. (oder Bd.L). iQ/OQ. gr, Mit Kupf . 

14) £p. nd Sam. Tbpm« Soemering-^ de fimctiö« 
ne placentae vteifinae. Ib. 1799. g.'maj. — Sein« 
?der vorgetrageneTheorie von den Verrichtungen des 
Mutterkuchens und der Ernährung des Foetus^^Vz- 
det man hieraus auch bescJirieben in ider Medig^ 
Nai, Zei^, x.ii4-^ixi9 und iizg^tts^. 

15) -Ö/ö IVerkzeuge der altem und neuern Entbin» 

* dungskunst, Heft I. Mit 5 Kupf. Ebend, 1799* gr, 

fol. — Auch mit dem lateinUcJien Titel: 

• 

16) Tabulae feiramentomxn ad rem obAetridam pertl- 
nenehun. Fq^elx tb^ ifg^toL tatoL.K:. 3. tabb^ aen. ' 

17) J^'orrede — zu Juvilles Abhandl. über die 
Brnchb ander u. s. w. aus dem l^ranzdgischea». 
(Nbg. 1800. 3.) Mit Kupf. 

13) In Heinr. Fdcb« irenflamm^9 r/M lob. Chsti. 
Rosenmüller'fi JBe^^/-. /«> die^Zergliede-^ 
r ungskuns t ünA von ii^m, i » , 

aj) Beytrag mr Geschichte der Zähne ^ BdLI> Heft 

\^.(LeipB. x8QPK.gF«8-) No.'I^ S. 
bj'Authenrieth und Fischer u$er das Seemen, 
der Säug { hier e. Aus dem Lateinischen Uber' 
-> sezt , nebst einigen Anmerlunigt-'n — Bd. U, 
^ " Heft II ^ (Leip^^ Nq. II, 6.490-^55. 

19) Auswahl eersireuier kleiner Schrißfek' miedicM'» 

sehen und chirurgischen Innhalts , aus dem Latein i- 
sclien ubersezt, mit einigen Beobachtungen 'nerse*- 
Aen und herausgegeben^ Ideipz. i^i» A1>V 2 
KupferHtß . 

" aö) RedU* 
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20) Rechtfertigung stines^ärsUU^en Verfithrens in der 
Kranliheit des Grafen von Grolisfeld. JirU ißoi. 
gr.ö. i B. . ^ 

At) Jonrnahder axulandischen fnedidnischen Littera^ 
turi Herausgegeben mit Chph/ Wilh; Hafe* 
land und Joh. GlTstL tdch. Harlefs. BerL 
1Ö02 fg. gr. 8. 

^z) Grundriß . der chirurgischen Technik, ^ürth, 

23) JoB. Fr. L. Desichamps — - Beobachtungen und 
'Bemerkungen über die Ünterbindung der ^verwun» 

dcten Hauptschlagadern und besonders i'iher das 
Anevrisnia der Kniehehlens chlagader. Aus dem 
Französischen^ nach der sweitei^ Ausgabe, J^ürtU. 
iSoS d* Kupfern. 

24) '^Bacensionen, 

• ''XPr,) D.'Ernst HORN ein als Leh- . 

' rer und Schriftsteller gleich achtungs wür- 
diger, als practiscber Atzt sehr erfahrner und gebilde- 
ter Gelehrter, wurde am'a4 August 1774 tu Btaun^ 
■soh¥f'ei§ von^ eliiet Tochter des C hurhannQ'- 
'»ersehen Rittmeisters M e ye r h o ff , dem noch 
lebenden Oberzahlmeisier , KrnatWiiheiiaHorn, 
au Br^ann schweig geboren^ und eaipfieng auf 
dem MarHneum jimdi OathOrineum tu Braun" 
soh^eig in den aUem und neuem Sprachen und 
Wissenschaften den ersten Unterricht. Hierauf be- 
suchte er drei Jdlire hindurch das Collegium Carolin 
nnm und das anatomisch -mediciniscbe Collegium sä 
Braunschw eig ^ an denen £scfa enkurg^ 
g e n e r und E m p e r i n • in' den philosophisch«!, und 
schönen Wissenschaften , K n o c h und H e 1 w i g- in ' 

d^n 

e) & TmMchi. Ausg. V, B^IXt S. ^ 
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den nitorbistorisclieiiy physischen und mathematischen 

Fächern, in den anatomischen, physiologischen, che- 
mischen, pathoiogisciien und chirurgischen 6 o m n* er, 
Hildebrandt, Hoosen> Wiedemann/ 
Schdnijahii und Gramer sein^ Lehter waren. 
Ztt ' eben dieser Zeit bennzte er daselbst drei Winter 
nach einander die anatomische Anstalt, um sich im 
Zergliedern praktisch zu üben. Mit sehr reichen Vor- 
kenntnissen bezog er dann die Universität Jena, wo 
er die Yorlesi^gen eines Batsch^ Gd-ttl.ing> 
Fichte^ des altem und jungem Starke Loder ^ 
und Hnfeland einige Jahre hindmrh benuzte. \sl 
der 1( 7 teil Zeit , die er besonders den klinischen Ue- 
bungen widmete, wohnte er im Hause Stark's des 
Aeltem^ der mit vielem Eifer seiner praktischen Aus- 
bildnng sich unterzogt und ihm hauhg Gelegenheit' 
irerschafte> Kranke aller Art zu sehen, zu untersuchen 
und KU behandeln. Die mediciniscbe Fakultät zu 
Göttingen gab ±\x jener Zeit den dort Smdifrtn- 
den eine interessante Preisfrage (de lucis in corpus 
humanum muum^ praeter visum efficacia) auf« £r 
CTtschlofs sich die Beantwortung derselben (der «m 
4 Jimius 179^ bei der feierliehen Preisvertheilung das 
erste Acce.ssit zuerkcinnt wurde) eu veräuciien, und 
bezog darauf diese Akademie^ itm zugleich durcli Bö- 
.nutzung des Unterrichts der dortigen Gelehrten sein« 
Kenntnisse im medicinisch^-chirutgischen Fäche unter 
.Lichtenberg, Strohmeyer, Oslander und 
Kl cht er zu erweitern, auch die Bibliothek nach 
Möglichkeit zu benutzen, da er vieh für die Zukunft 
zu verschiedenen literärlschen Aibeiten Pläne entwor- 
fen hatte. Zu Ostern 1796 wurde er dann von der 
medidnbchen Fakultät daselbst geprüft,' und nachd^ 
er seine Streitsdirift ölFentlich veitheidigt hatte ^ Doo* 
tor der Medicin und Chirurgie. Uiu nun durch Be- 

1 ' nutzung 
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nutzuitg ati4wartiger ^öderer medidiiischer Bildungi- 
anstalten seines Kenntnisse im medicinischr chirurgi- 
schen Fache iiielir /.u vervolllvonuiincji , entsclilofs er 
sich XU einer Reii>e dnrcli Te u t s.c kl an d ^ die 
S chw ei z lind F r ankreich , Äuf welcher der 
Besuch der Krankenhäuser zu Bamtf ttrgj If^ürt-» 
Bhrgj Jf'ien, München^ Bern, Ulntp Pa* 
r is y Nancy, S t (• a f s S n r g M, s. w. ihn am mei- 
sten beschäftigte, und der praktische IJjilcrricht, den 
er diesen Anstalten und ihren würdigen Vorstehern 
verdankt i machten ihm diese Reise eben so nutalich^ 
wie der Umgang und die persönliche Bekanntschaft 
mit Männern i deren Verdienste utn die Kultur der 
Heilkunde, Chirurgie lUid Geburühülfe alJgeinein an- • 
* erkannt sind. Nach Vollendung dieser Reise lebte er 
«eit 1798 als praktischer Arzt' in seiner. Vaterstadt 
BraunscAweig , Wo ei' bald tinter die Zahl det 
' ArmenärAte aufgenominen wtirdei nhd als solcher zu* 
■ erst der S t, M a g n i - und dnraui der S t. A 11 d r e a s- 

* gemeinde vorstand. Bald nachheir wurde er zugleich 
als 5t weiter Garnison -Medicus mit Gehalt angestellt^ 

' und ihin tgoo die Professur der ihedidnischen Klinik^ 
und der damit verbnhdenen Doctrihen > weldije damals 
die Herzogliche Regierung zum Behuf der mcdicinischen 

* Bildung der dortigen iMiliiai-Wiindärzte erriclirc ie, an- 
vertraut, piese Anerkennung seiner Gelelirsamkeit 
und seiner schrifutellerischen Bemühungen veranlafs* 
tSei dann am Bnde des Jahres igo^ die Chturfärstlichd 
Regierung zu Dresden ^ ihn als ordentlichen öffent- 
lichen Professor der IVIcdicin und Viccsenior der me- 
dicinischen Fakultät nach PV Ittenberg zu rufen > 
WO er am 17 Mai 1Q04 mit einer Aede ^de proiecep-^ 
tis patholi^iis 'ad apöptexiäm Hismofatn fpee^dnU' 

. hüs) und mit einer oAenüichen Vorlesung (de ama»^ 
''fdO i»nirat. Im Herbste ebeA dieses Jahrs aber folgte 

er 

m 

/ 
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er einem neuen Rufe nis sechster ötdentlfcher.f^ofeü 
'«ör der Medidn, mit Sitz imd Stimme in 5er Fftknl- 
t&t und ifn Senate^ und als Direktor des neuen Kr^n- 
kenhauses mit dem Character eines königlichen Hof- . . 
raths nach Erlangen, nnd /ieng hier im Anfange 
des Novembers über Gegenstände der praktischen Me- 
dicin- und Chirurgie^ seine Vorlesungen am, 

. S ci&rif t en: 

i) D* inang. ^ de transitu atqua mutaHone catai^hi 
in phthifin pulmonalem ejus^e prokbitione. Gott 

z) lieber die fVirhm^ert des Lithts auf den lebenden 
menscItJichejh Körper mic Ausnahme ^de4 Sellens^ - 
Königs lygg, gr.ö. " ; , 

ztiT mc'ÜiciniscXufft IClihi/c , gesammelt tnif - 
meinen Reisen ^urck Teutschland, die 
' [Schweiz und Frankreich. Th. 1. Braunscliw^ 
löoo. (1799) Th.ll. igoo. — ateAuü. igos. ^ 
Nachlese. St*L ifioo. Ö* — Nachlese hat: auch 
den Titel: \ ^ 

4) Vermch einer praktischen Nosologie der Fieber. 
Sl I. Ebend. igoo. 

Si)' Archiv Jf fr medidnisclie Erfahrung. Bd<L Ehenä, 
I8ÖI. — Bd. IL Ig02. — Bd. HL igog. — Bd, IV. 
ifioS» — Bd» y. und VL 1804. g. — Jeder Band be- 
steht aus Wer Stucken. (S. No. 14») ^ 

6) Veber Erkenntniß und Heilung der ^nevmonh* 
Btemen, iQ02^ gr,8* 

7) Handbuch der prakiischen Arznejrmittellehre für 
Aerzte und J^undnrzte. Bert. 1803. — 2te verb, 

• und verm. Aull. 1^05» gr.ß, — Hat auch den Titel: 
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Ä) AHWmSUng znni richugen iurJicinischcn und ehi- 
rurgUcfien Gebtanehe der könighPreufsischen Law 
des^Pharmacopoe. Berk I8P3.. - ate verb. und 
verm. Aufl. i8o5. gr- 8- 
O) Klinisches Taschenbuch für Acrzte Und Wuhd- 

ätzte, Aß* Hufelands nildn\fs, BerL 1Ö03. 
10) Pr. aäit -~ dfe opii abüfu um refpeiSm veierisi 
quam nouae niedicomm docUinae. Vit. 1Ö04» 
4. 3i yerlttgsarlikel : 

II Commentatio de opii abufu cet. Ib. i^^^ 8* 
1%) Grnndnfs der iiu^dicinisch'cJdrurgischen Arzhey-^ 
' mittellehre, zum Gebrauche hey P^orlcumgcii. 

BerL i8o4* gJf'ö*. 
. 15) nandbnbh der medicintscheti Ckimrgie. Bd. L 

und II. li^y^'- i^M' gr.O. ' ■ - 

14) Neues Archiv für mrdlLunsche Er/ahnmß. ßd.I, 
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Vierter Abschnitt 



Von den ardentUchen Professoren der 

Philosophie, 

I.) D, Ghrmann August ELLliOD. — ^747* 

n.) D. JOSAKN W4I.BBLNI GAD^If- 

DAM.*) «743-1745. 

III.) M. Jacob WiLHELH HOFFMAI^N c), / _ 
war zu Hamberg von dem QoBSDlent • *^ 
L. J ob ai|n Ge or gHoffmaniix mitD oTOtliea 
Sopbia^ einer ^ebomen Ort> am 19 Januar 1704 
gfczeugt^ und von der Mutter', weil er den Vater schon 
im 6 Jahre verlor> gröf^tentbeils erzogen* Aus dem . 
GymnasiuiTi zu St. fij^dieii daselbs(^ in das er 
aeJir bald kam« |[^6ag er 17^4 nach ^Ifd^rf, wo 
er sich unter Hil de Dra n d;( Schwarz, Ficbt-" 
n e r ^ Müller, K e 1 s c h und Feuerlem :^um 
Ileciitsgelehrten bilden wollte^, dabei aber von onwi- 
derstehlipbe^u Trieb zur J4atbenia(ik und Naturlehre 
getrieben wurde. Dieser wegen begab er siph 4aher 
1726 nacb MiM r Üu rg und liefs sich hier ypn W ^ { f f 
2 Jahre )ang Mathematik und Philosophie vortragen, 
worauf er in f{ürn^^r^j n^jpen dem eignen uner- 

mü4o- 

k) S. jtbtheü.l, S. 17g fgg. 

e^'V«rgl. Meitior. (a Jo. Marc. Chladen* BrU 175^ fol.) 
^ Br lang. Gel. A.ifi^, No.XXI, 6.167 f^. —Wiir« 
a&ßnb, G4i. Lex, Th.II, S. 186 fg. 
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rnüdeien Studieren seiner LieWingsvvissenschaften, in 
der Maüiematik und Piiiiasophie junge Leute unter- 
•^lichtete» bis er 1734 gaiw nach seinem Wunsche Pro»» 
fesior der Mathematik an 4er lUtl;eralE«a^e«ue in £r^ 
lange» wurde. Diese Stelle übernahm er im Jnnlus 
mit einer Rede (de matkefcos vdlitate) und ward 
1740 vorderster Prozessor, nach de« Aulhebung der 
Kitterakademie aber, 1742 Professor der Philosophie, 
Mathematik und Physik, an der Akademie an Bay^ 
reuth* Diesen Posten' bekleidete er auch von 1743 
• lUA bei der Verlegung der Uiuscrsität nach Erlan^' 
gen, ward hier am Eiavveihuug^Ugj? (ain 4 Novem- 
bey 1745) Magister, und starb als ein geschi^qr iJWl 
re«Uicher telprer %m 1% jdarz I76au 

Schriften : 

%) Pr. adit. — de politico. Erlang. 1734. fol, I yl. 
2) Verschiedene QjeLe^efilkeiU^ediclkte^ 

r 

GER rf;, war von Sophia Barbara,, 
einer gebomen Pezold, am 13 Juliu^i 1709 in Bay^ 
reut/i geboren, und von seinem Vater, Nicolaus 
' Pözinger^ StadtHirchnjer daselbst, in den fruheni 
Jahren selbst ^ dann aber von Privatlehrem unterwie- 
•en wqrden^ bis er ami 10 Februar 1724 in die zweite 
Classe des Gymnasiums daselbst aufgenommen werden 
koainte, la dßmseib^ij iehrten ihn Jj^i^terich;^ Po;- 

5ii;iffer, 

4} Memor. (a Jo. Mart. ChUden. Erl 1755. fQi.) -r^ 
Frid, Mens paaeg. (Lipjr. 1735, 4«) p. Erlang, 
Gel J, 17^» S.66res* *- Tühing, Gel, ieitl 

I7i3i No. Xil* S. ig4. — |«^Adva«as Th.m, S.908. 

■P- »7^5f KlP^AiiÄ. 3.9'.9a) *^ Met^a Om^ p.aaf«|. — 
Mein Beytn Q^i^ Qmi- ^^<fii> tt^ if^XO. Gel* 
Fürst, Baire ut, Bd. VH , 5. 102 fgg. ^ 
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fcinger,'Fle« s«, Roth, Seidel und ICvit^^aer 

über 4 Jahre, worauf er nacli gehaltener Absc|upti$i*e4)8 
fde fiudiis Jlo iii n Jioi uui in prouinciis) im Frühjdlir 
172Ö nach Leipzig gieng j uncj. bei Gottsched 
. und Joch pr Philosophie ^ bei ficllipidt hingegen,. 
Börner^ P^jrling^ npd^ Klau^ing Tl}<^pl9gi« 

mit regem Fleifse horte. Seine meiste Zeit über we|L- . 
. dete er jedoch^ ilieils ans Neigung,, tlieils aus Liebe zu 
seinem Vater, dei besonders in den opUi»chen Wis- 
ipnschaften Piebt unerfahren war, imd dipsp4 Sohn 
darin untenichtet hatte ^ aiff die MatbematUc, in der 
er Haussen; nebst StQbner und Bose vn sei- 
nen Führern wählte. Mit Hülfe der beiden legten be- 
trat er auch am ig April 1750 und 1755 den Caihe- 
dcr, und empheng dann am 17 Februar >736 ^® " 
Magisterwürde v<m seinem lunndsaiaan Kapp, Bios 
4urc|i seine Vermögensudtstande, auch eis Busses 
dfspntirert und hier «u bleiben, verhindert, gl^ng er 
nach B ay r eu t h t wo er nacii ausgestandener Prü» 
fung Candidat und auch LeJirer am fürstlichen Hofe, 
5 Jahre nachher^ im April 1741 aber, n^iiUnsQfAm^^^ 
Iirofeiiior d^r Fh^^ik und^lsibfiaieJcik Gyjn|U|Mun> ' 
mid neehfiein er am 10 Mai seNs AntiiUsrede gejial- 
. ten hatte, ^^-^en das Ende dieses Jahres» auch Hof- 
didiomis wurde. Bei der Stiftung 4er t'riedrichsr 
Akademie B ayran i&.i7\2 erhielt er die öffent- 
liche ordentliche' Professuf .der.Phila|opiiie^mcl Ma- 
thematik, die er eueh > * aebst där aufterocidentUdi^ 

Professur der Theologie , zu Erlangen bekleidete, 
wohin er 1745 bei der Verlegung der üniversitaL zpg^ 
Ufui ¥VQ er am £biweikungstage derselbeai (am 4 
vember 1745), als der erste Pecan seiner ^aku^ät, 
ainigea sedier CoQegen d^e Ji|egi<terwar4e j^hertr^gt 
ajieh fugleich 1745 Scholarch des Gymnasinnu vurde. 
Der anhaltende Fieii^ aber^ dcf ihm bei seifier grijnd- 

Uchea 
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liehen Gelehrsamkeit^ besonder« In der Mathematik 
und Physik^ eigen war^^ rafte diese Zierde der Uni«* 

versität, die sich mit der gelehrten Welt von ihm, 
blos aus seiner wenn schon kui2 bekannt gemachten 
neuen Theorie des Keils sehr viel hätte versprechen 
können t «chon am 19 Januar 1753 durDh den Tod 
weg. 

Schrift e n : 

x} D. Tuper theoremate Harrioti, de niunero radi- 

cum verarum et falfarum — praef, M. Fr-id. WilJi» 

^tiibner. Lipf: 1730. 4* ^P^* 
a) p. de edipü terrae Maü 1733 — praefl G^o. 

Matth. Bose. Ib. 1755. 4. 
3^ Jos. Addison' s — Gespräch« ttoti dem Nutzen 
• und den Vorzügen der aiteii Münzen, aus dem ' 

Engliscben überseu, Bayr^ 1740* 8* 

4) Pr. adit. ad na$. Frid erici M B. in delin. IV; 
Hbr.I. Enolidis. Ib. 1741. fol. i pL 

5^ Pi. ad renn nein Lioneln XX^\.l Magiftroruiu itila 
lapidari ejcaf uLjuh. Erl. 174^ f. p. 

6) Renundatio folemnis in facultaie philofopbica in' in* 
' ' angiiratlone Yniuerlitatia Erlatigenfi^ — in der 

hifti^r, ac^ad, Frider, (Ib. 1744. fol.) Ko«Vl, 
P-47-48. 

7) Or. anfe pram<yt. JCYJlI, nf^j^ifirorT/m 174^ dicta 
" — - de controuerius finem numtjuam habituris 

in miamdarjl No.XI> p«99***io5. 

5) Remmciatio' XXXI magUlrorum folemnis — m 

d^tf»rf<?ry^ p. 105— 109. 

D. ihefes proiiiioriac de faro Scnecae — * refp, 
Mart. Gl Oi Richte;:^ ßenca- f^ar, £rl. 1744. 
. 4. i pl. 

10) Mimf0 h^iwderm AmH^kungem von d^ Gewallt 
des Biiizes in den Erlang, GeL Amseig, 

' 1744« 4* No. XXXJl, S. 251— 354. 

Ii) D* 
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tx) IX drcul. analyt, — * de natura ^antitatb, pofitlr 

nae ac negatiuae ^ r^Jp. lo. Nützel, Streit* 
herg a-Baruch^ Erl. 1745^ 4* ^ P^* 
12} In den Erlang., AhkamdL zur Be/ÖrdeK 
der fPissens qh, (ErL u, Nhg. 1 746. 8.^ stehen 
von ihm : • 

a) }Fie der Ort des Bildes ^ besonders in Kugelförmig 
> , g^"' Spiegeln z^^^ßn^men sey — St. I ,^ S, ^4— 

, Philologische Muthnytssßt^g üter 2. P e tr, I;, a. 3. 
— St.ll, 3.171—102. 

23) *Pr. (fd pror. — an philofophis gubernatio reipu- 
Itlicae ^ompetat? 4^ npm^ Fiti^» 1747* ^ol«. xpL 
j4) Sammlung von MaseMnen und Instmmenten ans 

den vichtigsLen 1 1 uazoiischsji und Englischen» 
PFerken ins deutsche übersezt ^ nut^ipj. äaiii]|il, 
I— X. Mg. 1747— 175 — SammL Xl-rXIU. 1752. f ol» 

15) In den Erlange geL jinzeig^ 17491 4 «teilten 

• von ihm : * * " 

F^on den Seiten/! iJchf^n gleich Iio'lier Pyramide/t 
und iJirer PerpeadicuLLar^ Haiden £fouIX^ äL 

b) Von dem Gt^rierm der flUfs$gef$^ CdriH» durA 
die Warme — No. XXI, S. 161—168. 

c) Ol/ das Lünten, dar Glocken nnd Läsen des gro- 
ben Geschützes etwas zur Zertheiiung der Gemit% 
tet heytrage? ^ No^XXVi, S.20i-^ao8* ' 

d) Anmerhmge» U6er das XXVUL StUck diese^f 
Anzeigen (von Bxfm^tang ' des Logaritbmea von x 
aus den Logarithmen der Zaiü&ti x-f- <y J^-^x.^ — • 

' No.XLin, S.337 -34a. . 

e) Anhang von einigen Kennzeichen des Plagfi 
(erarüf welche dea^ MathemiKisehen Wisse/^ 
Schäften eigen m4 ^- No, XUIf/ S. 343—344. 

. 16) B, 
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Ladon, MaWieux^ Eplauga^Barutl^ ErL, 

17) )|i 4^0. JLrlan^, gel. Anzoig^, 1751, 4. §Mid 
v(>|j ihip; 

a) 'ErzälUtmg und weitere AasßiAmng eit^ger SiUze' 
\x9m Gl4dc/igewick$e No. Xym^XX, S. 

r? — 156.. 

b} Eriimeriing (gegen M. T a u b n e r No, \%, be- 

trcfTcnd) — No. XX, S. 156-157. 
x8) y^^cidedene GefegenUeitsgedicUte, 

$eine ungedruckte. Mathe/is pun. (£rL 1748« 
4.) befindet «ich In Aet Kirchenbiblio thek zu 
Nen Stadt an der Aysch, (Vergl. Geo. Mat- 
thäus Schnii-zers I. Auzoi^^ derselb, Nünib, 

X743 ^7 • ^ij^ giüüdlicher Orientalist, dei .sicii vor- 
auügliche Müliö gab, das Studium der morgenlajidi- 
sah^tt Sporacbdii teinen Zobörem laicht und angenehm 
zu machen > war am 10 Junius ^1710 xa Seib im 
Mmfreup^hismke» gsboraa und eileandte den Pfar- 
rer daselbst und Senior im Ifunsiedler Gapitel, 
M» S a III u e 1 K r i p n e r , und Catharina Sido- 
« i a , die einzige Tochter «weiter Ehe des Decans^ 
M. MariiJi 64:hnei4er^ «1 Nttus^^dt an 

4er 

e) S. M<»moF. (a .To. jMart. Cliladon. Erl. 1750. fol.) — 
^ri Q^l, ui. 1750, IXo. tK, tS.yifg. — Scliraerr 

sahlR Ktichr. a>on Jungstverst. Gel. Bd. 1| , St. I, S. 
1^0. a) — AcU lüit. eccl. T. VI, p ~ }9' Brytr. zfi dcjis. 
TT I , IhI.H, S. ^^07. — Acta Jub. '/vain. Bar. pi55fqq. 
•—Meine orat, p. 23%. — 3\I«i n lirytr. thi Gel. Gesch. 
• - 27a fßg. — Mein GeL Fürsi. J3air§ut Bd. V, S. 
151 fgg. 
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der Aysch, für seine Eltens ^ die^ so lange sie 
lebten ^ tren tqi4 klug für gme &»6tiap|( ^o^ff^ 
Nach Ihrem Tode kam. im g Jahr^ zu «eii^^^iii Pa* 
' Iben , 4eni Sjudiacont^s^ Joh^nnWilbeljo 3u ni- 

m a , zu TVujisiedeJ , d^r ihn selbst 4 Jahre unter- 
wiefs ^ dao^ qber in das j^jc^jW daselbst s(;]iip^t:^ > * 
wo ihn Weifs und Baxnanii l^li^tenij b^i 'er auf ^ 

' ' ' ' * 

.Anrathea seines Brifd^^^ ^ami^el.^ 4er Pxoft?^ 

sur in Bayreuth erhallen halt^, ^vr\ ^ Junivis 1728 
in das Gymndjiiuiii ddi^eibsl giencf, tm4 ^\y^Ji »lafser 
diesem von |\oth^ Fles^s»^ Seidel ^ 1-t-r o d 
u|iterricbiet wurde. ]^(9o|l(j^eI|l ^ '4ort 1730 itfn tj^ ^y- . - 
üus un4 ^m ^ Octol?.er ^e^^ Pff^ «fcputirt ♦ 
Iw^ttc, wendete er «ich ^ach /^/i^iiF^ |ip4 t^i^b hier 
bei II e u * c Ii , T 3 in p e ^ T e i c h m e. y ^ r , Rufs, 
H a Hl b e r g e r m^d VY a 1 c ii Sprachen in Ver|jindung 
mit der Tlieologie widPbii^ophi^ ^l^^ ^ Jf^hr^j, wpr- 
- auf er nach Bayreuth »urückkam^ und sich hier 
als Cai|4i4!t.t 4w Vilt^Tyrf ifung y^BTschtQ^/sner ^a^- 
linge des Gynmasiuins abgabt bis er 174? Conrector 
an deniselhen wurde. Im folgender^ Jahre erhielt er 
die Stelle eines ordentlichen Lehrer« der Phüoj&pliie 
vnd der ovleBtaüftckeii ^^(she|i> imd «)|ifi|> auifr^ 
erdei^id^^ dfrTl^e^Ciiif» a;|.def fSriedrich«- Aka- 
demie T^Ml^ q-yr e ut k % ^imI Jrat sie am 4 <I<»Üus 1745 » 
•mit ei|i^f ftede (de jn^^ifs dofnus ö ^ u^^de /läurgif 
gae in duoatum t r an coni ae) an^ gieng aber bei 
der Verlegung der Universit9( . HKdiffkg 0^ in 
dem Jahre noch mit dahin^ .nn» wt ehtn diete bellen 
beklmdetd^ am 4 November^ ala am llnwellungstage^ 
\Mi^ister wurde, und t^n eben dem Tage 1749 das 
Prorectorat übernahm, aber noch vor der Niederle- 
^Hing dess^ben, an|i 7 F^bri^iar j^m^^^ ... 

• • • . . ' 
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Schriften': 

l) D . €le • angelo anteiignaiio I fr a e H t n r u m ex ferui- 

tute Aegrptiaca eductorum ad illustrnnda Efa. 

LXIU^ 9. 10. et loca quaedam parallela deßgi^ato 

*^prarf* Sam. Kripncr, Bar, |7go. ^ 4 P^- 
a) D. de verii^ate philologica — praef, epd. Kripner. 

Ib/1730. 4. 3pl- 
2^ D. hiftorico - philof. — de minima mnndi ff cundum 

Platonem ex elTentiae dininae particula et reruirj 

elementis compofita — refp. Jo, Sainu Wiesner, 
. Tafcherkdorff. Erl. 1745, 4. gjpL 
i^) ^Abhandlung von der VrsacJ^ des Jiiis;^ags der 

Israeliten ans Egypten, ^nneh deni' Berieht 

einiger ProfanScribenten — in den Erlang. 

GeL Anzeig. 1746. 4. No. X~X1V^ S. 73— lOg. 

«-> Ist auch als besondere Abhandlung vorhanden. 
5} VersMedene G^genheitsgedichte^ 

1^43^1767. VI.) D. Andreas Elias ROSSMANN/). 

1745 -«77ft V^> ?>• ^OHAW Jü^TW SCHIER» 
(177a.) SCHMIDT g). 

1747^X759, Vül.) D. Jqha^ Martin CHLADEN h). 

IX.) M, CsRisTiAir Ernst yoh WIND- 
^75® ¥7 HEIM , ein dienstfertiger und uneigen- 
Jiqtziger i<ebrer von vielumia5seii4er Qelebr4|a;iikeit^ 

war 

/) S. Jbtheil I-, S. 182 fgg. 
^ S. Abthcil I, S. 207 F|^* 

M«mor. (a Henr, Frid. Delip, Eil. 176$. ToL) -1- 
Ak»A. Addr. jtei. 1754, S«i8* tyss* S.t8* 1756« S.aa. 
1757» S,ss5r 1759, S. 51 fg. 176' iTßat S.55. 1767 
und 1768* — Putt«r*s GeL Geseb* "von Göt» 

|lfi^* Tbl« S.r^rjf., Th.nj St6a* ^ ErUng* Gei. A. 

1767, 
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war am 39 October 1722 Kß, 'Werni ger ode, von 
Dorothea Regina^ einer Tochter de« Borger« 

raeisters Oehlers daselbst geboren, imd des gräflich 
Stollbergi5chenLanddrosis> Rudolph August von 
Windfa eim> Sohn^ der die erste Erziehung seinen £!• 
tem selbst, verdankte> in den gewöhnlichen Änfangjgrun» 
den der Wissenschaften aber ^hieitig von iPrivadefarem 
unterrichtet wurde. Hierauf kam er auf das Marti- 
neum nsich Br a u n s c hw e ig , und wurde hier. von 
dein Rector Schrodt^ der ihn aärtlich liebte, voiV 
zuglich lur die Wissenschaften empfänglich gemacht, 
mit denen sich vonWindheimin der Folge am mei- 
sten abgabi Von da, zog er 1741 nach 'Halle , vor» 
züglich W o 1 f f 's und Baumgarte n*s wegen, die 
er auch, nebst Lange, Michaelis, Callen- 
bergs Stiebritz^ Meier nnd KrügeT znsei> 
nen bestandigen Lehrern in der Philosopliie» Theolo- 
gie und den schönen Wissensciiaften> im canonischen 
Recht hingegen Böhmer wählie. Als er dann am 
10 Mai 1745 unter Baumgarten disputirt und am 
ZI dieses Monats die Magisterwürde «^ngenammen 
hatte ^ veraniafste ihn der Gedanke s' der ihn schon so 
lange beschäftiget hatte ^ als Lehrer andern zu nützen^ 
und von M o s h e i m' s ausgebreiteter Ruf, nach 
Hei m s t ädt zu geben , wo er mit Genehmigung der 
philolophisclien Fakultät sich durcb eine Disputa^on am 
z October das Aecht zu les^ erwarb und philosophi« 
sehe Vorlesungen )iielt> auch seine Zuhörer ^/Fendich 
fleifsig^ iin Disputiren übte, und, 1746 zum Adjunct 

i der 

1767» No.IV, S. 27fg. — !5chotasf. jiddr, Käl, 1768 und 
1769, S.69. — Hariels vU. philol. T.III, p. — Groß, 
Vniv.Lex. Th.LVII, S. -708 fg. — Acta hiit. eccUf. T. X, 
S. »39%- Bejir. zu dem, Th,l, $.9^%. — VA^n9^ 

cAt Xh.Vl, S.ai3i%. 

f 
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pro töto i4fen Callieder bestieg. Da aber sein G5A- 
lier und Freund, Von Mosheim, als Cdiizler itach 
butttnieft gehifftd ,Wtitd^ ^ bät dlHti deft Curatör, 
vnAMaiiehhaüs^it, aüch Um feine dtdle fifr ton 
'Windbeim, dfer auf iSi^fe Weise tif^f als ittftetw 
Ördentlicher Professor d^t Philosophie nnch Gottin- 
g ri kam, von da er I750 dem Ruf als ordentlicher 
^i-öfössor clisr Phildsophiö nnd der iShöi^^nländuchen , 
' SpriicheA nach MrlüH^i^h tö\^6, Wo er tot 17. 
Octobet mit einer ttede (d^? ifr^ Jhköiämvi t^öntfui 
Höbbfesiutn) nniiat. Und I)ier gehel es ihm $0 
wohl, daf» er den Anttag als Äufterolrdentlicher Pro- 
t^ssdr der l^heologie und ördentlidiel: det Philosophie 
iAch 6<ffiiftgeh^ ablehnt«». £r J^ota aber Auch 
sefiies Regeilten lieb^ In 210 hoh^ih G^atfe^ daß ihm 
dieser, der ihn einigettiä! als Kanzeliedner gehört 
hatte, tiuch theologische Vorlesungen 2ü hftltfen gestat- 
tet hat, , weswegen er auf diese und aüF dife englische 
ühd' t^ütsche Sprache s^hr viel FleiCt venfvändte. Eben 
Üat^öir 'hahmen ihn aber auch die teu'tschen GeselkchaF- 
ten zu Cjotcingen und /&ha, und i'f^f) nm 20 • - 
September zu Erlangen zürn Klirenmii^Üed auf, 
Wotauf er bei der lezten I760 Vorsteher und zugleich 
Schdlarch des {^^mnäsiunts Wurde. In deh lezten Jah- 
fkh ^hlnes Lebeii^ Irieb ^ äiuch Oeconöiihie und NatuF- 
geschichte, starb aber schön am 5 Novetttlber 17^ zu 
iCi miti h A r o d a im tursi enlhum Bl ahke n h n r g 
ättf seinen £rbgu(&rtt, Wohin ihn eine gefährliche 
Kl ankheit seiner £ltem gegen den Herbst des genann- 
ten Jahres vx reisen bewogen kaue« 



Scbrif- 
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S c h r i f t e n .*^ • 

l) Schreiben an Heinr. I'dch. Delius — einem. 

gründlichen Gottlesg^lehrten ist die EHidtonttaifs d* 

Arzneiknnst nüt^kh und noiwishdig. jfö^Tf^ 1743. 

4. I B» , 
z) Ep. nortnm annitin grat, Chsti. Ern. Cdm. de 

S t o ii b e r g — in Deuten YI, c. 4. Ib, 1743. 4* 4 jpl. 
5) Comm. pAiioiogico " crii^ ]>. Sigth. Jftc. bafam- 

^ärten natatü, j^rätl ^ de Htebraedirttüi Vtv 

conuerjiuo futurorum. Ib. 1744» 4- 3p^- 
4} D. de PauUo gentt^oi dpoAoto contra Thon!« 

Morganum — pra^, D. Sigm» lac. bäUm« 

garten, tbi 1745. 4, 10 pl. 

5) I). (pr'o fac, docj — meditatioiies pfychologicae 
de iaculute dijudicandi — f"^p» Jo. J'rid. S tal- 
mann ^ Hild^f. UehnsU 1745« 4. 5pL 

6) D. pfyckoL de memoria — ^ refp. auci^ Jo. iPetr. 
Chsti. Dekker, Ingelebia^BrunJuic. Ib. 
1746. 4. 5pl. 

7^ D. philof^ pro loco — . de inleliectu diiüno, qua fo- 
cinianiimus philofophicns argiunentia fuis priuatur 
V.' ^ rrfp^Jo, GeO). Alb. Kipping> haruik. Ib« 
i74<5. 4. 3}pl. 

g) Erstes Schreiben an seine Zuhörer • — pliiiosophi- 

scber^eweis von der Wurklichkeit der Wunderwerk« 

in dieser Welt» £ibemd, 1746. 4» 
9) Sylloge I. tbeiium philofophicarmn Tnifcellaneamm 

— - deß Jo. Frid. Stdlmann> Mahnderda^ 

Hilde/. Ib. 1746. 4- i fl* 

k) Dal« er nicht der Vcrf* des ihm in dem Fränkischen , 
t hob i nso n zugeschriebenen Boihaiis C I a r i s s a sey , 

ittigc er seibn dMi Zrlaii§, Jr«/. ^. 175!, Mo.XlV> 
S. tii an. 
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10) Sylloge II. eet. — def, Jo. Pctr. Miller^ Vl-^ 

menf. Ib. 17 '|6. 4« i P^- 

11) Sylioge iii. cet. — def. Aug. Adolph. Mosheim^ 
Uelmftad. Ib. 1746- 4- i pI- 

^ la) Sylloge IV. cet. — def, Chvti. Ben) am. Moe- 
tthell^ Brunsuin, Ib. 1746- 4* ipl- 
13) Sylloge V. cet. — Jo. Nie ol. Gemeinhardt, 

Erlang, Ib. 17.46. 4 |^ pl. 
j^) Sylloge VI. cet. — def. Car. Frid. Meyer, De* 
ftadio^Brunsu* Ib» 1746. 4* ipl- 

15) Zweites SchreiheH, an seine Zahorer — zurVer- 
theidigung det eist^ Sctireibt^ns voti dem leteten 
Zwecke Gottes bei der Schöpfung der Welt und be- 
ccheidene Prüfung von G. L. M u u L e r' s Gedanken 
von' der Absiebt Gottes bei Encbaffung einer Welt, 
£bend. 1746. 4* 

16) Sylloge Vlli cet. — def 61f. Jac. Roever, 
}^ erniger. Ib. 1747- 4- t P^* 

17) Sylloge VUL cet. — def Gh j ti. Jac. Eif enhar t, 
Spirenf Ib. 1747. \ pl. 

18) Sylloge IX. cet. — def, Frid. Gray er ^ Holfat. 
Ib. 1747. 4- ipl- 

19) Sylloge X.cctl — def Jo. Andr. Just. Meyne, 
Blancobnrg, Ib. 1747. 4- ' P'- 

ao) Drittes Sendschreiben an stine Zuhörer — von 
den Engeln. Nebst einer Veriheidigung einiger sei- 
ner kldnen Schriften gegen ein KunstiichterGesich- 
te. Ebend, ij47- 4- 5 

Äl) Obleiualionts iljeologico-hiüoricae ad Benedicti 
XrV. P. M. nupeiam ad epifcopum augultanuiu cpi- 
ßolam. Quibus cum de aliis rebus ^ tum de fanctis 
ecdefiae ronKänae, litaque cononixandi difleritur* 

Ib. 1747. 4- '7 P^« 
22) Decas ryllogarum theßum philofophicarum mifcel- 
laneanun, «^ua« cum fui^ respondentibus publice 

venti« 
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ventilauit. Ib. 1747* 4* i pL — Xf^ ein genereller 
Titel nebst Vhrrede m No,^9— 14 und 16—19. ' 
Die Kxtnst etets frdUcFt zu sejrn^ Bin tentseher 
freyer Attszng ohs den fVerken des Anton Al- 
fons von Sarasa lateinischem Buche gleiches 
Namens. Ebend, iJ^J. — ; 5t© Aufl. 1752. (1751) — 
4teAuili755. Ward o^^a vonWindiieim'f 

Namen uuFranzÖsiacke übeisest> unter detn lUel: 
PArt de fe tranqtüllifer danf tout les Evenements de 
la vie tiie du Latin du celabre An t uiae Aiplioa- 
fe de Saiafa. \ a Strasb. 1751. 80 

a4) D« I. de obiigatione in genere — refp, Jo* Frid. 
Jul. Mehlis, Diderod. GotU 1748* 4* < 

B5) D. Conyers }Aiddieton Ah/Mndlung von dem 
Rat/te zitRomy ans dem Englischen. Ebend. 1 743. g. 

a6) D. (I.) in locum ontologicunx de codem 1 1 diuci lo 
— rrfp. Jo. Frid. Heylmana^ Hol/at^ . Ib. 

»74a. 4- *pl- 

«7) D. IL de oblifatione In genere rtfp. So. Dan. 
Bytemeister, Ne ostnd. Ib. 1748- 4- < P^« 

z3} 1^« de erroiibus viilgi in libris facris non probaLis — 

rfifp. auct.Jac. Chsti. Uecker, MeufelvitienJ. 

Ib. 1748- 4. 2pl. 
29) U. de eodem et dtuexfo .-^ «As/*. Jo.Petr. Mtl - 

ler, Flmenf. Ib. 1748. 4. a pL 
Qo) D. examen argmnentDTom Flatoais pro immorta- 

litate animae humanae — K'^fp' Henr, Teen^ 

c\^e, Stralfund, Ib. 1748- 4. 
31) D. Patxik Delany kistorisc/ie Untersuchung d!es 

Lebens und der Rtgieffmg Davids» hxtß dem Eng^ 

liscbfm übersezt, Th. I-— III. Hannw^ 1749. 8* 
52) Öylloge tlieliiim philolophicanim — refp.Jo. Petr. 

Fischer, Vinatienf, Gott. 1749. 4' * P^* 
35) Con(pectus theiium pfailofophicarum. — Praemiüa 

eft praefatiaacnla^ cpik rationes banun exer^tatio- 

<K Bilm 
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num priuatarum redduntiir, cum inuitatione huma- 
nifiima ad hos publicos conflictus. Ib. 1749. 4, S^pl* 

IKarm gehüten 6 €uigehängte ^jllogen : 
e) I. def, P«tr. Ple^ken, Staden/. 1749. 4. j^pL 

b) II. Je/: Jo. Petr. Fis<:her, f'inar. 1749.4. ipl- 

c) III. ^'Z- Mich. Aadre ae, Schwarzbur 
1749. 4. i pl. 

4) IV. <<er,Tob.Ncabroiiner, (filmen/,) 1749. 
4. 4 pl. • 

e) V. i/^. Adolph. FricL Kiadt^ Jiolfat. 1749. 
4i P^- 

f) VI. ^e/*. Jo* Hcnx. Mar^^raff^ Ciiro,n, J749. 
4. ipl. 

54) Gottingische pMosephisdke BibUoth^, wof» 
innen Naobüchten von Seri nettesten Schriften der 

heutigen W^eltwrSsc/i und ander?i Umständt^fi dcY" 
■ seihen, wie aucJi kurze Ufttersuc/iungen, mif^ei heilt 
werden. Bd. I, SM—VI, Hmnov. 1749. — - Bd.F, 
Ät. 1— VI. Bd. IH, St. i— VL 1750. Bd.iy. 61;. 
Ir-Vl. 1751. — Öd.V, ßt.I-Vl. Bd.VI, SlI— ' 
III. 1752- Sr.IV^VL mit Hanpttitel 1753. — Bd. 
VII. 1754- — Bd. \1U. i7r>5. — Bd. IX. isbg. 1757. 
g. — Als et im 6ten Bde Gar. Chsti, Krause 
D* de homine aon machina^ fecensirt hatte^ schrieb 
dieser ein Sendscfiteiben we^eii der von v o n W i a d» 
heim iibemommenen Plertheidigung des msuena^ 
llsüsc/ia/i Irrthiims. (Leipz. 1754.) 

35) Sendschreibert an seine Zuhörer von der Er- 
leichteraDg der £rleniüilg der MorjeAländiscben 
SpraicheHL Gott. 2750. 4* 5^ Abgedr. in den 
Erlang, g>e'L A nz, iiso, /y. l^o.XLIII, S.307— 54> 

g6) Pr. adit, • — • breiies vindiciae P omp o üdLÜ con- 
tra Baylium. Erl. 1750. 4. 2 pl. 

57) Grundrifs einer Ethik der Gelehrten — in den 
Erlang. GeLAnB, 1751, 4* ^.XIV^ S.2o5--<ic* 
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No.XVI, S.iai— 127. No.XXn, S.169— 17Ö. No. 

xxni, s. 177— 184. nq. XXXIV, (Xltvo 8.34^- 

352. N0.XLVI, S.56i--36ä. No.L, 8.393-400. 

38) D. in IJanzianaiii gYaimnaticant kehraeam 
profthelis ad rationes reuocata — refp, Jo. FauL 
Hohenberg er* Ib. X75U 4. 2|pl. ^■ 

39) D.ConycrsMiddleton fr eye Untersuchung vofi 
den V^undeYgabe.ri der ehr isL Ii chen Kirche nach v 
dem Tode der Apostel neu übersezt und ge- 

- prüft». Hannov. 170 4* 
ip) Bemühungen der Wehweisen vom Jakr 1700—1750, 
oder Nackrichten und Auszüge von ihren Schrif- 
ten, ^sonderlich den Ausländischen^ theils seihst 
Tj&rfafstf theils aus den betiihtntesteji Monats» • 
9cktiften gesammlet. Th. I— lU. oder Bd. l, Nbg^ 
1751.— Th.rv— VI. oder Bd. IL 175a. — Th. VH-- 
IX. oderM. III. 1754. — Th, X-*XII. oder Bd. IV. 
1753, _ Th. Xni-XV. oder Bd.y. 1753. ^ B^. YJ, 
. Abth.I— IL 1754- ö. 

41) V.pkiioi. — • litterae epetitheticae Hebraeo^am 
ad raüonem fttäm reuoc^tae^ lllaeq[ae voces, qui- 
bus ineffe putanttir, refolutae, variaque loca S. S. 

V. T. illnllrttd — refp, Leonh. Frid. Hücker^ 
. Winds hem, ErL 1752. 4. 6^^ pL 1^ 

In JLax Erlang, GaL Anzeif. 175a. 4. usA 

von ihm; 

a} Die Zw ei felhiifi Jäheit der Ro mis chen Jfirche 
in ihrem Glaub cnsG runde — No. I, S. i — 

b) ^Die yiMwmbfirty des Lamecii^-«» Ko XI^ % 

c) Anmermng' über die Bedei^ffUßg des Pearls 

. — iN o. XI , S. 86-88. ■ 

d) n05 Passah, dasBe/reiuugfop/er-^ Ko. XXVIH 

K a 43) atho<* 
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.45) Othottis Verbriigge — obCeruationei phiiolo- 
gicae de nOminuin Uebraeorum plurali numero^ 
in quibus varia S. S. loca breiüter ülafiraatur — 
i.d. ahera, Erl. 1752. S- ' ' " 

44) D. thefesphilologicae feiccue — def,Aadi. Ciiph. 
MeineL Ib. 1753. 4. i pl. 

45) Fragmenta hiftoriae philofophicae^ ßue commenta-; 
jü, phUofophorum vitaa et dogma^a iUuiirantea^ 
olini reorüm editi^ niuic conjonctim recnfi. Ib. 

1755. a. 

46) D. p/älof, — de noonullis ad doctrinam de permil- 
fione mali fpectantibus et praefertim de legibus feli-, 
cilatu a Van. Boeldikio adfertis — V^.Jo. Em. 
B.isil. Wideburg, f^nen/,, Ib. i753" 4- 3pl« 

^7) D. philo!. — de dualitatis ralione nominum Hc- 
braeorum maxime adpellatiuornm — refp. anct, 
Geo. Wolf g.Aleat. Harr er, ßaruth. i753* 
4. 4t pl. 

45) D, phy/ico-kß. — viribus vittii earuademque 
inenfura — refp- anct. Jo. Chiti. Arnold, 
(We.iJJenfelf.) Ib. X754- 4- 3i pl- 

49) Ri^ibard Pococke's Beschreibung des Mo/gen^ 
landes und einiger anderer Länder — Aus dem 

: Ehglischen. Tb.I. y^jn Egypten, — Th.lL Mit 
"^osheivCt Vorrede. E6end. ijSi' — Th. III. 
^07i den Inseln des A rchipelngus', Klein- 
Asien, Thr aci en y Griechenland , und 
einigen andern Theilen i>on Europa, 
1755. 4. Mit Kupf. 

50) H u g; Gt o t ii atmotationes In N. T. Recenfuit et 
piaefatione de Sodiüanifmo Hug. Orot Ii aindt. 
2bi». I. quatnor en a n gelia et explicatio- 
n em decal o gi continens, Erl. 1755. — Jom, II. 
Actu Apoftohorum ad apoealypfin lo^Xk^ 
ni« vfque continens* 17S7* 4*^'j* 

. . 51) D. 
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^ 51) D. pJdlol. — , in locum difflciliorem Hof«ae X. 
cotii. io. — refp, anct. Laur. Jo. Jäc.,LABgc> 

5a) Vorrede — sn Lavini JVeltvfU^ensehafL 

. ^AT»^. 1756. 8.) , . T • 

' 7 53) ^hrengedächtnifs der Frau Susaana Barbara 
von S lau ff. iiW. 175G. 4. 3| B. 

54) J o ii. J a c k s o n' s chronologische^ Aherthüm^.. äet^i^ 
^ ältesten Königreiche 'vom Anfange der durch 

fünj Jahrtausende — Ans dem Engliicheii "ßbert^zt 

und mit einer VoiTede. A"(^^. 1756. 4, * / ; i. " , 

55) Joh. Lor. von Mosheim's kurze ' Anweisung 
die Goti^esgelaftrheit vernünftig zu erlerneni^ in 
akademischen Vorlesungen vorgetragen , nach 
dessen Tod uhersehen und zum Druck befördert, 
Helms t. 1756. 8. ■ - ' • ' • r 

56; D. ihese« philofophicae Humio «tcpe Bolillgf-' 
brokio deiJ^ariun recenüilxmoram coryphaeis 
p »fitae — refp, miet, Dan." Cornidas , Qrem^ 
niziO'Hnng, Erl. 1753. 4. 2 pl. • 

57) Jo. Laur. a Mosheim elementa th^ologiae dog» 
znaticae^ in academicis .qaöndaäi piraeiectionibua . 
propofka et demonflrata. Nor: ^ Md, altert' * 
T.I -IT. 1764- — JS#f. m. 1780. a maj. ^ * 

58) ^Schrieb eine Zeitlang den Extract der neuesten 
. yVelthegehfinheiten und angenefimefi Pf'issenschiif^ 

ten, (Ebenda 1758.) ^ * 

59} ^Memoria D. Joannis Martini Chladen/ 

77teoL Prof. Erlang. — nom,Vniu. Erl. 1759. — 
. (Ed. IL einend.) 1759, fol. 3|pl. — Auph in den, 

Chi 9L den' schien Funer aL (Ehend. 1759, fol> ' 
60) Thauerrede auf ebesndenselhen — im Namen des 

akad. Senats in den C h 1 a d 0 n' ^cken iu ricraL 

(Edend. ij^^ iolX^^B, ^[^ , / 

61) In 
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ßl) In (D. Heinr. Fdch. Delius) /räViÄ. SamniL 
• Bd. V. (Nlfg. ij6o, Ö-) sind von ihm: 
k)* y^enheidignng des Düngers aus dem ,^c/ienlaU' 

*c — St. XXVni^ Su337— 347, 
h) Oh die Huner in der Stadt seldecbter^ngs meir 
zu erhalten kosten^ als sie eintragen — St. XXIX^ 

s. 442—447- 

Joh. Lor. vqh Mofiieijp^ allgemeinem Kircheit^ 
redtt der Protestanten herausgegeben und mü^nm 
' merekmngen vertekeu. Heimst. 1760. S» 
€f3) Job. Lor. von Monheim Einleitung in die Sit" 

tenleftre der keiligen Schritt. Zum Gebrauch akom 
, 4efn^sf^r. orlesungei^ /lerausgegehen^ Ebenda 

^) KprredeL — Joh. Heinr« l«adw. B er gilt« 

Ka meralisten Bibliothek (Nbg. 1 763. 761 ) 8) 

6i5r) J o h. L u r. V o n M u ^ h eim Einleitung die aJir-^ 
f/keit und Göttlichkeit der cIiristHcheii Religion 
gründlich ZU b^eisen und gegen die Ungläubigen 
^dDeisten euijertk^dig^n, zum Gebrauche akof 
dcf nischer fforlesi//^^ n herausgegeben^ JSrL 1762« 
, .1- 3te Aufl. 177 1. 8. 

i^Q. Joh. Lor. V o n M o s Ii e i m Erklärung der Briefe 
des heiligen jäposteU P^uli an die Genfleinde, zu 
(^qrint/jus. De^ ersten l^xieSs Ate Ausgabe von 
^uem fibersehen und verbessert; der zwef^e aus'» 
geführt und zum Druck übergeben, jbiensb, 176a. 8» 

{{7^ Joh. Lor. von Mosheim Anweisung erbaulich 
zu predigen. Erl. 1765. ^te AuU« *77^» *^ ^ 
Aiiszng. BüzQVP 177^. ^ 

lEg) loh* Lor., von Mosheim Streittheologie der 
Christi: Nach den Vorlesungen ausgeführt und 
mit Anmerkungen, versehen. Tb. 1' — IL ErL 1763. 
/ Th.III. 1764. 4. 

(GS9)i Verscfdedene GeUgen/teitfgedichte^ 

Seine 



I 

[' Seine verspfochenen a) Jo. Laur. Sf osheim 
^oUej»mm anrideifllcnin nnd h) Ejusd. antiqnitate« 
" Cyrill ianae sind wenig als 59 ine jRecf^n ge- 
druckt. 

I 

X.) M, SiKOif GABAteL -SlICCOV l), war 
am 19 März 1721 zn Schwerin von dem ' 

Prediger, Johann Daniel Succov^ an der Stadt- 
kirclie daselbst^ mit Gertraud^ einer gebomen R o - 
se^nauer gezeugt. Zw'ar veilor.er> kaum 6 Jahre 
alt 9 den Vater und .bald hernach auch cUe Mutter 
redliche Vormfinder aber surften Für seine Erziehung^ 
die er vorzüglich von einer ehrwürdigen Matrone, 
S c h n o b e 1, erhif !t, deren Aufsicht er übergeben wur- 
de.,' und die ihn zur Höflichkeit un4 zu einem sittli- 
chen Betragen anhielt. Und da er zugleich aulaer 
dem* öffentlichen Schulunterricht auch noch besondere 
piachfiulfe von einem PMvatlehrer erhielt, machte er 
bei vorzuglichen Natiiranlngon mächtige Forischriite, 
und äufserte besonders grofse Neigung zur teuerwer« 
kereii zur Schj^sbaukunst und jpur Tactik» Veranlas- 
iuhg dazu fand er in der Lage seiner Wohnung, und 

bestärkt 

' /y Vergl. Mrnnor. (a GH. Chph. Harlefs. Erl. 1786. 4.) — 
Ahad. Addr. Kai. 17^4» ^- '9 '756» S>i 'S« '75'^» i'- ^»2. 
1757, S. 2'^. 1759 » S. 32. 1761 und 176s, S. 55. 1707 und 
»T^ii, S. 35. 17G9 und 1770» S. 3^ 1773 und 1774, S. 38. 

. , — Wi e li c b u r g' s Z/<^«u i?o/i J?r /« S. 39. — Gel. 
Teuis^chl. Au4gj. I , S. 460. rSdchir. I » S. r»84. Atisg.ll, 
^4 778. Ausg. III, S 1191. Ausg. IV, Bd. m, S. r»68. INarlirr. 
U, S. 542, Narhtr.III, S. 359. — (K rafft's) '/^uuanä. 
ion "Erlang. S. 17. — Degen's Nene crit. Nacht*, 
Bd. I, St.1. S. r^fgg. — Ükkard's liurr. Handh. Tbw 
11,5.96. — Erlang, gel. Jt. 1786, No. XXXV, 

^oln' — Seiler s Gemeinn. Urtr. 1786, Ik-yl. J^Xj[Y# 
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bestärkt darin win de er durch ein von seiner , an den 
Prediger Pennigbüttel in Lübeck verbeurathe- 
ten Schwester^ ihm gemachtes Geschenk von Schilfen 
imd Canonen^ deren Anzahl er so vermehrte^ dafs er 

eine gaiize iiotte lormirle, die er vor Anker legte, 
in Sclilachtordniing sieiile, und gegen einander feuern 
liefs. Die Vorliebe für das Kriegswesen ward daher 
mit jedem Tage bei ihm stärker^ und mengte früh- 
zeitig seinen £ifer für Mathenialikj Naturlehre nn4 
die alten Schriftsteller, vorzuulidi aber die Gescfiictt-' 
Schreiber j und unter diesen diejenigen, welche von 
Kriegen und Schlachten ausführlich handeln. . Dadurch 
erwarb er sich nnvennerkt gründliche Kennmisse im 
Griechischen und lateinischen > und da er aucii die 
fibrigen Unterrichtsstunden der Schule wohl benuzt 
in' der lateinischen Dichtkunsr , in der Beredsamkeit 
und sogar auch im Hebräisphen. Kaum i6 Jahre alt 
gieng er daher (1737) schon nach Rostock , wo er 
sich hauptsachlich auf Piülosophie und daneben auf 
Theologie legte ^ die er mit großem Eifer trieb und 
in der er sich schäzbare Kenntnisse erwarb, wie sei- 
ne mehrmals mit Beifall gehalifcnen Predigten bewie- 
sen, bei denen er vonMosiie im zum Muster nahm« 
Er wollte kein Prediger vom gemeinen Schlag wer« 
den> der nur sanken; weinen^ aectizen und auch 
^chwazen könnte, sondern mit Zuratheziehung seiner 
Vernnnfl lehren, erbauen und bessern. Eben de.svve- 
gen aber feindeten ihn einige Gottesg^lehrien in üo* 
stock an> und gaben ihm Schuld, dafs er zu viel 
Philosophie, die bespndm in den damaligen Zeiten 
cu sehr nach ihrem Oberhaupt Wolff roch, und der 
Orthodoxie schädlich seyu .sollte, mit auf die Kanzel 
bringe. Ja sie zogen ilm sogar wegen einer Predigt 
(über R o m. XI, 35 %g ) ^i« den Beifall der Gelehr- 
ten und Philosophen erhielt, aber von ihnen gemila-. 

billiget 
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billiget wurde^ vor das geistliche Sjuedrium^ dem er . 
auf Verlangen sein Conccpt überreichte^ y^elphea zu, 
f4nem Streit unter den Theologen seibat yerajili|ssung 
gab^ indem ihn die Klugen lossprachen^ die Streng 
gern aber verdammen wollten. Kndlich vereinigten 
sie sich und gaben i^m seine Arbeit mit der Weisung 
zurück^ sich künftig oi/fj Ffdlo^ophiren^ auf der • 
Kanzel zn ^enthalten^ weil sich .diefs für einen . prMcK 
</oir«» nicht gezieme I Succo v^ durdi' diesiEf sinn- 
lose Rede erzürnt, machte sogleich den Einwuif: oh 
vielleicht jener grofse Pftiiosopiie , Paul^us^ de^' 
4en Brief e .iti lauter Soriten abgefaßt wären, äuch 
den Namen eines orthodoxen Iheologeip nic/a 
verdiene ? wodurch seine Richter zwar besdiämt aber 
auch noch mehr aufgebracht wurden^ und mit Mac/itf 
Sprüchen geboten! Diefs verdrofs den feurigen und 
weiter sehenden jungen Mann so^ dal^ er in Gegen- 
wart d^es ganzen geleUrti^ Ha^es zlemliciu heftig aus« ' 
brac(] , und nie mehr in AaseacA za^ predigen be^ 

' schwor, welches er auch, aller Bitten, VorsteHnngen 
• und Zureden iingeachrtt , that. - Eben so vaierscJiütter- ' 
lieh war dagegen der Vorsatz^ .sich dem akademischen 
Leben und ausschlie£«lich der J^.hilosophie imd Mathe- 

. mati^L z.U.: widmfia^ ;|par l^ätle^ihn ^einsihe sein- rastloh 
ses Studieren und die gänzüclie Vernachlässigung seir 
ner Gesundheit^ früher in das Grab gestürzt, als er 
den Catheder betreten, konnte. *Er hatte sich gefähr- 
liche hypochondrische. Zufälle zugezogen und .dieses 
Uebel noch dadurch v^grö&ertj dals, er^ auCter dem 

. Rath der Aerzte^ medicinische Bücher studierte^ die . 
ihn auf den Gedanken brachten^ dafs er alle die be- 
schriebenen Krankheiten an sich trüge. Schon fühlte 
er jede^ wurde von seinem Arzte ^ der einer AuszeJ> 
mag entgegen arbeitete, falsch behandek^ und curirf 
te an ai<^ selbst so langQ^ bis er f a der Hülfe einet 
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jeden Mittels venweifeke, la dieser traurigen Litge 
wendete er skh an den Hallis cken Ar«t^ Hof« 
m a n n ^ dem er seine Krankheit tind die Behandlung 

derselben schrieb. Voa diesem erljielt er mm wirk- 
same Mittel^ aber auch die unangenehme Nachricht^ 
dafs seine Krankheit der höchste Grad der Hypochon- 
drie tmd die Behandlung derselben falsch sejr, dafs 
er Mo st ö ck , weU die Luft daselbst seinem Körper 
nichr zuträglich sey, alsbald verlassen, und au einem 
angenehmem Ort die ihm vorgeschriebene Cur ge- 
brauchen^ überdiefs aber sich dann in eine volkreiche 
Stffdt begeben ^ wenigstens 6 Monathe lang von allem 
geschärften Nachdenken entHajitiefn^ sehr fteifsig alten 
Rheinwein trinken, und immer in Gpscllschali gehen 
sollte. Succov folgte und verlugte sich 1740 nach 
S t e rn b er g , das er am Tage vor seinem Weggang 
nack Schweirin 'ifA Aauch aufgehen sehen mufste. 
Von ß ö Fl wer in ' gleng er zu seiner Schwester näck 
Lifibecky \T0 er im Cirk'el der Freunde^ die 'er in 
Kost och kennen gelernt hatte, zu seiner vorigen 
Gesundheit gelangte. Denn durch diese bei den Ihri- 
gen wegen seiner Gelehrsamkeit empfohlen^ hatte er, 
überall Zutritt ^ Adltimg imd Liebe. Per Soperbiten-. 
deilt Carpzov das6lbst' ferifehe ihn daher sogar 
auf, an seiner Sulle zu predigen. Nach langem Bit- 
ten, vorzüglich seijier Schwester, liefs er sich endlich 
bewegeuji und redete nun mit solchem Beifall^ dafs ■ 
xhan ihm auf der Stelle ein ansehnliches geistliches 
Amt fiberttug, das er aberj^ Seines Voirsatzes einge- 
denk^ unter dem Vorwand bescheiden ausschlugt dufs 
er noch nicht dazu geschickt sey, sondern er^t noch 
einigt Jahre studieren müsse. Gegen Michaelis 1740 
^eng er auch wirklich^ obschon nicht in der Absicht^ 
TlieologTe' 2U studieren^ nach Jtenä, wo er seinen 
Landimann Pfeiffer — nachher Prof ess or in Er- 
langen 
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langen — iind D a r i e s nachgehends Pröfessor 
in F r u n hf n r t an der Oder — traf, bei denen 
er noch einige Yorlesungen besuchte^ imd war ntui 
fest entschlossen > wtfs er im spaten Aker denn doch 
einigemal bereuet hat^ sich dem Unterricht der Jitt- 
gend &11 widmto. Ungewifs, öb er Halle oder 
Leipzig zu. seinem kiinfiigcn Aufenthaltsorte wäh- 
len soUteji begleitete er 17/13 Pfeiffer'n nach Er» 
lange», üm den £fnweihangsfeierlichkeiten dies«r 
Universität Beizuwohnen. - dieser Gelegenheit nahm 
er (am 5 Novemlier 1743) a«f frfeiff«!** und 
HiitlTs Zureden die Magijjlerwurde an, keine^wegg 
aber in der Absiciit, hier zu bleiben. Selbst danii^ 
als ihm der Curator vonSaperville^ der sich yo^l 
seiner Gelehrsamkeit überzeugt hatte ^ auf die phsm^ 
vollste Weise auiforderte^ indem er ihn bei der Abend» 
tafel, en der mehrere der neuen Doctoren eingeladen 
waren ^ in einem Briefe, den er ihm unter das Teller- 
, tuch legen lieh, erölhete, dais wenn er Pxivatvorle- ' 
snngen in Erlangen halten wolle er nach 2 Jah* 
ren eine anfserordentliche Prolessa^ mit 200 H. erhal* 
tien sollte, blieb er noch unentschlossen^ bis Ihn end- 
lich docli P fe i ff e r dahin vermochte, dafs er Culle- 
gia zu halten anfieng, worauf vonSuperville, um 
ihn noch mehr zu fesseln« Von ihm einige EdeUeute 
|;anK allein in der Philosophie tmtetrichten liels. Dem 
ungeachtet aber woitite er am Ende des halben Jahres 
zurück nach Jen a nehen. Die noch niclit p( eiidifr- 
ten Vorlesungen aber und die dringenden Bitten sei« 
Äer vielen Zuhörer, hintertrieben es diefsmal sowohl, 
als am Ende des nächsten halben Jahres. Er blieb 
daher hier, disputfrte am 10 Jnnins 1744 für dfe fk'dk 
heit zu lesen, und ward «m 16 August 1745 aufser- 
ordentlicher Professor der Phüosophie, weswegen er 
am as December iür die Adjunctur disputirte, und ^ 

Januar 
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Januar 1746 seine Antrittsrede (de coliyione leguni 

natiiralium adfirmatinarum et n^gaHuarnm) hielt ^ 
worauf er im Deceinbcr 1752 oidcnilicher Professor 
(mit 106 H. Z]alfige, riebst etwas Getraid und Holz) 
«rarde ^ und 1754 P ö z i n g e s Lehramt (mit 50 ü. Ge- 
haltseriiobung) erhielt. Damit war er so xuirieden^ dafs 
er den an ihn ergangenen Ruf lur Professor der Logik 
und Metaphysik nach Marburg, aus Fiuchi, er 
möchte mit den anders gesinnten Theologen aufs neue 
in Streit gerathen^ nicht annahm , ja nicht einmal seinen 
Obern davon £rdinung that, oder £ntsdiadigung ver- 
langte. . Hierauf ertheOte ihm die teutsche Gesellschaft 
in Erlangen am «o September 1759 das Diplom 
eines Ehrenmitgliedes , die Kaiserin von Rufsland 
aber 1763 und 1764, wegen seiner ausgebreiteten Kennt* 
ais^e in der Algebra, den Auf als Generaldechifireur 
nach Petersburg. Verhiefi ihm gleich der Kussi- 
sche Gesandle zu Regensbur g mehrere Tausende 
jährlicher EinkünfLe, nebst der Freiheit zurückgehen 
zu dürfen» so liefs er sich doch dadurch nicht bewe- 
gen, und zeigte auch jest der geheimen Landesregie- > 
ri^ig nichts davon an. Dagegen aber veranlafste ihn 
um eben diese Zeit der sehlechte Zustand der Univer- 
sität E r l a n g e 71 y einer andern Kinlaclung als ordent- 
licher Professor der Philosophie nach Jena zu fol- 
gen, und sein^ Entlassung zu fordern^ die ihm )e4och 
auf Bitten des akademischen Senats, verblenden mit 
denen des Ministers von TritKscfaler, der die 
Verdienste seines ehemaligen Lehrers zu gut kannte ^ 
von dem Fürsten verweigert wurde, der ihm, um ihn 
•SU entschiidigen, 176-f den Charakter eines geheimen 
Hofiratbs (mit 400 H. Zulage) ertheilte. S u c c o v blieb 
daher« und übernahm 1765 .auch die Professur der 
Mathematik iii|d Physik^ die er vorher schon öfters 

geleh- 
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g.elehret hatte ^ und behielt diese Steile auch dann, als 
er :i770, die Professor der - Logik und Metaphysik an 
Brey er abtrat, mit weitet Gehdltsex^dhiingy bis- 
er am t6 AprO 17S6 sein verdienstvolles Leben als 
Philosoph uiid ctls Christ endete. Denn beides war er 
im höchsten Grade ^ wie es auch schon sein Aeusseres , 
verkündete. Bei seinem schlanken Körperbau besala 
er eine hohe^ etwas hervozragende Stime^ ein grofsee 
scharfes Auge 9 und einen freien Blick > Vorzüge, 
die durcli seine aulserordentliche Pjescheidenheit und 
Höflichkeit noch mehr erhöhet wurden. Die Eigeur 

- Schäften hingegen^ die ihn znqi vorzuglichen Gelehr- 
ten und Philosophen machten^ waren reife Urtbeib^ 
kraft/ Sdiiirfsinn, ein treues GedäcfatsiCiji äin Schals 
gesammelter Kenntnisse^ seltner Fleifs und ausneh- ^' 
inende Liebe zur Ordnung. In seiner Jugend schon 
erwarb er sich sehr vertraute Bekanntschaft mit den 

. Schriften de^ alten Philosophen • GnVscÄen/o»«^ und 
Aoms, denen er stets zngethan war.- In die Geschieht 
te«der PbOosophie hat er sich nie ganz einstudirt, 
weil er sich uberzeugt hatte, dafs sie, und besonders 
die Meinimgen und brrtliumer der Scholi^stiker ihm 
nichts nütze seien; Eben daher trug er sie aber auch 
nie besonders vor; doch verachtete er sie nicht; son- 
dern lobte vielmehr diejenigen ^ welche sie zu verste- 
hen tracliteren. Zu seiner Lecture waren ihm histori- 
sehe Schriiten und vorzuglich Heisebeschreibungen be- 
sonders angenehm; mit unermüdetem £ifer aber wid- 
mete er sich sein ganzes .Leben hindurch der Math^ 
matik mid Physik^ und da er^t der ersten alle sei- 
ne Vorträge über Philosophie verband, so erlangte er 
auch in der Dialektik, Metapiiysik, dem J^aturrecht 
und der Moral ausgezeichnete Starke. Dals ihn die- , 
ses -Studium • £n einer vernünftigen Verehrung dei; 
Gottheit hingefiihrt habe^ lalst sich leicht denken. 

Ob 
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Ob er aber gleich von dem System der strengem 
Theologen weit abwich , so bekaiuU>e er cioch , daf« 
ihm vieles dtmk^ uod werU«rbtr sey«») , mul freute 
sich daher immer mai die Zukunft nkch diesem Lebea. 
Aus di^em Grunde lehfte er auch stets als wahrer 
Christ^ und war zwar ernsthaft^ aber aach beredt und 
gefäüig, üoh den Umgang mit andern nicht ^ vermied 
«her auch gerne alles Geräi^di, uud war am ver- 
gnügtesten und haii£gsien auf aewer Studientube ^ 
die er ^ l>esondeF8 in den leeten Zeiten^ nur sehen 
verliefs. Denn er behaupieLe^ der Lehrer müsse ctuch 
als Beispiel des Fleifses und des guten Verhaltens gel- 
ten k5anen> und nicht die 2eit mit Spielen oder im 
MAlaigfattg inbringan. Er selbst wendete seine Zeit sehr 
gewissenhaft safti doch' aber stand es jedem frei^ an 
ihm zu kommen. Einigemal klagte er, dais er wegen 
Korpersch wache nicht arbeiten und fortstudieren kön- 
nte; denn er sagte, dafs er nur wenig wisse ^ pralte 
nie mit seiner Gelehrsamkeit > nnd sprach nur von 
demc^ben und von sich mit den Seintgen im beschei- 
densten Tone. Kbön so .urtheSlte er auch von andern; 
er suchte lieber zu entschuldigen als zu tadeln, ob er 
schon Faulheit Jiiclit ausstehen konnte. Auch erklarte 
et sich über ander« nur gegen seine vertrautesten 
IPreunde» ttnd dann mr sehr- bescheiden^ weswegen 
er nie in einen Streit gerietb. Denn^ mulste er ja. 
widersprechen^ so geschah diefs immer so, dafs man 
au ihm den groTsen Philosophen nicht verkannte^ der 
weder UaTs noch JNieid 4annte> gegen ^dermann aber 
«ad besonders geg«i Studierende > sehr freigebig war^ 

und 

m) Eben daher sehrieb er in die meisten Stsmmbüdier iene 
golden« U o r a t i a n i • ch e Scntei» : 

Pmdeiufiuuri tetnporis exitttm 

I 
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und keinen Nutzen verlangte, wenn dieser mit dew • 
Charakter des rechtschaffenen Mannes stritt. Bei dem," 
allen aher vergab ar weder der Würde «eines Amtes 
noch der .Universität etwas ^ sondem sorgte vielmehr 
für das Beste dmelben in so hohem Grade, dafs er 
dann, als er sich zu schwach zum Lehrer fühlte, sei- 
nen Nachfolger, M^iyer, den er nie gesehen haue^ 
aofpideni blos ans seinen Schriften ka]inte> empfahl^ 
und sicii -^ute> dais seine Vorstdlun^ ge/jnchtet hau 
te. Br wurde auch gewifs für den Rnhm^ der Univer- 
sität durch Schiilien gesorgt haben, da er selbst ge- 
gen Lob und Ruhm nicht gleichgültig war , wenn ihg 
nicht besondere tlrsachen davon abgebalten hättep* 
Dahin xvecfanete er ,die Ualsstärrigkeit so manche 
Bttchbandler> die lieber «elende Romane als l-eile Weiw 
ke des Verstandes verlegen; den MuihwUlcn so vieler 
unberufenen, unzeitigen und öfters wohl gar unwis- 
senden Recensenten, mit denen er> der den Frieden i 
Üebtei> sich in keinen Streit einlassen wotUle; die Zeit> 
die er auf das Scbreibeii verwenden mufste^ und zur 
Erwielterang seinek- eigenen ICenntnisse besser anwen- 
den 7)1 kunneji glaubte, und die öfters theils durch 
die Geschäfte, als Prorector, Decan und Mitglied des 
akademischen Senats ^ thells durch seinen hehre^he^j 
den er treu, tind geWiMedliaiPt veiwalteü wollte , md 
theils durch andere wichtige Gißschäfte beengt war. 
Denn er wurde oft von den entfemiesten Gegenden 
Europas utn sein Gutachten in f^bauung der JHUiuser^ 
Brücken und Schi& gelra^. Aufserdem achütaCe «r 
auch vor^ dals er iikht schon oft gesagte Sachen wie- 
der vorbringen wollte, was aber bei ihm der Fall wirk- 
Uch nicht gewesen wäre. Denn in der ganzen Pliiio- 
Sophie, und vorzüglich in der Mathematik^ haUe er 
vieles Neue erfunden, manches berichtiget^ besser er- 
iüärt und genaner bestimmt^ so da£» er^ er mod^te 

leutselig 

« 
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teüUch, lateiniscb oder französisch schreiben^ Ruhm 
und J^e erndten konnte, da er noch überdies dta, 
was «r «chrieb, lange liegen lie&y ehe er nur d^n 
Gedanken > den er nachher immer wieder «u%ab^ 
fafste, es drucken ztt lassen. Er war auf diesß \A eise 
sein eigner Richter, der sich str( ut^er, als andere Ver- 
fasser, beurtheilte. Aber auch bei andern verfidir er 
so gewissenhaft, dals er, wena er eine Recensios feiw 
tigen wollte, alles zu prüfen gedachte, daher öfters 
wieder ganze Abhandhmgen und Bucher entstanden 
wären > weswegen er die ganze Kecension zurückbe- 
hielt. Bei der Leetüre der Anzeigen anderer^ dachte 
^ immer sehr nach^ und freute sich, wem die Ur» 
thelle ander«: mit den seinigen fibdreinstimmten. Seine 
Kenntnisse nahmen dadurch von Tag zu Tag zu, tmd 
bildeten ihn zu dem grofsen Maime, der er in der 
That, auch ohne sich durch Scliriften hervorgethan zu 
haben > war. ^Schon die grofse Anzal seiner Zöglinge, 
ancfa von den , fernsten Qiten denn nur wenige 
Zöglinge Aet Erlanger Universität seiner Z^t waren ^ 
nicht seine Schüler, weil man es für eine Schande 
hielte ihn nicht gehört zu haben — und unter diesen 
so viele grofse Männer^ imd selbst Philosophen, ein 
Feder vorzüglich ,'Hir^mann und andere werden 
sein Andenken und seine treflicfae Methode nicht un- 
tergehen lassen. Denn er folgte nicht dem Beispiele 
so vieler von denen, welche nur durch Nebensachen 
die Zeit zubringen^ sondern trug blos, ohne von dem 
ruhigen Pfad seiner Untersuchung abzuschweifen, die 
Wissenschaften genau und deutlich vor,, und zeigte 
seinen Zöglingen an seinem eigenen Beispiele den 
Weg /n denken auf die Weise, d<\h er, wenn er ei- , 
ne Erklärung geben sollte, oder einen Beweifs zu füh- 
ren hatte, nicht gleich seine Meinung sagte, sondern 
um ihre Urtheilskraft zu scharfen, gleii:hs«m erst mit 

ihnen 
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ihnen zu denken anßeng und erfand. £r gieiig von 
guuL hekanatm, uad, war et mög^icfa^ iron siniUichett 
•Gegenstands am, und * veifolgte die Waiirheit »o 
lÄnge^ bis er' an seineni 2iele gelangte. Aus dem 
^ Grunde las er auch über die B a r m e i s t e r' sehen ' 
philosophischen Lehrbücher der i^hUosophie ^ und gnh. 
Weil er selbst nicht wie Baumeister dachte^ sei- 
nen Ztthörem Beispiele richtiger cu denken, ^nr der^- 
. welcher nicht mit den nothi^en Vorkenntnissen ansge- 
jüstrt war^ oder dem es überhaupt aui Kopie [chlie, 
konnte sich daher über seine Lefarart beklagen und 
sie schwer finden. Succov selbst wer wenigstens 
ohne alle Schuld dabei > es sei denn» dftls er« ^ 
Viel Terlangt hätte > indem er nnr vothereitete , auf« 
merksame und lernbegierige Zöglinge yoraus^eseit 
hatte. Diese aber konnten seinen dnrcli Jacliten, an» 
genehmen^ zusanunenhängenden und iiielsenden Voiw 
trag nicht genug bewundern^ dcTj ohnerachtet Sue- 
c o V nichts aufgeschrieben hatte ^ doch d^ bestens» 
gearbeitetsten Aufsatc^ an die Seite gesett werden 
konnte. Denn es fehlte ihm nie an den gehöiigexi 
und bestgevvähitesten Ausdrücken, um seine angefan» 
genen schonen Perioden tu. beendigen, £r ward nichts 
wie gewöhnlich bei diesem Falle j, woitreich^ sondern 
war bei dem grdlsten Reichthum der Materie kure und ^ 
hatte für jede Sache das passendste Wort. Stimmte 
er mit seinem gewählten FTihier in Grundsätzen nicht 
iiberein^ so äufserte er dieis mit möglichster Bescheid 
denheit^ und suchte» wo es tejn konnte» den Ver- 
fasser 2U entschuldigen* Doch. wünschte er» dafs sei- 
ne Zöglinge alles genau prÖfen, und nichts wie es so 
oft geschieht, auf der OberOäcIie schwimmen oder a^f 
die \\ orte ihres Lehrers schwören möchten. Denn er 
selbst that diefs nie. Keiner Schule. Anhänger, ob er 
gleichen de&L.eibaitianern undWolff lauern 

, . ^ gehörte. 
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geholte, dui.WAhrk^^it auf, wo «r sie I n iea 

ftu können glaubte« eliuig und aM^u» £«ieitjet du dfr 
Hand der Natur lapid von '«einei« dutduiring:«i^den 
Verstände, aui dessen ricbtigei Ürtkeil man sich v«r- 
j^gg^ konnte. Alles scliöpfie er daher ans s\d\ , und 
eirang *ich dadurch den Ruhm einei gründlichen 
Uhrtm und tiefen. D«nkar$> dem nur wenige gUtcb 
Rommen dörften» 

Schrlfteit^ 

j) Schreüfen M M. Joa. Ludolph Mayohl — Ön- 
ter^ucfaang' nnd künliche Seamwonung der £Snp 
wtirFe des<^l»en wider einige SteHen fn dem ernte» 
Theile der Metaphysik det Heitn ÖOcUh» D«i>iea. 

ji^(t).profac. docendi)^ de moralirate cimofitatis et 
• epoches prima initiä dtisi adnexis qtilbusdam me.- 
terils— refp. So. Car* Aug, Haag, G.efeeß^. 

1744. 4. 8p^^ * * 

3) Pr. ad praelectt.^ meditaliones quaedam de philo- 
Tophia moralii Ib. 174^^ 4. 6 pi. 

^ D. pro loco — fpicilegium animaduerfionum logico- 
» uietaphyficamm in nonnuUa ex praecipuis recenlio* 
ruiu argumentis tjuibus trito illi , quri(l fiifTlci entern 
rebus et cur fiht rationem adfigriat pjikicinio lumr 
mam concllijitum eüp^ vniuerralltatem. . (S^ct^h 
fl-XLIV.) — refp.^ Valent; Sc^obel, 5pÄe^- 
bnrgo-Tranfylu. Ib. 1-^45, 4, 5 pj. (p. t— 3ö.) 

5) Pr. adit. — rplclle^ium afiiinaduerlionufn cet. (Sect, 
II. $. XLV^LX.) Ib, 1746. 4 j pL 37— ^o-) 

^) Nachricht von der Kosmologie dfis Eßglander^ 
Thomas elc Albiis r— in den Erlang* Ak^ 
f(,andL zurBeföf d. der Wtssensch, (Erl, 

- . «Ii 
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7) In den Erlang, gelehrt, Anzeige, sind von 
iiim; ■ " * " 

a) Prüfung einiger Einwürfe %yider den Beweif s der 

Wirklicfikeit Gottes a priori — 17 j^^. 4. No. 
XXII, S. 169 -176. No. XXVII, S.209-i.iö(ai6,; 
No.XXXV, S. 175. C273X- . ' 

h') y^on Erfindung des Logarithmes von x aus den 
.Logafithmen der Zahlen x^i x^i 1749* A* 
N0.XXVJÜ, S,zi7 zz^ 

^Memoire für les diffcrenies proprieles de la mer, 
et für la uieceflile de reiterer fouvent les experien- 
ce9j qui peuvent eondiwce a la connoiiTance de ces 
diverfet prjbprietes — in den Actis Acad, 
rifi enf doetrinarum» Im Namen eines ge* 
wissen Fürsten, 

Amzng aus einer lUde *^ Vergleichuag 4er<>Iz#- 

sonischen und Leibnitzi« cb en Lehre vom 
Leben der Nator — in (D. Heinr. .Fdch. D e- 
lius) fränk. SammL St* XXXIII > '759' 

10) ^Einige Abhandlungen, 

11) ^Recensionen — in der Er langer ge.L Zeit, 

Seine Architectura u^d ek^ mathematisches^ 
Werk^ paran (sr iiher 59 Jahre gegfri^eitef hai, 
wärm wM Druckes werih. 
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XL) M. JoHAmr VAttb REfimARD 
175»— 1779* ^ Hildburghattfen, wo g^n Vä- 

ler , D. Lorenz Reinhard^ danuils als Professor 
am Gymnasium staud^ von Maria Hosina, einet 
gebomen Reiche am 17 December 1*^22 geboren> 
luun iiacli der Aufhebmi^ dieser Schule> mit seinem 
Vater nach ^{m a ry tind legte in dem Gymna- 
sium daselbst uiiLei üem Vater, der hier als Lehrer 
angestellt wurde , sowohl , als xmter S c a n o w, 
Schrön^ Schuster^ Zollmaniif Kiese- 
vretter> Carpov und Tholosan in den SchuL» 
wissemchaften einen so guten Gtund^ daTs er sciiön 
im Julius 17,^9 nach Jena gehen ^ und hier von Bu* ' 
der das akademisclie Ei:r^oiTecht erhalten konnte. 
Da er sich, nach des Vater* Willen^ der Theologie 
^dmeta^ besuchte er dort mit rühmlichem Fleiise die 
Vorlesungen eines Reusch> Daries^ Tympe^ 
Retkenberg, Mulle)r> Walchs Huth ihid 
Pfeilfer, und erwarb sidl in den einem Gottesge- 
lehrten erforderlichen Wissen^cbaiten gründliche Kennt* 
1 nisse> 

n) S. Mcitior. (k Gli. Chph. Hsrl^ts» Eirl. 1779. 4.) — 
(Myliut) Das tm J» 1743 bl&kend« Jwma, S.sfg. Zu« 
•äue S. 34. — jfk»^, Aädtu KaL 1754» S. 19. 1755, S. \%. 
. 1-^56, S; aa* 1757. S. 23. 1759, S. 3a, 1761 und 17^3, 
S.35. 1767 und 1768, S. 35. I74i9 und 1770, S.38- I775 
und 1774 > S. SSfgi — Harlefs viUe philol P.l, (£d.I.) 
p. 38%g« — Gel. TentschL Ausg.l, S. 346 fg. N«chtr. 
U, S. 809. Au»g. II, S. Ou5rg. Nachtr. S. 227. Ausg. III, 
S.gsGfgi Nachtr. S. 39%' Ausg. IV, Bd. IV, S. 445. — 
(Krafft's) Zustand von Erlang» i^. lyfg. — Zeit u. 
Handb, 1780, S. 54 fg. und 56. — Saxe onomalt. P.Vil, 
p. 95 ftj. — Ijougine Handbuch Th. i\ , S. 621 f^. — 
L'Adrocat Th. VI, S. 1725 fg. — Sein Bildnifs ist 
▼on Li c h t e n s t eg e I in gr.4. "Vor seiner Kirchen-' 
*■ g94chi chte , und von Haid in ki. foi. gestochen. 
Vtrj^. auch Schad § P (naciith, 

«» 
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»tüe, predigte auch mehrmals in der Cäthedralkirdie 

nicht ohne Bciia!!^ fühlte aber, dafs dieses Studium, 
so sehr er auch gegen dasselbe durch sein ganzes Le- 
' ben dadurch innige Verebi^mig bewiefs^ dad er Bibel ^ 
und hebräbche Sprache überaus hoch schatte^ mit «dp 
ner Neigung nicht übereinkomme > und überlieft sich 
daher vorzi5glich den historischen Wissenschaften^ d^ 
nen ihn Buder zufiihite. Dabei trieb er mit allem 
£ifer die schönen VVissenscbaJten , aji denen er von 
lugend auf vielen Geschmack fand^ und trat zu dem 
Bnde auch in die lateinische Gesellschaft in Jena, . 
bei der er dann einige Zeit Secretalr war, bis er 1745 
aiiF H u t h' s Zureden, mit nach Erlati^geii gieng, |. 
um den Einweihungsfeieriicbiceiten dieser Universität ' . 
beizuwohnen. Durch seine Freunde bewogen, nahm 
er hier am andern fiinweihungstage (5 November) die 
Magisterwurde an, und^ gereizt durch die Neuhat 
und Anmuth des Ortes , fien^ er über die Philologie 
und Geschichte zu lesen an , fand Beifall, und dispu- 
tirte im März 1744 für die Freiheit zu lesen > 1745 ^™ 
December aber pro loco, worauf er am zj Mars 1746 
als aufserordentlicher Professor* mit ^iner Rede (de 
w> , c/uod /timium eß, in wteres hißwicös imitandi 
fluäioj antiai. flieraLif ward er 1748 von der teut- 
schen Ge:>ellschaft in Güttingen, femer, als er 
1752 eine ordentliche Professur der Weltweisheit 
halten hatte, 1754 -Tön der teutachen Gesellschaft ift 
Jena, und 1755 auch von der Gesellschaft der freien 
Künste in Leipzig, zum Ehrenmitglied aufgenoin« 
men. Sein Fürst übertrug ihm 1755 die Oberaufsicht 
über die Uaiversitätsbibii^thek (von der er sich jedoch 
17S4 lossagte), und nach Chlade n's Tode 1759 die 
Professur der Ben^djiamkeit und Dichtkunst, worauf 
ihn am ao September 1759 die teutsche Gesellsdiaffc 
zu Erlangen, und in eben den^ Johr^ die kai^er- 
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lieh Irtfiiu3zisc1i« Alcademie In Augahnrg, 1764 4i« 
Baierische Akademie der Wissenschaften in Mfik* 
chea, und 1767 die Alaikgra [lieh gelehrte lateinische 
Gcsellschait in Carls ruhe zum Elirenmit^Ued,/ 
Ma/kgraf Friedrich Christianim October iffy^ 
zum ProfjBssor der Gascb lebte und 1768 ^her aneh zum , 
Hofirath ernannte. Alle Anträge ^ ihn von Erlan'gen, 
das er als sein zweites Vaterinnd ansaht v»vg/ub]ia- 
gen, wicfs er daher zurück, behielt unter Alex an- 
der*s Regierung mit Vermehrting seinem Gehalts > der 
flDieh 1776 wieder erhöhet wurde ^ blos «ein Lieblings^ 
lAeh^ die Gesohiebte^ und starb am 10 Janiu« 1779^ 
-—Reinhard hntie nlle die giofsen Eigei^chaften 
in sich vereiniget, die ihn zu einem ^orzii glichen Ge- 
Schicht forsch er machten. Er besaf« ein sehr gliickli- 
e^e$ Gedaohtnifa^ weichet schnell afofia&Ce und treu 
' 'Vehieh^ und verband damit einen ungemeltteii Fleiftf«« 
to dafs ihn nnr die Pflichten, die er. seinem Amte, 
©Ott und andern schuidi« wai., aus seiner Studier» , - 
Stube bringen konnten. Ueberdiefs hatte er von seir 
sier irühen Jagend an das Studium der Geschichte und 
der Sprachen geneu miteinander ¥erinuiden> tind sieh ^ 
' im Griechischen sowohl^ als im lateinischen^ gründ« 
liehe Kenntnisse gesammelt. Am liebsten la:, er zwar 
in beiden Sprachen die Historiker, und diese mehr 
der Alterthumakunde als der Critik und Grammatik 
>Vregen> doch vermied er auch die andern nichts nn^ 
snachte sogar , besonders in sfiatem JFahren^ die Kix^ 
chenvRier zu seiner Sonntagslectüre. In der AUel> 
ihuioskiinde, ingleichen im Lesen der alten Aiilschri^ 
ten und besonders in der Gemmenkunde^ wovon er . 
^ eelbst eine schätzbare Sammlung hatte, war er lö be*» 
wandert, dafii er sogar «int dem Betasfeen nd deM 
ersten AnHidc das Bild des rdmhdten Kaisers erkamlf 
te» Seine gr^te Starke hatte indessen in der Ge- , - 
» • ^ , schichte 
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ien selbst ^teiofijfafti vörscftlti»^^ httlt^, arid *ä tf«t%* • 
jEkierntiug €r skh auch die nortet^ Spraclien, l)<^s"<^n- 
ders FriukABHsäk^i Sp^ani^c/i, Itäliänisch und HolUiH' 
dUok^ Üi^' «i^R geöMel^ hätte/ 4a£i f*^^ 

pflegte er XU sagen, daTs er sie im wScMaf eriäWeÄ 
IfoUe. Die Geschichte des tetitsrchen Rekhs imfl ein- , 
teliter lursUicb^ ^ao^ty ^^ii^<X geum, und trieb 
ftt Mcti iftk mm Qif^ nel»^ 

aelogie, i|€««lÄ «Ad Diplö*i»rik t>er iiAnd^Hg*- 
scIiicJiie des Hauses B r a Ji d e fi h u r ^ •#1d*rtet«f 
viele Jaiire, und erwarb sich darin seltene Kenninisse. 
In der Kirchengeschichtö h^tte er es so weit gebracht, 
dtffs' ei" ^«itikb die kir^lflfoh^ Al^thüzi^ irtit t& 
e^i^kieft v^ftQüe^ ' tiftd Aicbt blol ftMu: «ft' die 
ichicksale deWKirehe, dia l^ehrrfteii^M^ «Äd! die 
Lebensgeschichten berülimter und gelehrter Möilrter 
hialt. Dem Vortrag d« Iit«rär|fe9i;hiclit6 j, tüe ihn 

int Ge^iebt^ d^ sohotfeii ^iw«» bei/ ' eraiilil«e^ ^ ^ 
- Crasol^ebfa der Wisfeiisbhi^ftbn^ fokrt«' ibre B«^:&Nleter 

an/ wÖTcIigte didse nach ihr»» Tefdiensten> bemerkre 
ihre vprzögiiob«teiv Lobensu^istaade und wichtigsten 
.Schriften/ und maehto anf die .J^'genscbafteA luid den 
Werth derselbeiij, mit HulfjB »eine» kostbaren Biblio- . 
Uiek, aufmerksam. Zviezt widmete er sich auch noch, 
so viel es Zeit und Um^iande gesitteten, der Natur- 
geschicfite, und Jc^^te eine €Ügne Sammiiini^ aus allen 
drei Reichen der Natur an.. Aufgemacht ist es aber auch, 
' jafs ifen an diesem unermfidetcii. iind! grijndlicheii Se- 
dieren am meisten seine aurserdrdteiftlidhe^ E!br<f und 
fttrhm^icht atittleb, um doreiiVvtl^eri e^ sög'^i^ f«jki^Tfc 
ILdrper die Äötfaige Kühe und Ftfege versage, Aus- • 
• • * . ser 
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«er dktem fehler ihm v«(sfigUch< andi^ ^ ntit 
jfinem verg^eilsdiafteterj Jahson^ tmdAi^oliii eigen, 
so'dtffl er, ob er schon sehr gefällig, artig, dienst- 
fertig und friedliebend war, docij dann, wenn er be- 
leidigt au seyn glaubte^ seinen Zoia nicht bändir 
gen wuiste, und dem «ndem l«age sucht vemeh. 
Doch war er , nachgiebiger, wenn er seinem Irrthum 
einsah^ — ein sicherer Bevreifs, dals feine sitzende 
Lebensart an diesem Fehler Schuld war. Von Schwel- 
gerey und Geitz war er gleicliweit entfernt, bewiefü 
sich dagegen freigebig g^gen Bärger und Arme, liebt« 
Eecht und Billigkeit, und wufste nut mxiam Worte« 
«eine Wiirde ab Lehrer «u bduupten. • 

Schriften; 

l) Or. in nat, Ern. August» duc. Sax. dicta — de 
praerogatiuis Landgrauionun Thuringiae in im» 
perio germanico. Vinar. 1739. 4. ipL 

n) Or. M onnitt, mein, f eligiunis fai imtlae dicta — 
de auctoritate mngistraius ciuilis per augu^tanam 
confeHIonem reüituta. Jen. 17^^ 4» 3 pl* 

S) Or. in onnitt. mens, ougufL eorffßjf. dieta ^ de- in- 
fignibos imperatoris Garbli V. in conthiuandam 
facrorum emendationem meritis. Ib. 174a. 4« 3pl»* 

4) D. epiß, de rude ejusque donatione. Ib. 1743. 4 

5) D. (pro fae. äoc.) ^ de facriliciis et fodaltbuslinia** 
libus.-* refp, Jo. Nützel^ Streither ga^Bar, 
Erl. 1744. 4» 4 P^' 

6} Pr. ad proelecu* — de fupplicnm iignis apad vete» 
res. Jb. 1744. 4. ijpl. 

7} Pr. ad praelectt, — de hifloriae liitexariae natura. 

(ibo 1745. 4- ^ P^- " . 

D. pro ioco — ^e iiglio fo^unae in ciibiculo vetcf 
lum imperatoiun^ ejnsqu^ transmÜHon^ refp. Jo^ 
/' Bernii. 

< . a • 

(» ■ , 
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Werithi, Ste€ll#rwald, '^I^&ttknrg^a'Fr, Ib. 

3) EinleicuHg zu den weltlichen Ge&ckickten der -wofu 
nphmsten Sutat^. EAwd^ 1746. 2te Aufl. Jwa 
- 1761 i 4. ^ 3tetyei!i&. iu4 v«fb. Aufl. JEr/. 177«. 8. 

10} Pr, <7^//>. — de E c b crto Anü^Caeiare, Exerdtat, 

pnor, Erl. 1746. 4, l^pi- ' . 

11} Pr. ad praeleett, de £cberto Auti-Caefiure*^ 

Exerdtat, poflerior. Ib. 1746. 4. V * . 
la) In den Erlang. A h ka ndl^ zur ß eför d, der 
pyiss^ (£rL jf, N6g, 1746. S ) iii^d yon ihm: ♦ 
•} /^ox^ £^e7/7 wahre» und /alscAen Ursprung 
' Herolds-' figurek — St. I,'.S, 49^55. 
' b) Betrachtung der Staats* fWfassrmg der Römer 
zu den Zeiten der Konige < — St. II, S. 119—133. 

la) la den üriaag. g^U Anzeig. *74fil...4. «lehoi 
Yon ibm:. . . ^ \ , 

«) Von dem Ursprünge der SMlMoker «<- K o. XT, 
S. 113-117, 

b} Gedanken iiher zwe.y Stellen des Eusebii. Eu, 

;febii viuConftam, M.— c^o e^c^^^w 

No.XV, S. 117—119. ' ^ 
^ c) Von dem Ge^raneUe derRSmor, .die Bihliotho^ 

qnen mit den Bildnissen gelehrter I^eute zu zie- 

ren — No. XVI, S. 121 — 125. 
, d} Mnthmussnng über eine Stelle des Taciti de 

jnoribus Germa»ofi«m cap« III. — No,XVI, 

S. xa6-^<37, 

e) Abbildung einer pragmatist^mKir^n'iBstorie 
— No.XXXVn, S. 189(2 ,S9) — 195(295). ' 
Vollständige VI- appenkunsc , nebst der BlasonU ^ 
nirung des Brandenbnrg^CulmbachiseJken 
Wappens. Nümh, 1747. 4« ato verb. Auft 1773. 
. . gr. g. Afi* Kitpf. 
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15) EinleUtmg zu den GesMthtmr der Teupsthen, 

uoii der ersten Qcwifsh&it derselben bis auf unsere 
Zeiten. Erl. 174?. — 2te Aufl. 1-58. 4- — Diese 
£mleit.Ung erschien oJtne Vorwis^en und tarnen 
de* Verfasser^ unter TiM': lenuoke JUdef^ 
histQrie vtafft den Zeiten ^^,^0 ihre Ges^hiofuem 
eine Gewisheit haben, an^ejdngen und bis auf das 
Jahr J747 fortgesezt. Zum Grebrauck akadfrni^ 
sdter Vorlesungen' eingerichtet, (trankjt^ u, J^eipz, 

1750. 4-) ' . - V 

16) Einleitung zu den Geschieh^ der ehrifHiehen 
/O/'c^e. Erl. 1749- 4* 

17) Entwurf einer Historie d&t KdnigL Chur^ und 
fürMh Hauses Brandenburg, Ebend.tjSo^i7i^ ) 

2te verih, Aufl. 1763. 8^ 

jgy JSnt^rf einer Historie desdiw undEürstl, Hait*^ 
ses Sachsen, £bend,ijSo^ — ateverm.Aufk 1765. 
. ^t& 9e}» 'vM% Auh,. Leifiz, rjyS» 8» 

19) In den Erlange gel. Anzeig, 1750, 4. «ind 

.H^ JBstorische'iiachricht van defn Verf asser der al' 
ten teutschen Uebersetsung des Romans ^ wel» 
chen der Fapst Pius tl, ffäSc^fieben. Wö. 

xxvm, s. 217-221. • ' " . 

b} Historische und j)olitische Untersuchung dt^rFra^ 
'ge: ob tHan diä Zerstohrüng der Stftdt Cä r- 
^hagp ansehen kdn^e itU^den Hmnptgn^fid des 
nachmaligen Verderbens 'VOff Horn ■«* No. 
xxvm, 8.221-224. • ' ' • 

c) Balitische Betrachtung des Bezeigend der gegen 
den ehemaligen Konig von Frankreich Ca* 

«toluHt VIlt. verbukdeneß^ FSf'^iea, häf dt^en 
Ahzng*fm$s Hali^n^^o:i(^^t!Ly $.a'i5-^^27t 

d) Erläuterung einer Stelle des Geschichtschreibers 

T * Jose* 
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So»«ph i; 'jfHtitf«it.fndaie. lib. XVIII, cap. XII. 

— No. XXIX, S. 227 -250. - ' 

ho) EiaUuung zu den Üirckengßschicluem des ^U^en 
Sundes t nebst einem doppelten Anlumffe^ davon^ 
' der erste den SyncUramsrnnm^ der biblU^ken tmeb 
weltlichen Gescßächte» der ' andere dieBrdheseftrei- 
hungvon Palil stina insicU entkült. Erl, 1751. 4. 
ai) EiUwurf einer imtorie des Er^l^aus^s Oester» 
reich. Eisend, ij^^/sß» 

2t) 4en £riang, gel. A^eefgr 175». 4,' stehen 
von ihm ; ' 

Jfistorische Ahhandhnjg von der wahren Todes- 

art de^ letzten Herzogs 'von Oesterrei ch 
h.anihergiscken Stammes , Friedrichs des 
s treit b ahren — No. XXXIy S. 241-^246. 
b) Heraldiscf^e , Anmerkung von dem Hoch^raß, 
CäMellischen Wappen — ]!fo..XXXI^ S. 

23) DeEcberto Anti- Caefaie. £xerdtaüoiies duae/ 
Ed.JL Ib. 1752. }^ ^d No. XQuhd ii. zusamt 
m^engedruckt, ^ 

24) Entwurf ' eliter MstoHe des HochfftrM, Hauses 

Hessen. Ebend,i'jS'5' tJ-ai^^*^^^* Voriges, 
von G. A. Götz. 1734. Q. ' » ■ 

25) ^^ocopii von C äs a r ea * geheime Geschichte 
«tn dem Grieohischen . Ubersetzt und mit Ahmef^ 
hingen erl&ntert. Ebmd, tysS- 8^ 

26) Pr. ad praetectt» — de llatu proumciämm Ger- 
maniae Starticanint pöÄ obiium .Ludoulci 
Germani. Ib. 1754. 4. a pl. 

37} Einleitung m der Staatst^isSmseFiaft der vömek^ 
sten Reiche und MepnbMen in JEurop^ Und 
Africa/ Bbend, 1755. 8. 

3(Cr) Pr. ad praelectt. — de Garöli Ct^tti impemoa 
ris abdieaüone. ib. 1755. 4. 2 pl,. • • . 

a9) Or 



• / 



r 



zg) Or*' in aditu pror^etorat, 1755 dicta de fere- 

nilTima e gentis B / u n d en l> it r cae erga arch idii- 
caiem domum Aiijtriacam inexitis. Ib. (1756.} 

4- 4lJ* ^ 

50) Pr. ad praeUcn, — de litteranam InFrancoaia 

initiis. Ib. 1769. 4- P^« ' . 

51) *Pr. adpror. — de ^darte Qlloudio-^ iiom,f^niu. 
Ib. 1759- foL I pL 

52) ^r. ad pror. — - de disciplinae academicae cum 

ea, quae apud primos chiisiianos fuit, conuenientia 
— * nom, ynia. Ib, 1760. Fol. x pl. 

33) Bey träge ^ d&' Historim Frankenlandes und 
der angränxenden Gegend. Tb. K Bayr, 1766. Th. 
II. 176*. — Tb.' III. 1763. — Tb. IV, J ortgesetzt von 

' Job. Adolph Schultes. (Auch unter dem Titel: 
Nene Bey träge zu der t'ränhischen uud Säch» 
sischen Oesddckte, Tb. |. ) x 7^2. gr. 8« 

34) *Pr. ad nat, FridericiJICB.*- de litteranim' in- 

prementis \xi JUnfitania — ; nam, Vniu. Erl. 1700. 

XXV regüninU aanum Friderici M, B, 
^ de ntn vermin ß o m a a o ru m diem natalem im-, 
perli priiidpum cdebraadi '^ nom^Fhiu. Ib. 1766. 
M. I pl. 

.36) *Memona Lucae Bar ihoI o mae i Seuleri de 

Seulen, ii'^. 2Vanfylu^ nom. V/im^ ib^ 1760. 
lol. ipl , 
37) Pan^g^^cd« Fr i d e r i c Q , Jlf. .0. dictqs. Ib,^ 1760. 
4. 4pl. 

JJß) ^Memoria D. Caspari Jacobi Huth, lUeol, 
Prof^ Jirlang^ — nom, Vniu, Ib. i76o, fol. % pL 

^) ^r. ad nat. Sopb. Carol. (Maria e> MB. — 
de prifcls J9 7« r^/zat^j» or»iy» \n Ißran^onjia l»^ 

dibiu • — A^o/Ai. /f/i/w. Ib..i76Q. ioL 1 pi. 

. ' 40) *M«- 
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4o) ^Memoria D. JoAimit Fridarici Weirsm «bh, 

J^ed. ^^r-of. Erlang. — nom, P^nin. Ib. 1760. lol. 

2 pL — Abgedr. in den ouis A et t. Aca d. C, 

Tom. III, (Nor. 1767. 4.} Append» p, 4^4 --45^ 
41} *Pr» ad pror, — - temppra Jfriderici I, imperato« 

ris in *G^/*fffai»>a noUam rodaliü^em poedcam 

floruÜTe — nom, yhiu^ Ib. 1760. foL i pl. 
42) ^Memoria Dorolheae Aiigustae Marga- 

retliae de Windheim, natae Monheim ^ 

nontm yhiu* ib. 1761. fol. apl^ 
43} *Vuad'pron de cenfcureitomai^o,- Ibminipa.« 

giftratus academid excmplari »am. ^Wu» Ib* 

1761. fol. I pl. 
.44) äd nat%^ xi^exitii M. B. — de diis vetei|ini 

Perfarttm regalibus ad illußn JuftiAi L XI, c. 15. 
nom, Fmiu Ib» 1761. {oL i pL 

45) ^Pv, ad nat^ Äoph. Carol. Mariae, Ä ^ 
de antiquiÜlmis Fr a n a o ni ue incuiU — auni.P^niu, 
Ib. 1761. fol. I pl. 

46) Ot^mnät. Friderici M. B, diüta de iis, 4)aae 
facrorum in Franconia. emendationem ^acilioreiii 
reddidenmt. tb. 1761. 4. a pl, 

47) *Pr. ad pron — • de fapientia Acgyptiorum 
fymbolica in exprlmendo judice fancto integroque 
ad Horappoliinis Hieroglyph,\i, iiö* nom» 
Vniu, Ib. 1761. fol. I pl. 

48) ^< ^^pror. ^ de nonnullis lltterarutn in Hispä^ 
nia iiicrementis — nom.J^iu, Ib. 176a. föl. ipl. 

49) *Pr. ßr/ Friderici M,B. — - de hiRoria Fran» 
c o ni a^aciius colenda — nom.Vniu. Ib. 1762. fol. ipl. 

50) ^Memoria D. GodofrediMicbaelis Pfunde), 
Spidiciymtt.ErL'^nom.ykiu. Ib. 176a. fol. i pL 

51) ^r. a^na^Sopb. Carol. Mariae, M,B*^ dm 
Minexua medica ad Gui t. Llli^ c. 7. — • MJil» 
ymu. Ib. 176a. foL 1 pL 

5a) 



5») *Pr. ad pror. — de itei pkaoTophoram Pytiia- 

gorieorum in teinplis doc^ndi, aJ Philoitiati 
viian ApolloHÜ Ty anenjis i*. I> c. i6. — 

53) *Pr. in Mt9im FriA^rici M Ä — de vetemm 

chrilUanornm erga imperatore« mottuoa pietate — 
nom. Fniu, ib. 1763. Aol. 2 pL " 

54) Paacgyiicai memoriae Friderici Af. 1?. dictus. 
Ib. 1763. fol. ^pl^* — ' Ut ins Teuiscke ühersezt 
unter dem Ittel : Charakter des durc&lauc/ttigsten 
Friedrichs^ Markgrafen, zu Brandenburg 
Baireuth, ^ori M. Joh» Geo» Fdcb. Papst. 
(Nürnb. und AU. I7Ö3- 4- 4 B ) 

55) ad pror* — de origine Ehlängae ^ nom. 

Ib. 1765. fol. I pl. 
£^6) Frid. Christian! M. Ä — de fatis 

^ßrlangae in^e ab aeuo Carolingico vfijue ad 
tempns qua ad Barggrauiatum Norimbergen- 
fem peraenit. — nom, f^niu. Ib. 176a, — (Ed. IL) 
1763. fol. 21 pl. ♦ , \ ' 

Px, ad pror, de fatis Erl ang ae inde a tem 
pore ' quo ad Burgjgrauiatum Nx) rimberge nje m 
peruenit vfque ad conjuuctionem palaeöpoleos cam^ 
Ef^langa Christiaui— nom. Fniu,': Ib. 1763. 
fol. I pl. 

ijjj) Sammlung seltener Ucliriften^ welche dU Histo- 
rie Fr ankenl an des und der angränzenden Ge- 
genden erläufem, Tb. h Ca*: 1763. — Th,y. 1764. 

gr.8. . ' • * • 

59) ^Memoria Godofrjßdi Henri ci Ludouici L. 
^« de Bibra« £q9itu ^ nam. Vniu* Erl. 1764- 

foL ipL » ' 

^) ^Pr. ad pror. t- d« cnlUM vineaiid In Franca^ 
, nia primordü« — noifi^. f^n^, Ä. 17^4* f^^- ^ P^- 

60 
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ramm in. Fr^nccnia fiitü teinpore imperatomm * 

Saxo nicorum — nom, I niu, Ib. 1764. fol. 2pl. 
Äjj ^Memoria Joannis Friderici Ludouici AI- 

g«1er> Jur. Cult, — norn, Vnia^ Ii?. 1764. foL ipl, 
ß3) ^Memoria D* CJiriitiani SainutU« Gtban^r, 

Med, Prof, Brlang. »o»f. Ib. 1764. 

fol. 3 pl- 

j5^) -^Pv. ad pror, — tie anabaptUtis Saecjilo pull G N. 

XVI. Franconia m turbantibus -i^ no^* A^iSfV. 

Ib. 1764. fol. I pl* • . 
65) ^Mejaoriä D. Jon&Ais A-^dreara B»tt«t?tt, 

TheoL Prof, Erling* ^ nom. f'nia, Jb^ 1765. 

fol. 2^ pl. 

66; *Pr /f'^ör. — de commerciorum in FrancO'» 
' i^ia mtm — r nom* Fhiu^ Ib. 1765. fol. ipl. 
67} *Pr* Frid. Chriatiani Mk Ä - d« com* 

mercioitim in iPr « neomia,, inqramenila . — non». 

Ib. 1765. fo]. I pl. " 

ßß) *Memona Joannis Chris tiani Arnold, PfiyJ, 
Prof, Erlang, ~ uotn, Vniu. Ib. ^765. fol, »pL- 
*Pr» ;»roA — de cpmmerciorifin Fraj^eoni'* 
cbrum mcremealb vlterioxibua — nom» ^nuh Ib. 
1765. fol. I pl. 

70) *fr.adp/ or. — de commercioi Lmi J'r a ncohico» 
rnm incrementis vU^donbu3* Cgi^t» -i- norn^ Vniu» 

,.Ib. ^766. fd* ipL ' ' 

71) *Pr. nd nat. Frid €hriatiatt.i M.B^^^n deo 
Ta r anu cno . ad • illufbcandam hifcriptionem in 
Snevia erntam — no7n, Vniji. Ib. 1766. fol. i pL 
*Tr Abgedr. in Jo» Chph. Martini tkef, difj.^ 
Toimlll, PJ, (Nor*i767. a*maj.}N«.XIV^|H5U'-^3i8. 

72) *Pr. ad pror, — dä' eommerdoram Franeomi'^ 
corunu incteinentis vlteriozibuif (C^mAl,)-^ mom., 

» Vrtiu, Ib. 1766. foi. r pl. 
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, «.«».^Offa Ifaaci DanieUs Buirette ab Oefv 
lefeld> a confil« iUftLm. nam, Fkiu^^ Ib» 1766/ 

74) f'^oiUtiindtf^e Geschichte des Königreichs Cyp ern, 
Th. I. Ä/^e/z^. 1766. — Th. II. 1768. 4- ^^^'^ •^''^/ 

*75) '^MemcNriaLadotiici Chris tlani Rothkeppel^ 
/iir. C»/^ — nom. Vniu. Ib. 1767. foL x pL 

•76) ^Memoria D. Andreae £li)eie Rossmanii» »Äfr. 

Pro/. Erlang, — äo/«i /^«V* ß>- 1707« fol. 3pL 
★Pj.^ pror, — 6.e forchemii fatis inde a tem- 
poribu» antiquiilliTtis vfque ad annum Chrüuanum 
MLXIL — »Ol». ^Ä»«. Ib. «767. foL I pl» 
76) ^Pr. nat. Frid. Christiani JIC J3. r* 
Forchemii fatis— Coni^'^ nom,Fkm, 1^1767. 

• fol. ipl. 

79) yertheidigung des ersten Iheils seiner cypri- 
' sehen Mstorie gegeH' die Bewtkmlung derselben, 
welche in der B erlinischen tauschen Bibüothek 

heßndlich ist. Sbend, 1767. gr. f^. . 

Nachrichten ^^on einigen Vf^allfahrten in fran- 
ken, sowohl eingegangenen als noch bestehen deri 

— in den WöchentL histor. Nachr. beson- 
dera aus der Geschiehtie Frankenlands, 
Jahrg. II, (Bayr. 176;. 8.) No.XXXIX, S.367-374- 

• No. XL, S. 375— 382. No.XLVI, S.423— 450. No. 
XLVn, S. 431—438* Jahrg. III, (lyG.Sy No. XI, S. 

st—Sö- N0.XII, s.ag-'Sö- no.xlvi, s.561 3% 

XXVm , S. 217—224., No. XXIX^ .S. aÄ5-.a3a. No. 
XXX, S. 233-240. 
3x) *Pr. ad pror. — de Porehemii fatis — Cont.lh 

— nbmi^niu. Erl. 1767. fol. i pl. 

Sa) *Pt. adpntr. ^ de facello diuae Walburgis et 
. mercatn anmia Bkreburg^nfu S^ct. prior — 

/^awi. Ib. 1768. fol. I pL 
. , , 83)*Me- 



■ ' • ' " \ 

^) ^Memoxia Joanai« Godofredi Gro««^»^ a conr 
m. aul. — momrf^niu. Ib. 1763. fol. 2.pl. 

34) *Pr. nat, Frid. Christiani JV/. B. — /de 

' Neptuno nittdico ad üUustrandum locum quem« 
dam Gl erneu tis Alexandrini in acbnonh. ad 
G'raecoi p, XiV. edit. Heinfiana«.-^ j^m^ffmu. 

, Ib. 1763. fol. I pl. 

86) ad pror, — de caufTis cur Graecia antiqua 
ignorauerit ludos faecolaret — nqm* Fhiu, Ib. 176^ 
f oL I pl. 

ß6) Or. in adiiti pror, dittA de Alb ert o P u 1 c h r o, 
. Burggrauio N oriiub ergenfi , dignitatem au^<« 

ilalem deprecante. Ib. 176g. 4* ^ P^* 
^) '''Pr. md regim» aafpiö. Alexaildri Af« B. indicem^ 
da ^ bona vota pro prlndpis et vninerfitatis feluto 
nom, f^niii. Ib. 1769. f. p. " 

gg) *Pr. in odit, Frid. Chriftiani M.B, de mo» 
döpacem diuiliam e&otandi — nom.Fkiu* Ib. 17^. 
foL apl. 

89) Alexandri Af. Ä — de Cennia 

prifcis Franc oniae iacolii — nom, f^niu^ Ib* 

1769. fol. apL ■ 

-^Fr. ad pror. — de facello diuae Walburgie 
Sect. poflmor — Aoi». f^niu. Ib. 17^. fol i jj. 

.91} ''^Pr. ad nac, Frid. C a 1 o 1 i n a e AI. B, — antiqui- 
tatum Fr au en^iur ace nf i u m Sec(, h para^ 
. fceuaftica — nom. f^nUu Ib. 17^. foi» i pl 
92) ^Pr. ff» ohü, D. Gb.pb. Jac Trew, ufeJ. ee/«^* 
— hominum amorem erga hanc vitam majorem eflej^ 
quam erga aetemam — , nom* Fniu^ Ib, . 17^. 4. • ' 
1 pl. 

03) "^Pr« ad vuUo» nomen.vniuor/^ Fi^derlco^Ale« 
xandrinae de meriti« Alexaadri A£A ^ 

illam Fhiu. Ib. 17^- f« p* 
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fiu rn Sect. II. — non^. f^diu. i'jGg. fol. i 
95) Or. qnum pnrpuram acad. exueret iy6g dicta — 
de vcra met^llifodinarum circA xnoutem puiiferutn 

origtne« Ib. 1770^ 4^ Si P^- 
g6; ^T. ad Hrnt* AUxandri M. Ä «*- Ailtiqisitatulti 
^ranenaurAcenfiüm ÄöcaUL^ «01». f^'i»» 

Ib. 1770. f<>^' * P^- 
gy) Sendschreiben an einen auswiirh'gen Preund von 

den bisherigen Klotzischen Zudringiidikeitenk, 
Ffi. u. Leipsv (Erl.) 1770» 8< 
^) PanegyiiciM Al«*aiidro'M A dicta», BrL tffo* 



g^) Or. i» ör/ü// -7- de hlftoriae Franco-^ 

Ä jCfl e dißicuitate ejusque caAiÜls. Ib. 1772. 4- 3P^« 
100) D. J04 Fdch. Joachiili*8 netieröfnetes Munsm 

haHnet. Tfr.IV. iV^%. 1773. 4- 
löi) Einleitung zu einer allg^mein^' O^sckichtB der" 
^ Gelehrsamkeit. Bd. I. Eri. ijjg. 4. — Die Vorrede 
ist von Gli. Ghph. Harlefs^ der aüch von den^ 
" Buchstabeai T ah das Werk durchsähe^ und die . 
' lezien hogtn, ta 4eneii er ntar eiiüg^ Collettaneen 

fand, gant bearbeitete* 
10a) Commentaüones hißoricae de coimnerdorum in • 

Pr anconia initiis et incrementis nun c primum col*- 
* lectde Cä Jö. Chs ti. Siebenkees). J^or.(iaoo.) 4 
' ^Sind IXo. 06. 67. 69. 70. tmd7i« iensäiftmeng^dmtikt^ 
103) ^Jiiiii iäteihisißfiien AnsMage im Namen der 

Ufiit^er sitHt von I759 — 1770. 
^^)*R^censionen — in der Lemgöer Lit er atnr^ 
■ • hibliothek und in der JBrlanger: geL Zeit» 
tingedruckt sind und versprodieii hatte eir: a) 
' idsförische Bm^rmhuhg der Stadt Mißlangen und- 
der u/niiegendenGegend (2 Bde. in fol. lihArdliVatl 
Flassenhur]^) i b) f^ermisckte Abhandlungen 

zur 



mr Erläuterung der Naturhistorie und Geographie . * 
des fr tinki sehen Kreises und der umliegenden 

die Sck^^^n der.geleikrttin l^^diaA^rin Olyin«». 
-Qia ¥ulyia. Mo^ $f 1-^9 mit jt4nmerhtngenr e) Al^ 
ierneueste Kirchenge schichte vorn- Jahr 1750 an; ^ . 
• f) Sammlung vim^i seltenen ^dtriften Th. lU; » 
^iDodex .iraneio^niti^e diplomatkus . (wöstt er fibcr 
1000 nöcb uIl^xw1ite>';Diplo]llCll^lllltte) ; ' Ii) JBbf- 
tA-^g«? «rir Sehm&hisehen ÜUtorie;» i) Cnlmm 
bachische Kirch^^nhistorie.; k) De jure circa fa- 
cra £erenilfiniorum Burggrauiorum Norimh ergen^ 
fium ant6. dein^iuUüoneüQ. iacroram; : 1) Scriptoret 
remm ifi^^J^oi^^'^^rAift / m) Imieittarium^diplo« 

dene Classiker^ ' i . » , •?* 

XnO M. JoHjj^N Christian ARNOLD ^ 
W«r der einzige Soim de« Rathsbenni^ Pe- 
ter Amolil» ^Xk VTmifsenfelßy imd hier v<»i 
einer gebornen L in ii el'alh a Febmar 1724 geboren. 
Derselbe kam bei etwas leifern Jahren in das Lyceum 
teinef Vatei9tadt> in weichem ihn hauptsäclilicli Kector 
Me«3.o'^<^^"^^^^ Voi!t das akademische Gymnasium 
daselbst vorbereitete» ia das er 1756 enstrat» und Wo 
er, meines Fleifses wegeti'^ die Liebe seiner Lehrer, 
sonderlich aber des geschickten Mathematikers^ Hein- 

e> Vgl» JiMBor. j(a Je« PauL Reinliard. Bd. vfi^ ibi.) — 
^W» ii^^* iUr t?^* &if* 17^56; S.fla.* <757t 3.a4^ 
17^* S. 52. 17^% ty&d «70^» 5. S5 %^ 17^ «nd 176^^, S. 
$7* — SekeioHt Addr, kat, 1760, S. tis. J?r/tf «g« 
G«/.y. 1765. No. Xixy, S. afö fi^ — (Delius) 
Pr&nk, 3ammL SitLV, $.a7s%|. -i» Adel'uag^e 
fortges. J Sehet. "BJl.i, S. iisik. Men • el* s £«af. tfer 
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rieh Engelhard Poley, an den er sich , wegen 
seiner aufserordentlichen Vorliebe für Mathematik und 
Physik innig anscblo£^> ^ und w«jp daher 1740 scdon 
geschickt tkSL€h Jena cu' gehen. Atith hier hnldigte 
er neben der Theologiö - ir<iriQg1idi ' d^ mi^thematl» ^ 
sehen und physikalischen ^Wisstfenschftften unter der 
Leitung eines Walch, Rl&usch; Hamberger 
nndDarieSi so wie liachher in Leipzig ulitet 
Winkleti Kästner ubd Ludwig. Von Xi^/^- 
gieng er in der Absicht nedi Hetis> dtirch eignes 
unermudetes Studieren besonders phpic^lischer imd 
matheniatischer Schritten immer tiefer in den Oeist 
dieser Wissenschaften einzudringen^ und dann jüngere 
• Freuode darin zu untervrei^n. . She er indessen dtei* 
««Ii fintscitlnfs^musfCifattt^* b^bg' 'ei^ erH liöcb AU^ 
d o ff , um den berühmten Adelbttlne>^ der nebst ' 
dem botanischen Garten ihn dahin zu gehen bewog^ 
»ü nütien^ 175;} fih^rRrlan^en, wo am 6 Mai 
Unter von W i n d h e i m fCir di^ MägisterWürde^ äln 
6 Julius aber für die farlaubnifs zu lesen ^' Und> da es 
ihm hiebe! nicht an BelfaÜ' fehlte ^ am la Oiftober 
auch jpro locb ' dispütirte> Wöranf er> da ibtn in die- 
aem Jahre noch eine aufserordentliohe Lehrstelle der 
Physik und Mathematik zu Theii wurde, am ai MaTs 
1755 seine Antrittsrede (de fitigularibus htfioriae m> 
iw-aiik UleceBnsJ Bett. D« et sieh dann= «Uth nitht 
blos damit begnügte^ smen ' Shiböfenl die Waht^ei« 
ten, wie er sie selbst einsah^ vorzutragen, und sie 
ihnen angenehm und deutlich zu machen^ sondern 
«ie auch mit sich auf das B^cde Feld führte^ ihnen hier 
in der Anwendung den- Kutzeit ieigte) und sie dal>ei 
fltif die Gfolse und Weisheit det Gottheit anfmerksaih 
Jnachte , um ihre Herzen för Religion und Tugend zu 
erwärmen, welches er auch inehrmals durch öitentii- 
che Aeligionsvortrag^ auf. der Cansel that^ ward er 

X759 

1 
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sek^än AMUAfigL G0t«lis€shilfi> .«uch .ocdttHttliditr Pro- 
fessor 4er Ph^rsik, iiti(l>tr«)t;9ftl;ii solcher «m" 3 Novem« 

bor luiL eiAei liede (de, %>erit€ititim phyficarum in fa^ ^ 
cro codice repentindarum ifidßUj ai^y starb aber 
'sdiom VÖHL 9 Juliui 1765. •Si^^wrband mit dem liebes- 
,wurdi§^«&*.€yiwri(ki!«r jeioo .jprämUiche. Mefanamkeit^ 
und' hat er gleich nieht yiel gead^ehim« yffS^ sich 
ganz dem Studieren widmen xn müssen glaubte^ |p 
.bürgt doqh auch das Wenige dafür ^ daf$ sein feiner 
Verstand besonders in den Geist der iVI^Üxematik/ 
Physik und JHatürhilitQrie tief eipgedriuigeii wv» 

. . ' : ' . ^ ' ' • » ■ • 

- . . $ c h r.i f t ,* 'n ; 

-l) D. inaui:. j^hrdco' h\ß. (I.v) — de viribus viuls ca- 
rund^mque. menfm'a -r praef, Chsti. Em. de 
Windheim. Erl. 1754. 4 S^pl, (p. 26.) 
^ D. profac. däc pA^ictf*k(/i,,lh — de viiihiu 
^ refp. Jo. Oeo« *G<i(»t«;. Swifkf4trt^^Fr. Ib.* 

1754. 4- 4t P^' (P* *7 — ^>^') auch mit einem 

, ' andern Titelblatt: r^fp. Jac, Fr id. Leffler^ 

Cunru tho^F r, vorhanden, 
S) D. p,kyf-pK^ hco r^'d« <&klofe motu .paniculalom 

corppns eoque rotatorio circa axes iMudqnam ex«* 
, pUcando resp, Laur. Jo. Jac. Lang> SelbM* 

Var, Ib. 1754. 4. 5t pl- * ' 

4) Fr., adiu — de falium aqua folutormn ^uihusdain 
phamomenis. Ib. (1755.) 4. apl«. 

5) In YI>« Heiar« Fdpii, OeUua.)/r^'islL Sammt 
«tehefi von ihm ; 

a) Von der Natur des, feuere — 5t,I, (Nbg. 1755» 
3.) .S. 51— 78, . . " . 

b) Untersuchmig dey Fr^e: ob von jeder Aft Tfiie^ 
re und Pflanzen nicht mehr €ds ein einziges Paar 
geschaffen werden f — St» II, 0755) S.iag-137. 

c) Kurze 

- \ 
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* e) J&f«^. Pinih^apult Ür Mafunpißsdm^knff wi- 
der di^ nenioriich gmmached VorwUffk'^ daß w$ 

— St.m , (t755) S. 251-^255. • • 

d) y^on der Auflösung vester Körper durch flüssige 
^ St. VI, (1756) S. 5*7^47, 

e) JKon dM -'oersekMmimn Arei&m der/Kfike'^ htf . 
wefchäm die S4dti/uiifltfnMgmi g(0Härm§ 8t« 

XVI, (1758) 8.297-318. " ■ ' ' ■ ■ 

f) Gedarikeu über einige in des sei. Hrn, Hofrath 
Hamberge r's elenvetuis pUyßces §, 36. ?i. 2 — 5 
heschHebeiu^ Ver^täke ^ SlXXI-, (1758) 
»17 — «25. ' ' ' 

g) Gedanken nher die Versttdie, aus weidkem mam 
bishfsr in der 'Naturhnnde die i'oigenmg 

gen hat, daß sich Feuer und Wärme best än- 
dig ^Hchfütiwig zu Tferhreitem beurehm^ *^ St. 

XXIV, (17S9) 8.451-459^ 

*) Anfrage — St. XXIV, ö; 46ofg. 

Von der Veränderung des Tfiermometers Jtnter 
der Glocke der Luftpxtm^e^ Auszug uus seinem 
Programm (fiio.^) ^ XXVXI^ ^^7^) S. 
aai-*242. 

10 Von dem Sehen ekne Xrj9tmimi$90>^ 8t.XKXn, 

(1761) S.99 — 103. • — ' 
6) Vr, adit. — d« thermömetri fub camparm antliac 
^ pneumaticae fuTpenii vari^Uiiuiibus. Erl. ( 1 759) 4. 2^ pl« 
^f) Carl Bonn et Ohtbrsuck»^ über den Nntzendßr 
BläUer den PflanM nnd einige andere ^»r 
GesehitlUe des- ^f'acksihfims der Pflanzen gehS' 
rige Gegenstände — aiu dem lixanzösischeiu Nbg^ 
1762. 4. MibKupf, . ^ • 
8) AntheU — an VLorLtZigr^^^ % Veber^etZHn^. 
19) Mehri»^ imtscke Uebersetzungen ^ bti allgenu 
. Ma gaz* 

XOi) ^Recensionen, ^ in der Mr langer gel. Zeit, 
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WmOKBirACr ein Solu! des ProfeMon '7^^' 
4«r JfiuiieiiiA^ «md faanogHchieiL KirciieiirathsA | 
haiiiK B«rah*^4 WieiehvLTg, xu Jena , wo 

er a«i 24 JuriiuÄ 1733 geboren wurde, brach ie seine 
Jugend mit Eidemtiiig der gewöhnlichen Schulwissen- 
•di«l&eii.jni8lstens unter der Aufsicht seines Vaters^ auf 
4mi alUtt nadi 4tm Us^^ Tode aein^ Qattiii cb» 
Enlefamii^baft von 6 Soluien «»d «in^ Tochtar )ag> 
an. Eben daher wurde aber auch frühzeitig seine^ 
ISeigung für Matheraatik gestimmt, die neben den 
schpoen WissensphAften In der Folge seine liebste und . 
fiiiuig^i Besjchäftiging b|iob^ lur die eine baldige 
LectQ^roj^ ^woseöglich der lateiiüacheii Didit^, seines 
natürlichen Hang sehr empfänglich nadite.' Ihnen* 
überliefs er sich auch ais Student zu Je n a neben 
den mathematiseiien und theologischen Wissenschaften 
nit. solch eqi £i£er, da£i ev ip: diesem Faf:he lür seine 
Zeit atiewiingg viel leistete« War er. nnn sn 4^ £n* 
de in .dx)6 teutsehe Gesellschaft in Jena getreten, so 
braclue er es in Erlangen, wo er seit 1755 sein 
Studium mit gleichem Eifer ün^ auf gleiche Weise 
f ortse^te am 34 October mit- von W i n d h e i m' 6 . 
üttUe di^j^ürte« nnd l^agister wurde ^ in Verbindung 
snit einigen $in4ieMnd«|i dajhinji '4ft& ' hier «og^ 

\ teutsehe 

' fp) Vgl. Oe/. TeutMc^L Äatg.X^ S.^ixfg. Kachtr.K* S.948 
fg. Ausg.n, S.gÖaffr Nftchtr. S.Jia, Ausg. III, S. 1319 'fg. 
Ansg. IV. iBd^rV, S.ao!a%. Nsehtr.l, 5.69$. Nsfshtr.lL 
€.4ar« Keehtr.IV, ^.gu und 861, — jikad. ^ddr, Kai. 
t7i6» $4 2^ 1757, S.24. 1759, S.3a. XT^t imd 176a, S.94;. 
1767 und 1768, S.98. 17^ i\ndi77o, S.95. i773«ndi774, 
^ S. 99. — Stkaiast, ^ddt. KaL 1760, S. iis. £kliard*s 
* iUL'Handh, Th.i, S.i6a.T- Bougin* Th.V, 8.76,-?^ 
L'Advo'cat TI1.VIII, S^^sifg. — Eriqnß, Qei. X 
«789, Btytr^lV, S.64. ^ 
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teuuche Geii^Ilschafi: errichtet wurde, die ihn zur 
Dankbarkeit 1755 zu ihrem Aeltesten erwählte. Am' 
a9 April 1755 duputirt« er dum für die Edaubnils so» 
lesen, mid, ab er endi UmvertittebiUiodielu» wor- 
den war, am z6 Navmber 1756 pro loco, worauf 
er am 28 Marz 1757 eine aufserordeniUclie pliiloso* 
phiache Professur erhielt, die er am 50 April mit ei^ 
när fifiit (de rita eloit/UBnUae 4mdfita^ ünitatiane} 
antrat, 1759. aW achon mit - einer ordendichen^ vex^ 
tausdilie, bei welcher Gelegenheit er eine LtUfredm 
auf den Markf^rafen Christian Ernst hielt. 
Ka um aber wursie er von dieser Beförderung, als er 
den I^uf einer aulaerordentlichi^n philgfophischen 
Profeisar nach Jen4L erhielt^ den er yonuig]Uch atia 
I4ebe sn seinem alteii Vatev^ den knn «uvor binnen 
6 Woch«i der Verlust dreier Söhne ^ eines Schwieger- 
sohnes uud zweier Enkel tief beugte, annahm. Im 
Januar 1760 verlief^ er daher Erlangen^ uhd hiell 
am 13 April seine. Antrittsrede (d^ üs^ quam curea 
naiwr€w comU corporumque coel^imm adfiuc con^' 
iromrfa &i inHmtns per/crutanda ßint) in Jena, 
wo er Secretah: der teutschen Gesellschaft, und 1761 
schon ordentlicher Professor — und awar bis nach 
seines Vaters Tod^, Substitntus — der Mathematik 
vwrde, nnd am 5 Mars 1765 pro loco dispntlrte, woiw 
auf er . 1770 den Charakter emes herzoglich Sachsen- 
Weimar- und Eis cnachis eben Cammerraths erhielt. So 
wenig er sich nun mit den schqaen Wissensciiaftea 
abgeben konnte, sa verabscliiedefe er sie doch nicht 
ganz , aondem hatt^ Immer urofsea Vergnügen an d^ 
tenuchen lateratur nnd den Schriften der sohdnen 
Geister^ ~ Er selbst blieb aber mit seinen Versuchen 
zurück, weil erfühlte, dafs es ihm zu s^hr >n Zeit 
um ihnen das gefallende inodis9i)e Qe wand an* 
2ittiehen> und achrankte sich, auf das Studium der 

Physikji, 



mit «ineiii Worte auf die PHiciiteii seines Amtes ein, 
dem bis «n sein Ende tm x Januar 17^^ mit dem 
Kulane einei berühmten .Gelehrten uj^d füi^es vorireHi!- 
chen Mannes yorstand^ 

fielliri>fte]%: 

1) D; philöß ^ de noiutuIUi ed doccrinem de permi& 

fione mali fpectantibus et piai^iertmi dt- legibus feli- • 
citaiis a Ven. Boeidikio tdferiis — praof. Chsti« 
£ra. de Windhe^m. Erl. 1753* 4. 3pl* 

2) Atf^ .itoi» dem uner/nesse^en^ Glück gr<^s&r JRrns« 
ee». MitenS. T754. g. 

3j 'P. ifißi/g, pro fac. doc. — de microsqqpio iblari et 
praefertim noiia aliqua ejnsdem conßractione. Sec^ 
prior, — ''^t ^eitr* Jo. J«c. Len^j^' Sel^0' 
' Fan Ib. ^755. 4. 3 pl. 

^) T). njhonom. (I.) pro loco — r de motu terrae et 
phaenomeiiis ii^de 9riundis — r ^^fp* Jo. Qerh, 
Tiiepd. gciieler, Coburg. 175& 4. gjpl, 

■5) Jle4e am Jtfämensfest des Markgrafen Friedrich ' 
geJiahen — von dem Glänze und Vorzuge einer 
«Stadt^ wenn sie ihr Regent mit seiner höciutcii Ge- 
g^waxt begnadi|!e^, Meud. 4747*,4- 3 ^' 

6) Pr. ai&V. — de idea et iadole quantitatis ne^aifuae. 
Ib. 1757- 4- li pl' 

D. afirou, IL — de motibus lunae et phaenomenis . 
,in4e oriondis (PajrsL)— re/p, Gco, Fr id. feiler, 

Cru/ien/i'Bar^tA. Ib.' 1757, 4. atpl- 
g) D. aßron, III. — de motibns lunae et pliaenomenis 

inde oriundis fFarsU.) -^ 'refp. Dan. Cornides^ 

CramniMti9'^U**'H§* Ib. 1757. 4* 
9) element« aridmietioee fpeciofae ^ f^Jp* P'etr» 

Poffeltj I>»r//»eo-pBak^ fl>. 1757. 4. 5(pl- 
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^ Beobachtungen^ umd MutkkuusHngem Mh^t^ die 

Nordlichter, Ekend, ij^u ^ 
54) Einladung am seine Zuhäßi^ zu einem neue» MeSk-* 

niinp^.ft'nsritTit. Ehcnd. 1771. 8- " ' 

■55) ^''*^y fnoralucke k orLesungen (über die gute An» 

Wendung der akademucfaeiL Jahr»^ den JUnig iiad 

die Dttejle). £bend. Vfj% (1771)* ^ 
56) Anleitung zum Rechnungswesen^ JSbendl ij^: S» 
37) P' ojrrede — 2 u Gig. C h p h. S c h m i d t\s B 

sehr öibung einer Mlectrisir^aschine, 

(Ehend. 1774. g.) * / 
S6) VeAag^^gias Studium der jilgehrm* Sbend, iffh* ;^ 

39) Nelt Muthmqfsungen Uker die^ Sonnenßelcken,' 
Kometem und die erste Gesehidkte der Erde, .. JSine 

' Vöries nnß:. Gotha 1776. g. 

40) Ji.inieitua,g in die physisch -macäeimUisc/ie KostnOf 
. /o^ie, Mkend, lyjGi^ g. MUf Kjupß, ■ 

41) Vorrede ^ zu Geo. Chpb. Schmidt"* erster 
Samml' g emeinnüz, Musehinen, .^te AiiiL 

(Be/l. Ii. Stra/f. ^77^. 4,) 

42) '^ZeithiLch vor Stern/reunde aufs Jahr 17^2. Jena 
1782. 6- ' 

43) IHe Natur~> und Qrd/se^Ufy'e in ihrer AnweH^' 
duHg ^ir Rechtfertigung der heiligen Schrift ge» 

gen angeblich in di VPissenschaJten gef^ rundete 
Zweifel. Th. I. 'Nhg^ 178*. g. Mit ^ Kupfer taf 

44) Ueber die Erdbeben und den allgemeinen Nebel 

1785. "Äf»« 1784 f «785)- gr. i 

45) Näftere FoUceyvorschläge zu vorläufigen AnHal- 
ten un^d Rettungsmitteln bey.zu befürchten den Erd* 
bellen. Ebcnd. 1784. 8- ' 

46) ^Kurs^ Nachricht dem uralten sogenannten 
JBuchsthurm b^ Jena und den daselbst 1784 ge^ 
tr<iffenj0n /Einrichtungen^ Ebenda 1784. -f*v Nene 
Aufl. Weimar ij^S' gr.8. J^Ut einem 
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47^' JtafcAm^iia^ der S^df Jmna HOck ikr^t fo/rof 
grapbiifA - poUiUeh*^ und . akademisokw Verfmr^ 
siing ; nebst vier Kupfertafeln , dem Grund» und 
Aufrifs^ nebst einer Charte über den nähern Di* 
strikt, und einige denkwürdige Innschriften und 
SiBgddarsidimuk BMn geegra^ Ais cAer Th. 
Jena 1705. Th* II. and III; 1786^ — ateAusg. 1795. 

. gr.8. ' • 

Mathematik für Aerzte, Angefangen — lyS^» 
Fortges, und vollendet von D. Joh. Jac. Kohl- 
baas» Ebenda 1792. ^«S« — - Er selb^ beförd«xte 
davon AfithmBÜk^ GewietHsf und TtigQnometrie, 
n^ss mmem TbM de/t Statik Ins & 5^ sum Drnck^ ' 
und hinterliefs 2 Kupfertafela über die Geuxaetrie 
und eine über die Mechanik. " , 

40^ f^ieie Gelegenheitsgedichte^ 

XnrO M. Vwst^ IsaarnQ STATIUS« 
MÜLLER 9) , ein Sprosse einer beröhm- ^'^'^ 
ten adelichen holländischen Familie von Statins, 
die den Naman Müller aus Dankbarkeit ^egen ei- 
oaea MuUer annahm^ der bai einer grofsen Ueber- 
scfawemmimg^ wobai alla Bawohaar dai * Land^iuai 

• . derer 

V^l. McTTior. (a Gii. Chph. Haileis. Ed. 1776. Fol.) — 
a4knd.Addi\Kal,i']^c^S.'^. 1 761 u. 1762, S.3(j. 1767U. 17G8, 
S.36. 1679 u. 1770, S. S^^fg. 1773 u. 1774, ^*^-39» — ö«'- 
Te uts cht. Aüsg.i, S. 281 fg. Nachtr. I, S. 667. Ausg. II," 
S. 502. Nachtr. 5; I90. Ausg. III, S. 1465 fg. — (Krafft*«) 
ZuJt. von Erlang. S. 21 fg. — Ehrengedäcklnifs von 
Joh. Fdch. Breyer (Eri. 1776. 8-) — Acta bift. eccl. 
n, t. Tom. III, p. loifqq. — Sei 1er' s Gem. Brtr. l'JjS, 
, S. ao5 und 4'>9 fiKg- — 7jeit- und Handß. 1777, S.65fg* 
— Btschäfti^. der ß crlin. Gesellsch. natarf. Freunde 
Bd.IT, S.584fgg. — Bougiii^ Th. iV, — 
L' A d V 0 c 1 1 Tb. VI^ S. 1435. 
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dirar TOftStatius ein R«ub dos. flnten ^mrd^ni, 
ein nnntfindiget Kiad^ dm- Itctem SpifiiMiig d^ses 
Hauses , das von dem Strom in «mer Wiege zu seU 

ner Hütte geführt wurde, rettete, war am 35 April 
17^ tvL Esens in O s t/r i^es l a Fi d geboren. Deap> 
•elbe «rfaidt m L^^uwatden^ wohin seitt Vafter^ 
Chrlatoph Antoil Stalin« Mull0r> in die« 
sem Jabre noch alt Prediger kam~> unter der Leitung 
desselben und seiner Mutter , Maria P h i I i p p i n a, 
einer Tochter des Sachsen- Zeittischen Oberdorst- und 
'Jagermeisters, Frank e^ frühzeitig diejenige Festig» 
keit des Gharaktaf«> die iiin nachher jedem^ der üm 
liamitei >mpfahl^ und nahm feü|^eich so an Kennt* 
Dissen 2n> dafs er schon 174** ®'we höhere Schule hat- 
te beziehen können. Nach des Vaters Willen inufste 
«r aber nun erst nach G o c /la, wo er in der sog^ 

* nannten Selecta des Gymnasiums bis 1741 verharrte^ 
worauf er nach Jena giengj ttnd die. theologischen 
und philosophischen Wissenschaften genan mit einan- 
der verband , von da aber 1744 sein Vaterland. In 
demselben ward er 1745 Candidat %\x Amsterdam 
nnd^ wegen seiner Geschicklichkeit am 50 October 
schon hoUindtscfaer evangelischer Prediger m j4 Ho- 
rner sf art in der Provina Ut reckt, am a6 Sep- 
tember 1749 aber zu Le^uwarde n , Wo er auch 

, am 4 Mai 1754 das.Seniorat erhielt. Viele Geistliche 
■ aber, 'die ihn theils um den Posten beneideten» den 
sie verlangt hatten, theils aber wegen seiner frejmu* 
thigen Kritiken hafsten ^ die er in einigen Zeitschriften 
ohne r<rui unter -verstecktpfn Kamen über die unter 
der holländischen Geistlichkeit damals im Schwange 
gehenden Fehler ergehen liefs, deren grofse Unwis- 
aenheit er tmter andern tilgte, und über deren Fana- 
Sismte und InspiiAition er spottete, imd die daher s^* 
ne Lehren milsdeuteten und es so weit brachi^U/ dafs 

er 
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«r aich nicht nur iroft daar Synode^ sdttdeitt sogar vor , 
dem obersten Oeridit verantworten mofst^. verbittci^' 

ten ihm das Leben so sehr, daftj^^ob ihm gleich d^s 
Recht zuerkannt wurde, er es doch bereute, verschie- 
dene vortheilhalte Anträge nach JLeyden, und um | 
1756 tkvth Batuvi^ in Asien nnd Cnracao In 
Ammri^u taicht iingeHommen . fen habeit Desto wil« 
liger folgte er aber a«ch dem nnter deiti 16 August 

1756 an ihn ergangenen Ruf als aulserordentlicher 
Professor der Philosophie nach Erlangen, wo er * 

1757 Imkani^. und am at October für die Megisteiw 
würde» dann aber pro loco ditpntirte» Im folgendem 
Jahre begab er stch^ als 'Abgeordneter d«r Ünivenität, 
zu dem zweiten Universitätsjubilaum nach Jena, 
worauf ihn die teutsche GeselUcbaft in Erlangen 
tarn Mitglied aufnahm^ er selbst aber am a Novem- 
ber I7is8 Antrittsrede (^«b ftudü ff^iofbpkid 
inßfiitu im rmpnbHcaiB falntem ) hidt. f Bei Seinen VoN 
lesnngen richittu er sich nun zwar nach dem jede^ 
maligen Zutrauen und Verlangen seiner Zuhörer, de- 
nen er besonders durch seine Anweisungen in der 
teutscben Literator»' nnd durch bauAg aufstellte R»- ? 
deöbungen, nStfclich zu werden snehte. Da er aber ' 
wohl einsah^ dafs er davon und von seinem geringen 
Geiialt sowol , als dem schlechten Ertrag seiner schrift- 
stellerischen Arbeiten^ in der Folge der .Zeit sich und 
seine Familie nicht gehdrig wörde ^ivorgen konneb, 
so trachtete er i so sehr er das akadentische Leben 
liebte, nach einer weitem Beförderung, wozu sich 
auch im HerzDgthum Coburg Und Meinungen 
zweimal Aussichten zeigten* Da indessm diese vm:^ 
ftchwandell^ wählte ei; ein anderes Vortheilliaftes Mb» 
tel , sich im blühenden l^ohlstatid tn erhalten nftd 
andern an nützen. Er merkte, da& Ais Bbtditim di^ 
Naturgeschichte in Erlangen damals, man kann 

wohl 
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wohl sagen^ nicht getri^^bea wurde > und verwendete 
.daher mxi die Erlernung deitelben alle die Zeit^ die 
ahm sein Amt^ weichet er 1762 mit ein^ ordentli«' 
dien vertaiuchte> wobei er cagleich Pastorvicarius an 

der Universitätskirche ^ und 116^ Uni'rin-siuuiljLbliothe- 
kar wurde, übrig liefj. Und da es ihm weder an 
aatüriicber Aninge noch an Neigung dazu fehlte^ volC 
fr durch seine Freunde in Holland, America, 
und an andern Orten Gelegenheit fand, ein Vorzug-' 
liebes Naturaliencabinet anzulegen, überdiefs auf sei« 
nen üeisen manches zu sehen ^ so ist es leiclit i»e- 
greiüich, wie er in diesem Fache ^ so fremd es ihm 
bisher noch wär^ bei aush^crendem Fleilse es so weit 
bringen konnte, dals er sich unter den Naturforschem 
so liervonhat. Die kaiseHiche Akademie der Natur- 
forscher nahm ihn daher am 10 October 1766 unter 
dem Namen Pythagoras iL unter ihre Mitglieder 
nnf| und da «r das von ihm herausgegebene Knor- 
r i s c h e NatnraUcncabinet der Kaismn von R u/S' 
landt Catharin.an> gewidmet hatte ^ und , um 
seine Welt- und Menschenkenntnifs zu vermehren und 
mit grofsen und gelehrten Männern persönliche Be- 
kanntschaft KU machen, nach Ku/sland gereiset 
war, auch der Monärchin sein Werk auf dem Schlosse 
S arshöfe Selo f ohnweit Pe^erskurg , iy6g 
selbst überreicht halte, schien es, als ob er ganz, nach 
Feierst 14 rg kommen würde. Nach einem Jahre 
kam er indessen nach Erlangen zurück , und über- . 
nahm hier die ihm während dem erth eilte Professur 
der Naturgeschichte und der tentschen Ltteratmr, nebst 
dem Oberbibliothfckariat am 31 März 1770^ mit ciiier 
Kede (de /dßoriae naturalis hijtorin), ward zugleich 
1771 Archidiaconus an der teutschen Stadtkircbe^ und 
1775 Mit^ed der Gesellschaft naturforschender Freun- 
.dc^inJBtfr/s'is, s|jtrb aber schon am n Januar 1776. 

— Der 
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— * D«r^be Verlust dieses Gelelirteii war um so em^ 
pfindlicher, je mehrere er aaf. Die Lnivtrsitat ver- 
lohr an ihm einen eifrigen und thätigen Lehrer^ die 
Gemeine einen beliebten und wohlthatigen Prediger^ 
und die Seinigen einen wahren Freund und ^anlicbeii 
Vater, der su ihrem Besten alle krafte aufbot und 
so ärbeitete> dafs er besonders in den lezten Jahren 
nur 4 Stunden schlieiP. Zwar besafs er keine hervor- 
siecli enden Talente zum Erfinden neuer Waiirbeiten 
dagegen aber desto mehr Fleiis und ehlsies Nabhden' 
keil-. i)ie$6 £igtoschaaen sowöi als Ordntmg, Be- 
sUnimtheit> Leichtigkeit tond Denüichkeit des Vortrags 
Pfuchke Seines Vergnügens an der Philnsopiiie, die 
er sehr hoch scbäzte — zeichnen auch alle seine 
Schriften aus , die ihn > in Hinsicht auf Moral^ «Is ei- 
nen rechtschaHen^^ tugendhalteai Mann und in Hin^ 
sieht auf Naturgeschichte, als eiifien wahren Geidüien 
dai^teilen > der in < dem ersterwähnten Fache einen 
vorzüglichen Hang behauptet. Gegen die Gotthele 
hegte er unbegrehzte Verehrung und führte auch sei. 
ne Äihörer bei aleademischen Vortragea und auf der 
Canael darauf hin, ermahnte sie besonders tur Tu- 
gend» und zeigte ihnen die Mittel ewig daiu mder 
GlSckseeli^keit. In Sachen der Religion dachte er 
übrigens für seine Zeit sehr hell, und bewiefs «ch 
gegen jedermann freundschaftlich, nachsichtsvoll und 
besondears gutig und menschenfreundlich gegen lo sei- 
ner Geschwistw> «Ke ihm ihre Eniehung und Ver« 
sorgung verdankten^ und gegen die Armen,- von de- 
nen er, wenn er zu ihnen gerufen wurde^ nicht nur 
keinen Lohn nahm, londem die er Sogar noch oft ' 
mehr als es seine Ümstande erlaubten, beschenkte« 
Zwieurächt, Hals und Schadelüreude waren auj diese 
Wcjsc weit voa ihm ent&rut, desto mehr aber übta 
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er Frfeü«^ ÄtW W«iil,'li6bw Lfebe ttld Stufib- 

xnulh, womit fer jedem entgegen kaiö.. . , 

* S c fe r i f t j5 II ; 

1) Jntheil — iaft den Zeitschriften li^ Mäandelyk- 
fe Boekzaal und de Kepublyk der GSlffBF^ 

den, 

») '^Neederlandfche CriUcus. Th. I. Leeuw. ly^ ^ 

2) -^Zcede meefter der Kerhelyhen. Th* I. ^mfi.ijSrK 
^ Th. IL 1752. 8* — dieser und der voilirrge- 
henden periodischen Schrift > nanate er sich Fhi- 
Ti^p AletophiluÄ. 

4) JIdt bt-lnng der S^uvemif^n eft VoUtSj in kei 
keilig vier f^n %>nn eenen allgemeeneu Dartk-Vast-i- 
e% B6de'Dag% Leeuw. 175a» 4- 

5) De Thunnen fWÄ# over kef Perkes 
huii Eminent Opperkoofdl Leeuw. iyS«. 4^ 
j9ö Wysheii S a l o m o ns. Leeuw» I^SS« 8» 

^) jidiff^ öv^ de ViBf-hand^gHng vttn de Beer Jdhit 
- 'Tayl^t ipÄ» iiderfiuk disr Ferzoeninge. 

Leeuw. i753. 8- 
^) JßtitWiirf DOtt den göttlichen Absichten hey JB>- 
ScFiaj^fifig uWd Regierrmg dieser Weh^ nach An^ 
l^uiiQ Aifr üätTiHichen Mosa^ücken uHd Chris t^^ 
liehen Htll^ö^. ^bdnd, (1756.) — Kette AüÄ, nut 
D. Joh. öeö, Waich^s f^orrede. Jena i^ßu 
Äe'ueAttfL Jp. n, l^ipz. lys^ gr.g. 

g) P^ersckiSdene JÖeducHonen die öerec&isame und 
StreitiiikMien des Konsistoriums zu JLeeuwaarden 
heufßefid. Leeuw. gr.fol» 

10) D. inaug, ^ de juito probabiliuU« valore et v£i. 
SectlX. Erl, 1757. 4- p. 1— Sa» 

- Ii)»- 
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*il) D* pro loco de jußo probabilitatis valore vfu« 
^^ct>^ — r^p* Geo, Frid, Seiler^ Crufier^i^ 
Bär. Ib. 1757'. 4. p. 33 -5a. 

12,) Einsame Nachtgedanken, cifie jyocke.nschTift , 
oder moralische Betrachtungen über die VVelt und 
^eiUlicfie Begebenheiten. Sr i. Ebend,!!^"]. St.|I, 
' 1758. gi'.S» *^ Diese a Stucke machen den eisten 
Theil was, der aus 24 Bogen besteht. Sie erschienen 
auch hQlländisdh unter dem Titel : Menzaame 
Nagt-gedagten of zedelyke B^trachtingen od er de 
Waereld an Wereldfche f^oorvallen. Tli. I. Amß^ 
1760. -r Tb, II, Abscfan.!« Zwoelf Abliandlungen, 
1764; Abschn. IL Th. Ilt 1770. 8- — ' Da 

nämlich der erste 7heil mit so vielem Beifall aufge« 
nommen ward, so Lüt der Verleger Mull er'n, das 
Werk fortzusetzen, welches er aucli iliat, aber blas 
in der Muttersprache. Die X2te Abhandl. Glückt 
v^unsch an die Repttbiik der* ^^einigien Nieder» 
lande ^tnr Majorennität ihres StadeAalters Wil- 
helmV. Prinzen von Ornnien, ist besonders' 
erschienen nnd von Ahr ah. Bl üss e in Dordr6^ht^ 
in holländische Verse gebracht worden, 
Gästpredigt am Sonntage JSstoMihi zu lena.ge* 
^ kalten — die rechtmafsige f^ilde fiber die groisen 
* Wohltaten Gottes. Jena 1758. 4. ' 

14) D. de jiißo probabiiiiatis valore cel. Sect. III. — 
r<?y;/A Jo, Fri d. Kiesling^ ^Irn^a^Sueu, Erl. 

1758. 4- P»55— 88. 

15) Vir, etdfk^ — d^atotia' ettemporanea a priaejadicüi 

n'onntilIis > (pihu« eft obnoxia^ yindicatal Ib. 2758* 

16) Kurze Anleitung zur holländischen Spra che, 
füibst einem holländisch ^ deutschen und 
deutsch'holldndisehen kleimeu tVorterbu^ 

' Bimd, i759. ÜfeüveA'. kmd veifeii. Ansg. inü 

"Na isew» 
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nem yJn/ia/i^ von, Joh. Ghftii; 6 1 aliliii'axi|i« 

1785. Ö. ' ' ■ 

*£>er r^ndsck-kaUerlicken Akademie der Natur* 

forscher aHserlesene medmnüeh' chintrgisc/t - anm^ 
tu mische ehymUche ttnd Sotanüeke Abhandbmgen. 
Th. IX -XX. Mg, 1760— 1771. 4. mii Kiipf. — 
Die üebersetzung dieser Theile der Ephemi^- , 
rid. N. C. besorgte er. 
*Ö) Hoof den veäl tlnneny of wysgecng ander- 
zoeh. van het VersckUl der Mensclielyke Qmn(>e^ 
deren ten aanzien van /uin Verfixmd^ Tfille^ 
Oordnl, Denken ^ Boen en fpreeken mitsgaders 
den Invloed van dirft iti dt ii Borgtjrjiaac toot eene 
AfXnleidinfe , zig zcios en andere te Leer en kennen 
«I» te verheteren. Th. L Ontwerp, 1763. Th. IL 
Jmß. 1765. — atcAusgi j4t^ß, ijyS* 6* 
ig) Geo. Eberh. Rumph'« oder Plinii tndici 
amboinische RaiiLlUenlianinier , oder Abhandlung 
von den Steinsc/iaaligten Thier en, welche tu an 
Schnecken Und Musciieln nennt, aus dem hollän- 
dischen ithersezt von — Mülle? und mit S^usä^ 
tzen aus den Besten Schriftstellern der ConcfyHo^ 
logie vermehr L von Job. Hieron. Chemnitz. 
IVien fol. 
ftO) Üeliciae naturae felectae> oder auserlesenes Na- 
iuraUenkahinet, welches aus den drey Jldclten der 
ifatur zeiget, was von carivsen Ideb/utbem äxtf- 
h ehalten und gesammelt zu werden verdient^ ehi^ 
mals herausgegeben ^fon Geo. WoIFg. Knorr — 
fortgesezt von dessen Erben, beschrieben von — 
M filier^ und in glas Französische üb ersezt von 
Matthe Verdier de la BIaquiere. Tkl. iVi^^- 
1766. *) th. II. 1767. Teutsci und französisch. — 

Von 



Knorr di«»M prächtii« Werk 1754 «n und |ab ef 

.nück- 
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' VoA neuem übeieefaen^ veTbesseri und mit einer Vor- 
rede begleitet ^on 5 oh. Ernst Imni. Walch. 

I— IV. 177Ö. (Ist mir der teutscke Tej^t.) gr. fol. 
los HoUäiKÜsclie ühersezt tuiter^ dem Utel: Deliciae 
. . .n^lHfae fielectae» of uUgeleesten Kabinet Dan Natuur- 
fykeZisIdzaam/teedßn, /welke de drie Hjrkei», der Na- 
tunr Mnbieden: Tb J, Dordr. 1771, Th.ll. 1772. gr.fpi» 

• Zl) yerßuUgefi der Augeri, \md GenuHhs m V ^ 
Stellung einer allgemeinen Sammlung 'von Sehne' 
tken und MuscMn, welche »» Men^e gefunden 
werden. Tb. I. Nhg. 1766. 21;^ venp, imd verb. Ausg* 
1776. — Tb. II. 1767. Th.in, 176B. Tb. tV. 1770. 
Th. V. und VI. 1772. gr. 4. Mit ülum, Kapf — Die 
2 ersten Theile sind vo;i Matth. Verdi e? Im 
J^ranzÖs, (Iher^ezc, 
32) De wy^eeri^e Christen in syne ^tn^aa^i'eid. 

:An^, i7flÖ. Eine Uebewetsnmg. 
23) Pr. adit. — dubia coralKorom örigfaii animali öp- 
pofita. Erl. 1770. 4. 4Jpl. — ^T%c\\\%xinebst seiner 
Antrittsrede tiVich holländisch unier: dem Titel: 
Bedenkingei^ betreffende den dierlyken Oorsprong 
der KörOalgemasten, Waar affer gevcegdis eenm 
academische lUd&tvoering aver ^den Oorsprong 
eiL anwas der natuurUke IKfior^e, Dordr. 1771. 8» 

.24) In D. Job. Riid. Kiefsling's ^qllscdnd, 
Samml. erbaul. Kanzelreden der berilhm" 
testen -Gottesgel, uns. Zeit, ü^er die or^ 
^de^tl, Sohn- Fest* Apostel* pnd Feyer^ 
tagsepisteln des ganzen Jahrs. (SrL 177*' 

''' ' ' l^) sind von ihm : 

k) Von dem angenehmen Zweck gottesdienstliclier 
Gesellschaften des neuen Bundes ^ ^weiten 

Advent. , . 

h)Die 

«tdekwebe bmus. Der «rsuthtxl %urd« 1766 geticldoi* 
•f ni und mit dem äug egebenea Titel verielieft. 
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b) Diä JUaie ah di^ Maßpijgrßtd Mer iiMgem 
^ Ffliehten gegen UMsem MM^fem ikXß vievuen 

EpipliHiiias. . * ' . 

<b) F^ofi dem gniei^ GedädUnifs ah mnem ßim-ef^ 

' bens am eilft^n Trinitatis, 

f^on der dringenden Nothwendigkeit der goU- 
liehen Hülfe i» unserm Ciäristeathum «-^ a)a zl^ 
Trfmtkti0. 

255) F 1 a n 2 \ a I e 11 L i n' s ^ll/handlung von Schnecken^ 
Muscheln und Seegewächsen j welche um ^'inb oi" 
»a und den umliegenden Jasuln gefunden j^er^hn^ 
ah ein ^fth^ng m Geo, Eberb. Humpl^^s ^ai« 
hoinjsciien Hariiatenkammer , aus dem HoIl|hdi* 
sehen übersezt, Vf^ien 1773. fol. Mit ig Kupfehafi 

26) Ves Biuers Carl vonXiinae «-^ vollständiges 
Nat^syst^m nofik. der zw.Ölßmft lateinhckeiik Au^ 
gäbe und nacf$ Anleittmg des hi^U^ndUchmst^ H o u 
tuynischen Werhs mit einer attsßikrUehen Er^ 
klärung ans gefertiget, Th .1, Von den s äugen" 
^en Thier en. Mit 32 Kiipf, — Th. IL Von 
den Vögeln^ Ifft 28 JSupf Mg, tji^ — ThML 
yon den ^ijnpkibien^. Ifeb^t u&tp/, — Th, 

: IV. ron den Fischen. Nebst ii Knpf, ^ Th.Y. 
V ü n den In secten^ Bd. I. Mit 2 2 Kiipf. i ';']^ 
Pd,!!. Nebst i^Kupf — Th. VJ. Von denlVür-^ 
mern. Bd.I. pebsti^Kupf — Von den Co- 
r allen. BgLI( Nebst Kujrf, 1775. Supple^ 
pients- oder Regis tsr^Band Uber alle 
eeiihs 2heile oder Classen des Thier* 
reichs. Nebst 3 Kupf 1776. gr.6. — Als einy^ns- 
zvß aus diesem Jf'erJie erschien : Lehrbuch über 
A>j Natursystem des Ifderreichs. (Nbgi xjdi« g^^fi* 
pÜs MHpf.) ^ 
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^ur, 'Bd. I. (Lsipz, 1775. Ö-J - »- ' * '• 

5^) M a r t . S i a b b e 1 Vs ph} sikalisc/ie Belustigungen , 
oder ?nikroskopische hVahrnt^fununqen luu- und 

a^) Auserlesenes Steinkabinet^ hUg, 1775* MitMbam* 

Kiipf. ^ * : 

«in gr&MlUeMr'K«iiaer der orieatal Ischen ^77p? 
Sprachen und, gelehrter Ex eget des alten Testaments sei- 
nerzeit^ der aich aber seib$f: nicht bekannter machen 
wollt«/ iOttdeni aU«a^l«ift iimdfiifMr anf m§a9 immer 
grlindU«hekv<Kei|tfitatf««« imd4i«if «ein^ Veirl^itiiigai 'v«^ 
w.endete^f wav der Sohn oiief l^edlgers, l^o<baiim 
Wiesner, zii Äft. D as c h e n d o rf ^ imd daselbH 
am 1 April 1733 geboren. In den gewöhnlichen Aniangs- 
gründea woU imtorvrie3en>'k|»|i^ €r «m 5 Juiiittfr i?36 
te: dio surette €ltee das Qymiiäsiai«»' mBayneuth^ 
iä weldiw «ha Fleeea, Xripaer^ £lUo^# 

jik/id* Addr» 1756, S. ro^. 1747, 'S. a4 luid ia7, 

1759» S. 53. 1761 und 1762 , S. 7,6. 17Ö7 und 1768, S. 56^ 
1769 ^nd J77Q, S. 39. 1773 .i^i>4 1774. ^--JÖ* Schq/an, 
\^ddr. Kai. 1760, S, 28. 176$ und 1766, S. 40. 1768 und 
1709, S. 68- 177a und 1773, S.c)G. — ^cta Ji^b Gymn. 
Bar. p. 195. x4) — Öc/. utsch t. Aus*;. I, S. S^'^ 
Hachtr. I, 6.^86. Ausg.il, S. 866. Nachtr. S.-^t^. Au^g. 
• ■ -m^^-m^k Aui^.IV, B4.iy. S,457. - (Kr^mia 
^ü/f. von Mriang. S. 19. t- Z^^V* y^A Han^ß- *73'* 
. S.51. Lipjpeit's Gesch* Mrlfißg^ O^jnn^ A^i^ 
III, S. 11.3) — Meiae orat, p,»^^ ^^JX^) — Me^ 
ficyir, Mur OHL Getcb. S.Si7fgg« 
•i - 
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Hagen und Wdrkex liir ,die UawmiUit Jfenm 
bildeten^ die er im Hefbsl 1741 nech gebalteiker Ab* 
schiedsrede ( f^ffemHaä rerum et relationem , quam 

ter Je habent , non ßtfficcre ad felidtatem aeternam 
impetrandam) bezogen hat. Auf derselben nun so- 
wohl ^ nachher in #7» ^^72^ widmete er sich 
der Gottesgelahrheit und den damit venrandten Wis* 
aenschalien^ und becacbte au dem Ende am leztem 
Orte an fser E 1 1 r o d' s , P 1 t i f f e r' s und H u t h* s 
tht nlogischen \ orlesiingen> voraüglich die über Philqr 
Sophie und morgenländische Sprachen bei Pözin- 
{er und Kripnev. Unter de« lexten Yocsit« betrat 
er im November 174s ^XLf^k den Gatheder« und .ward - 
in eben dem Jahre noch erster CoIIabemtor am 
Gymnasium txi Brlangerij XJ-^Q aber Diaconm 
in der Altstadt daselbst^ und dazu am aj& M^r» ofi> 
dinin, 1749 augle4<:Ji Conrector am «Qjnnnaiinm , und- 
am 15 May; 175» Magister^ Y^cirauf er WLC^kr am 11 
Octobtf 1755 für die Erlanbnirs xu leten^ uad am 
30 October 1756 für die Adjunctur bei der philoso- 
phischen Fakuiüt disputirte. Beinahe a Jahre nach- 
her, 175^ nämlich^ ward er Rector am Gymnasium 
und Syndia^onuiL in der I^ei^iadt Bwlan^09». und 

'dabei 176a aufferordentlieher Professor der Philoso- 
phie^ worauf er am ag April 1763 mit einer Rede (d^ 
liihguaruin iiidolp ac ratione haut (^ua quam adnerfa 
iradendae et propaga?idae illarum ape reuelationi 
i^uinaejj^ die lezte Stelle anorat^ die er 17619 mit der 

' ordentlichen Professur der mor^enlandischen Spi;acben 
vertauschte. Nun stand er. awar ganz am rechten Oih 
te^ — denn ob er sich gleich in Sprachen überhaupt 
umgesehen hatte ^ und gut lateinisch schrieb^ so war 
doch seine Starke in den morgenländischen Sprachen« 
denen er ein aojabriges ununterbrochene« Studium 
Widmete j noch weit gröTser — nichts desto weniger 

aber 
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aber 

aisse» aicfa am eitteiemträ|^cbere:3täJ£ «irl>«w.«rb^. 
WiikJich erWelt er a^ch 1770, weffwiegcn- «r miC's^. 

ner Anlrittsretle verzögerte^ die dann auch ganz un- 
terblieb , die Superi|iten4ur i^i ß u r ^ b er n h ei m ^ 
da aber, der 3t^ermt^nd^nt Sppn5 e,4 da^ei^st nicÜt 
nach Hof gieiig> jabdich aooiL Jbis er 1775 zur Sa- 
p^Mntehdur Bai^rsSorf gelangte ^ ^ 'tHa- M* 
Apiil 1780 geslorben ist," 

* . ■ ' ; • . ■'.-<.■ t 

Schriften: 

bißorioo ^pMofi de ani'ina mfiudi* fecnpdum . 

• ::P^Jtone.^ :^ efleitUAf^ ijiulfif^vraröi;^« e^ rcrum 

elementis compofita — praep, Jo. Sigi^m. Krip- 
ner. Erl. 1745. 4. 3 pl. ' ' ' 

a) !)• pidlol. pro fac. doc.^ — ' de profariatiV>ne nominis 
dtiuini a fyntaxi £b r a e oru m deptilfa äd ^terpre« 
tis Danziani $,XrV, n.Gk Sfci.pnar^ '^ r^, 
Frid. Jac« Billings Trqutskiroh» Ib, 1755. 



4- 



4pl.. ''^^'^ 



3) Pr. flc/-. oratortö^valed. — • de medlatore genc- 

ris humani^ propheta ficut Möfe ^^\^a«^. XVIU^ 

15. 1$. Ib. 1756. 4: isiplt 
'4) T), pAüol. pro loca d^ profanatioiie nooihus ditii* 

ni cet. Sect. pofler, ^^fp* f*aull, Jac. Mein- 
■ inert^ Erlang. Ib. 1756. 4- 5 P^- ' ' 

5) Pr. ad act. oratorio^naled. de profanatione cet, 

Cowf^ I. Ib. 1757. 4. 2 Jpl. * ' > 

Q Pr. aef: öratorio-völed. 4ei»r6faiiat!oiU» tet. 

'Oo»^.It, Ib. 1758. 4. ipl. ■ " ' 

7) Pr. ad act, oraiorio - vuled. — pentäs dlctorum ve- 

teris teüamenti in quibu^r nomen 

cauHTa aon adefle oftendit. Ib. 1753. 4. pl. 
3) Pr. esiom^ ^ Llpnianni difputatlonis fuper 

Nachmnil^ ix* recenfio* Ib. 1760. 4. apL 
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orituram ^ foeptram Ifxä dl . funroclumm lUMi 

Dauidem fed Meffla/n ad Numer» XXIV j> i^* 

Ib« 176a. 4- 4pl* 

detorfiüiiibus vindicatus. Ib. 1762. 4- ^ pl« 

pellatione probrdfa aptid tcxvg^ffCfNt latin.oS: 
» Ib. 1763. 4- Ii pl* ' 

12) Pr. ad aci* or'ataHo'whä^ <-« de M&ffiae mom 
ik medio' dferam Ibonim itihil in habente inröil- 

' grui. Vomm, ^ntilip?nanniana, ib. 1764« 4* ^P^ 

13) Pr. ÄO*. aratcrio^valed. — de 4^i^T^t|one 
G^/^. XI^ 7. obiiia in diuinas tantam perfonas €on- 
uenieftte,. Camm. ^/Uilipmanniana, {b. 1767. 4« 

Unter s ein en seichneqpi sich fol- 

gende Jbeaojiders aus : ,a) ^ine stark vermakrie 

- ^iisga&e vo/i. B u X r o r i s haut uLschefi Abhrevio' 
* iuren ; b) £^me commenUrt^ Ausgabe 'von dem 
H/Jt^^ gßvordenen N i zji c Jb p q L i p • 

.2iiann!a ; c) Suppig epienta . €(fc annatata «d Qhal- 
daicam Danzianam ui qpmpendio grap^Qia^cae 
cbraeae ; d) Verbesserte grammßUsche Analysys 
der Bücher des T. (an der er viele Jalire lang* 

. gearbeitflj^^ nebst vielen Rede» und AbhanfUn-fir 
gen nher einzelne SteU^ un4^ffnjf0 ßfiQf^,der 
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3t VL)" iML Gommi Qbustow HAU* ^ 

LESS j), einer unserer berühniiesien Hu- 
jnanüten.^ ist am Skl Juxi^us 175s z>u Culm b ac h ge* 
boren, und von seinen frommen £ltem^ Johan-a > 
GeoE-g Ha r 1^0 Ts ^ IVicbmAcliMr und Sudikfrcimcr 
daselbsty^ .mid A n 11 a Ca»! g« n d « ^ einer Toditar 
des Blirgers und Zeu gm achei*« j Jonas Schniegel, 
in C u l m b a c h christlich erzogen worden. Er lern- 
te^ von ^o£ier ^iftigung deci Bücham getriebenL^ 

1- 'AMtg. ^- 144. Nacbtr. X».<8. 644, l^ftchtr« II« 6. yi^y . 
A»ig.U, Sra6a% IfftiUp?, S,sß, Au?g, HI, 5.406%: 
Ncchtr. &,l36imd69p,.4ua|[.iy,,B4.U. S. 26% Nacho^ 
I,*S.346. Nacktr.n, .S.121 fg. Nablitir.lll, S. 139. Nachte 
IV, a34 Fg, Nadiu. V, Äbtk I, S, ig. Ausg. V, 
Bd.ni, S.79 %g- Bd.*tX,'S,5t6%, Noitta iicta liift. 
«ed. T.nfm, S, 1075%. ^ Ukud. ^iddr.'Ksi. 1767 und 
%7(j&» S. 37. 1773 und 1774 ^S. 59'%. Soktidm^t* Addr, 
Kail, 1768 und 1769, 5, 49%. ^77* 1775, S. 70. 
^ (Krii.fft' s) Zifcr^. vo» Br^^r^g- S.ao. — iPrieglebli 
örat, 1779. hab. 1781. excjjf. p. 16. 50) ^ £kkard*,a 
Handh, Th.II, 8,97. — Bougine iSTawifA. Th.IV, S. < 
ai6o. — CküraktefUitk ''äct BrsUh, Sckrijtsc. Deutsche 
dandsS, 151 fg. — Papst*« Zustand vom Erlange 
Th. I , S. 35 %. — (3rie/ß über Er i ang, Th.l, S.^i fgg. 
Th.ll, 5.37.) — ^had. TancAanh. 1791, S. ^. --i 
(Pfefferkorn'« Catke^ßrlreU B«le«cht.|. Harlef«) — 
Bock« Samml. Heft XIV. — Obcrä, ^11^. Litt, Zeit. 
1795, No. XX, S.5i3fgg. — jMeine ^diurittsrede tiL 
C u I m h a c h S. 37, — öligem. Jahrbuch der Univ. 
Bd.l, HeftiV, 8.529%. M u r 4 i nna « -/^«Äfli» <i79g), 
S. 82 JSfeuer Kirch, uimI Kistz. Aiman. 1798« S*\ö^ 

M e i a Gel. Fürst. B a i / . Bd. IV, S. 255 %g. Bd. 
, V S, 53Fg. — Sein Biidnift in you Htid (1777) in f®l«» 
von lies seil iu 4« ^on Bock (17*^5) in ß. in dei 

angef. Samml. gestocyien. Auch befindet es «ich vor, 
dfern XI. Bande der Neuen Allg. deutsche ßiki, (t?^« 
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noch nicbt 5 JAbre «It^ vtm^ clm nae^mÄligeifo PKrrer 

W i r t Ii iji S ^ u h ff l s fi o r f dci s Lesen , und kam^ • 
nach dessen We^'gang auf die Üaiverwtat-^ in die 4te 
Giasse d«s l.ycen«is zu Cu Imbach, in welchem eir 
iiiiter' Wdifs die ersten AnCuigsgründet 4er Itcdigion 
und- letettiMcheii Sfireolie achn'ell anffafstey. aber bald 
an das Alltag^che des Unterrichts gewöhnt, sich 1748 
sehr über die Rückkehr seines Bruders , C Ii r i s r i a n , 
4U5 Ju^ipzig freute. Denn dief&er iieis ihn 6 Jahre 
lang, an allem dem Unterricht Theil nehmen , den er 
den lUn4m ^es Supeni|teinieii|efU'Sil'ohifiün«r 
e^theilte^ gab ihm außerdem, da er brennender Liebe 
III den Wissenschaften merkte, iiocli besondere Stun- 
deyi| brachte ihm durch se|ne geschieh le Anleitung 
JPi^ ,sein Alter seltene Kenntnisse in der lateinischen 
ui(4 dif Anfangsgriii|de in ,di^ griechischen Sprache^ 
die er 'mit ihm im fo Jfahre tfniieng, bei ^ und legte 
ynir einem Warte bei ihm den festen und sichern 
'Grund zu dem Gebäude der grofsen GelehrsHinkeit, 
welch^e^ dieser duroh imennüdeten Fleirs und Thatig^ 
keit uncl immer 'regen Selbsttriet» nach ErKenntniPs^ 
lortgeführet hat. '^xai 4auert^ dieser Unterricht nicht 
jo lange, als er ihn nothig gehabt hatte. Denn ob 
er gleich für die zweite Classe fähig war, so nahm ihn 
175 ^ sein Bruder, nun Tertius in C u Lmb a c k , doch 
iiQch ei|i halbeii Jahr zu sich in die dritte, nach Verlauf 
desselben aber ruckte er hinauf , und gerieth iijcht .in 
die besten Hende eines F a r b e r und Ar^berger, 
.die die Neigung ihres Zöglings zu dea Wissenschaften 
unterdrückt haben würden, wenn ihm nicht von der 
Natur selbst Streben nach höherer Gultur und eine 
«die' Porschbegierde eingepfianst gewesen wlbre^ die 
Ton seinem Bruder^' den er nbcb iiyimer iiufii Ratln 
gebpr haite^ richtig geleitet wurde. Denn seine Selbst- 
ükatigkeit fühjc^e ü^ .schoniiühe zur l4ectike l^n. Und 
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da ihm CUrvnund^« (Rüdigei'i) JjA^he^ 

acfareibungen berühmt«^ Gelelirteii^ die nüt ibtn gröü- 
tentheils gleiches Sciiicksal, geringe Abkunft und kein 
Vermögen hatten^ zuerst 'm die Hände kamen;, 7.ogea 
ihn dieie so an sich > dafs er schon damaU den Ge* 
danken falke^ einsl dasskche Schriftsteller der Rdmer 
nnd Griechen «ai licht- tu steUen. Sie waj^a es 
auch^ denen er seine Neigung zur alten Literatur ver- 
dankt^ die^ nebst seinem Lieblingsstudium der Lite* 
rärgesdiichte I stets seine vorKOglichste Beschäftigung 
blieben. Die Uebe aur lecten verdankt er gleichlailsf 
selneiti'Bnider» der ihn unvermerkt auf dies« Waise 
zu einem Verehrter derselben machte^ dafs er ihm, weil 
er merkte, dafs sein Binder zw;n auf die polnische 
Zeitung begierig sey^ aber die gelehrten nicht lesen 
wollte ^ ein Buch waUses Papier i^binden^ nnd in 
dasselbe von .ihm ans< den gelehrten ZeHungen alle Ar* 
tikel unter gewisse Fächer bringen, und excerpiren 
liefs. Anfangs sah er flelfsig nach, erklärte ihm, wie 
er merkte^ dafs einige JUebe zu diesem Studium da 
sey, manicrltaial etwa9> und be£reyte ihn endlich, als 
die Neigung daku antschied^ war» gan»» Welche 
Freude daher Hatlefs gehabt haben mösse^ diesen 
treilichen Bnidei von 1754 auch als Conrector nü- 

. tzen zu k^nen, und was er auf der andern Seite 
dann empfunden babe^ da er ihn 175^ v^lor, ia£it 

.sich von selbst denken» wenn man erwägt, dais ^ 
auch aehi nnd seinem Mutter den Vater hatte er 
schön im 13 Jahre verloren — Versorger war> und 
somit allö Hofnuhg zum Studieren Junsaak. Denn 
seine Mutter» die nie mit s^nem Vors ata . au£rieden 
wari und es yezt bei ihrem geringen Vermögen um so 
weniger seyn konnte, schlug ihm nun alle Mandweika 
und Künste vor. Br aber^ d%r sich an die Gelehrten 
in i; ü di g e r erimierte, blieb unerschat^arlich bei sei- 
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nem Entscblufs, ein änmanislit m weKleä , und dei- 
wegeij die Rechte zu studieren. Nach langem Kampf 
firilligte endlich die Muuer unter der Bedingung 0m, 
tfeas er sicii der llieoloi^ widmea wollte. Qemnik« 
gen Terspracii er et, lieff Aer i^tm Haupfi* 

plan^ die humaniftifckn Wimnsdhraften im ititdieren, 
um so weniffor aus den Augen, weil ihm, werui er 
fleh auf Scliui Wissenschaften legen wollte, der dama* 
lige Gomistorialpräsident und Aintshanpunainn^ ron 
Dobeneck^ wiederhol ihn bald xn ttnorgen vef- 
sicherte, und er aufeerdem deil Beifall mehrerer g*- 
schazter Männer^ des Hofratbs 11 u l h k e p p e 1 , 
mor$ Meyer, dessen ßibiiothek er benutzen konnte^ 
DiaconiM Billin g tmd vorzüglich Siichmaller'a 
hatte y desien Gtmit er aich achoii langst dtir^ gelffi- 
Bges Betragen^ Fleifr und treuen Untemeht^ . dmi er 
seinen Kindern und andern jungem Freunden vom 
13 Jahre an gab, ervwben hatte, und deriliiTi seinen 
Beistand versprach, und sich auch wirklich sein^sr als 
Vater annahm. Kor beklagte Ha rief s> dalsji da 
diese Versprechen ihm von stefbUcben^Menadien ge- 
»acht waren , er dem n$cfat nSher kommen konnte^ 
was ihn auch ohne diese zum Ziel fuhren mnfste. - 
Zwar hatte er dem Nachfolger seines Bruders^ H e er- 
wäg fft in Absicht auf die Erweiterung seiner Kennt- ' 
»isse itianche» zn da^ati; tiieila aber hatte er bei dia^ 
aem 01 wenige Sünnden^ tmd andern Heils war da« 
tnals der Geist, das StiKÜiLni der alten Liieraiur ge- 
hörig zu treiben, in 'Schulen noch nicht bekannt. 
Ha rief a suchte daher in den Hölfsbuchern Rath^ 
ei^ dafs er die Quallai»^ die Aken aelbat^ hfttt» «tn- 
4ie#en foDen, Teitehweildete damit, ^ie ^ an spit ^ 
sähe, viele Zeit, und mufste im Grieoliischen, die er- 
sten Grundsätze abgerechnet, beinahe ganz sein eigner '* 
Lebear dana aiicb «uf IMvemtäten^ jC^äi^im" 
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^4¥t' «usgendmmen^ l^te «s ihm «n ..Unfmidi« SA 

Erklärung und richtigem Ventindnift der altent Scfanftw 
jttjüer. Er eille daher aus der Schule, und erhielt, 
weil tem Hector es nicht zugeben wollte^ von seinem 
Gömer^ S i 1 c.h m ü 1 i • r ^ als Inspektor dte Schule ^ 
, die fideubniß^ wortul «r am i Maxm 1757 mit' eoier 
Lobrede auf die % Kaiser Gontteii tf ny Carl 
und Otto in Hinsicht; auf ihre p^er dicnsce um die 
BeH^on, Abschied nahm und nach M r l an gern 
gleog. Hier^swaag ihn «eine Armttth^ sogleich aaf 
einige Zeit ^ae Haoslehi^msteUe ammehmen, die 
ihkn durch D. Pfelffer*s Vorsorge 1« Theil wmde. 
Liebe zu den Wissenschaflen aber trieb ihn vor allen 
Dingen zu Succov, der ihm Philosophie vortrug. 
Theologie > zu der ihn nie seine Neigung sog^ WMi 
cbe anch jest weht genug Reis für ihn hatte, horte «r 
^ \m P f eif f er> bebraisch hingegen^ ob ior gleich dwrdi 
seines Rectors Methode wider sie eihgeuommen seyu 
mufste , . bei Z e n k e 1 und von W i n d h e i m. Un- 
gleich mehr Fleils hingegen w^idmete er den Vorle- 
«imgen iEi.einherd' s über römische AlteKthfim«r^ , 
^ Kifcfaeit«^ Gelehrten- und Uhiversalgetohlchtef nad ae- 
ben diesem» der ihm uberdieFs auch seine iMbliothek 
dfirb<>t , ^ er ehrte er vorzüglich C h 1 a d e n , von dem 
er Auni Theii di« Kunst lernte, sich im Lateinischen 
gttt amietkdr&oken. Döm er durfte demmlben oImi 
kteiniache Anfisätae zur Durchsicht bringe/ tmd «t« 
führ bei ihm suerst, wie man fiber diese S^cbe pbi- 
losophiien könne. So brachte er 2. Jahre in Erlan^ 
gen zu, v^ährend der ihn 1758 die teutsche GeseM- 
«cbaft iajiitdcrj zum l£hrenadtglied ao&istei^ mA 
giflfig daam 7759 nach Halle; watet m: swilsa* ad* * 
netk Kenntiüssen und Fäbigkeitea, ^TieSet «iaem fim» 
pfehlungsychrciben von Silchmüller an Franke, 
nichts mitbrachte. Diftse% Aber xf»x wegen 4er Gleich- 
heit > 



Mg 

AeÜ d«rO(ls2iiAtiligeii beid«t Maiuier so wirlcfuii, dals 

-er gleich im Anf«ng einige Vortheile «rhielt^ und wi- 
der die Ginvohnheit nach einem halben Jahr s« /gleich 
in die lateinischen Giassen aU Lehrer gezogen wurde. 
X)a iha dänn Freilingshausen nicht lange in 
den uamm lieCi^ tondem ihm bald höhere gah> so 
lernte er dadurch eine bessere Lehlteethode^* nebifc 
der grofsen Knnst^ sich Aiistheu anter vielen jungen 
Leuten zu verschaffen, und machte eine ihm vurtheil- 
hafte Freundschaft mit einem gewissen Schütz^ da- 
mals Lehrer am Pädagogenm. AuTserdem gewährten 
ihm die Vorttdge Webeir^s imd Meyer^s in diät 
Philosophie, und Semler's> der ihm Polemik vor- 
trugt ausnehmenden Nutzen. Unter alleh Halli- 
schen Lehrern aber rühmt er am meisten die Freund- 
achaft eines Nösselt^ der ihn am ^ December 1759 
znm Respondenten (de vjsra aetate fcriptotum^ ifuae 
JrtperfitnCf Q. Septim. Florent. Tertuliiaiii 
Sect. Iii. dte libris lis , quornrn vel aetas , vel doccri- 
na^ -veL vtratfue latet. 4» 7pl.) ausersah, der ihn bei 
.dieser Gelegenheit sehr, erhobt sich mit ihm alle Sonn* 
-abende ytm. a bis 7 Uhr rniterredete^ und ihm das Nene 
Testament erklärte^ woraus Harlefs; einsah^ dafs er 
es, seiner mehrmaligen Lecture ungeachtet, noch 
nicht verstand. Ehen daher studierte er es aber auch 
.nun fieirsi^^jcr, und sezie damit die Lecture der Pro- 
'fanschriftoteiler in Verbindung > deren reinere und ge- 
ladete Sprache ihm besser geHe^, und ihn anarieb , 
.die grdfsten Kenner derselben, wo es nur möglich 
sey , ])ersÖnlich kennen zu lernen. Ans dem Gründe 
.besuchte er mehrmals das nahe L eip li ^ wohin 
-Sfan auTser« andern Gelehrten vorzuglich Reiske sog, 
•mit dem er einen Briefwechsel begann^ der ihm siehr 
.vortheilhaft wurde. Bei dem oftmaligen Besuch der 1 
'Universität^ibibliothel^ in liulit haue er nämlich einst 
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Gelegenheit, mit Michaelis von seiner Correspon- 
denz mit. K e i s k e zu sprechen^ weswegen ihn dieser 
ersuchte > seinen L ei p zig er Freuüd um die Er- 
klärimg eines, arabiseben Wortes » dfe er lange verge* 
bens gesucht hatte > su bitten. Harlefs thats^ und 
fchafte diesem Gelehrten eine so befriedigende Ant- 
wort., dafs dieser ihm alle Dienste zu leisten versprach 
und auch Wort hielt > da Harle rs> der noch nacb 
GS ctingen wollte^ ohne sich lange au betiilBeii^ 
ibü bei seinem Sohne dem Ritter Michaelis in 
Güttingen zu empfehlen, und von diesem eine 
Stelle im philologisclien Seminarium und den Freitisch^ 
ohne den er nicht dahin gehen könne> auszuY^ken 
bat* Den Tisch erhielt Harlefs auch «leicfa j d« 
aber keine Stelle im Semmarium offeil wAr, bewog 
ihn dieses, einer angesponnenen Auszehrung wegen, 
die ihn von Halle trieb, einstweilen nach Jena zvx 
gehen» Zwar suchten ihn seine Freunde iulteip zig 
dahin cu ziehen; der £Ür ihn wichtige Umstand aber^ 
dafs er in J^iia eine ganze Freistelle im Cotivicto« 
rium* erhalten kohnte, uhd die lateinische Gtscii^ciiait, 
von der er sich daliurordentliche Vorlheile zur £r. 
Weiterung seiner Kenntnisse in der lateinischen Spra« 
che versprach^ trieben ihn nach fena^ wo/ er 
•Ostern 1760 eintrat > und sich sogleich in die lateini- 
sche Gesellschaft aufnehmen liels. . Um sich seinen 
Unterhalt zu erleichtem, ertheilte er verschiedinen 
Studierenden > besonders aber seinem Freunde Schaf- 
eitel *— nachmals Prediger im ap p enheimi^ 
4chen ^ von dem er sehr grofsmuthig unterstiin 
.wurde > Unterricht im Hebräischen nnd Lateinilchen, 
und erhielt durch D. Zickler^ den er sehr genau 
kannte^ auch die zvv^ei jüngsten Sühne des Hofraths ' 
Schmidt zur Unterweisung, wodurch er im Stande 
war, auc h hier die Wissenschaften au hören^ die er 
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brauchte. Und diese waren vorzuglich Mathematik 
mld Naiurlehre, die er bei S u c c o v horte > Heral- 
dtk^ Dipioftiatik 'UÄd' Numismatifc« dtö et voiK M äl* ^ 
1er eilemt«> Aeichshlftorie, die ihm Bit der vdV» 
trugt und <fi'e ortentalbcfren ^ptAch^it Hebst der Dog- 
matik, über die Hirt Ins, die er aber hier eben so 
Wenig als in Urlafige/i und Halle Bei^ndigte* . 
tx konnte ihr> so sehr er sich auch bemiihte> keikeit 
Ges«1ia/«ck abgewiniiieit ;> tändr bi«!i|f ^Bgtg&i mit gea^ 
zer Seele in der «Iten Lltifiretdür, dier et ilbef Hishtir 
immer ^ur als Grtlacbtnifswissenschj^ft und auf einer 
falschen äeite gcuieben h.itte. Jezt erst beginnt da- 
her die eigentliche Epoche seiner veredelten Bildung, 
SU der sein Stubeilgesdlsthafter Klotz^ der. ^ 
tcbmackvdle Kennet und Interpr^te de^ Alten, dks 
Werkzeug sej^ii muTst«. Denn an» dem Umgdng^ und 
den UnterrediiTia^en: mit diesem Gelehrten sowol^ ali 
müs seiner Methode die Alten zu studieren und fit 
•ich eigen tü machen > Wurde aubh er kai einen teil'- 
dem Weg geleitet^ bbtraclitete nun die Alten ron ei- 
ner ganz ahdfeni Seite '5 *und" lernte daher voii Klot*s 
mehr, als ans manchen Vurtnigen, die et bisher aiF^ 
gehöret hattje. Unter so rühmlichen literarischen Be- 
scfaäftigimgen entstand daher auch zwischen beiden 
die innigste Fr(^dschaft> die nie ujiterbtocliett wur- 
de, abe^ doch Harllft'f s ni^ vemit>chte> iln deii Stileip 
tigkeiten seines Freundes Antheil zu nehmen. Vier« 
iHhehr rieth derselbe ah Freund öfters zum Nachgeben, 
und brachte auch wirkiicii eine völlig« Aussöhnung 
seiner Freunde > Kl o t k und Keiske« tu Stande, 
wobei lexieTi als deir angreifende Theüi ' nachgab« 
Nach anderthalb jährigetii Anf^^thalt in Jena wair er 
indessen^ weil sein Stipendium, Freitisch und weni- 
ges geerbte Venn »gen ihre iindschaft erreicht hatten, 
gendthiget, auf Trennung von diesem warnten Freun- 
de 
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fttit ^bftit so viel Freude ein 1)1 m von D. Kochel 
angetragenes Conrectorat — wie er in der Folge er- 
^hr üf Saalfei d — angenoihmi^n faAben^ als €t 
üilrhh^ Gbtt dtnkfte> da& ihn der dhrßcbe Kol^her 
ffit tu y^i^g il^r# AicRt! & bliefi; ihot inoift AlcHi» 0; 
brig , als um eine HofmeistersteJlfe" Werben , nnd des- 
^fegen schrieb er an den Rector Longolin^ nach 
iloff den er auf seiner Durchreise neich Halle per- 
sSnlidh kenaeii gAemt halste, iliid itii« dtA et. Biotin 
W^ch^eh^. Dieser emgHiü, ihn sogleidl ^ift H<]i&atli 
Grofs in Erian^eji^ HAtl^{9 niih^ Anver- 
wandten > von dem aber noch kcfn« Antwort eirige* 
laufen war, als ihn* ganz nnvermuthet von Alicha- 
' ^lia iti Oöetingen eine SeiiiiA^Hatei^elle aii^ 
tta^en wasAe, auf die er liMpt Tei^cht getheii liätt^ 
df<f.er ahrer mm desto beglei^g^fit ttinahm. A^ä ihiA 
dann Longülius schrieb , dafs ilWl Grofs in seiü 
Hauls und an seinen Tisch aufnehmen und ihm an- \ 
dere Vorth eile zuHiefsen la'iseri Wolle^ wenn er skft 
^döhldikei die politische Zbitttng xü schri^ibeii^ ^ftt» 
Wortete er b^idbn «uf du« s^r b^^geMe Art> ^ 
' erhielt am 31 December 1761 von dfer philosophischen 
Fakultät in Erlangen ihre höchste Wüi'de, voA 
dör er ftber zur Zeit keinen Gebrauch machte, und 
UfaiäLte' sieb 1762 ttfr Abr^i^ n^ch Gä^Hngeh 
«It iMih ^leldk all^ S^V Fr^iiikliv, die aCffi^ Üih^afidA 
kannten, W^Ä dAr löieglschäupl» fii jt^^t Gipgeiidl 
War, abrtethen. AU ^ Vorstellungen wareÄ afer frucht- 
los ; deni> seine brennende Begierde näch Wissenschaf- 
i^og ihn dahin, rnid ot> eif scÜdli ailf sehr weni- 
^th Oelde Mehc^ J^A^ineii Wsii^y So ifiAi^im doA 
dl« Mtis«ii ihreii T^eretifer t^Tefft. Jft el Wirf iliiil, eiAh 
tödliche Krankheit abgerechnet, nirgends besser g#» 
f^^&k, 9\% m GÖ t tingen, W &'(Atie sie^ gleicTl^ 
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nach seiner Ankimft bei dm Ritter JMichAelis ge- 
meldet > und Bocfa An diesem Mittage* seine Freistell» 
erhalten» Vier Wochen- nachher trug ihm der Profesr . 
sor Weber eine Hanslehrersstelle bei seinein Sohn 

. — nachmals Professor in Kiel auf, wo er für 
nichts sorgen hatte ^ und Grofs in Erlangen 
nnterstuKtß ihn an verschiedenenmalen mit Geld, und . 
munterte ihn auf > historische VoHesungen an besuchoi/ 
welches er aiKrh beiAchenwall befolge. Zugleich 
wohnte er den syrischen Vürlesungen bei Michae- 
lis ein ganzes Jahr, ein halbes aber den hebräischen 
hei, die sich nur über ^en Theil der. Bibel erstrek-^ 
ten, abstrahirte daralis. 'eine TemünJBtige :Methpde^ die 
Profanschriftstellet auf glelebe Wei^e behandeht, 
und zog nicht geringem Nutzen aus dein philologi* 
sehen Seminarium, in wtichem er sich über ein Jahr 
befand. Ueberdiefs war ihm der Umgang mit Käst« 
ner^ bei dem er langer als ein Jahr ein -jsogenanntes 
Disputircollegiom besuchte > deir ihm freien Zutritt ge^- 
statteie, und sich auf mannichfaltige Art freundschaft* 
,lich und grofsmüLhig gegen ihn bewiefs, sehr \ oi iheil- 
" (laft, so wie er auch der Bekanntschaft eines Mur* 
. ray, durch den er die besten teutschen Jonmale zum 
Leisen erhielt, und der Freundschaft des Professor« 
Dies, bei dem er Knglisdi lernte, viel zu danken 
hatte^ Kurz, Göttinnen gewährte ihm in jeder 
Kücksicht grofse Vortheile, worunter der nicht der 
lezte ist^ dtiü, da er auf Verlangen Michaelis, der 
damals alles am Jfftinnovär^ ip&en Hofe vev* 
mochte, seinen Freund K I d t s 3 dahin als Professor 
gebracht hatte > dieser sich knrz nach seinet Ankunft 
aufs neue sehr ärorsmutli it^ g^g^n ihn bewiefs > ihm 
in einer gefährlichen Krankheit ah ein Bruder bei* . 
vstandy und ihn wohlthätig unterstfiste« Wahrend die- 
ses Hierseyns hatte awar auch streimal in der doz^ 
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tigen Gegend um Befdcderong liacbgesacht. Da idm 
«ber Silcbmuller im Va,terla]id suruckräkoinm^ii 
r|ethy beischlofs er im Sommer 1765 zii Grofs nach. 

Erlangen zu gehen. Ohnerachtet ihm daher kurz 
vor seiner Abreise a Kectorate im Hannover'- 
sehen, angetragen wurden > nahm er doch auch diese 
nicht an^ sondern gab der Vaierlanddiebe und einer 
gnädigea Zuschrift des mächtigen Ministers Grafen 
Ellrödy zu Bayreuth, der ihm die besten Aus* 
sichten machte^ über alle Uebei redungen seiner Freun- 
de und selbst Klotzen' s Vorstellungen die Ober* 
hand und — kam zu Jacobi 1763 nach JSrlangeiu 
Hier verschafte er sich am iz November durch eine 
Disputation als Präses die Freiheit zu lesen, und übte 
nun dieses llccht nicht ohne Beifall aus. Zugleich 
arbeitete er in seinen Nebenstunden an Grofs'ens 
polrtischer Zeitiing^ imd genol^ dafür von diesem freie 
Wohnung und andere Untentutuing. Auch errichtete 
er zum grofsen Vergnügen der Studierenden eine Fii* 
vatgesellschaft , deren Zweck die Cultivirung der latei- 
nischen Spraciie war, dlsputirte sich ;iin 7 Julius 
in die philosophische Fakultät ein, betrat als Präses 
m 30 Octpber nochmals den Gathed^, uiid erhielt 
nebst eihiger ^Besoldung den Auftrag ^ Br langte 
sehe gelehrte Zeitung zn schreiben, worauf mit ei- 
nem mai sein Scbicksal eine bessere Wendung erhielt. 
Durch seine Schriften und gelehrten Freunde bekannt, 
wollte ihm, ohne s^in Wissen ji zu Anfang des Jahres 
1765 Miigistrat zu Riga da^ Rectorat an der 
Domschule daselbst übertragen, eine nachdrückliche 
JimpfcJiliing aber, die S c 1j 1 e g e 1' n — nun (j. iieral- 
superintendent von Schwedisch Pommers und 
Rügen zu G r a ifs w aide — zu statten kam , 
vereitelte die Wunsche seiner Frefinde. Kurz darauf 
erhielt er indessen eine atifkerordeaitlicbe philosophi- 
sche 



nioiti7P<1 bv CjOOSle 



^che Profefsur in Ergangen, die er am 3 Mai 176^ 
xnit einer Afcie ^dc jucun4itape at^ue vfilit^t^, quas 
Uterae ffro/^nf^e fiudio ^/f^ofogifie /acrfife ftffferanpj 
anürat^ aber nur l^urs« TSfiit j^ffkleidete. De^ D. 
1promroanau| Cpburg, mit dem er Briefe wec^« 
sehe, hat ilun noch in dem Jahr den Antrag ^ur Pro- 
iessur der. mqrjge^ifi^lschß^ und griep^iU^P^en §prachp 

tu gehen >VilljBn^ JBiqyr^uth jaj» ^fW^finir 

lassung bat. Ohnerachtet er i^un diese n^c^ e^gem ' 
Verzug durch Eiii od^ Hüjfe yom Ministerium er- 
halten hatte ^ so kam doch noch an eben dem T^agp 
etliche Stunden spater pm Schreibi^p. VQm geheimep. 
j^aih S^cUröter^ vroyi^ ij^ ^m^bnSu^^ 
jdbe^ Piefelil ,^es M^rkgra^en die nächste si^ eröffien- 
de or4eni]iche Professorsbesoldung versprepheji mufste, 
wenn er bleiben würde. Da er aber sogleich nach 
^^€rh,fliltener Entlassung . ypm Mi|ji^^efiujjj. ^n F rpijji- 
jnri an;i| geschiiejien b^tt^t ds^Cf 0jc mm gcf>yirs )k.o{n- 
jneici wurde^ s.9 gieng ejc Im i^ijajf 17^ n^c|> Cp- 
^urg a,b/ui}d tjrat dort am. 24 Monats^ al« ' 

ihn Frommann eingeführt hatte, mit einer Kede 
worauf seilte Harmonie ^>fjt JFrop^maijn auf 
das Institut 4eii y^ohl^hät^g^ten ^in^l,u/s h^tte. ]LJi^ 
,9b ^ich fs^Q}^ sejije Aiieitp^ Wif^tw, ^ ^ bal^nfidi 
feiner Ankunft i nach C r a m e r' s f pd, statt der orieps- 
talischen Sprachen die Professur der Beredsamkeit er- 
bielt^ imd er J^ß^, auch auf s^i^. V^lan^en Aufseher 
. ui^er ^ie (^jrmnajiiu^t^s-^ibliothek u^d 4^ Cox^yicto^ioip 
«9 mr i)un dgch ^i^jf. ^ufe^alt i^p9^^Kg 
aehr angenehm^ yveil er yorzüglich die Cna«^ 
Herzogs uud des Erbprinzen, und die Freundschaft 
geheimen Raths T h ü jji 111 e 1 — desjsen ijureden 
er es vorzuglich verdankt, dsjs er sich in keine ge- 
' lehxma 6treiti^citen einlif fs / nii,d jichf a^f 

, ' Wttere- 
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geachtet imd geliebt, mi. aucjk «u6er yemem Wohn- 
orte geschäzt war, wie ihn denn 1767 die lateinische \ ^ 
Qßseüschf^t tk^ 0 r l ^ r u h e und 1769 di§ teiUi^^hg 

be imem ¥«it^9i|de#^dk lipjh nie >»it$r4rA(tol 

liefs^ Konnte ibft daher bfWgeu, weg?ugehw, plf 

ihn ^769 MarXgraf AI ex er auf «eine uijng^ 
sctiaff«n§ hoh^e Schule uach Erlange/^ als Profei* 
ior Beredsamkeit xmd Dichtkunst jea^f, dfüqfi C}j^ 

1770 von Coburg* mi ikm^m m 5 Mai $^x^ 

Professur, ward al« Mitglied d^r Akadeniie nfitiVch«f 
JjriWßU^ch^l^cen in Erfurt und 1775 von dem Peg* 
fUffUßk^^ Pii^pieij-Orden 14 ^ürrik^rg a^vfge- 

Oiekw^f: Erf4^9i§n*^ C4«i 1805 weder afe: 
g^b). Da ef ei dimn auch dabin brachte, dafs Mar^r 
gjraf Alexander 1777 ^in philologische? Semina- 
i^ym» Schate so vieler yyördi^ejr M«pn^r^ \> ozu er 
Ipho)^, eii^ W^esPrlKfitteftitiilvorb^reUet flutte, 

därulPer anvertraut und man ihn tiberdiera In diesem 

Jahre zum Scholarclieu des (jjn^nasiunis daselbst er- 
jnai^it }iaj, ji^eschlofis ef hier ?u }>leibenj i;nd wief^ 
' ^jeden ihm gemachten Antrag aiif ^jn^ ff^4.6^a ifniver* ' 
sitat togleieb ab. ^^^if VOjj J?r^u/f€if^ vefw 
mebrteii d^her auch vom fi^uer^ seinet^ ^^^F "^^ß^^ 
seiner grofsen und imleugbaren Verdienste um die 
Universität, auf der durch ihn die hui^anist{.sch*»n Wis- 
senschaften wieder warme und zalreiche Verehrer be- 
kontmen haben ^ und um die gelehrte Welt^ die er . 
tich durdi seine zaireicfaen Schriften verbunden hat, 
in denen er für die Verbreitung einer gründlidicn Ger 

If^hrsam* 
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lehnaoikflit in und jxüser ieinem Vaterlandesa wirken, 

suchte daher sie auch seiften grofsen Namen nie unter- 
gehen lassen werden , so "wie 1,^03 sich dadurch das 
National -Institut inJ^'^'ris bewegen liels, ihm am 
% Mai (la Floreal) das Diplom als Garreapond^t der 
bistorischen Clastfe und alten Literatur suausenden. 
Betrachtet man dann diesen Gelehrten von Seiten sei- 
nes Heizens, so erscheint er hier gleich scii nzt nswerth 
als ein. Mann von biederm, ungekünsteltem öinn, der 
weit entfernt ist> Jemand su beieidigen^ oder an sei- 
nen Feinden Rache au üben , dagegen aber durch sei- 
ne entgegenkommende Dienstwilligkeit und durch sei? 
Ben ausgebreiteten Briefwechsel selbst nach franko 
rei*^h, England, Spanien und Italien, 
aehon vielen und mitunter auch solchen» die es nicht 
an ihm verdient haben « grolse Dienste geleistet hat* 
Man kann daher in Wahrheit von ihm sagen ^ dafs er 
sich ais Weiser und als Christ betrage. Denn beides 
ist er im vorziigÜchen Grade > übrigens zwar kein 
Frejind von lärmenden Gesellschaften, aber desto verr 
gnugter im Umgange mit einem Gelehrten und in 
seiner grofsen ausgesucJiten Bibliothek^ der nur weni- 
ge im humanisti^en Fache gleich komm^ durften« 

Schriften: 

1) Ep. Jo, Chph. Silchmuller, Superint, Cuim-: 
bac. nuptias gratul. ^ de praeconum apud Grae? 
cos officiis. Jen. 1760. 4* ^^P^ 

£p. Frid« ßam. Zickler^ Pro^, J^rlang^ pwr 
mis grae^ ^ prae^^anihua veteribus inuifis* Q>* 

1760. 4. pl. 

3) * Gedanken von Zustande der Schulen und ih» 
ren Verbesserungen^ Ebend* 1761. 3.— Sein JVa- 
7FS« steht unter der Dedication^ 

4) Com- 
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4) GonKsiont. crii, ad Jo. A4, Emmrioli, Jet^a 
ahU, nom.fociet^ ibid^ lae. <— de fapientia in ver- 
bis quam amus prins quaerenda ad ül. et vlnd. Te- 
relit, loc, m Eunuch^'pf , Sc. VII^ y. i^. Ib. ^761. 

5) ComjciWlL» crit. ^d Jo. Juudqu, Pontoppi d^a — 
'4. I pl? 

6} lip, Jo. Henr. Schoenheid> Magifiri hanor. grat. 
de fato Homeri. Gott. 1762. 4- 'ip^f Ab« 
gedr. j/i seinen opujc. Pr3i>7~443- 

7) Libellns d^ nonunibu« Graecorum. Jeii« 17^ 3» 

^ 'D.pro fac, leg, — de Joue Homeri — refp. Jo. 
Latir. Degen, Cuimhaco-Fr* Eri. 1763. 4. 
^pl. — Abgedr. i/i seinen opufc. p. 587^ — 

^ Üp. qua Jo. Vollj. Keyf&ler, Jo. Laur. De- 
gen Chph. Ue^r. Wolff foM^m abitung 
preea^tAT-^ quando Horatins odamll, lib.I. Icri- 
prerit ? Ib. 1764- 4- ^ P^» ' ' 

xo) Ep. Ludon, Frid. Theod. Stettfeld, 

Andr. Meyer fauftum • ubitiim precatur 
viri , magni eirores. .Ib. 1764. 4* ^ pl« 

tiy D. prohlem. pra Iocq 4^ origiaatione voc^bidt 
Nitrenherg — refp. Jo.- Vollr, ^ejtüer, 
fhiirnau. Ib. 1764. 4- ^iP^ ^ Abgedr. in sei- 
nen Opufc. p. 97— 109. 

|2) Introductlq in hiÜQriam lln^uae l^tüiae. Bretn. 1764* 
~-»Ed, alUra, multo auctior^t emend^ 177^ (177^) 
8. (Vgl. No. 195.) 

|3) D. de s^crjip:^/ai fclto Graecorum — r<^. Petr. 
Phil. Gsell, f^onfidel, Erl. 1764. 4. zpL — 
Abge4r. s e i n en Opnfc^ p. 409 —498- 

14) Yitae' philologoram nofira aetate darÜliinoriim 
ff^oLh) Brem. 176a. EdAL 1770. (In dieser Ka^ ^ 
gahe Je/ili das Lede/i Job, Paul Reinhardts, 

^welches* 
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welches Klote, als Heinhard^s Feind und £^ 

sor des Buchs, dasAnIfalle gedruckt wurde , /ler* 
atfsgejirichen hat.) ■ — VoL II. I767» VoL iU. 

1760. — yoL IV. 177a. 

15) Pr. aiit^ — de M^rcttt^i ftatuis ante aedes ja*, 
nua^qne «ipud Graecos poßtis. Erl. 1765. ^ 

— • Abgetl4'. /«seinen Op u J e. p. 48^- 

f 6} Pr. a^:^ praelecpt, ^ de pedai|(i8mo |>hilologico. 
Sect^ I. Cob. 1765. ^ — Neb^t den 4 andern 
AbtheiUtngen umgeärb,m$ einen Opufc, p. i — 67. 

^7) p. ppfitiones mifcell^ie. (Part. I.) — äef. Je, A4. 

Gf qfsm^i^n, Baruth,, Ib. X765. 4* ip^* 
^8) fCo^iirger poHtische Zeitung, Eiena, f 7IS5 fg. 8* 

19) Ccdankon vgri dtift lieal-; Scholen, ßrem^ ^766. 

ao).D, pofit»pne^ mifoellae* (TorML) — r^, Gbs tL 
GU« «Ebrenir» Keyfsler, Thurnau. ei Jo. 

Thom. Sattler, Suhlan. Cob. lyßö. 4. i pi. 
31) D. pofitiones mifcellae. (Part, III.) — '"'2/?'. ^o. 

Wilb. Raa^ Rentweins4orff. Ib. 176^ 4. 
aa) D. poficiones mifcellae. (^«rMV.)— refp. Go d o fr. 

Herrn Otto, Lehoft. et J u. Uodofr. Keffel, 

Sonne fe l d. Ib. 1766. 4- * pl« 
a3) Pr, zur jährL SUßungsf^z des Cob, Gynrn, «— 

Prüfung derGtödanken: ob es vortheilhaft sey, meh-- 

rere Universitäten zu errichten? ^bth. I, Mbend. 

1766. 4- ^ — ' 

2p pr. zur HofCmänn. Gedäifktnijfrede Pri^fipi« 
^er Gedap]|ien 1. yf. ^bth. II. ^ben^^ lyßS. 4 
S. I7—28'- 

pr. zi^r Stßm^el\fc/ien GedäcfytnUrede > — Pru- 
fijijg 4er fiedfii^enn. ^. •jfJAbfh, Ijll, ^^^»is^. 1766. 

^6) Pr. 
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* Ä7) Pr. z«r (j^ädchini^r^4§ ß^if Zieritz — - gjesamp^- * , 
iete NApJirichtjßii yo« jdfw Lefcen pod Stiftwjgen dei 

Joh, Cour, von Sch eres §^an»$ ^i'^^its. 

28) Pr. //^ Tjve^f». isn/iiii. Geo. Bait]ia£ de iSand — 
P«4?»tifipp c^. iSf^. Jl. Ife. 1767. 4. I pl. 

«9) Pr. mem, anniu. WoUg. Henr. Hoffmann " • 
p^dwiüiio cet. ^öc^. m. Ib. 1,7^7. ^ j pi, 

30) Pf.j» menu anniu. Jo. Aug, e^pei — de pe- 
danU&DQ cet. ^»cApT. jfb. 17^. 4. i|pL 

SO Pr. ad nat, Gymn. Coburg. — de galantifFTio , * 
aefthejtico et phüoiogico. SectA. 176^^. p.l— X. 

— Nebst den beiden «]i.deni nmgeark. in leüneik 
Opufc. p. fii8r-96. ' 

e^) CbreTtoni^iabU grwe poeti^a. Iddita Ai isi o- 

phanis ComoediaP/w///j^ e recenfione Bergleri 
et ci^ni ejiisd^l» ©HctPf* ÄOtis. ft. ijßü, » 

35) Pr. in mem, anmu. ^.oI|g. IJeiir. Wo Ff mann 

- g?^«^üf^p c,^t. Sept, f 1. Ib. i7fi|. 4- p. ' 

(XI)— XVl(XVIIL) 

34) PJiph. CeUajrji pri^iographia l^dnj pbleraaUMj- 

55) Pr. in.me^. ^n^U- Ge o.' ^alth ^f. de §and — 
de pedantismo cet. Sect, vh. Cob. 176^. 4. ^ pl. 

3ß) Pr. in mcm. a^^i, J <>• -A^^ß- Stempel — de 
lantifppc^l. ^fpf.IH g/W^. Ib. 17^ 4. p.XVn 
<XIX)- XXIV, (XXVI.) ' 

37) I>. 
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57) D.l^ctioimmTareiitiaiiftriiiii fpecfanen caritlcum 
(T.) — rrfp. auct. Andr. Pctr. de P«rg, Culm- 

bac. lü. 1769- 4* 2 P^* 
33) Pr. in mem. annin. W o 1 f g. H e n r. H o f f m a n n 
bbferualioae« aliquot criücae in T e r e u t i u in , V e 1- 
lejum Patercuijum et Pbaedrum C^ari.L) 

Ib. 1769. 4- ip^- 

39) Demofthenis oratio de Corona e recenfione J o, 
Taylori, cum ejusdem et Wolfii, iMarklaiv 
di, Palmerii, Keiskii ruis(][ue aiumadiierüo- 
^hus. Altenb. 1769. 

40) Pr. tn mem. annin. Geo. Balthaf. de, Sand — 
obferuationes criticae in Terentii Andriam et 
Demofthenis orationem de corona. ( Pari. 11.) 
Cob. 1769. 4. tpL 

41) Pr. Ä«r SjempePscten Gedäe/unisrede — von 
dem frühzeitigen Versetzen in den Schulen und des- 
sen j^clia^lii« hen Folgen. Kbend. ilßcj. 4. 1 B. ^ 
Abgedr. im Archiv für die a n s ii h e/i de jBr- 
ziehungskunsi Th.,IL (Giefs. 1777. 

42) Ghph.'Jof. Sncro kkike teuUche Scftnfte»^ 
Ebend. 1770. 8. 

43) Pr. itdit. — praeqognita quaedam de interpretatio- 
ne Horoeri-sErl. 1770. 4, apl. — - Abgedr» «Mi- 
lien Opnfc. p. 387— 448- 

44) Chreftomathia latina poetica aiujna.dueriiüiiibus il- 
luftrata. Altenb. 1770. 8t 

,45) *Pr. pror* -i-,num in oondendU conlbniandis- » 
qne lirterarum vniaerfitatibns vtilitatis prluatae qniim 
iiirtxiiiic li.ibu.'ida Iii ratio? « — iioiii. I^niu, Erl. 1770« 
fol. I pl. —Abgedr. j>i s einen Oy[7 7// c. p.iio — ii8» 
46) irPr. nat. Prid» Garolinae Af. 1^.— de inter* 
pretatione Horner!. Cwnm^l, ^ »oiv». V^iu^ Ib. 
1770. fol. I pl. . • * 

47)*Pr. 
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47) *Pr.mjR»». Clar. Jul. Rudolph^ gef^Ceyer, 
; *-^-'|iIitlologmneaa- et phüorophiunena quAedam de 

opinione yeteram de animo hujusque poll inorieia 
iatis, (Seät, prior) — nom. Vnin, Ib. 1770. fol. apl, 
Hebst dem folgende^ verb^essort in «eiaen 
0/»«/c. p. 139—162. 

48) exßstf. PefT. Mart. ab Hannenheim 

— de opiriiont; veterum de animo (Seot, poßerior) 
' . — nom, yniu. Ib. 1770. fol, i pl. • 

4g) '''Pr.' yvrbr, --^ de arüfido Ütlpie omatd eplftolae 

PaHiIli ad PhiteirloÄem— • äow*. ^mt. Ib. 1770. 

fol. I pl. — Abgt dl . zVi seinen Op n f c, p. 171 — ti^Jqk 
*;o) *Pr. nat, Alexandri M, --^ d6 lbtezpreta<* 

tiÖHe Hoiheri^ CommAL ntnn^ f^ni«^ Ib, 1771, 

fol. I pl. : ■ ' ' ' 

£i) Cotnm. ^fia lo. Pauli. Schul thefius abeua 
> libus amicUxfoujium abitujn precatur — lectionam 
1f ereiitianairiiiil fpecimbli antitittm (IT«) Ib. 1771. 
4. tjpl* 

5ä) *Pr. ad pror, — de interpretatione HomerL 
Com/». III. — nom.Vniu, Ib. 1771. fol. ipl, 

^)Jac. Petisönii aaimaduerfiioiies kifloricae^ ia 
qait>m quamplünina m prifda Kbm anarum re- 

rum, fed vtriusque liUguae^ auctonbus notantur, 
multa etiam ilkiftrantur atqiie emendantiir, vaxia 
denique. antiqüorum rituum erunntur et >beriU8 ex 
plicantnl' ^ oh pra^ahHtMt 4t ^aritutem i^is re- 
peiiiae, Altenb. 177t. 3» . ' ^ 

54) *Pr. ad nat, Fri d. Ca r o 1 i n a e M, B, — de votis 
veterum pro fahue principum cum primis valeludinla 
cäuITa, — nom* t^niu. Erl. X77i, fol. i pl. 

55) ad pror* — de interpretatione Homert 
Comm,IV, — nom* Vmut, Ib. 1771. fol, rpl. 

66; *Pr, 
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Sß) *Vit. a4 exfe^. Jo. Oco. KirscK^er/ Medid. i^ 

— de meAidr jqi äb'ii t äääm beioibiMi dakt^^yhiu^ 

Ib. 177a.. fol. I pl. • . » 

^7) *Pf. ää/. Alciandri Af. Ä in locuiti Ci- 
ceronis de oif. il^ tf^XV. — - nom, ^ fuu* ibwi77a. 
fol. I pl. ' • ' 

%g) *?^ 'ad fflrot. — jc|9 inHjefprMtion» H|»ih«rt 
Camm, V. yaiu%^ Ib. 177a. foL i 

*Pt. ad nat. Frid. Carolinae M. ß, — de fem i- 
jiarum coiidlüone et aacto^ta^e apud gentes qua« - 
dam antiqnas nom. P}äu^ Ib. 1772. foli i pl» — « 
Abgedr. «».««inen Oßufe„ P*449"*457« 

60} P. Ouidii Nafonis libri trißium et e Ponto ex 
reccnf. Petr. Burma nni cum ///is et aUorum ex- 
ceiptis aaimaduerfioiiibus. 16. 1772. ö. maj« 

61) fPr«tfkl«s^^, Magd«l. GharL Chatl Sehmi- 
del -—de animis pioraai ad eodeflem mufictm're- 

deuntibus, fecund um placita quorundam philofo- 
phorum veterum — nom. I nin, Ib. 1772. fol. ipl. . 
» Abgedr. in a einen Opufc. p. 165 — 170* • 

63) ''^Memoria- D. Joannia Georgii Krafft^ Tfteol, 
Prof, Erlang, , noTfi. Fhiu, Ib. 1772. fol. apl. 

— P^erhesseri aLgedr. seinen Opufc, p, 
119-^124. 

Ö3) *I*r. äd präK intcrpretationc Homexi. 

Corrim» YL — noW. Pnm, Ib. 177a. föL i pl. 

64) Comm, Jo. Theod. Mich. Deffner Andr. 
Petr. dePerg felicem abunm precatur — - de 

, philofophia poetarum. %. 1773. 4- ^i"?^» 

f^r. ififlr^. Alf xandri\A£ A — de oculö. 
Comm. phUöU I. — nbi». ^w». Ib. 1773. foll i pl. 

66} Opuscula varii argumenti, Accedunt ipecimen the- 
faiiri epUtolici^ Scbwarxiani et alia. HaL 17^1^3. 
8« maj. 

67;*Pr. 
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&j) *Pr. ad pror. — de oculo. Comm^ pbUok iL « 

nom* Vniu, Erl. 4773. fol, I pl.. . 
66} M. Fabii Qnlactiliaiii inHUatioaum ofatori«« 

nun libii XU. ad vfum rcholariun accommodati. 

(juae minus neccllfiria vifa funt et breuibus 
notis üluftrati a Car. ilollin^ emendatius editi^ 
addiia lectionis varietate. Tbl», LH. Altcnb. 1773. 4'* 
69} *Vuadn4U. Fr id. CaroIi|iae M k » d^ adnla* 
tione (Pars L) — nom, Fnin, IBA, 1773, tot i pl. 

70) Cornel. Nepotis vitae excellentium imperato- 
mm cum aniihaduerfionibus p irtim criticis partim 
hiftoricis Auguftini van Staverein^ ruisqi^4 
et J o. Kappii notis. ErL 1773, — AJ, akera au^ 
eäor 0t corr, ißoöi ^ma], - ~ 

71) *Pr. ad pror. — de ocnlö. Colnm. p/iiloLÜt. ^ 
nom. P^niu, Ib. 1773, fei. l pl. . i . 

73) *fn äd nat. Aie.xandri Ä — de oculo. 

Comm.phüoL IV, — nam. Fhiu. Ib. 1/74. föL ipl. 
73) *Pr. ad protr^, obulo. Comm. pÜlol. V. 

nom, yhitt. Ib. 1774. fol. i pl. 
7^) Aiiihologia lati^a poetica. Altenb. 1774., 3, 

75) *Pn ad nat. Frii Ca r ollnae M. B, ^ de oculo. 
Comm.p/iiloL'Vt '^ nom.ß^niu. Erl. 1774. fui. ipL 

76) *Pr. ad pror. — de oculo. Comm. pJÜiäLVä. — 
il^oi». /'TjMf, Ib, 1774. fol* j pL ^ 

77) D. fpecimeft vrbamtatisHoratianae — r^. Jo. ^ 
Frid. Degen^ Trums dorfa^Bar. Ib. 1774; 4. 
z\ pl. 

7Ö) *Pr. ^2^^ nat. Alexaadri B, — in Mofchi 
Idyll. II. deraptttEuropae — xTön^/^. Ib. 1775. * 
foL I pl. — yotmehrt ahgedr. folgenden: 

79) Anthologia graeca poetica. Nor. 1775. {Ist eigent» 
lieh eine neue Ausgabe von No. 32) — Ed. noua 
muUo aueiior m omend* Bar. ly^, 8%ii|a). 
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Qo) ^Fr* ild pror. — de oculo. Comm* phiioL VIII. — 

nom. yhiv. Erl. 1775» ^oL I pL 
31) Ep. ad D. Jo! Geo. Meintel — prae/keionU 

loco hujus metapkrafi lihri Jobi /?r««- 

Tw^iy^- (Nor. 1775. 4) ' V 

3a) *Pr. ad MU. Frid. Caroliüae M, Ä-^ de adü- 
latione. (PariU.) — »oi». A^»w/- ErL 1^75- ^o^» « P^- 

Ö5) *Meinona Chsti. Eberh. So'tcov, e gente l tkYiti 
— de patientia in perferendis malis — nom, V ^iu^ 

D>. 1775- fo^' 1 pi. 
g4) D. pofiüone* misceUae — . ^mc^. Car. Gabr* 

Schoell^ Mitauiä-Curo^ Ib. i*r75. 4- «P^- 
^) *Pr. /»ror. — de oculo. Comni, pMlöL DC — 

36) ^Memoria Philippi Ludouici Ötatii Müller, 
hyi. nat. Pro/. Erlang. nom. PTdu. 

fol. 3 pl. • ^ 

ßj) ^Memoria Joannis Michaelis Seidel^ a con- 

Iii. aulae ifra/iä. — nom, P^uiu, Ib. 1776. fol. i pl. 
^) *Pr. ad nat. Alekaiidri M Ä — de adulalione. 

(PariXVL,) — nom. Vhiu. Ib. 1776. fol« ipl. 
39) Ariftophanis cömoedi« Pluttts cum Berglelfi 
. ac Duckeri intcgris, Küfteri vero atque Hem- 

rterhufii feleCtU notis et Coluthi raptus He- 
* lenae. Cnrauit, fuusqt^ animaduerßone« adjecit. 

Norib. 1776. 8.™j- 
90) *Pr. ad pror. — fnper Coluthi carmiiie de raptu 

Helena e. L — nom. Vmu. Efl, 1776. fol. 

xpl* 

gi) ^Vr.adnae. Firid. Caroliitae M.B, — de adu- 
latione. (ParslV.)'^ nom.Fmai Jb.17y6. fol. ipl. 

jp) M. Tullii Ciceronis ad Quintum Fratrem 
dialogi tres de oratore. Animaduerfiones interpre- 
t nyn ^gftipfit JiiasqfXo ndjecit. Non 1776. 6* 

93) *P^- 
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-^y ^Pt, ad pror, — fttper Golathi. caimilie cet; 

SeetiHx — «Ol»; f^niu. Erl. fl>L i pl. 

^) *Pr. adnat. Alexandri B. — do adulatione. 
' (Pars\.) — nom. Vniu. Ib. 1777. fol. 

*Pr. ad fröK (hj^er Coluthi "caitpine cet* 

SectAW. — »oiff* ^^'«. Ibt 1777. foL t pl. 

56) *t*r. ad Ttat. Frid. Carolinae Af, j&. fpicile» 
gium ad Bowyerii et Sciiülzii cöllectionem 
conjeGturamiki in N. T» ^ tiom* yhiu^ Ib« x777, 
fol, I pl. * 

57) ^r. ad pror. . fujaer <iolntlii carmliie cet. 
SecC, IV. ä^/r. — hom, Vniu, Ib. 1777. fol. i pl. 

gß) Pr. avfpic. feminar. philoL — de forma atquf 
conJÜtutione tiujus inHituii. Ib. i^. 4. ij. pl. 

^Anzeißennhd Beurtheilurtgen akademischer und 
anderer kleinen Schriften, Bdchen I. u. II. }f^^ 

Leipz, (NbgO 1777^0. — Iß GeaeUichaft mehrercif 
Gelehrten. 

100) *Pir* »ö^i AiexÄhdi:! M Ä. -r de aduladolijD. 
ParsYL et ^U. — Höht. fWw. fcl. r778. Vol. i pl. 

101) Chsti. Gli. Schwarz — di/Tertationes felectae, 
^ibus anüquitaies et juris romani Aonnulla capit« 

. explicantiir/ c. tobb, aen. CollegU^ receaftut et pra©^ 
fatns eiL d>» ^778« 4* 

102) *Pr. ad pror. — iectionum J envfinarum 
Spec. L — nom. Vfiin. Ib. 1773. fol. i pl, 

.103) ^Memoria D. Joannis.üudolpbi Kie/sUng; 
7%eid,Fr^f. Erlan-g. — nomCf^mn. Ih, 1773. fot 
a pl. — Abgedr, in deaAciis h^fe. eöclef, n, ^ 

Tom. V, p. iggfqq. 
104) Iniroductio in liirtoriani lin^uae graecae, Altenb. 
177Ö. ^ -^d. altera emendatior et auct^ l^tHH« 
prior. 179a. Tom.p4ßanor. P, L^etlL 1795. o.]naj. 
(S. No.aas.) . " 

P io5>*Pr. 



Digitized by Google 



gii ad'B.ewyerii ceu ConiA^ m>tn, Fhiu, £rL 

1778- I pl* 
106) C. Crifpi Salluftii bclliam Catilinari u m. 

atque Ju^urthiniim ex recenf. GIL CortiK Cum 

praefati011e.N0r.177S.— - altera auciior et e?nend* 

Cum varietate 'lectionis tribiu codd. MSStis ex- 

celrptae. 1797. Ö. 
XOjJ *fr. ad pror. — lecüonum f^e n ti^fi /i a ru m Sjjec\ 

11. — noin. f^niu. Erl. 1778. foh i pl. 
XqS) pofitiones mifcellae (L) — «^^» Jo. Geo. Frid« 

^«pft^ Z^udwig/tAdtO'^Bari Ib. 177^ 4. ^pL 

^09) Eutropil breuiarium liiltoriae Romart'n'B, 

in vfum fchoJnrum rccenfuit — Laur. Pieinhard. 

Ed^ noua, correcuor et notis criticU atque h{fto^ 

rids witta* Nor. lyfS, ß. 
tl6) '''Memoria D. Joabnis JartiniSchierschihid^ 

für, Prof. Er lang. — nom^Phiu. Erl. 1779. 4« ^P^- 
Iii) *Pr. fl^^ nat. Alexandri M. B. — lectionum 

Ve tinfinaru m Spec. Ul* — nom» Vniu. Ib. 1779. 

lol. T p^- * 

ma) "^M. Tüllii CicetoliSs epiftolar^m libxiiy. a 
lo. St arm ölim «olleed, nunc antem longe emeii«, 

daiiiis , adjectisque epiTtoIaiuin nrgnmentis et lucu- 
icntiffimis noiis in vfum fcholarum editi. Addita^ 
funt Teledtae quaedam Pliiiiaiiae epiüala«* Cob. 

'^r* anl «— de dorismo TheocrUeo. 

ComnuX^ — Hwn, Vnm. lEri. 1779. 1 pl. . 
114) *Pr. ad nat. Fr id. Carolin ae JB. — de do- 
' Titfmo Theocriteo. Comm, II, — Hom^ f^nm. 
ib* 1779. «fol. t pl. jK^'^ Ab%mMimj^«n sieben 
«adi ahgedr^ vor e^i^iet AuspUm des Theo er it. 

115) *M€- 



115) ^tVTeTnoria Joannis Paul.li Ue^ahard^ H^r* 
v' £rof. Erlang, — ri^m. Vriiu, Ib. 177^ 4. 3pL — 
> Ist auch mit bmond^m Utel, auf dem JSamm 

steht, Yorhandeo, 

D. po£t{onet mircellfte II. ^ def, Audi. Scliii- 
'mann^ Barueh, Ib. 1779. 4. ^pK Tl?e£yi-IX.) 
117) Vorrßde m Joh. Paul Reinhard'« 

leii. B» einer ß^Ugem, Geschickte der Ge^ 
- lehrß0mheU* Pd.L (Ehend, 1779^ Ä») — Har- 
» lefs sah nach des Vfs. Tode die noch übrigen Bo: 

gen vott 2* aa diacii, und be^beitjßte /e^j^/» 

ganz. 

iig) D. exegeUco-cnpf' da anthentla c^pitU XXL 
Joaanis. Sect,h — rtfp, a^ci, Jo. Geo, Fri.d. 
VapBtfJLudwi gftadto^Barueh. Ib.1779.4. 3P^- 

119) *Pr. ad pror. — interpretatio loci cujusdam diffi- 
cilioris in Aristotelis A. P. Comni, L — ^g/ß» 

- l'nia. Ib. 1779. fol. i pl. 

lao) Theocriti reiiquiae graece et latiae. £xreceii* 
fione et cum animaduerilonibus. Lipü 1730. g.maj. 

lai) *Pr. ad nat. Alexandri M. B. — interpretatio 
loci cujusdani dUlicilioiis in Aristotelis A. P, 
Co mm, ir. — nom, Vniit, Erl, 17^. fol. r pl, ^ 

M2) *Fr. ad pror. — lectionum y'enu/inaruiü 
Spec^lV.. — nom, Vrdu, Ib, 1780. foL i pI. 

123) Andr. Sam. Gefsner felectae exerciuitiones 
fcholafticae varii ar^umemi; cum praefatione. i^or. 
1780. 8. ■ * " ' 

1*4) ^Pr. adnat, Jb'rid. Carolinae Af. Ä ^ de va- 
jio eoque varo et falfo vfu philofophiae in fcholif 
Inferioribns. Comm.\. — npm.piUui Erl. 1700. föL 
•ipl. 

125) D. pofitiones mifcellae III. — def. Jo. Henr, 
Conr. Paul. Schweigger, Dennenloha* 
Onold. Ib, 1780. 4. tpl, (TheC«.— XV,) 



\ " » 

t 

: BioTii5 Smyriinei etMofchi Syracnjani, 

^ae luperfunt^ cum notlj Jo. Heskin iuiegri« 
aliorunKpie felecti« grkece et latioe* KecMkTuityiiaf^ 
«pr^animadtterGones adjedt. Ib» 1780. 
lay) *Pr. adpror, — de vario ^ vfu philoFophiafli eat. 

Comm. II. — r/oin. ^w/* Ib. 1780. Fol. i pl. 
lag) Praefaüo — « ad ChreJtomathiai(f, oeconom. 
jfe\i /ragmenta varia ^eierum — eolle" 
etam a HL t^at. Phil. Mich. SnelL (GÜE 

1780. 80 ' - 

Ariftotelis de poetica libef giaete et latine. 

iu. recenlione et cum animadueriionibus. Acceduxit 
notae Frid. SylburgiL Lipf. 1780« 8->naj. 
150) Aleiandri Af. B, de' vario — 

philo Tophiae vfu etc. Commi III. — nom. Fniu. 

Ell. 1781- ' P^- 
131) Anthologia graeca profaica. Nor. 1781. 

13a) ^«i' f^ror. — de vario — {»hilofophiae vfit etc* 
Comm.TVi nöm, Vniu. Erl. if8i. Fol. i pL 

^33) ^- V.iici ii Fläcci SetJiini Balbi argotiauti- 
co» iibri VIII. cum i^otis P, Burmanni integris et 
felecüs Ludou. Oaririonisi Aegidii^ Maferii, 
Lamr. fialbi liiiieiifis. Just. Zinzerling ii^ 
. <jhph. Bulael, Nie. Heinfü-et alioruni. — 
Ex receniione et cum anünadueiiiuiübui, Aiteab. 
1761. 8. mäj. * ^ ■ 

134) ^t^r. ad nat. itrid. Carolinae Al i^. ^ 4e v«* 
lio -^philofophiae'^fa ete. Comm^y^^ hom^Vmu^ 
Erl. 17S1. Iföl. I pl. 

135) Introductio in noiiiiam lilteraturae Romanae, . 
inprimis fo^ptorum latinonun. IPars IL Kor. 1781. — 
(A&> «1007» aenen Verlag^ütd.) lipf^ 1794« 8f na)- 

adpror, — de vario - philofophiae vfu etc. 
Cüw/w, VI. et — »o;w. jüri. 1781. fol. i pL 

137) 
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137) *Pr. ad nat. Alexandra M. B. — ck veteihim 

ad AQaxa FormnamyQii& '—.aom, f^nit^. Ib. 1792. 

foi; i pi. ■ ' ; - 

138) D, Mii^uar, — de Adoaide eiasque cuUu r^li* 
giofo. SeetA. — re/p. avetrJo^ Maurer, Culn^^ 

hac. Ib. 178a. 4- apl. 
X39) Ö. pofiOone^ miscellaelV, — Wilh. Ludo u, 
SreinbreBiier, Qnald. (bt 17^9. 4* (The£r 

140) *Pr, /;ror. — lecüJmuro » ufin, arum^ßp^^ 
V. — nom. Vniu, Ib. 178a. fol. l pl. 

141) Kritische NachHchten %on klemern theoloßi^ 
4chen, pkUc^ophu^A^, tfis^qrücken und phiiolo^ 
giscken^ Sckrißea. Bd, X,B^L und II, Mg. 17^2. 
St, III. und IV, Jfof 1783. — 94- H, St. !, u^id,n. 
1784. St. IIL ijaS- — GeselUchaft mi^m 
lehrten. , , ' 

x4a) ^t,04ruu^ Frid. Ga^plinae M. B, — Icctio- 

178a. fpl. I pl» 
l43> -^Memoria Caroli Wiihelmi Buirette ab* 
. Oehlefeld, do^nini üi ^il/i€ilins4^r//^^ 

jßpm. Fniiß. Jh. 178a. lol 3pL 
i44) Or. memoriae tfusdem Biiirett^ kakiiq d« 

fingularibus atque ex^miis l^u]us viyi virtuübu«. Ib» 

x45) D: pößtionef mifbdlae V. €b«ti. W\lh. 

Billing, Culmhae. Ib. 178^. 4* iP^* (T^^ 

xx--.xxin.) 

146) D. pofitionesmifeellaeVL — 1^^. Jo. Geo. Scher- 
ser^ Vffenh^mio^Onoli. Ib, x^fia» 4* iP^^ ^ 

(Tbcf. xxiv-^xxm) 

147) *J^r. /;ror. — - lectionum VennfinaruJß ' 
Spec.NU, ^ nom, f^u. Ib* 17^. ioL ipl. 

• '. . »4«) 
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docirina de principio rerum imprimis de Deo ad III. 
Cicer. de nat. deor. L. 1^ c. lO, Oomm^L »oi», 
yhitt, ib. 1783. ^oL I pl. 
"^^r. ad ptör, — 4e T h a I et i k doctrifaA cet Öotimt, 

II. JL nom. Vniu, Ib. 17^43. fol. i pl. 

150) *Pr. ad nat, Frid. Cftrelinae Jl#» J5» — dfe 
iThaletis doctrina «et. 06mltn\\SL *^ Jid^. 

Ib. 1703. M. 1 pl. 

151) Clisti. Gli. Schwarz — exercitationes acad^ 
xnicae^ quibtis antiguitAiis et juris roinaht lionaulia 
capita eicpiicantQr; coll^git^ #e^t^t et praefattia 
efi. Äccellit Henr. Br«3^cii!kai|]ii aptfiola> ^ua 
4fxaiii4naiittir praedpitä «ttpfta epfflol«« t). Guido« 
Iiis Grandi de paVidectis et S cli vv a r z i a hae -aiv 
gürricntl ünülis dlitVriationis, d tabb* aea« J^^or. 
1783. 4- 

152) "^r. adproK ^ «le- til'aletU ^ddetiftla 
' t7^«Mi^;iV. ti^^.-^ f^Ö8»./Wf#. Irl. 1783. M. t pl. 
IfiS) /7// //t2^. Alexandri M. Ä — fuper binis lo- 
' eis Cicer onis de nat, decfr^ \,\, €.54* oro^. 
Yartr. I j c, 13. qdomm ia<^o at<iue liitflR)^rata|t6 in- 
geniiim atque folertlam 4o€tffiiifoitei virom«l vAlde 
ai^rihilt 1»c^. Ftäu. 1784. c pl. 

t54) M. Ttil Iii Cicero nis orÄtiones V errinae. Ex 
receniione et cum animaduerfionibtu. Aoceduxit Ij> 
Afcoaii l^aiiUflti ^junisaMioim. Piott L^I« 9k 

•• 1784. 

155) *Pr. ad parental, Frid. Ludouicae Af. Ä -*i 
de quibu^dam pietatis exemplis , qua inatres et auiae 
, publice priuatim^a Adfeciaa Xiinl ^ noin* 
Ib. 1784. f ol. 3 pl. 

pii hibliotk, graeoK £b^d. .17^ fol. ^B. 

157) 
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23^ 

tS^y D. Xe f c h y 1 i .lo^oirilin <|uonmdAm inlf rpretatio 
• — refp. auct, Cafp. Jac. Befenbeck^ Erlfifi^» 

^ Ib. 1704. 4- 'tP^- •» 

iSg) *Pr. ad pror, lectionum VenuJLfiarum 
Sped VUL «— nom, Vhitt, Ib* i784> * P^-* 

159) ^<Pr; /ra^* AI exandr i >f. ZfJ <^ lectioBpm Ve^ 

• lol. ipt 

160) Juliani imperatoris caefares. Ex j^ceiifton^ et 
cum adnotationibiis. Ib. 1785*^ 3. 

161) ^t'r, pror^ ^ lectionim ^enufir^^rum 
Spec^ X'. — »€wif, J'Ww. Ib. 1785. foL i pl» 

162) Him e r i i Sophißae oratio , qua laudes vrbis C ort" 
J^tantinopoleos et J uiiani Auguf ti celjebyan- 
tur. E recenüpne et cum CQimnentUTi^ Gli. Wer ns* 

' dorff. Cum prae^atione. Ib» 1785. 3. 

J63) Pr. de nona bibliothecae graecae Jo. Alb. Fabri- 
cii editione adornanda. Ib. i78f>' i p^- — * 
gedr. ML F r^ef^t, edit. fuac. VoLl, p.JCYfqq, 

164} Tlioin..Tyrwhitt dlflert^tio 3*^brio fabu» 
laram Aefopearura fcii^ig^rftt Mli^XU ciwi pr^^ 

fatione. Ib. 1785. 8. * • 

165) *Pr. /^a^, Fri^. Caroli^fi^ Af. i?, .««i ii^ßu» 
d o ci a e v|pldri|u|i oh&ziKitiMm ij^^cUp^ jm»in« 

Ib. X785. fp)L ipL 

166) *Pr. pror. 1— lecüoiium p äniifiipßrum 
Spec. XI. — /^K. Ib. 1785. fol. i pl. 

ii«da*.ir^f765* ^ Bd. £|t;I. mdU. 1786. 6- 

168) Ep. ad Jo. Kapp < — Jo. Chsti. Kapp edit. 
Claud. Autilii Mttmat. i^inerarii 
3. UM}*) prmmiffa, 

D; «onjectanea et opSidones In «onindla P. ÖvlU 
dii, Jul, Obfequeutis fet A. f eriii^Joca 
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re/p^quQt. Qeo, Frid. Steph. Stieb^r^ 
ehenbaeorQnold* Xb, 171^. 4* Hf^* 

170) '^Pr. ad nat, Al«xandri M. S, — de commuta- 
tione felid infelicfiuii cafaum et puUicaram ^alamW 

tdtum, (Cumm.l.^ • — /lo/n. f /iia. Ih. lyßG, fol. i pL 

171) D. periptUiim criticum, ia quo Sen ecae Tragic\ 
p\> alioni^ rqriptoitim vet^nun loca qnaedavi ei^U- 
cantur vel emendantnr auet, Jo. Ghtti. 
Kapp^ Kir chleiff^'Bar, Ih. 1786. 4* 

172^ *Pr. ad pror, — de comniutatione felici et$u 
(Comm. II.) — 770771. Vniu. Ib. 1786. fol. i pl. 

175 ' D« de amqre UL paLr^am rebusque veterHin pro. iUa 
' ^ l^loiiofe geAq — 0»c^. Mich. I^edeab^? 
cher^ Onoldi Ib* 1786. 4. ^^plt ' 

174) *P*'. ad nat. Fri d. C ar ol ina e Jl#. J7, — de cpm- 
xnutatione feiici elc, (Cgmm, ill.) Ifcj/ri. f' fMu^ Ib, 
?786 fol. I ph 

175) *M^moria Simonif Gabrielis ^xic^oy , Fhy/, 
Frp/. Mriang. — '»o^* Fhi», Ib« 1736. 4. 47 pl« 
— - Ist auch' unter emei|i bason^er» T^tel iftif^^dne^ 
Namen vorlianden. 

176) D. aniniadueriionum in quaedam Ammonil 
. Grammalici loca rpidlegium^ pvaemilTa breui de yi» 

ta ejus disquilitione reff9. auet. Chplu Frid« 
, Ammon, BaruiA, 1736. 4* 

177) adexfeq, FTidericill. Bot^ufJ) regh de 
meritis et fati« ejusdem — nonu Vniu^ Ib* 1736. 
fol. 3pl. 

;k78) ^Px, ad pror. ~ de eommiitatione feiici etc. 
(ComnL IV. vU.} — »ojr. ^'iiüf». Ibt 1786. lol* 
ipl. 

179") *Literae facra fequUria academiae Heidelb er- 
genji gratulantes — nom. Vniu, — in den Actis 
Jacror,J*eeular» academ^HeidslS^^rgi (Hgi^ 

dclb. I737* 4-) P- 34 fq- 

.180) 
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xgo) md nmi. Alexndri M. k — de. «onfilia 

fcopoque, quem Aristophanes in comoedia, 
ISuhes inlcripta, habuUTe videlur, (Sect^l,^ — fiQm» 
Vniu. 1707. Fol. I p|. 

iQO D. ^ cQofiliQ Platcmi« in fpribeiido £;attiy* 
p Ii rolle — , aii^^^ Car. Nürnberg er, ^a* 
ru,(h* Tb,* 1787. 4- apl. 

*Pr. ad pror, — de coniilio fcopoque Aristo- 
phariis etc. (Seat^ü.y — ^ixur*. It^ xj^j. 

fol. I pl. 

163) ^Afempii^ D. Auguftll^udouipi Sphott, 
Prof. Erlang. — »oj». /^/»Va Ib. 1707. 4, apL 

184) *Pr. ad nät. Frid, Carolinae Jlf. — 4t 
coniilio icoppque Aristophai^i« etc,. (Sect^Hl») 
no?n. Vniu, Ih. 170^7. ; pl. 

*§f^t. ^ttrelii Victarx^ bißoiia RavEiaiia; 
1^ fecenfioiie Jo. ^fid. Qrnne^^^ - Ao^^dtiut ani* 
maduerilöne«. Ib. it787- 8» 

Jg6) D. de inuidia iiifiieuolent|a T« ad lo?;| 

Herodoti 1.1, c. 3a. — re/p, auct^ Cafp, jac 
Befenbeck, Erlang, Ib. 1707. 4. ^JpL 

^7) ^Memoria D. Joacbimi Ebrejifried Pfeif- 
fer, Pro/, Erlang, ^ ^p^, jr^^^ 

1787- 4- 3 pl. * ' ' 

x88)Th oni. Tyrwhitti conjecturae in S tra b onexa. 
^ Typis repetendaa curauit et praefatu« eß. Ib, 17^ ^ 
189) D. /7^o/. — de Intexpretatlone lod i. Cor. XI 

xo, ^ rejff. äue0. Ja Chph. Frli Göticlieli 

B^ruth. Ib. 17^. 4. 2|.pl. 
1^0) *Fr. I'-rid. Carolinae Af. Ä — decoa-' 

lilio fcopoque Aris t ophani« etCi (iSW^lV.) 

som. Ib. i7^*fol. ipL 

191) Ariatophaxiit iir»^«f jgraece et latine, vna cum 

fcbolib graecu. EiBdit et animaduerfionibaÄ iüuftra« 

Uit. Lipf. 170^. ^. aiaj, ' 

192) 



1 

1^2) "*^Pr. ad pror. — de fimpedocl#^ mm ffle m«- 

rito poffit magiae accufari? (Comm^h} - — 7iom. 
. Phin. Erl. 17öS. fol. i pl. 

193^' *Pr. i^a^ Alexftiidri iUri?. — 4e Empe- ' 
docle cet. (Oomm. II.) «— »oj». ^jwä. Erf. ijö^* 

' fol. I pl. 

104) philolo^co ' theoL nouae verfionis germa- 
* nicaeF auiiadHomanos epiitoiae fpecinien ; prae- 
iniffo meleteiiMite faccincto fnper loce Ront-VIIL , 
26.27. — refp, auet, Euebar.. Feirdtn. Cfatti. ^ 
: Oertel, Strei^ierga^Barnti, Ib. 1789* 4» 
pl, 

j^^^ Bremor notitia litteraturae Roman ae inprimi« 
fctiptoxum latittoram. Lipf. 1789- 8- — Eigentlich 
die 5te Amg. von If o. la. (S. Ko. 220,) 

1^6) I^- P^llIüL — de batrachomyomachia Homero 
vulgo adfcripta — refp, auct, Geo. Fr id. Dan. 
Goefs^ Barut'h. Eii. 1789. 8*JEnaj. 3|pl. 

197) Alexandri Af. J5. ~ de £nipe« ■ 
düc]e cet. (CommAlh) — Tiom. /^»« D). 1790. 
fol ipl, ' • " 

198) mythologiae Pindaricae fpecunen. Sect, 
' pHor,'^ r^.aiie^, Jo. Cbph. Prid. Goetfcbel^ 

Baruth* tb. 1790. 4, 3pl» . 
199^ *Pr. /?/-or. — cleEmpedocle cet, (Comm, 
IV. vlQ — »o/i»4 ^'Jsww. J1790. foL i jj, 

Spec. Xß. — »Ol». J5^»Ä». Ib. 1790. foL i^pL 
a^i) Jo. Alb. Fabricii — bibliotheca graeca Cmeno- 
titia Xcr^ktown vetenon ^aecorum, quorumcum« 
qae monnmeiita inuegra aut£ragnMnu 6dka.«E^ntj, 
tum plerorumqoe a MS6. ac d^ardit» ab anctoi« 
tertiuin leco^nita et plnriini« locis aiicta ; Ed.VT* 
parioruiti curis, emendaUqr migua aucUpr, Acce- 

dunt 

, .1 



Digitized by 'Google 



■ 

itant b. T. A. FibHcf i «t Chph,* Heiiin'aiiiii 

fuppifinenta inetlita. Voi*h Hamb. 1790. • — VolAl. 
. 1791- UI. 1795. — Fai.lV. 1795. — yoL 

V. 1796. — FaLVL 1798. ^ VH laoit — 

M«) 4t:^f. Frifl ClaroUna« M k -«--^ 

vita ejusdem — nom. [^nui. liil, 179 1. iul. 2 pl. 
203) *Pr. ad pror, — leciionum Venufinarum 6'pec* 
XIII. *— . nmn, Vnin^ Ib. 1791. iol, i — Ahg^dn 
, im Magmm fUr S^uil^itrmr Ton Gcos. Alex. 
. aniplirii Hei«r, Crebllcbiliorat. B4.I^. 
. 8t. I. (Gtkt. 1792. 8,) 

ao4) D. de Enripidis Hippolyte — refp. auct, 

. Mf^la^g. ~ MVb JWk. Ib, 1704. 4. 

3oti) ^Memoria D« Joannls Cbrirtoph ori Ru« 
,dolph> Jur» Froß Erlange ~ iMün« ifWu* Ib. 

497) D. in A«fcbyl€ «Ptgoaikias — i^^^.^anc«. €fatti« 

£rn, Prinziug^ iiukeU^H^^L Ib. 173;^. ß^maj, 
. apl. ■ , 

#06) ^^J^ ^ytor. «cmparatio pe itM?Wla oaai> Qml» 

liarulto fMiiiifiii^ivitvniii AuijDM 4]n^itd«nL 

iMMk iPiift»« 1792. loL 9 pL ' 
ÄO9) D. in Ciceronil oration^m Milonianam. 

PA* r-«^. mice, Frid. Wilb. Iim£#i|>4 «^«^ 

Tntk, Ib. «7^f 8< nia). apl. 
aio) ^Pr. md FTi4. Wiiii«lmi ^ de 

wiifia ipiibiAdiaii, :p6grtinlMliimm ^ tef «Aia 

jMi9n. i'^ifo. Ib. 179a. <fdL «pL ' 

*Pr. ad pror. — lectionum Veyrnf ina.r u m Spec, 

XIV, — nom, Vniu. Ib. 179«. <fat Aiffgedr. 

im * 
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im Magäz: filr Sehutl^hrmf^ ctL 'B^Tt, StI, 
(Gott. 1793. 8 ) No.XJ, S. 2^^9fgg. 
ai») *Memoria D. Jacobi Frid«rici Ifenflatnm, 
Med. Prof. Erlang, ^ nom, Fmu. Ib, 1793. 4« 

Chsti. OlL Schwan — opuscula qnaedam 

acadtmica vitrü arguinenti. Gollegit et prael'atus eß; 
' cum tabuüs aeri incifis. Nor. 1793- 4* 

1x4) ad pror, — de ©rtu et fatis Vxihierüutis üt- 
'teranim Friderico* Alea^aadriniie »out» 
Vniu. fComm,lii Bri. 1793. — Cäww« . II • et UL 
j^fj/j. _ CommAV. etV. 1795. — Comm.YL etVlL 
1796. foi. Jede I pl. 

»^5) Heinr. Martini — akademische Vörie* 

4unger^ über tlie JULUerär" Archäologie , nach Aih» 
leitun^ des Em e s ti^rciU» Lehfhueks durohgeseheg^ 
und mit Ai^nierkungen begleitete AUenh, 1796. 

Ä16) ^Memoria D. Joannis Philipp! Jniii Hu- 
doipb> Medic, Brof. Erlang. uoin^ Vlüm 

Erl. 1797« 4- 3*P^- 
S17) adprQr. de orCn et fatis Vninerfitatis Fr!« 

derico-Alexan dr i aa 6 — ^ »out. Pnm* ^ Comm^ 

VIII. et ]X. Ib. 1797. Jede ipl.' 

*Pr, ad exjeq. regif Frid. Wilhelmi II. — d« 

Vlla et meritis ejnsdetn — nom. Vniu. Tb. 1 798. Fol. 3 pl, 
^19) ''^r. ad protK ^ de orta et fatis Yliiaeriitatis Fri- 

derico-Alexa«drfnae — nom*Fkiu.*~^ Ccmm. 

X. et XI. Ib. 1798. iol. Jede i pl. " 
aao) Supplemenla ad breuiorem nolitiam litteratnrae 
s Romanae, inprimis Xciiptonim latiaerum, I*ar^i 

prior. txpK 1799. poßerior. ifiei. 8- 

sai) '^r. 4Sij /Evor« — de orta et4atis Yidaerlkatts FrU 

d ei j c o-Alexandrinae— nom,Vmü.-^ Comm, 

XII. er XIII. Erl. 1799. Comm, XIV, ea^ue vU. 

igOQ. fol. JecU xplt 
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aaa) Ricard Dawet nlsceUane« criticii. Ttenim edi* 

ta. Curauit et appendicem atlnotaüonii; adjecit 
T h o m. B u r g e s Tertium edidii ei praefatus eiL 
Lipf. ißoo. ^inaj« . 
425) ^Pr, ad pror^ — de Qiattiorabilibüa «pubnadam 
bibliotfaecae academitaa Erlau njis nam, 
yniu, — Comm.h Erl. 1300. — Comm. \\. 1^1. — 
Comm. III. et IV» Jö02, — Comm* 1^03. fol» J de 
ipl. 

«34) ^ttior aotitia Ütteratotaie Jtomanae^ inpriniia 
fcriptorom latinomm ordini temporia accommodata, 
in vfum scbolanmi confcripta. Lipf. 1803. 

aa5) Supplciiiwiid ad iniioductionem in iiiUoriain lit^ 
guae graecae, Tom, l, Jenae 1^04. 8' ntaj» 

A26 '''Pr. ad pron de mambrabiiibus quibnsdam 
bibliolbecae ceti Cmuü.YI. <lt VII. £ri 1804. fol. 
Jede ipL 

aay} *Pr. ad prot» — - de reccnlifllmis fi^Lis viiiueiiitatis 
litterarum Fri deri co-Alexandriaae. Coivm. I. 
— nom. Vmu, Erl. i8o5* ^oL i pI. 

liag) Einige GelegenheiUgediektß. 

249) *jäniJkcil — an der GrofiMc^ai» Rmali^eifung 
(Erl. 8.) 1765- 1765. 

230) '^Recen^ionen — iu der Erlang, gelehrt, Zei t. 
von 1763—1765 und 1770 ~i?9Ö. — Von 1764 bis 
17^ und voIl 17^6 bia 1796 ar aelbat üaabsc^aur 
derselben* 

a3 1 ) *j4Hzeif^^n Und Nachrichten —-in einigen aus*» 
war Ilgen gelehrten Journalen. 
,a3a) ^Antheü — an vielen Jileinen Schriften , 
besöndersx Disputationen^ denen, er häufige 
auch Episteln WiJkängte» 
^53) *J^ll^ lateinischen Anschläge Im Namen des 
akademischen Stallau ^ Citationen, Helegatio^ 
u. a. w. leii I77Q. 

Vor 

♦ 

\ 

I 
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Vor mefatent Idhraa wmt tr auch WiUmif fifte 

neue yiusgabe des Gurtiua^ von den Com&dieti des 
Aristophanes und Terenz, von den Heroiden 
des Ovid und der Geographie des Strub o zu ver- 
anttflken. Dft ilim «ibtr agiere G»leiirU »nyoriuliMii^ ^ 
stand er gem surfick. ^Zmur huit es in einem loar- 
nal zu frühzeitig, da(s er nach Siebankees Tode 
den-Strabo fortsetzen wurde. Es ist diefs aber blos 
auf das Sollen einzusdiränken, wie schon in der Er- 
^iang. gel Zeit. 1796^ N0. XKl^ i?S>. hemadu 
!|t. Dagegen sind schon Ton Cicer4> de mmt. deor. 
ciirn Davisii i « « ' anlaiÄdueffionÄ«« «eit 1786 
ÄO Bogen gedruckt, hm denen aber auUi^ w^^«n • 
des Yerfails d#s BuchUäadie£$^ blieb. 

»7^— EoLBR voÄ SCftREBERJNT *). 

XYIU.) Johann Fiukdrich BilillKja a)^ 
'7^^ mnirde am 2 December zu StutC" 

gard geboren^ «ein V«cer, Gottfried Da- 
niel Br<eyer^ die Bielle ^es herKoglichen Reat- 

kamnex^ 

& MthMtL, 8. 85 

1^ VgLBockUfiemni/. HffFtll. — (Krafft^s) Zustard von 
' ' JSriang* S.»ofg. — ^rfJr. 7Ca/, 1775 und 177A, 

i5.4a — G<rf. Teui4chl. Ausg.U, S.77. Ausg. III. S. 
117. Nachtr. S.6a. Atiig.lV, B<L I» S. 203 fg. Nachtr.I, 
5.76. Ntchtr. n, 6.55 Nacl.tr. m, S. 49. Nachtr.IV. 
-8.77.* Nacbtr. V, Abtbeil. I, S. 171. Ausg. V, Bd. I« & 
44otg. Bd;]X» $.199* Haug • sckfv&h. Mag, 1778» 

— Dessen gmL fVürtemh, S.aosfg. — 
kArd*s /itt. üandb. Tb.U, S;97. — Mey «r s hiogr. 
Xfacbr. S. I9f0. und Zj»«»*. — Bougin^ Th.JU, , 
5.691. — Papst's ZiMf. von Erlang, S. 37 fg. — 
Mritfe nker Mrlang. Tb.I»S.46. — Rhadern. Ja- 



■ i' . 

kammerexpeditioxuralhs bekleidete. Und dieseoi wür- 
' dig6n Maiuti» «owol ^ «einer firomm«ii Mutter, einer 
f ebonwn Hegel, uncl seinem Qbelm, dem ehemaU- 

gen ff'ürtemhergiscfiat geheimen Legatioasraih J o • 
bann Gottlieb Breyer, der sich bis an seinen 
Tod sehr um das Wohl seines Vettern bekümmerte, 
verdankt es dieser^ dafs er firühaeHig auf den Pfad 
der Tilgend nnd des Fleifses geleitet wurde> anf dem 
er^on nun an foitwendelte. Die scholastische Lauf- 
bahn, die er zuerst betreten mufste, konnte daher für 
ihn nicht anders, al$ sehr nutzlich seyn^ und diefs um 
eo mehr, da er auf dem Gymnadum seiner Vkterstad^ 
in wekbem er die gewölmiichem Sdiulwisse^achafteii 
e iiew ü t», an seinen Lehrern^ Dapp, Tafinger^ 
Göriz, llösler, Bilfinger und V o 1 z die 
treuesten Führer zur Weisheit und Tugend iand. An» 
»eisten schaet er indessen unter diesen allen den le^ 
ten> weil dieser sieb wie em wahrer Frennd gegen 
ihn beweis, und flim in und aulser der Schule die 
besten Rathschläge ertbeilte, die ihm für das ganze 
künltige^ besonders aber für das akademische Leben 
sehr nüziich waren. Dieses begann er zu TU bin,-» ' 
g-en, wohin er mit den gründlicbsDen Vorkenntnissen 
in Sprachen und Wissenscbaflten 1756 gesogen if^, und ^ 
wo er als 26gHng des dortigen theologischen Stifts 
2 volle Jahre mit nicht geringem Vortheil dem Stu 
dium der Philosophie, Mathematik, der Geschieht^ 
und der Kritik unter Ploucquet^ ÜLies^ Schott, ' 

Lobem- 

j X 

I . ■ ' 

' I 

woh0nh. I79i^'$.tfl6. — Ohwrd, jillg. Litt, ZwU. 17^, 
1^0. XXXIX« S. 636. Jtllgem, Jmhrb. der Ukiv. BdA, . 
Heft IV, S. 330 fg. — Mürtiana's JInnal. (1798)» S. gi. 
Sein Bildhifi von Bock (1791) in g. bafindet tick m . 
der angef, .Sammi* Vgl* anck Scbad's Pi-tut" 
•asA. p. ^i. 
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XjO b ens chlold und Immanttei Uofm^nA 
obliegen konnte ^ vrotauf er am 1$ Octolber 1753 un- 
ter Ploncquet für die Magbterwürde disputiite. 

Und nun erst widmete er sich mit allem Eifer der 
GoUesgeiahriieit, die ihm Cotta> fleurs> Sarto- 
ri u< und Faber nach dem recht^äubigen Sjitetn . 
der Wtirtenibergisciien Kirche vortnigen^ mit der 
eben deswegen aber er^ der sich in der Philosophie 
■ sehr wohl umgesehen hatte, unmö/^lich zufrieden seya 
Konnte. Er liörte indessen ihre \ urtnlge mit seinem 
gewohnten Fieifse an^ verband aber damit seine phi- 
•losophiscben Orundsätae^ und bildete sich auf diese 
Weise nach' reiflicher Prüfung sein eigenes System, 
wobei es ihm vorzßglich darum zu ihun war^ die 
TheoloL^^e mit der IM n ai in Veibindung zu setzen^ 
und einst seine Gemeine zu. weisen und guten Men* 
sehen zu bilden» Dieses war auch sein Zweck d« 
ihn ^761 schon die Vorsehung durch Empfehlung des 
2 iibin gi sehen Kanzlers leBret als firzieher der 
beiden Kinder des PreuTsi sehen Consuls und Kauf- * 
manns Lütyen> und fiis Prediger der Evangelisch- 
Lutherischen Geroeine und Vicarius in der JSngli* 
.sehen Kapelle nach Liv orno rief > wo er> ohn« 
' erachtet er aum Repetenten des herzoglichen theolo- 
gischen Stifts in Tu hin gen ernannt war^ bei 8 -Jah- 
re' glücklich liud zufrieden lebte und vielen Xsiulzen 
stiftete. Ehe er jedoch nach leutschland zurück- 
kam, gi«ng er erst 1768 nach Fisa, tmd machte sich 
-nit den Gelehrten dasdbst, deren Vorlesungen er be- 
sucbte^ bekannt^ von da weiter nach Rom, hielt sich 
hier vorzuglich an W 1 rl k cl m a n n und Reifen- 
stein, und kam dann nach Neapel, wo ersieh 
die Bekanntschaft des Chevalier Hamilton^ Ge« 
.novesi, Torre und Girillo erwarb. Auch ver- 
absäumte er hier so wenig als an den vorgeAanuten 

Orten 
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jQrtwi die Denkmale ^es Alterthum^ diff Scböixh«Uei| 
des Landes« und Obechaiipt alles, was juir .einiger 
Riassen in Itatiem der Bemerkung werth ist^ ken« 

neu zu lenien j und seinen Gesciunack besonders duicli 
die Werke der Kunst mehr zu verie^ern. Im Jahf 
1 769 kehrte er dann über Fl «1 ret^ z, Bologna^ 
f^dua^ Venedig f. Itinspry^ck, Münehe^ 
und Augspurgiik sein Vaterland EnrOck, irenreil« ^ . 
te aber hier nicht lange, sondern durchreiste nun den 
südlichen und nurdliciien Theil Te u t s c h l an d' s , 
und erstaunte beinahe aa jedem Standpuncle seiner 
Heise über die Kiesenschritte . welche die vi -Italiem 
10 venig gekannteii 'Ultramontanen In den nieliresten 
und wichtigsten Facfaem des menschlichen Wissens 
während des Jahrzehends seiner Abwesenheit gemacht 
hatten. Das Vergnügen, dies© Fortschritte vor 4e|: 
Uapd wenigstens nur mit einem Blicke zu übersekcii^ 
gewährte ih|n sein tailbjähpget Aufenthalt In ffa n»- 
hurg, tmd die Bekanntschaft mit Basedow, Les- 
sing, Alberti, Busch und andern Gelehrten da- 
selbst, von deren Seite er sich dann losrifs, als er 
J769 den RnF als ordentlicher Professor der Fhiioso» 
phie naph Mr langen, erhalten hatte» Sr yoUmdetf^ 
daher seine g c I elirte Reise über Jßraun^akweigf, 
fyolf^enbü'tfely M a gdabur g, Berlin, 
Dresden, L e ip zi g y Ha lle und Je n a ♦ im^ 
übernahn^ im October 1770 ^ein Leiiramt Jirlan^ 
gen^ wo^ef am z$ Mai 17;^! seine Antrittsrede (4^ 
reje^anea pkUo^ophiae enUiera, guae uo^ 'eß cum 
Sfineero veritaiis amore et jferia intentione adpHcaitr 
di cognita ad vjunv o?nnem, praecipue moralem 
coujuncta) hielt;, und am % Junl^s 1773 auch Aeite- 
Ster de^ Instituts der Moral und der schonen . Wissso^ 
Schäften wurde. Aqn 13 |<fovpmbjf)r 1775 disputirte §r 
sich dann. in die takultat ein^ und ward i776ftugleidi 
■ ■ . • Q . . Pr.«. 
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Professor dei^ ' teutscben litMtalr mä fi»r »cfaoiaeii 
%YissenschAfteii, 1762 ^bcr ßraiideiiburglscher Höfrath. 
— Jeder Unpartheiische ertheilt ihm das Zeugnifs ei-» 
Bes gründlichen Kenners der philosophischen Wissen- 
schaften, der die Systeme der alten und neuem Phi* 
locoph^ gjrundlieh fcti stncüeMi und zu uberschaümi 
bemfihet war» Dieses gelang ihm Hudi um 'so beslet ^ 
und glücklicher, da er als feiner und»- g es ehmackv oller 
Forscher nicht nur der sogenannten gelehrten, sondern 
' auch der neuem Sprachen^ der englisthen, italläni»^ 
sehen und Iranzdsischen, in denen er beinahe gleiche 
Starke besitt, die Schriften der Gelehrten^ und na- 
mentlich der Philosophen, in der Grundsprache gele» 
sen hat. Kr behauptet daher inlt Hecht seine Stelle 
unter den gründlichsteti, und da er auch durch ileis- 
si^es Studium der Alten und durch Anschauen ihrer 
Kunstwerke seinen Geschmack veredelt hdt, untei^den 
ge^chmackvollstcHi Gelehrten.- Als Philosoph bekennt 
er sich übrigens zu keiner Schule , suiidem ist gewohnt 
die Wahrheit überall anzunehmen, sobald sie sein 
denkender Geist dafür anerkannt hat.' ZiVar i^erki 
snan an detn Beifall^ den er bei dem grolsen Häufen 
der Studierenden hat, gar wohl, dalSt er nicht za den 
erklärten Modephilosophen gehöre ; deatomehr aber 
verehren ihn diejenigen seiner Zuhörer, die das Müh- 
same seiner Untersuchungen und seine scharfsihnigen 
Resultate tn sehäuen wissen^ mit denett ipr die Satze 
der altem und neuem Philosophie beim Vortrag be- 
gleitet^ übrigens aber um blühenden und empfindsa- 
men Vortrag unbekümmert sind. Im Üm gange ist 
Bre^rer sehr artige angenehm und lehrreich, wie 
man es nur immer von einem M^nne, der die Welt 
kennen gelernt hat, erwarten kann, tmd seine Denk* 
«rt ist mit einem Wotte^ offen und bied«r» 

Schrif- 
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Schriften; 

.1) D.foluüoproblematis Lnjgdunmnfis, qua ^fbi 
hacpröpofiüonecohceffa; exiftit aliquid: exiitentia 
«nttt tealiflimi ciun fuis attributis eruitiir ^ pra^^ 
, Godofr. Ploucquet. Tab. 1753. 4, a|pL 

a),Pr, iw&V. — de concordia piiÜo(bpiiiae cam feafu 
comniuiu» EasereA* Erl. (17710 4. 2pl. 

S) I>. Rieft. Poii^oke'S — hcschreibnrtg des Morgen, 
landcs und einiger anderer Länder (ia VerlrfndL 
mit D. Job. Chsti. D^in. Schreber) ato^ »ach 
4er EngiUchea Gnmdscdiiif^ genau dotch^es ebene 
und verbmena Aufl. Th. 1. und II. Ebend 177, 
Tb. 111.^1772. — NeueAiisg. blofser nmier Titel) 
Tb. I— III. 1791-1793. 4. MitKup/. (S.Abtb.ILSQ, 
N0.19. und S. 143. N0.49.) 

4) MArengmiäcAiMift der WoIsUeeUg^ Mofräehin Ca 
tharina Heinrica Sopbia Harlefsin^ ^e^^,^ 
JM» Weifsin. Ebend. ijj^, 4. aB» 

5) D. philo/, pro loco — de fato thcologiftö recentio- 
rum quomndam phaofopbomm ihprlmia Dau 
Harlleyi. Pars prior ^ refp. Jo. Beirnb. Lini 
port, (CffirieHfi) Ib. 1775. 4. 4pL ^ ^ 

6) JiJirengeälicktnifs des Professors Pbilipp Lud* 

wig Siatius-MüUer 
1776. 8- 

7) *SeIm piacat In eaglish Profe and Verfe. Ib 
* ■ 1779- ^ • • * ^ 

8) ^Ueber die f^orstellung der Mten von Gott. Eim 
Auszug aus Herrn Prof. Meiner'i Buch: biftoii« 
doctrinae de vero deo. Mend. 1780. ^ Diesen 
Ausaug hatte Breyer ISr siiler'a tke^l hriti. 
sehe Betracht. 1780, S. «^3-320 und 370^4x6 
veranitaltet,.und davon einige Exemplare besot^ 
ders ^bzieben lassej». 
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Pr jäM. J>anhf^ier auflSuiicue^ oü alle 
vohlüiätige menscUUcbe Handlungt;u aus Eigeimuu ' 

entspringen? Bbend. i7dS».4' >iP^ 
i^A z«r y^ÄW. /J«/.A/W^r Büirette - Von 
de» weUeu Verhalten des Philosophen im Vortrag 
LebM toa der Nothwendigkeit, Ehend, i-j^ 

'^i)\r.^znr j^^^^^^^^ DänJ^feier öii/^ Buirette - Siegder 
PxaktischeiiYemuna über die Spekul^üVe. 
Ebend. i78'v - ^^^ä.U. 1786. - ^^^f^- HL 1787. 
_^3^Ä-1V. 1788*— ^bth^V. 1789. 4 ' Jede a JB. 

I») Ol m adit. prmr, ifß^ dicta — de ftiWinüute, at 
yero niinia eilam ftiblüitftte jjhaofoplioram , volup- 
tAiem atque vuliiateiii oumem ab bonfeftate fcjunr 
gentium. Ib. 1790- 8- 

1^) Pr. «rtr ;aÄr/. DankfsUr äuf BuirÄtt« — über 
deii natörlicben und nothwendigen Zutaratoenhang 
zwisclien rugeiid> SelbstbÜllgung Und Unsttrblich- 
k^uMend. 1790. 4. i|:B. 

14) Pr.mrjSkrl.D»nifeier a»f huixettts einWoTt 
zur Ehr^rettung des GruAcUaze» der eigenen VoU- 
kommenheit als ersten moralisdien Gesekes. Ehend. 
1791*4.2^6. 

15) Aligetn^fie wi besondere Oeseßtitte der 
gionen und dtr Gottesvere/irimg aller altem und 
neuefi VisUter der Welt wn Fran» Heinr. Sta- 
nislaus D e 1 a ul n a Y a , miiiZoo nach den Zeich- 
nungen des Jüngern Herrn Moreau, inid unter 
meiner JLdtung 'von den besten pariser Kunst- 
hitn g^est^chenen Kup/tm, übersett von B rey er 
und mU Anmerhnngei»^ 7f ersehen, tkeils von. eben* 
demselben, theils von Chpb. Fdch. Ammon. 
Bd.I^ lief.I. 179a- ßr.4. Mu einem Kupf, 

t6)Pr. 
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i6) Pr. zurjahrl. Vankfeier /jf// B iii r e 1 1 e über djl^ 

C7) Pr. swr jahrl Dankfeier wtf Bui rette fib«r 

die Piiilosopliie , .iU Oemelngiit d-er Memdihfisit i^d . 
. ül>^ LabenspbiloAopkie. Ehend. ijg$» ig, aB. 

t«l vorsetteji : • ' . 

fg) i/e/y^r ^//^ Philosophie o4er Wms$t>^itdfSwe als 

GcmeingH-C der Menschheit, Ebond, IJSQ* ('798^ Ö» 
«9) i^. »if Dmt}feier 0ttf S^irett« — CA« 

dem^ waf wir ^enfteften^ und -Midh 46111 ^ wai 

selbst tiiiin. (Abtk.h) Ebend, 1799. — y^W. IL 
i«8oi. 6- Jede 2 B. 
äo) Pr. 2r#r Dunhfeier «vf &uifl^||te — wi« v^r- 

' hält 4a»^ iriis f«t> deiii^ ^a« ««jm «c#. 

41 ) ^Recetm^m-en . — in Seile r*s theologis 

ti^ch. ^nd genieiiiniitt,. Betracht, ^-^'y^^^" 

. dieser klassischen Ud^ertragung, von '•Äelr 

in ch. Wilh. H a g e n's Mat eri al. Ife^ n 
' -gen in der 'Cic et on, S ehr ei ^art, SftmBiLi^t^ 
(Sri. 1798* 180 9^-^ ärtk^sfikte 
%eii]iden.> waren «^on mt^era Bogene j^^iriullft, 
n« «b«r'«Äie "G'wvtj'adh e üebersetzun^ ^^miH^tgl^ 
^lie£s ür ey er aufboren. 

Die ihm an einigen Orten bei^^le^tjD fiedächt-^ 
niutede ^ /km J^ofriUfjk ^i^ax.^ i9% 9ich$ 
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^ XIX.) (XXXIII.) JfoHAqv ItttAqrm viT- 
1770^ war4«u Aiupach 1737 geboren^ und 

von teinem Vater > dem LugenieurrCapitiiin Johann 

Georg Vetter, dac^lhst , schon in seiner irühesten 
Jugend zum Studium der Mathematik und der Kriegs- 
wissenschaften bestimmt X denen er auch xni^ vielem £i« 
ler und vieler Freude obl^g. Hierauf gieng «r, uar sich 
weiter auszubilden j. sn AnfAug des 7jährigen Kriegs 
als Artillerie- Cadet in }Vü r t embergis ch elLyien» 
ste, und wohnte den Feldzugen. dieses Corps bei. 
Iifach dem i:*rieden nalun er 1768 wegen der damaU* 
gen vielen Veraadenmgea bei diesen TVuppen^ seinep 
AbscMed alsP^nuex44eniena|it|; und trat im nämli^en 
Grad imter. das ^eld-4Antllexie>0oTp< des Fränkischen 
Reichs Craise^ in Dienste. Zut^Ieich ward er 1770 
auch bei dem Anspack - ß ay ^ e u t h i s c h e n, 

Suulde. Ingenif urlieutenant« und kern als öffentlicher 
I^ehrer 4^ pr4)U]<o^c$i|.MivAeilUlt)l^ au(ser dem Sen^t. 
und der Fakultät, um aufser den ^ellenten und an^ 

dem Studierenden und ^-icbhabern, besonders junge 
Oiticiere, die die Universität is /• / 0 » ^ e » besuchen ji 
TW unterweisen, als ein versuchter Olfioier, mit Bei- 
behaltung seiner mllitaruchea Stellen^» (2770) hieher« 
ward 4774 P^eis Artillerie'^ und beim Stande 

Ingenieur- Capitain, 1787 bei beiden Maior, und 1733 
bei der Feld- Artillerie des Fränkischen Craises Obrist- 
Üentenanl*/ £4* beJ4eid^t sein Amt mit allem Eifer 
^ nach der ihin. rigi^im yonügli^hea Qesobicklicbkeit, 
vnd ertheilt^ eulser der praktisch^ Geometrie, auch 
praktischen Unterricht der bürgerlichen und Kriegs* 

baokuns^ 

§t) Vergl. KrafFt's Xust, von Erlang. S. 22. — ^kad. 
' Nachr, 1775 und 1774, S. 40. — Ekkard's litt. Handh. 
S.98. — Papst's Zust. 'von Erlang. S. 41. — Aiigtm, 
' Jahrb, dw Univ. Bd.X, HefaV, $.333. 



baukunst^ so wi« in allem dem^ was von einem ge« 
bildeten Krieger in taktischen Kenntnissen gelordert • 
wird. Schon manchen würdigen Zog/iinf^ von iioben 
«md nitfdm Ständea bat er daber tat Armeen abge- 
geben > wo sie aidi und ihrem Lehrer bald nach dem 
Beginnen ihrer militärischen Laufbahn Ehre erwarben. 

XX,) (XDL) August Friedrich ^ . 
PF£IFFfiaj9, entgeboxnfior Sohn de« obi« ^77^ 
gen Jo achim Ehrenfried Pfetff er^ wurde 
In der Altstadt Erlangen am 13 Januar 1748 ^oa 

Sabina Dorothea, der einzigen Tochter de« ^ 
Pfarrers^ J ohannC anrfl^dBilling, zu Tirauts- 
kirckem^ mit einem sehr schwächlidien Körper ge- 
boren. Eine Krankheit traf ihn daher auch nadi der 
* andern, und im 7 Jahve vortti glich mn hitsiges^, mit 
dem weifsen triesel v erg ei elis ehaltet es lieber > bei 
dem alle Sorgfalt der Eltern und der ^fahrensten 
Aerzte vergebens schien^ bis endlich die Na(ur selbst» \ ^ 
dnrch den Yerluat eines .Qntes« 4^ <t nie wieder 

gans 

Vgl. Meyer'» biogr. Nachr, 5.275 fgg. — (Krafft's) 
Ziutt. von Erlang» S,%'$. — Akad. Nachr. auf 1773 
und 1774, S.40. — Gel. T^utt c h 1. Au«g. II, S. 58^« 
Njichir. S, 211. Ausg.III« S. S67. Nachtr. S. 372 Ausg.IV, ' 
Bd. Iii, S. iigfß. Nachtr. I. S. 488- Nacbir. S. 279. 
Nacbtr, III , S. 272, Nftchtr.lV, S, 518. Au«g. V , Bd. VI, 
S.aifg- Bd.X, S.410. — CBahrd'f) Kirch, und Ketu 
jilm, S. 136. — £ k k a r d' • lUt» Handb. Th. II, S. 92 %, 
— Bougin^ Th.rV, S.577. Papst*» Zust. wnEr* 
lang, S. 14 "nd 38. — Briefe über Erlang. Th. I, 
S. 46. — Akad. Tasckenb. 17^1* S. i^ßt Qerbfr'a 
Lexic, der Tofiki/nstler Th.\l, S. 122^ Meine A^ 
iriturede zuCuln^AachS.^jli^ ^ Neuer Kirchen 
und Ketz. Alm, (>797») 3. 161 fg. — AUg* Jahrb. der 
Uttiv. Bd. I, Heft IV, S.351. — Mursinna*s Annale 

(>79^ ) S.sa.-^MeiA6«/./3U«li^a|r. fid»Vn;S,84%0t 
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ganz erlangte, sich half. Er verlor nämlich sein Ge- 
hör^ das sich nur stufenweise, aber me ^sliu, wiedeac 
€ijafan4f mid fUn mancher Yoitbeiie« welche »144 «v^ 
dem ölFeatlidieii Unteniclite sdidpfea kam, b«niubt». 
Eben datier machte sich es aber a^ein Yfttet «elbkt 'znr 
angelegentlichsten Pllicht, seinen talentvoiien Soha eu 
unterrichten^ der neben jenem auch dankvoll das An- 
denken an seinelr Multen Bruder, den nachmaligen 
hoclifunüichesi ftai!li> Jfacob Friedrich BiUl&g 
tmd den Aik^di^iconns, Johann Heinrich Bil« 
ling, zu CiiLnibach-, w^gen ihrer und besonders 
des lozten Verdienste um ihn, verehrt. Der lezte nahm 
ihn sogar noch in Culmba^ch zu sJk^h, 'wo Pfeif- 
fer nebeli dttr besondem Lextuiig dieseiB tretlm 'Oqlcels 
vom 16 Bkfin '1757 «em dii) Lfcenm besuchte, in wel- 
chem er bei dem Tertins Kiefsling den Grund 
legte, auf den er nach Y erlauf eines Jahres bti seiner 
Huckkehr nach Erlangen im Gymnasium daselbst 
bei Ddrfler lind Maxtlu^ weiter bauen konnlSe. 
Den fJntcirricht dieser ManAer Vertata^chte er in den 
obem Ordnungen mit dem eines Wiesner, Sar- 
toiius, Besenbeck und K r a f f t , dessen Asche 
er vorzuglich für seine unaussprechlich sai^gende Liebe 
und. Zärtlichkeit ffir ihn segnet. Und wa» dem treuen 
Unterricht dieser Leiirer noch a1>gieng, das sucht« 
sein für Oin sehr besbr^er Vater theils selbiitj, theils 
durch andere zu ersetzen, unter denen er mit Ver- 
gnügen und nicht ohne Dankgefuhl einen Frit« — 
nachher Pfarrer Sparneck, Degen — nun 
Pfarrer in G efe /i ^ und den jedgen Holrath H a r- 
' Jefs nennt. Denn diese, besonders abc^r die beiden 
lezten, suchten ihm alles zu werden^ kamen dem öf- 
fentlichen Unterricht, den er nicht geiiörig auffassen 
^konnte, auf eine geschickte Weise zu Hülfe^ stimm- 
ten aeti^ IMgiüq; v6li% för die Wisse&schdhen^ lehr* 

ten 



j 
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ihn ihn die alteH Schriftsteller Lairens geschmackvoll 
•erklären^ and machtoa iha, veveiii^ mit dca LeJirern 
^iIm Gymaaftiiiatt und «eliiiem ^gaen Fieils,^ getcfaickjt 
■fUBi 13 Mai 1765 mit etiaeer Hede (pieuuem ardum ■ 
4ilun^o in liUeranim ^däs fehces pro^reJ])is /actrtro 
'Cumprimis colendam ^jj'^) vom Oyrnnasinm Abschied 
läsk ^isi\\mei^>, woraui er xiocii an ebeB deui'l age ^ludent 
ftu '£ ri S »f^m-n ward. Da iiu des Y«t«rs Wunsch und 
••ein eignet Trieb «ir Tlieelqgie- führte» hdrte/er VOT' 
.Iklleili« <die lyhilasofihftcheA WiüeHMbaHBeii bei 8uc^ 
• c o V , hebräisch bei Wi e s 11 e r , allgemeiiie und kii cli- 
liehe Geselchte aber bei lieinhard, iiad sezte da- > 
'mit das SCttdiom 4^ neutestameatüchen Heiigioiitur- 
lumde« in Verbiiidiii|g<» bei domn l|rblänu|g er sieb 
an D.Krafft bi^ > der m\w idte üebe «ad Freimd- 
schatt bis an sein Ende ge,gen ilin roiiseziCj und ihix 
auch mit dea Kegeln der allgemeinen uad heiiigea 
^r^dsamkeit^ nebft Ki^e fs 1 i ng j dei^ er besondeip 
in der iioiniletik taiaiksbes hxl dattken haMor 'bekannter 
inacbtei, Und darauf gründete er dann 4as Osbaudn 
der damaligen Dogmacik^ Polemik, Hermeneutik, • 
Moral und Exet'^se des alten Testaments, in denen^ 
-nebst vielen andern, vorzüglich auch in der Thetik^ ^ 
fein Yater selbst iiun den W^g »^tej, der nnn iii>€b 
iden b0iondemUntenftcht-hlnBa'ibat, nndso dtsGIüiik 
seines Sohnes ku gründen suchte > da ^r seines Oehdrs 
wogen auch bei dtm Vorlesimgdn manches nicht ver- 
atehen koiuue. ^eine Kihojungsslundcn widmate «r 
-neinein Hange cur Dichtknn^t nnd der J^ntwicklung 
«^er ]poelischen «nd I^digettalenl»» -nnd ipredjgin 
daher «im ^hhem fh der ^tadtklrdie «nd in <i«Ei be? 
. nachbarten Oert^ni, wodurch er sich so beliebt mach* 
4e> dais ihn Kiefsling in die Beihe meiner feier« 
tagtprediger aufnahm. Da er diefs 2 Jabre lang wai^ 
und "nmi sn Anfiuoig 17% «nftch Bs;yrewik gebte , 

nnd 
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nnd sich prüfen lassen wollte, mlßrieth es ihm seia 
väterlicher Freund D. Krafft, und bewog ihn am 
lo.Mä» 1769 die Magisterwürde ansunehineiiy worauf 
er am is April bei ^r^tit^M 'Disserta^pn pro loeo 
fdirti PAnli ap. Hheologih paftoralis primiSi Ünmi de^ 
Jlßnata. 4- P^O Respondent aufüat^ und sich 
vorzuglich mit den morgeniändischen Sprachen abgabt 
In 4enen er sieh iit kmer Zeit so schnell vervoU"* 
konuimeee, dalb er schon im Sommer Vorlesungen 
über einige Bucber des alten Testaments mit Beifall 
halten konnte. Gegen das Ende des Jähres zum Unter-« 
bibliothekar bei der Universität ernannt, besdilofs er 
lieh völiig dem akademischen Leben eu widmen, und 
brachte am X5 Februar 1770 seine Inaugnraischrift auf 
den Catheder, worauf er die Erlnubnirs örfaielt^ dfPent» 
' liehe Vorlesungen zu halten , in denen er seine bereits 
artgefangenen, welche die Kritik, Philolo^je iiod auch 
die schonen Wissenschaften betrafen, forlsea^te. Kurz 
nachher ward er außerordentlicher Professor der Phi> 
losophie> und schrieb deswegen 1771 seine Abhand« 
Inng pro looo, hielt am 3 Mai 1771 seine Antrittsrede 
(da iiiordto cogitandi genere) und übtiinahm iiigleicli 
1773 die Steile eines Secieiairs beim Jbistitut der Mo- 
ral und der schönen Wissenschaften^ sagte sich aber 
davon los^ als er 1776 ordentlicher Professor der moi>* 
genlandischen Sprachen wurde. Diese Stelle trat er 
am 6 Julius 1776 mit einer Rede (de fiain religionis 
in Oriente diiterßs ternporibus varioj an, und wid- 
mete sich nun vorzüglich diesem seinem Lieblings- 
studium» welches ihm unter unsem vorcug^cfaem 
.Orientalisten einen bedeutenden Rang anwieii. Dage- 
gen aber verlor er mit jedem Tage mehr den Ge- 
schmack an dem modischen Gewand der Dogmalik 
und der Polemik^ und bildete sich selbst ein System^ 
des «uf einer f eläutertea tind naeh richtigen herme- 

neutiachen 
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aeutiscben Gran^tMii gefomtMn fii^egete benifau * 
Diesem trug er wm^, verbunden mit den f«i(slicfaftea 

Grammatischen Regeln, seinen Zuhörern wieder vor^ 
tiatte 1780 am 5 Mai das bei eii^em akademischen 
Lehrer seltene Glück, dafs er bei der Niederlegung 
iein^ Frorectorats dasselbe «einem alten Vater über- 
gab^ und als Decan semer Fakultät^ seinem jungem 
Bmder, unter dem Ptorectorate des Vaters, die Magi- ' 
sterwürde übertrug, worauf er 1784 augleich Branden- , 

. burgischer Hoirath, 1805 aber erster Bibliothekar wur- 
de. Seine grofsen Verdienste^ die er aU akademischer 
Xiebrer und ^ Qelehrter überkaupt TorEÜglich um die^ 
hebräische SfpracHe h|it, bei der er snent die Bahn 
zu einer vernünftigen Lehrmethode brach, sind zu 
be^iamiit^ und seine Kenntnisse, die er sich in der 
neuem Zeit erst aud) in 4^r Oecononue . emc^ben 
hatji »1 ausgezeichnet als daß man erst fUriiuf auf* . 
]|ierksani macbeii mulste. Nicht minder vortreflich 
erscheint er aber auch von der audern Seite in allen 
Lagen und Verhältnissen seines Lebens. Freundlich- 
keit^ Bescheidenheit und ein gefälliges zuvorkommen- 
des Betr/igen^ ohne seiner Würde vind seinem Amte 
euch nur das Geringste au vergeb^B;^ sii|d .die Eigen* 
Schäften, welche jeder auch bei der kflrzesten Unter- * 

, haltung an ihm gewahr wird, und die bei einigem 
Umgang den Mann von Herxensgüte und Geistesgrölse, 
den edlen f uneigennützigen, für das Wohl seiner Brü- 
der sorgenden und mit .iimen lühlendeii wahren Men^* 
schenireund darstellen; dem die völlige Wiederbefw 
Stellung seines Gehörs schon um deswillen zu wün- 
schen wäre^ uzn auch als trefücher Gesellschafter sei- 
aeo Pia« gu» ■nsffilleii sa kqniien, 
/ . / . 

Schrif* 
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' 3 c Ji r i I t e tt : 

1) D. inaug. — de ingeiiio oralorio — refp. S a m. 
Geo. Schobel, Tran^ylu. Erl. 1770, 4. 5ipi* 

2) D. philoh pro loeo — de lob o patienliam et CAr*- 
^////i piaedicante. Ib. (1771) 4- ^aP'- ^ 

• 3) Fr. adit. — de Jobaei libxiXcopo. Ib.i77i. 4- ^IrP^ 
^ . 4) Versuch «wer Er^läramg der ^ogenamtuen ieUie» 
l^Forte Davids II. Sa muelig.XKin,'!— 7. 
vnd Lelpz, 1774 (l773-) 8« 
%) i'oh, Sim, Aa^enaniit's orientalische Bihliotli^ 
M2er ifmekriohten syrischen Schr^stellerm. 
Ansmg ge^^tche, Tb.L Erl 1776(177 
, — Th.4i. r777. gr.8. ' 

!6) Pn imIi>. — in verfionem Syriacam I. ad Ti- 
aiotfi« ejpiitolae. ib> 1776. 4* ^ P^^ 

7) l/t?/-*-/- Afz/j/ife der alten Heb r der y mit einer 
Knpfertafel, Elend, 1778. 4. — Sieht ««c// in Sam. 
N el s o n* s a?itide is t. B ibel überseht von Geo. 
' Wolfg. Panzer, Th.VüL (Ebend. 1778-' 40 

g) Von dem Sprachstudium in Joh. Paul Rein- 
hardts Eiuleit. zu einer allgenu Gesch» 
der Gelehrs, BdA. (Ebend. I77g.,4^ 

g) Ebräische GrammaUk, Mhemd, 17^ (^779*) *^ 
verm. Antl. 1790. — gte ^ehr verm. u^d yedx Aufl. 

to) Iii •Gli. CKpli, Ha^lefs krdt, JK'<anhr. -v^m» 
kleinern — i^cÄri/te». fld. L (JSibg, 17^. 8^ 
stehen von ihm: 
ft) üe^cr 4G2i'e Spelle iestL] as VII> ß. 9* — St.];, ^o. l, 

S. I— ao. - ' 

b) Geographische Untersuchung OBer den 15 ao 
^^r.r Propheten Obadia:h St, No, 
XXXI^ S. 163— iöi- 

Ii) Bey- 
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jiy^Sejrtrag^ Msur HeiMidfs alter JBScker md Hand-' 

schrift&i. St. I. Hofi^^. — St. tf. 1784. — St. in. 

1786. (1785.) 8. 
IZ) *Pr. ad pror, — de codice bibliothecae Heii^* 

^ronnenfis, qui vitam S. Odiliae vtrgmis «x* 

hibet. Secf, prior, nom^ymu, £iL 17S4. fot ipl 
15) *Pt. ad not, Frid. Garoliaa« Af. — de cop 

dice bibliothecae /f^^i/j^r o»»^/»/fj cet. Sect,po* 

Jierior, - — «om. P niu. Ib. 1734- ^^l. i pl. 
24) Neue IJeberseüzung des Propheten Hoaea«, mi$ 
.. »-iäulerndm Amnerkumg^em. Ehettd^ 1705. 3. 
15) Philonis Tu da ei opera oumia graece et latiiM. 

Ad editioftem TA om, M an ge y collatis aliquot MSS. 

edenda curauit. — P^oL]. Ib. 1785. — V^oLW, 1736^ 

/^o/.lil. 1787. — -^o/.IV. 1788. — f^oLY, 1791, g, 
%ß) ^Pr« Alexandri M. B, — defqriptio co« 

dida digesti Tetem ^ bibliotliecae «cademicae JPr- 

langenfis omamento — »djvi» /^m»« Ib. 1791. 

fol. 1 pl. * 
17) '^teierlickkeit des CliMs zu Erlangen an deS" 

sen viertem Sti/tungstag. (Ebend.) 1791, 4. iB. 
IS) De verfioiiibiij graccisV.T, ^ in.Jo. ^Ib. Fabri- 

cii biblioth. grueca. Ed-IV* cur. Gli.'Chph.^. 
^ Harlef«. Vol. tili (Hamb. 1795. 4.maj.) Cap.XIÜ^ 

P' 658 ^st grofsentheils -von ihm b*^arbeitet. 

19) *Pr. ad pror. — fuper .fyiCX. ^ mom^Fhiu, £di. 
180 r. fol. I pl. 

20) ^Pr. ad pror. mPfnL^ii^blüPL praeteril^*— nom^ 
Fhiu. Erl. 1803, toi 1 pl. V 

2 1) '^'Recension en in S i 1 e 1' s Gemein nüt z. Be- 
tr.; in Harlefs krit, Nachr. und in der ifer- 
lang. gel. Zeit, von 17^—1790. Voa 179a bia 
1796 war er seibat Redaetetir derselben* 

aa) ^Antkeil an MensePs historisch'^ litt e^ ' 
r arisch'bibli 0 gr aph, Magaz. 
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XXI) (XX.) M. Joiumr Oeom MEUSEL m), 
^^779"" * geboren «m vj Mm 1743 «n ByriehS" 

hof im Fränkisc/ien Rittercanton B aun a c h , wo 
iha^ Johann Nicolaus Meusei^ Cantor des 
^OitB> in^^ SusannA Margaretha, einer g^or« 
nen ftoth^ gezeuget hat> enY^b sich unter der. 
* Leitung seiner Eltern^ deren gutes Beispiel ihn zum 
eigenen Fleifi und zur Tugend crmuniene, die ersten 
Kenntnisse in der üeiigion^ Geographie und lateini- 
* sehen Sprache. Im Jahre X755 wurde er daher auch 
schon ihrer Aufsicht entlassen und in die Rathsscfanle 
nach Coburg geschickt^ in der er nach seinen 
Kenntnissen in die iweite Classe gesezt wurde ^ die 
er aber schon im lulgenden Jahre mit der ersten vert 
tauschte« Denn er genols hier den Unterricht eines 

Sand 

i 

j0 S. Bock'« Samml Heft III. — Oel Teutschl. Autg.I, 
Nacbtr. 1, S. 664. Naclitr. II, S. 785. Autg. U, S. 
Na cht r. S. 18« Ausg. III, S. 7^4 fg. Nachtr. S. 3ao. 
Ausg. IV. Bd. 11, S. 550 fgg. ISachtr. I, S. 424. 
Nachtr, Ii, S. 237. Nachtr. III, S. 241 fg. Nachtr. 

IV, S. 443 %. Nachtr. V, AUh. I, S. 959 fg. Ausg. 

V, Bd..V, S.i94^'5g- Bd.X, S.287%. — Akad. Addr, 
Kai. lyf^q nnfl i^^o, S. ^,5. 1773 und 1774» S.34. — Ek- 
kard'« iitterür. Handb. Xh. II, S. 97 fg. — Meyer's 
hiof^r. Nnrhr. S. — Rougine Th. IV, 8.439 fg. 

— Papst 8 Zujt. von Erlang- S.39. — Briefe iiher 
Erlang, Th.I, S. 45- — Jlkad. Taschenb* 1791, S. iH6. 

— Oberdeusch. All g. Litt. Zeit. 1794, No. XXXIX* 
5,637. — Gerb er' s Lex. der Tonkunjtler Th.I, S. 936. 

— Allgem. Jahrb. der Unii). Bd.I, HeftIV, S. 33ifg. 
Miir »i fin a*« AnnaL (1798.) S.gafg- — Stin Bildnifs 

. ist von Haid (1785) in kl. Fol.; von Henne in gv>& 
und von Bock {ij^i) in der anggf. Samml, und 
vor dem 95 Bde der ^ll^em. teuisch» BibL ge- 
stochen. Auch steht es in (Mursinn a*t) akad. Ta- 
schenb, (17^)* Vergt «ttck Schad's Pinacoth» f, 8S 
und aia» 




Sand tmd vonfiglich fiarteiistein^ den er so »n 
benntzeii wiiftte, daüi er 175s schon in das akademi- 
sche Gymnasium daselbst aiiigenommen werden konn- 
te. Dieses besuchte er als Padagogist und Publldst 
6 Jahre. i^ngt mit dem sichtbarsten Nutzen unter Fi« 
icher» Bttttstett> Frommann^ -fierger^ 

^ GttLn^T', Albreclit> Bartens tein und Gre- 
ine r > die ihlli bdm Unterricht treue Lebter und auf* 
ser demselben väterliche Freunde waien^ ihn ihrer 
. Privatunterredungen wurdigten> und^ besonders die 6 
«rstelij ihm den Zutritt zu ihren Bibliotheken verstat-^ 
tetetij aus welchen der Wilsbegierige Zögling noch 
weit mehr Yortheile als aus ihrem Unterrichte zog. 
Den meisten Dank von ihm haben sich indessen Ber- 
ger und Gruner erworben , weil diese seinen na- 
türlichen Trieb zu den historischen Wissenschaften 
nährten^ in denen sich der Logfh^ sc&on so viele 
Kenntnisse gesammelt hatte^ dals er eine Zeitlang ei- ^ * 
jivm seiner Commilitonefi die ersten Elemente wieder 
vortragen konnte. Weiter in den Geist dieser Wis- 
ielischaften einzig dringen^, bemähte er sich dann^ als 

. er X764 die Universität zu' G&ttik^en bezogen 
hatte > Wo er sich zwar vorzuglich an die in allen Fa*' 
chem reiche Universitätsbibliothek hielte die Vorle- 
sungeA eines Walch, Lefs> Michaelis, Gat- 
terer^ Heyne und Klotz aber nicht ganz unbe- 
ilicht lie(s> und er freut sich noch immer bei der 
Rückerinnemng an den guten -Unterricht dieser treK»- 
chen Manner > und die ^Freundschaft anderer Lehrer^ 
Hamberger nftmentlich , Dietz und Eyring. 
Besont^ers aber erkennt er das Glück^ die Privatunter« 

' redttngen> Bathschlage und Aufmunterungen eines 
Gatterer; Heyne und Klotz genossen zu ha* 
ben. Der erste nahm ihn in das von ibm 1764 ge- 
stiftete hisiorisciie Institut^ dex andere in eben dem 

* * . Jahre 

% 

• / 
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lichten dib Luat Ui ihm «1^ Hei&ig schriftliche lateia}- 
sclie iin<l teilt ^clic Auiidtz? zu veri'eytig^, die 
nebst eiAigen Gei«||eBliaitea> Privatuaterri(;^t s^u 
tkeÜMi, auinekmeiidcn NaMa iftwäte?!^ ^ 
hMet% sich hier zum v«4iei|te9L Gfflejiitciij i|i|4 
wicfs 76Bt sch<m^ daft sich di« Welt vi>n semen Be». 
Hiuhungen vieles versprechen dürfe. Noch halle er 
•ich zwar nicht ganz über die W^iU smufK künitige^ 
Lebens «n erklärt , weil diese su sehr VQI^ anftesy 
Urastandem ahhiengi» hesoadeis da« akad^iwqlie Li^ 
ben > wos« er die meiste Lust hatte ; inde^ien war es 
auch nicht abgeneigt, eine Scliiilsielie anzunehmen, 
. und wärde sogar. das Conrectorai in J^örp^M 
^es ihm 1766 gaas vwammtbet von V^H^ 
dnreh dea Profeisor Meyer und ein^ dor| stpdi^ 
renden Frennd und Landsmann Hahn angetrageji 
wuide, angenommen haben, wenn ihn nicht Klotz, 
der inzwischen nach Halls befördert war, bewogaji 
hätte^ diese Stelle auszuschlagen j und statt Q-a'^iPsis» 
ge^f Halle su seinem Aufenthaltsort an wähkn. 
Mensel warf sich daher im Sepiember dieses Jahres 
in die Arme seines unvergefslichen Wohlthäters zu 
Ha II0, und disputirte unter dessen Vorsitza^ aad)- 
dem ^ zuvor wider s^n £rwarti^* yrigm ^iner 
O&iii »gern herausgegcbeneH Schrift, von der phi- 

losophi.srhen Fakiilr^it in }Vi t L o 7l l> f r g die JM.igi- 
sterwürde erhalten hatte^ um sich dieser Ühre würdig 
Bu beweisen^ am 10 Iffovember lyG&s hierauf aber am 
%$ April 1767 imd im Januar 176^ ab Präses« tudd 
id^t eugleich Vorlesungen über griechische und lat^- 
nische Literatur und über Geiela iejigeschichte , so wie 
er aueli nicht uiiterli#rs> seine Nebensiunden 
Herausgabe nötzlieher und gelahrter Schiiftea i^u 
ividmen, wcfwe^aa ika wkt «tit ijS% i\ß Aka4^ 
^ mie 
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lieber Wissenschaften in Erfurt y und die . 
lateinische Gesellschnft in Carls ruhe zum Mitglied 
Äufilfihnien, sondern er auch als ordentlicbeir Profes«* 
«or der Geschichtkiuide auf die dättials von deih Chuv* 
Hlrstefiiron AT s n > £'lhine]ri.cti Joseph , wieder 
hergesteiUe Universität Erfurt gerufen wurde. Er 
begab sich daher im Somm«r 1769 dahin j und erhielt 
im iierbste schon von dei" damaligen königllcben Ho^ 
beit^ Pzitisessia Amlilia t^dj» Pteufsen tmd 
Aebdssin des kaisetlichen fireien Weltlicheli Stifts 
Qu ed Ii n h u r g i den Charakter eines Hofraths. 
Geliebt und ecschäzt ron den beiden Churniainzi sehen 

' Statthaltern in Erfurt;, dem Freiberm von B r eid- 
bat b und dem Goadjntor von Maikz^ Freiherrii 
von Dalberg« lebtö ist hier blos den PAicbtea 

. seines Amtes > bei dem er fiberdiefs 177a die Direction 
der Erfurt er gelehrten Zeitung von der Chuiinain- 
aer Regierung erJuelt, bis er 1779 beinahe zu gleicher 
2eit £wei Antrüge als drdeHüicber Professor ' der Ge* 
Schichte fiacb Jena und Etlan'gen bekam. Well 
der leite mehr seinen Wünschen entsprach, verbat er 
jenen j und ^ieng zugleich als B/ andetibur^ischer Hof- 
jath im Octobet nach Erlange Wo er am 25 
April J7S0 mit einer Rede (de offuüs doctorit Mßa» , 
Harum) sein Amt antrat« alsdaAn aber von der Ge- 
sellschaft der Wissenschaften In Frafikfntt 'an 

der O der, von der Akademie der schönen Künste ^ 
in Berlin f nnd 1794 ^uch von dem F e g n est* 
^6^0^ Blumenordeti in Nürnberg, ttnd t8oa von 
der Sodeti llbre des fdences et aHs 2nm ^fitglied anf* 
genommen wurde. Seine grof^en Verdienste als Schvift» 
>ste]ler und Gelehrter, sind von der ganzen gelehrten 
Welt« die ihm einstimmig seinen Hang unter 7^7/ ^^c^ 
tands ersten Gescbicbtforsch«m und als ersten Lite» 
uxot Europ «ngettriesen hat^ langst anei&annt^ 

, R und 
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Tjf^d durch seine aus|[ebreiut6 Corre^ond^o^ oiit 
iierubf^testeii Geleierten un4 Siaatsmaniimii ^ ^<>!^ 
me^r aber durch seine «aireichen Schriften, die> ihr 

Innlialt sei aiii^tiscli, oder literarisch, oder staiistisch, 
oder überhaupt iii^ionstii vmd jo.uraalis tisch, 5eine|i 
^amm y^e^iß^iii ^^den, hat sich sein Ruhm bis in 
e|itferi^testfifL Gegeiidel^ yerlnreiteti fficht geringerp 
Ifp^ihachtung gebührt ihm aber auch als Lehref! 
penn zu gescliweigen> dafs er der er^t-ü war, der nach 
pr langen die Vorlesungen über die Statistik vejr- 
.j^an^e> g^ht er mit seii^epi rastloseii Hei^ ^i|d, £iftf 
fo wellt, dafs täglich gemeiniglich 5, ö/tm ^ Ypi. 
lesungen h^lt, in denepi er sieh eines planen, system^- 
jischen, uiid nicht selten ciiuh sehr lebhaften Vortrags 
|^imeililii|;et > und verbifidet jnit diesen J^gensch^rj^ep 
^ ^eht gefällige nnd heifablas^endes ßebragen gegep 
Stu()^ere|i4e ; gestattet ifinen den Oebtaufch ^el^er au{h 
erlesenen und musterhaft geordneten Bibliotliekj n^d 
gtl/t nüL iiincii als tln es treu meinender wahrer 
^rei^nd um , der es an gutei^ |i,athschlägen nicht ft:li* 
len lasset und seine Memung otfen 8agl>.was ul^ef)- 
}iaupt ^in HaapUug in p}nem Gberakter ist* Uebilr 
pens grenit es beinahe ans ünbegreiÄiche, wie Meiif 
j e 1 > seiner auiserordentlichen Ti/.ttigkeit ungeachtet, 
fO vieles lesei)^ viejle Zeit erfor^er^d^ treßicb^ 
jfd^riften abfa^^en^ fa fO vielen gejehrfei^ Jnslitiite|f 
p4t^r^eiten> fine §0 Ufeidauftige gele|irte f^ovtpsfoj^ 
den^ unterhalten > ui^d denn doch auch qfti&rs eine 
^tunde der iniiadlichen Unterredung und dem Um- 
gänge mit Freunden widme^ji kgxuie> ]f|roci^ ef seijj^ 



Schrif- 
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i) Ep. ad Jerem. Nicol. Eyring, Prof, Coburg. 

, mmt^ gr^r — 4^ Tbj) o cri ti et V.4rgiUi 
. faialsQli^ ; Gott« I765i 4^}ga9j, ij^pL 
a) D. de veteram paettmrt ^i^terpretatione — praef. 
. Ghsti. Adolph. Klota. Hai. 1766. 4. 6p|. 
^*Co«i«€]|taiü deübiis uiijioribiis. ^remi 1766^1770. 8« 

4) D. de Lll c a n i J^h a rfäll a\ Paif^h — nfp, G o 1 1 fr. 
Aug. BSrger, Ascher^Leb, Hai. 1767, 4. 4pL ^ 

5) In Job. Chph. Gatteret'« allgem. histon 
Biblio^hy MhetL von ihmi - * / 

' ^ythi€^Mz;img vont,XLci9Lni Gedanl^en Uber dU 
, ■ OescStihutkreiberhtnst — ßd. il, (Malle 1767 

g[r. 80 J^o. Vm, S. 127 -168.''* ' * 

h) Abhandlung des Dionysius von Haliiar^ 
nafs ifön^dmfi Chai^akter dii Thticydides, 
kriä dem GrieeBischön nhe^sezt:^^ BAVI^ (IfaUe 

c) '^Recensionen. ' • • 

j5) D. I^ucani P.Äarsada. Paroli re^. Jo, 
Ch^K'1L6nnecke, Maßdf^^urg: Hai 1763. 

7) Bibliothek des Appllodoruf, aus dem Griechi* 
sehen iibersez^t, nepst einer f^orrede v,pn Klo%%^ 
Ebend. 1763; j|r,8* 

g) 2>«x Or^Ai^ von C:a}rliit AhhoHilungen jtnr G*- 
sckickie und zur Kunst, aus dem Französischen 
iibersezc. Nebst einer F^orrede 'von Klotz, Th.L 

2te ßd. ist nicht ganz voß iJ^^t, 
5) *L e p i p i e hriä^ckes f^&^zeii^f^s 4^ Getnnkfde des 

J(omgs 'von f rankreich: nebst kurzen Lehens^ 
heschreibnn^en der MaJäer. Aus dem Franj?ps|schen. 
finer /^oj^rjj^^o« Kfou. Oi^ 1769. ct^S- 
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lo) *Ita Ii attische Biographie ; äus dem Franzdsi* 
sehen, ßd. I. Leipz, 1769. — Bd. II. 17^0. 8* ' 

si) ^BetracktttngBt^ Uber diet neuesten: Msi^^risckem 
Schnßffft. Tb. 1/ Absolut i; JiUenh, 17%:' Abfl^luu 
IL und III. — Tb. II/Abtcfan.Ii 'und ll. 1770» 'Abidm^ 
III, — TL III, Abscbn. I. und H. 1771. Abschn.III. 

— Tb. IV, Absclin* i. 177». Abschn. U« midlll« — 
Th, Abscha. I^m. 1773, |pr.a^ .^nn , 

%%y*Lahsckrift aiif den Grtttfen .Moritz. 99/» Saeh^ 

sen; au$ dem FcaxuQsischte de4 Hemm Xfa o m at» 

>♦ ,».. .*.<* * 

(Erfurt) 177 1. 8. 
*3} ^ I'r anzö sis che Bioj^apide : herausgegeher^ 
(und ^ofsteatlieilf aus ^a yie^ j^e4^ 
illustres de la France und aus der Histoir& ' 
Itftf V Academie des iitscrip tions et helles 
lettres Cibersezt) Th.I. Halle 1771. gr.8- 

Allgß^^if^^ Weithistorie. Th. XXXV* (das lexte 
Alphabet). HaUe 1771.^ Tb. XXXVL 1771^. — Th. 
XXxm i773.-"1:'h.5bcxtrttl. 1774. -t1i.X3CXIX* 

1776. Diese von ihm bearbeiteten Theile 

votn lezten Alphabet des 35. Iheils an^. haben auch 
den besondera Titel: ' 
S5) Geschichte von Fr ankr ei eh. Th.I. Ebend^t^jz. 

— Tb.!!. 1773;.— Hl. III. 1774.— Th.rV. 1776. gr.4. 
16) ^Doni Renatus Prosper Tassin's gelehrte Ge* 
^ schichte der Congregation von St. Alaur^ Bene^ 

dictiner- Ordens , worinnen man das Leben unS 
Me Arbeiten der Schriftsteller antritt, die seic 
ihrem Ürsprung von bis auf gegenwärtige Zei$ 
Jiervof gebracht : nebst den Aufschriften , den An^ 
zeigen j den verschiedenen Ausgaben ihrer Sclirif- 
ien und den Ürtheilen, welche die Gelehrten dar^ 
Uber gefället: samt der Beschreibung vieler hand» 
schriftlichen t^erke, die von Benet^etinem dieser 
Gesellschaft verfertiget worden; aus dem Frau" 

ZQsiscIten 



Digitized by Google 



r 

, I 

. jtS^eM^, Bh^sest voa (Rudolpb in Erf urt), 
(dorchgesehen und mit' Vorrede und Anmei-kmlgeii 
begleitet), Bd.I. JBft, und Leipz, (Ulm>i773. -r^ Bd. 
U. 1774. gr, 8. ^ . : 

17) Mrster NatAtri^ tu der sußotett ^mgahe des ge^ 
iehrtim Teutsc&landes .vom Geo. Chph. Ham- 
berg er. Lemgo gr 8- (S. No. 23.) 
16) Lebensbeschreibung merkwürdiger Personen die' 
ses und des wrigen Jakrhimderts. Th. L B&rU 
'774* 8* Cr veranstaltete' diese Samnlung und 
übersezte auch einige Stücke in derselben. 
1^ Anleitung zur Kenntnifs der Rur op äis chen 
ßtaatenhistorie , nach Geb an erf eher Lehramt. 
LeipM, 1775. Ate dmrchant vetb. und verm. Ausg. 
1782. — 3te verb. und verm. Ausg. 1788« ••4** 
durchaus berichtigte und fortges. Ausg. ißoo. gr.8. 
<20) Der Gesehichtforscfier (oder Maga^ kütorisek» 
kritischer MhandiUngen und Bemerkungen, 'von 
ihn 'veranstaltet und herausgegeben J, Th. L Walle 
1775. — Th.ILundlll. 1776. — Th.IV.undV. 1777. 
Xb.VL 177^ — Th.yil. 1779. gr.8. fS.N0.31.) 
ai) ^Fortg es etzte Betraehtungef^ über die nettesten 
historischen Schriften. ThJ^ Abschml-^IlL IMle 
1774. — Tb.II> Abschn. I. und II, 1775. Abschn.III. 
— Tii. III, Abschn. 1» 1776. Abschn. II. und UK — 
. Th. lYj, AbsQhn. I« 177^. Abschn, II, und ill. 1778. 

gr.8. ^ . 

92) Fttlda's Sammlung und Abstammung Germar 
nischer Wurzelwörter nach der Reihe menschU^ 

ÜS) Das gelehrte' Teutschland, oder iiexikon d^ 
jetztlebenden teutschen Schnftsteller, Angefangen 
"Von Geo. Chph. Hamberger. Fortof sczt. 3te 
durchaus verm, und verb« Ausg«. l>emgQ 177& l^dch* < 
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177^ ^ 4^* dmiebaiit v^iii. wiA vmA. Ausg. «> 

' Bd.I. (A -G.) Bd. II. (H~M.) 1783. N ^S,) 

Bd. IV. (T-Z) 1784, Nachtr.I, 1786. Nachtr. IL 17Ö7. 
Kachtr. III, 17^8. Nachtr. IV. 1791. Nachtr. V. Ab th. . 
L tmd lit 1795*. Naciitn VL {wacker die F erk 09^ 
-^•run^en ^der vierima jiusgabm enihält) 
lSo4* Nachtr. \ II (%velcher die N acht rage zu 
der fünf L en Ausgabe enthält) Ablh. I. undll. 
1^04. — 5te durchaus verm. und verb. Ausg. Bd. L 
(A-C.) Bd. II, (p-G) 1796. Bd,UI. (H-^^JO Bd-IV, 
(K-L,) Bd,V. (Al^O) 1797. Bd. VL (P--R.) Bd. 
VII. (S) 1793. Bd.Vni.(T -Z)r8oo. Bd. IX. (Nachtr, 
A -H.j iöoa. B4X,ANacütr.I-Zi.) 1803. Bd, XL 
1805. gr.8. 

^) i>«f Freykerm ^.o» A.if|le£eld Lehrhegrif det 
^ Staatskunst, ^d. I» und II. BresL lyyj. 

a5) -^^^ - iil/gemeine ehhistorie — in einem voll st an^ 
digeri und pragmatischen Auszuge - — Neue HistO' 
^ ■ rie. Bd, XVI, und XVH. Htdle 1777, — Bd. XVÜI und 
\ . XIX. J 77S, — Bd,XX. 177^ gr.d* Bon Auszug auc 

ä6) leutsches KiinstlerJexihcn , o/ier Verzeichnifs der 
jeztlebenden tqutschen Künstler, Nebst einem Per* 
feitdtnifs sehenswürdiger Bibliotheken ^ 'Kunst^ 
ikiinz - und NaturaUSnkabinete in 2 eut sc hl an d^- 
(t'h. l.) Lemgo 1778. lliili, weleluir Zus&ize 
' und Beri phtißungeri des ersten enthält^ 

1789. 8. ' ■ , \ ^ 

27) ^eueste Zdtteratur ,der öesciicAthtnde ; heraui* 

gegeben und grtifstentheils v^rferitigeim .?^*I* JSr» 

fltrt 1778. — Th. II. und UL 1779, th, IV— VI, 

I780L gr. 8. CS. N0.34.) 

^ Hiczü erschien : Verzeichnifs alter ärlonym^n Schriften 
' ^nfsUtze in der ^in v/i«^, <^ ^c/. Ttut0ehL 
. \ - ti Cvon J o b* $ 4 m« £ r # c h«) Lemgo 1788^179^ (F* 
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ag) *!i''ranz von Sickingen — in Wieland'« 

^ teutsch, Merkur {1779) St. IV, 8.35-7^. 
a^) MUoeUddeen mrHsdscfien Inhalts, Heft I ünd IL 
Är/Ki^t 1779, Heftin— V.'i78o.— Heft Vi -tt.i'jfSu 
Hel t X^XM 1782. - h^ft tlV-XVm. 178(3. — fteft 
XIX -XXI. I-S4. — Heft XXII -XXVI. 1785. - Öeft 
' XXVn-XXIX. 1706. — Heft XXX. 1787- gi- ö- 
' ^) itisioriscie Unierntckiihgen ; gesämrttlet und her^ 
ausgegeben, tLl, ^tLüiidlt. Ä^g', 1779. — St» lU* 

31) Bey träge zur Erweiterung der Geschichthihde ; 
' gesammlet und /lerausgegeben. Th. I. Augsp* ij^o, 
Th. Ü. 1782. gr. fi. — Diese fieyträge traten an die 
Steile des Öeschtcfit^örscfaei»* (^gl N6.i6. S. tfncfa 

5») *An^eil — an Fdch. Ekkarfl's litter ort'» 
schein H^'ndbuok der bekannten hökertt 
Lehrdhstalien in und äufser Teütsck* 
iafiä. tH.L uhdri. ^r/. i7Sor-l78a. Ö.) 

33) Pr. adit. — de präecipuis commercioxiim in Ger- 
mania epochis. Erl. 1780' 4* ^ P^- 

34) Historische titteratnr in Gesellschaft einiger 
lehrten, Für das Jtahr, ij^. Jahrg^I. (oder 12 Stü- 
cke, wovm monui;Ü€^ Mns enMßii^ £ri,iißi^^ 

PiJr das Jahr ijQz. JaJjrg. II. — i^ir das fahr 1783. 
Jahrg. III. 1783. ^Für das Jahr 1784- Jahrg. TV. 1784. 
^tär das Jahr 1785. Jahrg. V^ in 2 Bänden, i-jm^ 
gr,6. ^ Dieses Wert wär an die Stelle der rieuo- 
' «t^ Literatur dcbr äesyUciitkilÄde (fto. 27) getreten« 

(y^. Nfo.37.) 

35) Bibliotheca hifioriica inftracta a b. Bure. Gott- 
helf Struv;, oranta a Chriftiäii, Göt;»riieh. 
liuder— ai]ncveroita <^geIta, aücta et einendaiai 
▼t paene nouum opus viclefi jlolKit. rolÄf Parsit 
Lipf. I7Ö2. PÄrJlLi7ä4, — ^ö/. II* P4rit 1785. 
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Part Ih 1786)* (Beide Bande mit ZßsJU^m^ 
gedr. Ti€m, 1788.) — Fol.lilf Parsh «737, Är/v 

IL i7ÖÖ. — yol.lV, Parsl. 1789. ParsW, — /^o/. 
V> Parsl. 1790. FörjII, 1791. — FoL^l, Parsh 
etil. 1793. — /^o/.Va, »794. P.^mi, 

^o/.vm, Pätji. 1795. p^^ih 1796. — ^o/.ix, 

Äwl. 1797. ÄwvrIL 1798. — ^o/.X, PortrL xSoq, 
Ptfr* IL i8oa, — f^o/. XI, Pä/-jL i8oa. Paroli, 

Jndieem auctornm et rerum in XXT, 
partes hact^enus in luoem editt^s qom* 
prehend ens* 

Historische lUtetiNri^ches Magazin; iip Ges^lsehaft 
mehreret Oelefirten angidegt, Th. L und IL Bairm 
1785. — Th.TlL 1786. ™ Th.^\^ 1786 C1787O 

— Ist eine weitere ^qrtsetzug von No, 31. ^Vgl. 
. anch Nq, 39.) 

Q7) IMteraHsche ^nnUien 4er GescHehlJmnde in und 
ausser Teutschland für daiJahrin^^. SlI— VL 
Bair, u. Leipz. 1786. — St. VII 11 nd VIIL 1787» g^-Ä. 
^ £iiie weitere Fgrt^etzung der MstoriscJien Z^* 
ieratur 

38) ikfiifcfariifi* /wr Kiinsfler und Bjtn^tUeBhaber f oder 
• Fortsetzung der Miscellaneen artistiseken Innhalts^ 

St.L Mßnnh. ij^j, - 3t. II -Vi 1788. - St.VIl— DC 
*789 — StX-^XH i79<?. — 8t,Xffl-XV.i79i.— 
St. XVl-XVHI. «79«, gr* 6, 

39) J&storisch - Utteranseh - MHogrtfphi^oket Magom 
zin, errichtet Tfon einer Qesellschaft litterarischer 
preundä ifi und aitfser Teutschland. St. 1. Zürck 

St. TL 1790.— St. IIL 1791 (4790.)— St.IV, 
179 1 , — St. V «nd YL Chemnitz 179». — St, VU iiadl 

- Vni, 1794 (i7;i3.J gr.8« Ist eine Fprtsefmng von 
' No.37^ in Verbindung mit den oben erwähnten Re- 

censionsjournaleni jedpch nur in Rücksicht aul 
Litterarhutiixiet 

äpiüehet 
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40) XM^r ii:^^ Jotepli den Zwft^;^; mm§fi. 

Vorlesungen, Leipz, 1790. 3. 
\\) Liueratur der Statistik. Ebeud, 11^,^ Nachtr.L 

1793. — Nachtr. IL 1797. gr.6. 
421) Im Journal po^und für Franken «ind Ton 

ft) Verzmehn^ der Vogel, die in Fra nken nisten 
— Bd . I, f Nbg, 1 790.) S. 457 fgg. , «e^ Nachträgen, 
h) Von der liednit^ und von den plüssen und 
Bächen, die sich in dieselbe ergießen; ein 
(tag Sur Hydrographie des Fränkisohem 
Kreises, ans ungedrnekten und gedruckten Häl/s- 
mittein zusammengesetzt — Bd. IV, (1793) Heft 
. IV, S. 393 --4«^* . Ergänzungen^ Jd, V, HeftV, 
S. 626 fgg. I / 

c) Verzeichnis d«r in dem Wey lauer Bergamis^. 
Beider Fursfenthums Bayreuth befindlichen 
Marmorsteinbriiche — Bd. HeftVj 3.533lgg, 
dj */ iele andere Bey trage, • . 

• 43) Lehrbüch der Statistik *). JUipz, 179a, ata 
(vermO Aqsg. 1734. — » 3te grdßtentheib nmge^rb. 
Venn, und niit Litlerator bereicherte Ausg. igo5 
(1804.) gr.8. ' ' ' 

44).Pr«efatio — ad Geo, Em, Wi^ldiiu $hefqU'' 

rum biO' et bibliograph. (Chemn. 179a, ö.) 
Sfiy Biogr^hien groß^ und berühsnter Männer aus 
der neuem britti^chen Geschichte ; aus dent 
Fnglischen, mit litterarischen Anmerkungen. ZmU 
lieh, 1794. gr. ß. Hat auch den Titel : 
46) Der brittische Platarcb^ ^d&r Lebensbesehreim . 
bungen der gr^st^ MSnner in Grosbriuan^ 

niexf^ 

b) Hiefaar gASm iitcbt WiolLleiiet^^jtHmerkMmgem undEt^ 
gSngungem sm R«iii«i^« und H«tta«l*a StmUsiik wem 
Teuiscklaud, Ci'eißg,i'^ $,} 
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nien und iri^liatid , seit de?! Ztnten t^Teinrichi 
VUL bis unter Qeorg III. Bd. VU und Vm. ZüU. 

^7) Neues Museum für Eänstler und Ktinssliebnelher, 
Mit kttp/ern, St. I— Öl. JÜH^h. 1794. St. IV. 17951 
gr. 8. 

4g) tfeue AfiscpUaneen artistischen Innh%lts fürhünst" 
her Und JSCunslliebhaber f ßifrlsetzung des neuen 
' MuieumS ü. w. St. t Bhend. ijg^ — St. II und 

■ III. 179^. - ätiv«-"W. 1797. - St. va 1798 C1797.) 

^ St. Vin. 1798. — St. IX und X. 1799. - St. XI. 
ifeöo, — St.Xa iSoo. ^ St. XIIL i^z. — XIV.. 
unif feistes St. 1805. 
49) tffi öligem, Liii^ jinieig. (Lcipz. i-c^S. fol.) 
stehen von ihm: 
Ii) NachricJden — No. I> S. 5. 
* t) ^J«- paar Phorie der Güte über die Recension 
4es e^üeü iheils des %ten Bandes meiner Biblio^ 
thecae hifioricae ih der A. Z. 179^ Jb. a. 
S. 6/h ".ff. — No.XI, S. r27 fg. 
c) Mrinherung — J?"o.XJlIjS. 153. No. XXXIX, S.440. 

a; Jnfrägen — Nö,xvi^ s, *84- No.xxn^ 3,256.^ 

Np. XXXIX. S. 440. 

jieMMung -^ tiö.iaLyMj Sl.5u. No^x^^v;, 

f) n iinsch^ — No. XXX , S. 32,q. 
^ ErUähing — No. XXXIV, S.375, ^ * 

' q ttofiiche Mnnnerung üBer das, wäs Ür, Rost in 
dem P^rBeHcht m Smnem Handbutihßir Kisnst' 
lieb kaber 11. s. w. CS.:>tXXI7u. f.) 7;07« meinem 
liiinsfier-Lexikon urtheiU — I^o. XXXIV, S. 576. 
J(ö) Im All gem. Litt. Anzeig, (LeIpz. 1797. fol.) 
. . find voA Ihm: ^ 

% m) BHstk&ün^ &Ber eins Ai^{/9emn(f im A4L.A* 
J796. JYb, XL, 3, 443 ^ iXo. II, ö. lö. 

. h)Be^, 
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^)om 8 implicius; im y^I/g. litt, Aniisig. ijt^-j, 
No.VlU. ^,77 — No.XXl, S.224. 
; iy Beseitigung ^ J»ö.j:.XX, 8.734. Wö: ÖÜÜX, 

d) W^tksek Kd, LXXinti S. 734. 

e) Bemerkung — No. CXXVIII, S. i^adr * • ' • 

0 Anfrage ^ No.CXXVIU, S. 1340. V 
Erinnermng ^ No. Cl-V, jS. 160^^ _ . ^ 

51] Porrede — sp.Joli« ikAdr; OrtiofV*t H»nä^ 
^bueh einer ailgem. Statistik der Kunigl, 
. Preiifs. Staaten, Abtb. t. ^jg-r/. 1793C1797.) gr. ö.) 
'ja) Im Ailgem. Lim Anzeiß, (1^^ iTggi. 4.; 
. «AtdTon ihm; » . - ' 

a) Etwas über MurtjFnl -l a gu iia'« ^a^<? : 
. war Joanne« Croeselius n. s, w/' im Al/g. 
litten Anz, 1797, No.^ CXl-I^ S. 1466. — 

STo. LXi, S. 63^1. * 

Zwei Bemerkungen Ubßr die im ^üg '^ titt. Anz. 
ij^i» pföM, S. 15 befindiicbe Ai^rJerung an 
ScAriftstelier md JUtteratoren — Nö. LXvill 
S. 70^. . • 

c) TJnvorgreißicher Porschlä^ zur (xike mm No 

^ XCYII, S.98ofg, ; . ■ ' 
Ä) ärinkertmg bber mned PernaniiÜi im Jifg, litt. 
\ Anz. 1798, iVb. Zu!:;!:, ^. 723. — No. gxxji^ 

S. 1230 fg. . . ^ 

Anfragen — tfö^ CXXXI, S. 132^ ' ' ' 

P Erklärim0 über d^, im AUg. Anz. 17^, 
^Äb. pXß^ä, S, 1185— I w»/r get%anen k^or^ 
schlaf, im Betreff Aes Gelehrten Teutseji-^ 
lands ^ ^o, C^LllI, S. 144t - 1443. 
^ Leicht EU erfüllender Pf" unsöfi' wegen äer For^ 
. tet^Hg Mht.tttAttt^iL' i Bfii^klopädÜ ^^^^^ 
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i) Berichtigung — No« CUV, S. 1560. No.. CG, 

8.2078- 

k) Jjösung eines anderen /^v^aiff^h ini Allg, litt, Anz, 
1798« No. CX, 1 1 la ^ No. CLV^ S. 15^ fg. 

53) Leitfaden zur Gescfdchtß d^G^ehrsamkmf: I^iik. 
Iirndll. Leipz.iy^^.— Abtb.niiSoo. gr.« -- Wird, 
von Chucchill ins MngliscUe üb^rsest, 

54) (Brianger) IditeratUTi'ZeUung^ Jahrgang 1799. 
MicLesning' s Bildnis, Bd.1. lufinar bis Juikf* 
Bd. U. /w// De c emher. ErL 1799- — Jahr- 
gang Igoo (mit Gli. E r n s t A u g. M € h m ei) Bd. I, 
Januar bis Juny, Ed. II. July bis December. 
1800. — Jahrgang 1801. Bd,L Januar bis Juny, 
igoi. gr. 4. — Meuscl trat am aa Februar w» 
<^«?r Medaction ab, und warii bl( « Mitarbeiter, 

55) Im jiiigem. Ans. (Leip». 179^. 4,) sind 
von ihm : 

a) Anfrage — No.3, S.23fg. N0.9, S.88. 

b} Minifp Erläuterungen über die fort geseztenHach^ 
richte» "von J^isputadons» Sammlungen u, s, 
im A. lf,A. 1798 , No. C^n,. & 1465-147^, — 
No. 15, S 1^2, 

c) Erinnerung über M. Geo. Jf^iedr* Kronbie- 

gal — No.19^ S,i83* . 
;d) JBuie kleine EHnnerung über die BericMgjung an 

' Huer. Anz. »798, /ITo, CXCFIj, S. ^05^ — 

No. 98. S.968, 
je) Zusatz zu dem guten Rath , im Allg. litt, Anz. 

1799, N^*^> — N0.99, S.984- 

f ) Beantwortung eint^ Anfrage im AUg. litter, Anz. ' . 
1799, No. 104, S, 1031—103«. — No. 1^3, 1320.. 

^ Nachtrag der Berichtigung u, s. w. im 

tUt^An^H 1799; ^o.^, ^•343^*— N0.142 > ^4o3- 
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' Vf mge einer JH^ NO- 14$, « 14^4; ' V 
56^ Im Alf gern, LittrAn^, (Leip^i. igoo. 4.} ateheji 
• ven übm: \ . \./ 

t MeHcktigimg einer Stelle in der Mjß^fihHM^^om 
'(CbstL Friedr,) Buci^ner'« Nekrol^ für 

i^Soo, N0.46, S.453. — No.ss, S.576. •' .. , 

h) Berichtigung einer f^ermuthüng, (m Allg, liU^ 

i) :B^anf¥ortumgvagiärenatAnfraf^ inkAlffg^Jitier^ 

Anzeiger — No. 199 , S. 1963 - 19§7. a - 
fgf\ AiUMtmg zwv -üenntnifs^, der . J5 « rtkp^ äi sehen 
Staa^engescJächte^ Leipt, i^oa 8. m^^^h^,^ ^ 
Ausg. von Aa. i^t.g ^vtv ^ ;..:ti;\..;x (, 
5Ö) ^llgemfi^i, Jf^. (Leipz, i^f. J,), $ia(| 
von ihm : • 

Minige Bemerkungen und ZusäZte ßii^ Nekrolog 
i\ t^iK^^her Schürf tstelf^. för , «^«^ J^^:^ ; üm 
. \AUg^ fiti^Anz, i^Qo^ ifa. aoi »»il .No. iiS« 

S. 320. • . V , ■ 

h) Noch ^in Mal ; Mexr Mßgistßr^^ j>^,^Mo, 12^^ * 

S. 1IQ2. ' . r ' ' . ' , ' 

c) . 2/4?^^ iwrgeblichen Mqngel- an Notizen %on mim 
lifiSnspihen Sc^^^ellm im gelehrten 1 eif t S c 
/«»<id — lQ*o, 127, S. Tfli5fg. ^ ' 

Beantwortung der Anfrage im Allg, litt. AfiZ^ 

137, S. 1312* No. 148, S. »424-: 
e) Beanlwcittting äer Anfrage im Attg, Uui Anii 
1801 , No. 98, S. 935—936. — NöJ f 75, S. iB^^tg. 

59) Lexicon def iwm Jahre 1750 bis 1300 -verstorbenen 
teutschen SchriftstelleT. ßd.L (A—B.y LeipZ. i^oa» 

— Bd. II. ( C~U) 1603 Bd. Jlh (B-F.J 1304. — 

60)» 
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61) Archiv für Künstler und Kunstliehhah^^ T{j. L 

'■ . 'g^i^*^''*'^Vi. fc*,jft * ' ü ( ,T S .4'. ^TiD} 

ßi) la den Z»/^cr. JM#^W.IV, ^bg. 

von ihm: ^ . ; 

217 — ^iS* - .<> ... 

^ C) Anfrage — N0.XIV, S.A^< -'f .>/v>. 

(ißo4) 4) stf^hen von ilim: ' , 

""^ JbvTitf^ Ausgabe des- Mous clis ch eft Lehtbuclis 

der Statisuk No.XIV^ 8,224. *' ' , 
' ^ c) iiulfr.xi^ltl. ijten Baf^ der Liter. Sl^u» 

• d) Antwort auf diä Wö.lÖC. S*32o. geättUer^ 

'' te An fraise Wegen J o h. II u d o Ip U Glauber 
No. XV, S. 257. . • . V 

^ In den Z.r^gr. iö/^^^f.; VI, (Nb^, i^^S, 4) 

a) l^er&unZtmg lu^eler N^in^ von J^ersone» 

Oertern, wif a^cf*i Ünrechtscht^i^unß manchef 
aus der Griechischen und Lateinischen Spf^he 
i^erUanunendeik^Woi^ßr ^ N<). I^/..S. 532— 134. 

- ■ ' h) Ue^er 
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ß0, )^'ete Aufsätze — in d^n Haf Ii fch^^r^ Wpc^etih 
schrißf^n : der QiücAseeli^e und der Jf^^^i 

66) ^Recensioneri — in Klotzii ^ 9^ ^f» f itt 
der Hallischen gel^ Zeii. i'^^-^ifji^ ia der 

. ,^t^nrtßrj;el^Z^^;^^-7i^jci^ (Vomyja aa 
war ej; selbst Re^ßC^ie^ d^r^ejben.) » -V V'- 

67) Aufsätze in de^v If am If ur ^. V^^^frfi.(fr(i^^* 
g en und m ^i^l^»^, /fi^eil. ^fatf^ 

, teutschem J^pthnr 1773 -^1775 1^4^779; ^i^ 

- yAo ur na l v o n u fi d fn r Te tsc f^l aud ; ^qi 

gen andetf Schtif^^^- 

*-Recensionen und Nacltrichten — in der All-* 
gftn* (fu^lsck. ^1(^1. seit 1775^ ^^^(^gj^ayo^i 24 Bd^ 

^ in der Erlang, gel, Zeitn vom Ende 1779 bis 

1798, und in der Je^(iisc/^-H(^llf^cken Allm 
gem. Iji t tera tur- ^eit» seit 1785« 
70) Aäerley ßem^imngp^, --r if^ ifLti^,^q^k^i^cAen 

Reich stanzet gen • 
71} ^Der geographische und historische tUeU — 2a 
• Geo. Fdch. Seilers Les ehu ch j^iir den Bür* 
ger und Lan difi.ann ist von ihm dutcligesehen 
und . Wi^^/if^Ji^e^. , , 

Qtfgtfnipaje^g «ii>^!let er: i) ^ miiv-fioiA^ci&^a 
i^ox» Frank ret ch - unter der Me^ietun^ hn^ Wig» 
XV;* b) Statistik der Fürstenthiimef .Anspach 
und Bayr en th ; c_) Regier ungs^e^chichte Kaiser 
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' te : c) an ZnsHsZen Zuntt mh e r^g e r* 9 ZttveriSssi- 

ßen Nachrichten von den 'vornehmsten, Schfiftstel- 
' lert^, ünd f) an eiaer neuen , vermehrten und be^ 
^nämer eihgefichiete^ jiusgadi v&m SßXÜ Qf^amai^ 

XXII). (XXI.) M. JoHAT^ Tobias MAY- 
178^-^^739- jgp^ c)^ des beruhmtea Mathematikers o&d 
Astnmo^en; T o b U s M a je t,, cu G öiting mh 
ältester Sohn, ward hittr Von M a r i « Vi c t'o'r If ä ^ der 
Tochter eines Jtu Bisckö/^käim Sä Sühwaheft 
gestandenen vordersten Predigers , Johann Chri- 
stoph Grißg d". Am 5 Älai 175a geboren, und von 
Unigen' Hauslietiteni ift deh^ gfewönUcben An^ati^^uii- 
den'^es 'tntniseiiliciieh Wliiseils imtenp^leteit/ ttttte er 
mm gleich 1762 Gehört ''seinen V«tiBf tetlbf«!^' noch 

demselben der verdiente Lohn seiner Arbeiten, 
der Preis von 5000 Pfund Steiling, den die Englische 
Admiralität 1764 für «eine Mondstafeln und die firfia* 
dung der M«ereslange ausbezahlte V zti Theil wufde^ 
so liefs dücii die sorgende Hand der Vorsehung, die 

. ' ' der 

^ Vgl. Bo'ckU Samml Heft IE. — Ekkatd'a /iti. Bandb, 
Th.I,5.a5^ Th,n, S.314.— G^^- Teuticki. Ausg.IV, 
Bin; S.515. Natht^.I, -8.410. Nadur ll.S.aag. Natchtr. 
in, S, »35, Nachtr. IV, S. 431- Nachtr. V, Abth. I , S. 934. 
A1I1C.V, Bd*V, S.gß%g.. Ba.;X, S.261. Püiter's 
OeSOesek. von Qötting. Th.II» 5«iia*in.) — Bon- 
gine Tb. IV, S.470. -TT P*p»tU Zutt. von Erlang. 

^ Briefe uBer Erlang. Th.I, S.46. 
8. 29. — jikad, Taackenb. 1791 • S, igS. 0^*rJ. 
' Zelr. 1794» «b. XXXIX, — WillU G«#c*. , 

if«r lÄiitf- Altdor/S.^..'-' JÜlg. Jahrb. der Wiv. 
Bd.1, HcßlV, 8*389. ' Mtirtinna*! Amt^ OtSB«) 
6.33. Wili's iy^firnA. Q9I. Um Tb. VI, 8.4o5r£g. 

Sein BUdnifs (179t) von Bock 6t«bt %k dar «iig«/. 
Sm«!. V|^ aadft Sciiad*f PUuu»ik.,^. 79- 
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der Familie am HofraUi Kästner einen edl^ Men- 
achenfreund zuwieA, und die nnermudete Sorgfalt der 
..treHichrten Mutter, der der Verdienst ihres Gatten 
wohlttu statten kflm^, den Hinterbliebenen ihren gros .' 
.sen Verlust weniger tuhlen. Dies«r Sohn ^wde bi» - 
1769 im Herbst auf dem Gymnasium mGo^tiin^^^ 
unterrichtet, dann aber widmete er sich auf der Uni- 
.vewitat .das^bst 4 Jahre lang Mos der Philosophie und 
Theologie, weÜ er ▼enhöge einer besondern Veranlas- 
'^ung fest ejiuchlossen war, ein Gottesgelehrte/zn wer- ' 
den. Da ihm aber dann ein Zufall den £uklid in 
die Hände führte^ fand er an dessen Problemen so viel 
Geschmack, data er die theologischen Lehrstunden dar- 
über verabsäumte, und deutlich merkte, dais er einen ' 
Beruf wider seine Neigung gewählt habe. Durch Heifsi- 
ges Studieren des E u k 1 i d , den er ohne alle Anleitung 
Ias,^mit den Lefanatzea — die In den lesten Buchem 
ausgenomm^ — gehörig vertraut, gitng er mit Rie- 
aenschritten auf seiner Bahn fort, und wählte zu sei- 
nen Fuhrern auf derselben Kästner, bei dem er 
aUe mathematischen und physikalischen Vorlesungen 
besuchte^ Lichtenberg, der ihm Algeber und 
den astronomischen Calnd, in dem freundscJuiidiciien 
Umgänge lehrte, den er ihm vergönnte , Meister 
.und E b e r Ii a r d , die ihn im Feldmessen unterwie- 
aen, und Hollmann, der ihm die £xperimentat- 
pbysik vortrug. Mit unbegrenater Verehrung eiinnen 
er sich indessen voräfiglicli an Kastner, durch des- 
•en Güte ihm auch der Gebrauch der Sternwarte ver- 
stattet war, die er fleifsig besuchte, und ihm eben ao' * 
förderlich war, als der Unterricht, den 'er von* Zeit 
SU Zeit einigen guten Freunden gab^ um sich Im Vor- 
trage sn öben, wdl er sich 4em akademischen Lehr- 
atnhl zu widmen gedachte. Aus dem Gnmde nahm 

er auch die Maguterwürde an, und disputine deswe- 

.0 " 
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am 31 h^xis 1775^ woraaf er vimc alle Theile 
4^ MatJ^kmat^K Voricsungei} anjteUte^ und «olchcai 
Bcil«ü fand» (Mi «r ftaglidi o£r 5 Sjt«Bd«ii levea «lalk^.. 

£1 h itt^ 4''Mii^ cMiclt Hiofifttiiigr sich «relfiieiideir Ge» 
J^enheit bier> was er so sehr waaichte^ bef oidert zti 
WBKfUa ; 4^ al/«r darauf niicbt bauen wollte ^ «ahm 
1^ 4^ unl^r 17 Novelftber 17^9 an «Im ergange- 
ne^ 1^ 9tf)tßS9or iae MadMmatik md. PbfÄ 
jiach Jll^dqr/ til, sw> jwr am « FeiMraar 1789 an« 
J^ ^y i j uiui aiu 14 eingeführt wnrde, öbtr , vreil ihn ei- 
p0 R^sß fKäck Gut tilgen aach dem ün Sommer 
i^fpll^eüL Ta4 aaiiiair M>>ttar> «nd eiii Pjrocaff out dem 
Bit^<» Üipk^ulU Hiid der kdaigÜGbea 'docieUt der 
\Yi3sciischaftven 1» Gi^fiim^em, die ekieii efaecnals 
^luac^^ien Anspruch auf einen Theil dj&r 5000 Pfund 
£&ei:li9]iKei ^ 4^ v^erdlejiLen Loiiü «eines Vat^r^^ wie- 
j^^euf9t.eA> Mayer darch eiAea YergletcÜ 

ienji^te^ yerlb^eri^ liehe« # erst laottar 178c 

xaii einer Rede aatr^ten koimre. Die vortreMiche Bi- 
bliotJUek ^ Alfdorf sowohl als gegeniseitige Liebe 
jmd Ajchtväkg ^^ßhtea, dal^$ er «ich nicbt so ««bx nach 
QH^fi»0^n- paxmkwiu^ditej^ ala er aüfangi gleab- 
jio dai^ f^4etiÄe£»]illiak daselbac iiuc in die aeg^ 
nehmste^ Perioden meines Lebens sczt. Er wurde auch 
j^cjit vo^ da weggegangen sejn, wenn er nicht im 

ein^n Ruf eihalten häite^ wodurcll er 
. pf^^^ ohwqmmbtn Uauiäjade verbessert «ah. Bios aus 
jepi Qea^dp er^aU Hohädt und Professor der 

Physik und Mi^tbematik nach E r l a ngen , und Jieng 
HC eil in dißsem Sommerhalbenjahre seine Vodesnngeii 
aa, woraAif ßr den Statuten genuif am ta April 178? 
seme A9tijltt|»de bl^It^ und 1791 aneh yM der kai- 
^erlicbea Akadmie der Ifatmforscl^er anm Mit^^ied 
ernannt Wurde, 1799 f»ber einem Ruf als Professor in 
j^er ]^iIo90plu4chsa l<^akultat aut dem Charakter eines 

> K.dm- 
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Königlich Gr«aBxltt«xail8ehcfi Hofir«kbs nadf Göttin-^ 

folgte y WO er den 3 Platz in facultate hoilorum 
cöaferendorum erhielt > hierduP auch in der koni^li« ' ' 
,lii^n Socictit det Wilienschafteji cUi ett)8t ^idi (te ma«* * 
themadscheil Qaai^ bidetiaieiiei Mitglied | am 4 Ja- 
AM^i x8oo ab«^ DSrector wurdev Mäh sagt wohl nicht 
viel, wenn man behauplcft, dafs Mayfef ia der 
vordersten Reihe unserer grolsen Mathematiker atib^^ 
der um mskist. auf aüigoinaiiie tiochadititiig 
aphiiil itiacfaatk kaim^ weil er Auf aafaie tMm IBMcIn 
ten , uiid zwar nicht idleixt ia dl© itiätiieiiiatisclieu und 
physicalischen Wissenschaften > sondern auch iit da« 
neuere antiphlogistische System der Chemie nickt stoln 
ltc> iuid änf aokke Weue die ftoUe de» wahran Wei« 
atfil sfFlek. MaB entaiiBC ubar aeiittf Gabe der Laicb- 
tigkeit, mk def er anth die abstfakt^en Sätze, ohne 
der Gründiiclikeit etwas ru vergeben > sogar für den 
Anfänger deutlich zu machen weili^ und über aeine 
iBigeitieine Fertigk^t im fixpeiimeBtimi beim Vortrag 
der Physik > Wodnfdk dte<^r Wteeaaellaft neben 
dem Lehrreichen auch das Angenehme zu geben weifs, 
und ihr so viele Verehrer verschaftj als man nicht 
fibev^ bei diesen Vorledafigen aiftrift. bebrigeäl. 
inacht et sich jedauiy 4etr atfeeh nidit ntk ifaM Ift Ter- 
bbfdang ^tefat^ dkvcb seifte Reduscbiitfestieit^ ^eln« 
Redlichkeit und Wahrhekaiiebej die er gegen jeden 
ohne Schminke äulsert, durch sein freundschafdiche« 
Beirageii ittd seine mtlitwe laeim» im Un^ait^ böclisl 
achitEbar» 

(Si^iifll'test 

f ) D. inäug: — tetra|pm<»neaiae Spee^ |. OoiC; 1774 
4. 7pl. c./ig. 

iU^&em Ge^meirie^ Dk.! 'Tl. II. 

S * 177g. 
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17-79. Th.III. 1783. Thea IV. Et^L i794- — 

Xerb. und verili. Ausg. Th. I. Gö'u. 1793^ Th. lL 

,^93.. Tklll. X79D. Th.lV. Mrl, 1804. — 3te veib. 
. «nd venn. Ausg. Th. I* und II. Güte. iQ^z. Th. Iii* 

ißo4. gr.8. AÄVÄii/»/* (Vgl. No?i3.) 
3) Pr, ^idü. — de refracüonibiM «ürdnömicis» Altd» 

17ÖI. 4. — >^nc/i mit dem besondesm Titel mbr 

Commentatio. Norib. 1781. 4* 
i^' Beobachtung der totalen Mmdsfinslerniß am 

MUr» 1783 > ^ September 1783 — de» 
• Nürnberg. geL Zeit, i7b3> XXVIL und 

LXXX. 

5) *Ünternckt zur praktischen RechenkuNst, zu geo*> 
fnetrischen^ perspectiviscAen und optischen Zeiche 
nungen und Berechnungen t^äich ßir die Anfänfr 
ger und Liebhaber dieser PFissertschaften. Nbg. 

. undLeipz. 1786(1785.) gr.8. Müh^^pf - Mitdea 
Anfangsbuchstaben /. T, M, " 

6) PAyiSieali4ch'mathematiJche Abhandlung über das 
Attsmessen der JVurme in Böksicht und Anwen" 
dtifig auf dats Möhenmessen i>ermitteUt des B^Ko- 
meters, Fft. und Leipz. (Nbg.) 1786. 8- » ^{Pf 

7) Pr. adit. r- de aberratiombus ftellarum fi^Larum 

coa^putändiai ßrL 1787- 4- 4 P^- ^- 

Aenea Besclireibung und Gebraaeh eines von 
G. Ada ins zu London verfertigten lelluriums 
aus der holländischen Beschreibung ins Frun» 
' t^isehe Ubersezt durch J. van Swjinden und 
ans dieser ins Tettische übergetragen. , Nbg. 1789. 
gr. 4. Mit Kupf* 

9) Beobachtung di6r tötälm MonAsftnstemifs am 
und 25 October 1790 — in der Erlang, geL Zeit* 

1790, No. LII^ S. 817 fg. 

10) InD.Fdch. Aibn Carl Grea's Journal der 
Physik stehen von ihm: . 

a) Aus- 
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• «) jttuzug am» mnem Sekreilßen jfm liem Shrausgo^ 
her (des Journals nebst Bemerkungen' -des leitem) 

— Bd.T, Heft 2, (Halle 1790. g.) S. 205 -208. 

b) Schreiben über die negative Schwere des 
Phlogistpns — Bd,l/ Heft 3, (1790) 

c) SekrMe» «-^ äSer*das wMrmeleiiende yennifgen' 
dar Körper — Bd. II!, Heft 7 j (Leipz. ijgi.) 
N0.4, S, 19—33' 

Schreiben — über das Gesetz j Meiches die Leif» 
twtgskräfie der Körper für die Wärme brfolgum 

— BkLlV^ Heft 10 > (179O 29. < 
Schrmhen ^ über die Einwürfe de» lestent 
(Späths) gegen das System des Hrn. L a v o i s i er 

— ßd.lV, Uefti2, (1791) N0.4, S.374-406, 

t) Sclireü^ ^ m Hrn, Ilatk Lftngsdorf in Gtf- 
rabronm ^ Ad. Hefta, (1792) N0*5, S/ 
257—266. 

Etwas über den Regen und Hrn, de Lüc*s Ein» 
würfe gegen die französisc/ie Chemie — Bd^Vj 
.Heft3^ (1792) No. I, 37' —385^ 
h) «f no^ig sey, eine guruksiossende Kritft in 
der Natur anzunehmen — 5d.VII, Heft (1793) 
N0.3, S. 208— 237. . ' 

11) lieber die Gesetze und ModificiUionen des IVdr^ 
>mestoJfs. Erl. ij^t* '8* 

12) *Fr. ad pror, de elafiidttte fea paliatoni« «»- 

noin. ynin. Ib. 1793. f<^l« i P^- ' 

13) Qiüadiiche und vollständige Anweisung zur 
Zeichnung der iMnd' See* und Himmelschartfin 

' und der Nette m Weltkugeln und Ceniglobienf 
nützlich für alle, welch» sich derselben gu geogra^ 
phischt^n und astronoiiü^c/ien Z\vecJxc:n 77iit Nutzen 
bedienen wollen. Mit 7 Kupfert<, Ebend. 1794' ^ 
' ate verm. nnd verb.Aufl. i8<4*<8* Ist^der 4teTiieU 
iron No. a« unter besonderm TUel« 

14) hk 
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sind von ihin 3 

Beokacktung der ManiUßn^cernifs am a5 26 

Mtknkmr — für das Jkhr tj^, fÄrA ^795* 

h} B^atAtu jig der Momdsfmnerttifk S ^ 4 

Fehjruar 1795, »«^^ 2^ J^äÄI^«» ^»«ArOiWÄ- 

tischen lernrohr heobädUo^ — für daf Jakr iy^^S? 
(Ehend. 1796.) Mo. V. 
Ig) Wiftr die kedfitem^e^ ^4 Wanm dn/e^ Ver» 
diinsiung dJui VUriMther* gefriere» m ma^4eti 
«— in Gren's i»M6j#/o]v«ti»a/ deF Pky^f, Bd. 
II, Heft 3, fZ^ei^Ä. 179.'?,) NoJV, 
16) i>ej Frey hat rn von Wqlff neuer Auszug aus 

,* smmMÜaf$p^ JißU Mät/iigej$ f^ äm d erm m gm und 

Zusätzen — ia Verbind, mit Carl Cbftli l^ngs» 

dos f. Marb. 1797- gr. 8. MUKttpf^ 
yf^ Versikoh» übem^ 4ie yt-änu^deiuenden Kräfte ver» - 

icf^dener ifoluarten^ wtd die^ s0eeifi$ckm JVä^ 

mam diBxseU^ - in I^ov. CrelVs ckem^ 4^«*- 
' nuL 1798, St. VL No, L S. 445-— 473. 
Ig) Pr. adü, — defcriptiü iriadiinae ad co^nbuitionem 

4pL p. fig. 

Chemie stellen von üim : 

a) Scfireiben. übm^ den. Scichstog- — Bd. IV, Heft 
(Lm!pz.t)^ 1^,^) No^ao, 535— 537- 
' }l^y^ SbMiJk/ieiiumg mum bß^uerm» QeitäiMeckaft zur f 
FerlmMmn^ defi M^a^sm-stoff- und ^mumtoff^ 
Bd. V, Heft 25^ (iSoi^) N€k6^ S.71 — 103. 
ao)i Anfan^g^ffinfide der iSaturle/ire mim Behuf der 
F^lmun0Bn UAm- di9*£^Sfperimenmif'^J^49h Gött^ 
2301^^ 2te ^Mbi Aa& J)Mw 

20) ETeto* 



Digitized by Google 



279. 

ii) tfeher Sita ll^öglicFthih ; däfs Korper Tfom J^onde 

' zu u??s gplangen hü/inen, iiin B/ytra^ zu (Y oi & 
Magaz, für den neuesten Zustand der , 

^2?) LeifBndlt i^&r die physische Astronomie , ilieo» 
rie dr.f Erde' und Meteorologie. Göct. iS^S« 8» 

i3) '^Antheil — an der AUgem^ teutsch. IMbL; 
äet (JüHaiiph'. tialHscA'en) JUg. Lit, 
Zeit, und aft dfer Ooiiinger y ÜtufnSergef 
mA Brlafig^r geL dann Litteratur^Zeit^ 

XXÖ. (X:«II.) U. jo^A-tnx Georg ^ 
PiliEDÄiört FAP^ c), amir OetöUv ij^^ m^^79 , 
2W Lüdwigd^adi \in Bayreuthisc^/ien, wo 

sein Vatet ^ J ö h a n n Georg 1' a p s t , ein Schmidt 
uhd znlezt auch Bürgermeister wa^*, geboren, wurde 
bei den dazu etforderiidien Jahren voii seinea reciit?- 
ja^äS^iSeü JgleM ^ell5xij^' zor S<£iile angeKalieti^ »n^ 
ffollte si^ dj^m vÜt^lKcnen Handwerk' linken. D% 

' er selbst aber einmal den Gedanken^ ein Prediger zu. 

^ werden^ fest aufgefa£st^ u^d sein Rec^oy En i?el- 

tiaxd 

C 'V'^, töcJt't gämmi. H^iSr. ^ 6ef. feu»4^kh 

St liicbtr. IHrS,27o. Kic1ttr.IVjr*S*.5^7^* lif^clMr.V«^ 
Abth. H, 3. $2 %, AiisgfcV, BdvVI. Si 29 

307« S^i» Zjstfi, «iwi« ^r/a /z^. S. vnd 41 fg. 

uBer £r I ä 131. 1 , S, 46. — fofchenh^ . 

f?*r, d(»f äKzfih, ikhinftät, &ei£eicHt 541 ^^S- 
^Ml^ Af«. Zi??*; 17^. No, XXilX, 8.651? fg. -»^ 
Pfaunr Kireh9ii' und Ketz. Jllnt, Jj^j», S. i/jg. — * Mrfrtlr 

Gel, Fürst, ai r. Ed. VII, ^- 19 fsgM~" in 

(1791) in 8" von Bock gestochen, befindet sich in de?- 

uHg^ef, SammL VergL auch Schad's Finacokh» {>. 
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bard — - nun In Bayreuth ^ übeir die Wiftbe* 
gierde und das Streben des Zögling nach höherer 
Coltuii erfreut^ ihm die besten Zeugnisse ertheilt hat- 
te, liefs sich endlich der Vater, troz dem, dafs er 
nicht einsehen konnte, wie sein Sohn bei aeiner Itage 
sein Ziel erreichen könne ^ bereden^ diesen seiner NeS» 
gung SU überlassen. Pap« t kam daher am IZ April 
1766 in das Gymnasium und auf das Alumneum nach , 
Hof, lind fühlte zwar mir zu bald das Druckende 
dieses Standes sehr, ertrug aber diese Uebel dem un- 
geachtet geduldig« weil er sah^> dals dieis bei gänsli- . 
ehern Mangel häuslicher Unterstützung, d^ «htzige 
. Weg SU seineih Ziele sei, und füJilte auch bald, sei- • 
»er musikalischen Kenntnisse wegen, die er sich zum ' 
1 heU schon in Ludwigs^ ad t erworben hatte ^ 
weninrer. Hoch mehr erleichterte er sich aber seinen 
Aufemiiak m Hof durch seinen Fleifs und «ein sitt- 
liches Betragen, wodurch er sicJi die mAU Liebe sei- 
ner Lehrer, Rennebaum, II (\ gen, Kaiser« 
denen er vieles. Kapp und Longolius, denen er 
das meiste verdankt^ erwarb 4 und dritthalb Jahre vor 
•ehiem Weggang auf die Universität als Lehrer am 
Waisenhause angestellt wurde. Am 26 September 
1774 ^"^'^'^^^ er endlich seine Abschiedsrude (vnde quan,^ 
tum commodum reduudet in vr^em Jehoia puhlica 
inßruetam) und gieng nach Leipzig, wo er in der 
Philosophie G r u s i u s und Platner^ in d^ Hnma.» 
nioren, der Geschichte und 'Llieolo/^ie aber Böiim, . 
Ernesti, Körner und M o r u 6 ^ der ihm im theo- 
retischen und practischen Unterricht alles wurde^ in 
ihm den Geist der Prüfung* durch s^e Vortrage 
weckte, und durch seinen Rath seine eigenen Unter- 
suchungen leitete, nebst Zollikofer, der ihm iin 
Predigen Muster war, gehöret hat, bis er 1777 
die Landes -Univeisität Mrlangen^ gi^ng. Hatte er 

nun 
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iitiii gleich hieher^ anfscr seinen KeBntnisseii, Fähig- 
keiten und guten Zeugnissen, von denen er zum Theil 
nichts wu£st(^^ nichts mitgebracht ; so fand er doch 
aüch hieran seiaen Lehrern Seiler, Koseamül- 
ler, Succov> Reindiard und Harlefs edle - 
Menschenfreunde, die Ihm reichen Stoff zu seiner wei- 
tern Bildung gaben, Seiler nahm ihn in das Insti- 
tut der Moral und der schonen Wissenschaften und 
in das Predigerseminaxiumj Harlefs hingegen 'in r - 
das SU eben 4er Zeit einrichtete philologische Semina^ 
rium auf, wodurch er Teranlafst wurde, nicht nur die 
Kanzel mehrmals^ sondern am 7 November 1777 auch 
unter Harlefs^ als der erste Seminariste, -die ersten 
Slitze (pofiUones mifß^lae^ iP^O ^ vertheidigen. 
Zugleich gab er sich, theils tun sich m üben, 'tbeüs 
seine ^Lsge »u verbessern, anch hier, wie in Leip- 
zigj mit dem Unterricht der Jugend ab^ bis er an| 
ti September 1779 beim Austritt aus dem Seminariuai, 
nnter Harlefs für die Magisterwörde di^putirt hat« 
Nun irollte er sich dem akademischen I«eben widmen, 
, gab )«doch diesen Vorsatz auf, weil er einen sehr 
vortheilb iften Ruf als Erzieher und Lehrer der beiden 
Reichsgralen zu. Castell->Remlingen f rhiek, 
dem e^ folgte^ und lebte nun beiicahe 3 Jahre in 
Ca^f^ll bei der ErfuHung seiner BerufspÜichten im 
Umgange mit verdienten Männern, besonders aber 
dem geheimen Rath v o n Z w a n z i g e r , und dem 
Eegierungsrath Braun, sehr vergnügt, erweiterte in 
den Stunden der Mnise zugleich seine Kenntnisse, und 
t benuzte vorzüglich anch die Gelegenheit auf einer 
Reise durch einen beträchtlichen Theil des nördlicijen 
Teutschlands, hauptsädilich aber bei seinem Autent- 
halte im Holisteini sehen, wo er einen ganzen ' 
.Sommer (1780) mit der gräflichen Familie verlebte, 
«ich Meiisci^nkenntnift «u erwrerben, wai ihm in der 

Folgen 
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I Farmlf* geschähe tm4 gehebt, und ihitf daftc« 

mehr »1* einmal die Versicherung der b* sten Beforde- 
röiig gegeben war, so beschloli er doch nun 178* 
Mi» Hofiiteiiterleiben I« der Afcn^kllt y niU eV^iklgditsdier 
"tf&i^ Tmch Smitnaj, woliin man ihi^ gernitA 
iMtiCy geh«R. D« er aber z» eKen 4«r Z«lt «uf 
n it e k h <? i in' s , von G e ni m i n g e n' s und von 
Benckeiiciari's Empfehlung , a£ir$«]KM:dtinüicher 
ytofffMOt d«r ^hileso^ie ig6t Mriang^n Wurde, 
frsMi^r er sädM I«irge> MdrteK elie^italfgett fiiUett 
Wumch 1»e£f}edigeii att können, gub serne Ansprüche 
^i^mi/ na anif^ und gieng nacJi Erlnngftnj wo 
ev *m i^Marz 1783' pro loco disputirte, im Julius 17ÖÖ 
aller seiimABtritttvedbllitit, und nelm4 einigett andenA 
yliiile«o|iliisc)nni v»A tiesoiogischen Wis$eii9eh«rfte» ^vo«» 
rCp^licb Geschiclife ^acb ail«n ihren Theilen nicht ohne 
Beifall* vortrug, d.iher er auch 1790 ordentlicher Leh- 
ftf Pbilo^Q^i« wurd«^ apt 9 April \j<r)X seine Anp 
tffitMre4e kieto^ «ad in der Fakultät ala Pz'4^f<daaor dev 
^fbtttiMM^^ ieft. deine Gpetehrsuri^eit erwarb ihn 
dann 179'V R'if eines ordentlichen Professors der 
Theologie Jiaeh Qie.fsen^ den er jedoch ausschlug, 
worauf er, seinem Wunsche gemafs, üii^fsehr eintrag- 
Hdlen Pfanei Zi rmdorf im A ri^sp m'^hififhen 
tmt dem Cbarakter eines Prodechan«« befl5l^deit WtilP^ 
de, und diese Stelle nach der Niederle^wig des Pro- 
^eu>^ai» 1796 übernahiri. Und hier ist es, wo er seit 
i§ov zQ<A wiikiiiehaa Deehant^emaisit:» Qiires schaff. 
Dum ivtm Ma dtofti, wd Weit fntfetiüe Verklel^ 

« «eruAgssflpeli«, liebe er jeden, und keUintt flM^hi mit' 
Freundschal L und Höflichkeit zuvor, ist ffir das Wohl 
anderer bcinüht> unterstuzt sie oft mehrj, als iuan et« 
|o«dm keim, m^tbelüAbf'Sioh ft fciüA ifc Bf B^iiqwahgtogig, 

als 
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gen Gebiete der Guschichtc und in dor Pädagogik ^ 
worin «5 besonders Scbri^Uteller ^afserordi^iit- 

weit ^l^mtHt ki^t, aojukni «Ach In d«r<Tb«oi#gi« 
ÜMillaiqpl.kl, ae aiige||«lim |st «ifh a«|p Vortrag» da 
0r die gvofiw Ummt, xa^miiai%%i$d^ iaijüx^ vmd leicht 

Erl. 1779. 4. 3pJ. 
9^ *Xii Jak. Geo. M^us-aFa ^iV^liir. «i»i#«^ir«^^/ 

a) Bemerkungen iiier mnige Gegende0k$t0ll4$eins, ' 

1780 'gemaehM^ Meise ge^aawmlet 
1782, St. XI!, S. 548— 554- — iTÖS^St. III, S. 

Character des A»eklMmkiigst^ Friedlaaiahft/ 

Marggrafen Zn S r am de»i>u/ g B air&ui h , an« 
einer lateijiisqha4 Piede Job-. Paul H^iA^aad^a 
ilberseZt. Nbg.nnd Med. 1783. 4» 48* 
^ lar Oii Clipk. H calafa i?J»i^ med fekr$gf0^\ ep^§, 

a} lÜMsr das S^uictiitju der A'I{>7-al nad einige i>QrZitg- 
HcheESgeM4GhaJten ikrestjehrers^ — -Cr? t, Na o/fr» 

lOf Cb*ia ito Smdi»m dar Mmeefd^ Fmßtg. 

S. 1-34. 
c) ^Mßöensienen* 

A 6) Die 
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6) iyu9 Entdeehmg des fia^n JT^itheUt otUr 

sen um die Welt; ein I^sehneh flir die Jugend. 
(Th.l.) ^f>g' 1783' Th. il, mic des äuern Herrn 
Forster's Bildniß. i7Ö4- Th. HI. 1785. Th. 
IV, 1788- Th.V. 179a -T- ÄteAufL Th. L 1786. 
. Th. II. 1787 Th. III. 1788. — . ÖJ«««« Werk 
wollte ein fianzösischcr Spradlineliter mn Kl est er 
Bergen, Pierron^ ins Fr amusische überse- 
Uen Der iteTheil soUie schoa zu Michaelis lySÜ . 
erscheinen. ,CVgl. Seilerei gem. BeSr. 178S3 
S.336.) 

7) Pred. über den Werüi der Bildung^ des Geistes. 

mg. 1784- 4- . 
g) jän meiußn einzig lieben Bruder Herr?! loh. Chph. 

Papst in Ludwigstadtf (Einschreiben.) jEtU 

1785. ö. ja . . 

9) Pr. adit. — de fauFtis cbriftianae religionSs initüi ad 
loc. ^ct. ll^ 1—4. 11^. I78Ö- 4- 3pl. 

10) Forrede ^ auPaul S arpi von dem Jürc/iengnt, 
am dem Italtänischen tiberseU von Joh.^ GIL 
S t e e b. ( Fft, und Ldpz. 1786. 8-) . 

11) Geschichte der christlichen Kirche nach den Be^ 
' , ^dnrfnissen unserer Zeit. Th. 1, Bd. I. Erl. 17Ö7. 

gt, 8- 

la) ^Die Brenden jur Ländm^" und ytiikerkunde, 
von zwf^y Gelehrten herausgegeben. Bd. I. Mit 
Welch r Ii n's Bildnifse, Nbg. 1788- — Bd. II. Mit 
Schotf s Bildniße. 1788- B«i- HI. 1789- — ßd. 
IV. Mit einer Landkarte. 179a (Von diesem Bde 
an nannte et sich und gab das Werk aUein heraus.) 
— Bd. V. Mit einem Kupfer, 1791. %. - 

15) Z^^tf/i Friederichs desZweyten Königs von 
Freufsen, für teutsche Jünglinge bearbeitet. 
HälfieL Ehmid. 1788* — Hälfte II, Ab th, Lund U. 
17S9. 8- MitKupf. — Itt VB» Schwedische über- 

sezt 
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tüM» dem Titel; Konung^ FredTjc deh 
A'udvesL^Bmei'Bedtn^nmgttc, a/Q, l£ Stahl- 
h am mar. fStpck/i. 1791. 8) 

14) ^r. pror. — de ipfonim chriiiianorum culpa 
in vexatioaibus motis aiiomanis, Seci*l. —^nom^ 
Vhiu% £xL 1789. fol. I pL 

15) *Pr. «rf»«^. Frid. Carolin ae TV/. Ä — de ipfo" • 
riim chrüLianorum culpa etc. SectAU — nom,f^aiUm 

' Ib. 1709. foi I pl. , 

16) ^Pr. €id prof^ ^ de ipforiim cbriftfanorutti culpa 

etCk SetitAlh — nom. Vniu, Ib. 1759. fol. i pl. 

17) Natur ' und Völkerrecht zum UnterricJu des KaU 
*er Joseph des IL von mnem ^rofsen Staattm^ 
nUm- (von Bertenstein) entworfen. BrL und 
Pf^im^ 1790. 8. ^ ' 

18) *Pr. «£;^ «ö^. Frid. Carolinae M. B. ^ deapo- 
ilolicae ecdeliae exemplö caute adhibendo nom« 
Vhitt. Erl. 1790. fol. 't pl. ^ 

i^) Pr. — de agricljitnrac initiis in Germania. Ib. 

I791. 4. 4pi' — Abgedr. in der iV'o^i^ia ^or« 
rntthdurortifn eorumque caufa maximae 
parHs Germantad ' antiquii in his b. 
Pattll. Datoiel. Lo)igolii diff. da Hermund, 
denjio editisj omendatis, et partim J'ua > 
• ip fi US manu auctis opera et ftudio J o. H «nr. 
Mart. Ernesti. Tom. poÄer. (l^or. 179J. S-xnaj.} 
No. XI. ^ Teutsdie hher^Jnt in' Joh. 
Dan. Albr. Hock's Magazi der Staats^ 
w i r ths ch. und ^CaC ist. ( fj^eimar 1797^ St* 
II, S. 109— 155> 

ao) G^mt>wärtiger Zas$Md c^«r Friedrich Alezan« 
deJrs Üniverntäi gu Erlangen.' BrL 179 1. 8. 

zi) Commentar über die christliche lürchengesckichte 
nach dem Schrocki&ischeA Lehrbub Tb. 

Abih^l 
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AM. f. iS»W. Ab«. IL AMb. Iß. 1794. 

i8oi, gr.8. 

23) *Recensionen ^ in defle*** gäni^ii^HÜi^ Jl«- 
iracht. uad ia der Et lang, gtl, JSei0^ 

XXIV. (XXVIL) Dv AwMte lAYBÄ c), 

i Februar 175 1 geboten niid Mieh claiieibtt gudAten* 
Cb^iia mog^n worden. Kindheli wurde tibri- 

.»1^ Erlernung fUr §tw<9^i^icheit ^ehiulwksen- 

ter, der sich bisher selbst der geschlditeii BlhhUfg sei* 

nes Ii oliiun^^ vollen Sohnes unterz-ogen hatte ^ ^atf d«s 
Qymnasiqm na^b Ulm, wo er besonders unter sei- 
nem Tauipathen, dem Präger imd Profwpr r i c 
d0c als Vatw für ibj» sorgte ^ m Anliömof; der bdJi^ 
ren Wissenschaften vorbereitet würde ^ die er seit 1776 
zxx E r l a fi g H n eileiiiun wollte. Uio Absicht^ in der 
er hi#b«r kam^ war^ sich der Gottesgelahrheit zu wid- 
men^ weswegen er sich zfiier«t mit den Verbereitvwgs- 
Wissenschaften > dein StucU^im 4er Spruchen md der 
Philosophie ftbgab, wobei ihm jedoch eine lodUche 
Krankheit seines Vater» Hindernisse in dea Weg legte. 
Peoa diese uvthi^^e ij^ im ersten halben Jahre 

nach 

Ausg. IV» Nacbtr.Ij S. 50 Und 72IS» Nachtf. IV , -^o. 
jMiitr.V> Abdi.I, S.ea Ausg.y . Bd.l« &I7I^ Bd.iX, 

jS^tfJf • WIK Erlange S»44'— * Briefe u&erßriang* Th. I, 
^. 4B'fg. *^ ^AodL Taschßidi. 1791» $. ig?« — 1^4?««^ Xi(r- 
' cA0ll6^ MUlJ^i: lifttfg. H« (r^y £ ae.. 
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nach Hause zu gehen^ «m von der tmurigett Scen^ 
des Hituchdidens > dni «cfton am MAem^agt mad^ 
der Ankunft «fffolgte, Zett^fe si& seyti. Bay&r eirt» 
pfand dabei, was geföhivotfe Seelen tmÄ dankbare 
Söhne nur immer empfinden können^ tiitd Warf sich, 
um seinen tiefen Schmerz cmlgetmassen zu ündöni, 
aufs tfeue in den Sdiutx der Mosen und deren Fitester 
ta StiaHgen, Setler> Ros enmÜIler, Huf. 
na gel, ÄuccoT, Reinhard, ttarlefs, 
Brey er und Pfeiffer, von denen er den gründ- 
lichsten Unterricht in Spachen, in dei' ^flosapliie, 

Geschkb^tmde^ Matfaematiji tmd sdnet ttknptWi»etf« 
Schaft, iin der fbedto^e, efbieh. ^u^leldfc llefs er 
sich in das Institut der Moral und der schönt Wis- 
senschaften und in das i^etligerseminarhijti, ' dessen 
Senior er wurde, aufnehmen, und zefgte sieh ^ic6t 
smr als Mitglied des lostitiits der Moral 17^^ am ad 
October, er abf die Feier des TüBin^is ch e n 
Universitatsjnbiläums eine geistvolle Ode (über deti p^ot" 
Zug der christlichen Dichthtnsc) ablas , sondern auch 
am % Mai 1778 als Respondent bei K o ^ e n ü4I air'^s 
SchtiA: pro lofco (de vöea^uH A^^jesj in khHts N. 
T vaHo ^ffi. 4. 3ip'0> wörailf fhm am 27 Septem- 
ber 177g dre philosophische Fakultät in Etta/igen 
wider sein Erwarten die Magisterwurde ertheirte; und 
Hofraih Gro fs daselbst 1730 ihm seine $ .Sötin'e mt 
Bildung anvertraute^ Die eiste Bahn^ hkBrlangen 
au bleiben und hier andern Wieder an nutzen , war auf 
diese Weise gebrochen , und ver^inlafste ihn 2 Mai 
1781 int die erhaltene Magisterwujrde^ imd am ii Apdl 
1783 ^« £rlaübiars au lesen j m dasfpat^, und 
' filmen dem Vntemeht Im Greif »Ischifn Hause iber 
griechfsehe und hiteinlsdie Classiker Vorlesungen zu 
halten und praktische Uebungen anzL?.ff eilen. Man er^ 
kannte daher auch seine verdienstlichen ^amäiaagen 

an« 
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an, und cmannLe ihn 1786 znni ftuTserordentlidieii 
Professc^ der Philosophie, weswegen er am i Novem- 
ber 1790 pro loco disputirte> uad Tags darauf seine 
Antrittsred« (defiatiiis ei imagifMw, praedpu^ vir- 
tittis apnd veieres incitamento) hielt» Im Jahre 179? 
ward er zum ordentlichen Professor der Philosophie 
eulser der Fakultät ernannt, wünschte^ aber eine an- 
.dere Stelle, bei der er mehr für das Wohl seiner Fa- 
milie gesorgt sähe, und gieng dahör I794> ff^o«- 
sen Bedauern seiner Zuhörer^ die semen gründliphen 
und geschmackvüücii Vortrag zii schätzen wufsten, als 
dritter Diaconus an die Stadtkiiche nach Anspach, 
wo er am a6 Ociober seine Antugspredigt (von dem, 
wahren f^erkältnisse, in welchem derlächrer der 
Ugio/i mit der ihm anvertrauten Gemeinde Heht) 
hielt, 1798 auch Beisitzer im Consistorio, ißoo aber 
wirklicher Consistorialrath und Stiltsprediger wurde, 
und am 24 October dieses Jahres von der theologi- 
schen Fakultät in Erlangen ihr© höchste Wurde 
erhielt. Man bewiefs ihm dadurch» wie sehr man 
seine grofsen Verdienste um die Kirche und die Wis- 
senschaften *zu schätzen wisse ^ die er sich als Muster 
eines exemplarischen Religionslehrers und rechuchaffe- 
nen Mannes und als tiefer Kenner der Hnmanioren 
und der Theologie, mit der er feilten Geschmack und 
achte Predigertalente veibindet, erworben hat, 

Schriften:. 

s. 

l) *C/iristliche Religionsgeschichte für allerhand Gatt 
tungen von Lesern^ Mit einer Vorrede von D. 
Joh» Oeo* RosenmüUer» Th.J, Bd. T. Nbg. 
lyyo. 3. — (Die voraugeschickte kurze Gescfdcfue 
- des A. 7. ist von Joh. Chph, Schmidt, Prof, 
iaUlm,J v 

• ' z) Iraner- 
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a) D. — * adnotadoaes qanedam In l'Jieocri'ti 
• IdyllionXV. Sect.h Erl. 4- Si^pl 

'3) Trauerrede an dem Grabe Jak. Heinr. Gorrai s- 
ty's ^ (der Tod, aU ein Geheimnils in der Lauf- 
bahn des Menschen i und die Auferstehung > aU der 
vöUe Anlschlnfs dieses Geheimnisses^. JE>*/. i^Qt« 

4) D, /7ro yjic» döt.'^ adnotatione« quaedatti In Theo- 
crit i /Jj^/Äo/^ XV. Sect.M, Wiih. Lu- 
don. Steinbr^nnet, Onold. Ib. 4. 3j.pL 
•is- Mhoftdlnngef^ h^Rnden. sich auch'a^^^dh 
in seinen Comm,eh0a'H£s perpet. (No. 8.) 

5) Predigten für die Bedürfnisse nnseret Zeü, in der 
. akademischen Kirche Zu Erlanget ge/ialten^ 

(Bdehenl.) Ebend. 1784* Bdchen IL 1793. 3, 
6j D. ptoloco — adnotatio perpetua in Theocriti 

ldylliony.Vl. Secb.h — Fr id. Erh. Wilh^ 

Steinniann, Onold, Ib. 17^0. 8- majj* (P>I— 44.) 
7) Pr.aÄV.-* jadnotatio peipetua In Theocriti A/^/. 

/lo/tXVl. Ib. T790* S.Jtiaj. p.45— §8* — Beide «md 

auch abgedr, im folgenden: 

Commentarü perpetui in Theocriti Ckariie* et 
Syracufias. Ib., 1790. S^maj. 

9) -^Unsere Gefühle bei der Urne unser s unvergefsli^ 
chen Jbreundes JohannHeinrichGrofs. Ebenda 
1791- gr.4, iB. 
to) f^on der FaterUmdsUt^ Und von den gegenseitig 
gen Pflichten der Obrigkeit nnd der TJnterthanen, 
, Ztwef Predigten in der Universitätskirche zu Er- 
langen gehalten. Ebenda 1792. 3. — Stehen auch 
im zten Bdch* von No. 5. 
Ii) *Dem frühen Grabe unsers geliebten^ Breundei 
Herrn D. Johann Peter Werner Agdi»sii ge» 
weihte Ebend, 179a. gr.4« iB. . 

T , la}^ 
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J^ei^räge zur pi ßk^ischen Bearbeitung der So^n» 
und F&sttagi' Evangelien, Nach dem. I^lf^n der 
üft^if cjien ^aieri^alien Zfi f(An^^.Qt$t4ige^ßi>mr 

die ßpUteln. B<L1| Ahüul. Müs^d. i794* fTtg- 
(Umgearb. U]|4 fortges. von O. Jgh, WUb. 
S. oben ^ht/teil.l , S. 147. No. 2?.) 

13) *Der Urne itnsers Freundes Georg- Wilfeeijn. 

^^kadffn. &&md» 1794' «^-4 »U* 

14) -dntrinspr. An spack ?794 geholte^ (von 
dem wal^i eTi Verhaltnifse , ia wcIcJiem der Le|irer 

Religion .Tiit d^r »bm iMfiy^itr^utep, G^^meinde 
steht« über ILConlji «4.) ^n^^.v^ gr»J. aB. 

15) iltfil^ ht^ Be^rd* pinj^ ^TW» düf ^ch sjMs$ ent^ 
leiht hat (vom hohen W«rth des inenschlicfaen 
Lebens > überGal, VI, 7.) Ebend, 1795* 4* 

16J *Quaelüonum iynodalium vniu^rfo^ dßJrx) vtriusque 
' principatus tarn OA^ldini quam Barut^.ini 

propofitarttin decas. Ib. xdoa« foL i ph 
17) *Erlanger Reakeit^mg (von 178*; an bis in dw 

JiiliiTS 1794 wöckenUich 2 halbe Bogen) 3, 
Iß) ^Rccensionen r- in der JE r lang, geh Zeit* und 

in Selleris gemeinnuts* Betrachts 
19) * Fiele Gelegemkeiisgedickte^ 

g_ XXV. (XXVTII.) M. Johann Daniki, 

»79 797* j^^LBRBCHT HOCK ward am 15 Mai 
Hoi Q^ilde^rf kk dir Oraisokak JLimp^ujpg 

gf bo- 

.li> Vgl. Strieder's Jy<rji. Ge/. Ä^^^r/. Bd.Vf, S.44fgg. Ed. 

S. S'iG, Bd. VIII, S. 518. Bd. IX, 38« fg. Bd. X, 

s. 590 fg. JBd. XI, s. 5/,o fg. Bd. :j^ii. s. Bd. xm. 

S. 5 59--? Oel, XeutfckL Ausg. IV, Bd. II. 8,156. 
Nachtr.I, S. 288. i^^clnr. Iii, S. 163. Nachtr.lV, S.^sfg. 

Nachir.V, Abth.i, 6.634. Au«£. V, B^.pi, 368 ^M- 
Bd.IX, S.6<Ä2. ' - 



geboren^ weil er aber seinen Vater, Johann Gott- 
fried Hock, Gräüich Limp urg-S olmS'^S" 
9enh0imi*ck0n GandeUecretair^ schönem swet- 
tcn Jalire seines Altm v«vlor> bei seinem Onkd/ 
dem Hof- und Regierungsmlh Ho c\i in G a i l d o rj , 
eraogen, und voa seiner Mutter aniangs zur Kauf« 
' mannschaft^ nadiher aber zu dea Gameralwisseil» 
schalten bestimmt. In dieser Absteht kam er im Fruh« 
jehr 1777 itt dnem grifiich Lim/^ttr^isekanCam- 
mer- und Forstbeaxnten , Yro er sich binnen 3 Ja breit 
mit. dem praktischen Tlieile des Cameralwesens und 
der Forstokonomie bekannt machte. Um Ostecn 17^0 
bezog er die Universität Qief^en^ wo damals eina 
besondere dkonomische Fakultät war, mid hörte bei * 
Schlettw ein über die Cameralwissens ehalten und 
Statistik , bei Breidenstein über die Landwirth-^ 
Schaft und das Gammerrechnungswesen, bei BdhiQ 
fiber die Mathematik^ imd bei M uli er über die Nft« 
turgeschichte > worauf er* nach seiner Ruckkehr im 
Htrbst als Fiscalactuar angestellt wurde. Hier * 

besuchte er in seinen Nebenstunden die Werkstatt« 
der> Fabrikanten x\xHa nau und In dem benachbar- 
ten Offenba^h^ ward dann 1786 Kanilaisecretair 
des Grafen von Isehhurg*Meerhol%, und 173^ 
auch Mitglied der Ku rh r an n s c kw ei g - L ü n * 
hur gis cheri Landwirthscha Ftsgesellschaft, 1796 aber 
ordentlicher Professor der Philosophie und der Ca« . ^ 
merahrissenschaft«it va Er lange n,"w6 er am al^al 
seine Antrittmde fde raHone ptaeHeas in re came» 
rali peritos ^)iros formandi acqne praelectiones fuas * ' 
inßituendi) hielt , und Tags darauf die Magi^terwürdo 
erldelt. Im folgenden Jahre nahm ihn die ökonomisch« 
Societät in Z es> zig sn ihrem Mitglied aof ^ sein Re* 
gent aber beförderte ihn als Foliccydirector mit dem 
Charakteip eines küai^ticb» Justigraths nach Schwan 
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h^chf und eriheilte ihm zugleich die Aulsicht über 
das daselbst befitidliche Zncht- und Irrenhaus> dem et 
mit redlichem Eifer als retfatscbalF«iiet Mann, dem es 
durchaus nicht an Kenntnissen In seinem Fache mM- 
gelt, aber an der Gabe d(?Ä LeliivoiLiagi lehiLe> 
Yorsteht* 

Schriftent 

Von der Knnstisrfhmiiie Tischbein {ein A^ug 

aus des Kan^nici rnilis Usener in Hanau Aulsatz-e 
im Ha n au is c h e n Ma^^ a z. 17Ö1 j Nq. Ii.) ■ — in. 
Joh. Geo. Mens er« Miscellaneen arti^t* 
Itinh. Heft IX, (Erf. if^i. gr.8.) S. iSßfgg. 
OelionoJtiische Fßanzeti- Geschichte der Weiden^ 
titid pappelbäume. Harian ü. Offeaif, 1782. 8- 
Abgedr. if^ seinen k^i^i^rali^tisäk-sfatisti 

5) Laura oder das Bitd eiHBs He^änswurdigePt Mäd" 
diens — im Magaz* für Frauenzimmer 1703^ 
St. XI. 

4) TopograpfiUche Beschreitung det Pränhischeti 
N Herrschaft Limpurg — In Job. Ernst Eh reg. 

Fabri's geo gr ap h. Magat^ (^785) HeftIV. 

5) Mogfaphisch' litterarische Nachrichten von Oeko» 
nomeii uhd KanwalistetL Giefsen uHd Märig» 
1784- 8. 

Q Statistische i^achrichten von äer Grafschaft Ober* 

Isenburg — in Fabri's neuem geof^r% Ma^ 

e^z. (i7«5) HeftIV, S.97fgjr: 
7) Die yerfassumg der vSreinigten Niederlande, 

aus ci Iii h tntischen i^ucLlen beschrieben^ tft^ a% 
17S6. 8. , . • 

9) hk den (Han attisch e hJw& eh eHtl* ieytr^.Zur 

Lit^etatur 1786. stehen ton ihm; 

a) Topo- 
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j:jki^,7op0graphi*t^ B&sckrMnng- der Grüfi^üft 
Js enhurg' Meer holz, — St. IV, 

; . Veber Staatshandlnngsbila^^ — St. XVI. — Ab- 
^edr. «einen fLamer4^listi4ch'4i(atist. 

Skizze einer landvfirthschaftUchen PoUcey — 'im 
; jQurnal van und jilr Ten t s c hl. 1787» ^^"^ 
S. 177— igo.. — Abgedr. in seinen kam^tali^ 
siisck-'itatfsf, Aufsätzen No.5. 

10) In Schlötzer's Staatsanz. stehen von Ihm: 

a) f^öm Chausseebaii in der Grafschaft Hanau» 
Manzenberg — Heft 33, (1787) S. aag — 230. 

b) Veber die Qröjse und yoiksmenge einiger sckw 
hiseken Rei4^4iädfe Hek^j, (17S8) 

ix) Kamernlist^sch'^ statistische Aufs&tifie, ^ ff(» am 
Main lydd^ . A 

12) Veber GrSsse, f^oiksmenge und JfaHot^tJreick^ 

thiim des Schwäbis chen Kreises > — in Phil.' 
Willi. Hausleutneir*« Schwab, Archiv 1783* 

• pd,i^st,iL • ' : 

13) Magazin fUr Geschichte, Statistik, Idtteratur und 

Topographie der sämmtlichen geistlichen teuC- 
schen Staater^ — Jieraus^egeben mit Pet. Adolph 
Winkopp. Bd. I. Ziirch 1790. 0» Pie Abhand> 
Inng: Statistik der sämmtlic/ten geistlichen Staatfiiß 
S. 5 fgg; ist von ihm ; ^^«^ Bßnde, ^ber i\^t er 
heinen AiiLh eil mehr. 

\ ' ' r 

f4) Historiscl^ statistische Taf>9grap hie der Grafsühaft 
Isenburg, Mit efner Xarte^ Fft, am Af, ij^^ 8* 
9>Q verbet sevter A-bdmck aus aeiu^nia p$ er4^* 

listis ch- s tatist, Aufs. No. 4- z . 

.45) Statistische Tabelle über die Grofse .KolhsT^engfi 
und J^nkiatfte derfränkiseifn Mrai^äiuU^ 

im 
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im Journal van und für Franko» ••^ Bdill^ 

HeftVI^ (N)3g. 1791. ä ) S. 711-714, 
16) ^Maienaßen zu der Geschickte, Statistik und 
lopographie der teutsehen Reichsgrafsekaften^ 
Bd.I^ Heftl—IV. Pkft. am M. 1791— 179a. gr-Ö» 
I7J "^Arcläv/ür die Gescldchte, Staatsrecht und To^ 
pograpJUe der B/»chsnttersckaft^ Bd. Ij^ Ueft 1. 
Ebend. 179*2. S- 
Ig) "^Oekonomische Ahhandiun^ ifo/i der SchwßSMS* 

Zucht. Ebend. 179a» 8* 
19) Veh» dte GrS/se und f^oHumenge der Ss$er^ 
reichischen Staksten. Offenh, 1794* g^»Ö« — Bu* 
verbesserter Abdruck ans seinen ham^rtili^ 
stisch'Statist, Aufs* No. i. ^ 
aq) "^Vehcr die Uandelshilanj^ zwischen JDeutscA^ 
iand und Frankreich^ JSift statistischer Ver^ 
such' Tft, am M, X794' 8« 
31) *Oierr heinische Annaien^ Ebend. 17^4. 8* 
LehensheschrMungan uf^d U^terarische Nachrick* 
ten von berühmten KameraHsten , Fairikamten^ 
Kajifleuten und Lafidwirtiien> Bcl«I> Hälfte I. Nbg. 
und Altd. 1794* fr 
93) *Reperttxrium desr thutsdkm Staatenkunde* HUd^ 
hurgh. 1795. 8. — SeiA Kfme ^nter der 

DedicaLion, 

»4) lieber die Bindviehseuche «— im Franko Mer-f 

' kur. 3ahrg.U, ViertellV, (1796) N0.6, 

p6\ ^^tks» *— ^ cQaftitniioiiibiu cameratibiH (Siam^ 

mer'Ordnungen), lS!i^.t'^gS. 8.maj. ijpl. — ^ch, 

imTeutsche übersezt unter dem Titel: 
i^Q lieber Kammer- Ordnungen^ Mn Fersuci, Hiid^ 

hurgh^ 1797. 8. 
^/)^fMarxlieJSr^»ehwigdesLerchcnhau$HS.. SimMey 

$rag ^ir Ihrsiwissenseiafti Nbg, ijc^-j, (i79^) ^ 

zg) Sta^ 
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sciten Scaale/i^ Schwab. 1797. fol. 
ay) Magazin der StaaUwirthsckmft und Statistik» 

Bd.L imdiL oder St. I— XII. fJ^einiar i-j^j. 
39) F^Msm^mgm dei Mstt^hikm Wi^nethh^rg 
, M ikm JaA^&m 178^178^. ^ ^» ^^ueäien 

Sliaat^ anzeigen Bd* I, St» IV, Bd« 11^ 

6t. I. 

$1} S$ati^tück0 Veb&r:^M$ dtr d^ut^^m Staaten in 
jituehtmg ihrer Große, Bevölkerung, indtt^^uni 
F$nan^erfassu^0. Heft t— VI Baet^j, Darmut. uJj^z^ 

1800. in 51 Tafeln, — Zusäue und Verbessernngeii 
' 1803. fol. — Isc übergext unter dem Apercu 

•fi^U^que dei Etats d^ rAllemagne -r publie ea 
/rancoli par A^dr. Duquesiioy. (Ünpontt an^Ob 

(1801.) fol.) 

3a} Ideen über die Verbesserung der 'Anstalten ßlr 
tPafMintuge <^ in den Jahfb, der Freujs, 
Monier eh, z8oo, K<^, ä. 269 u. fgg. 

33) «link: 'iM^ miJifstt^ jitf mmeff^. ' 

1801. fol " ■ ' ' ^ ' ' ' 

34) ^Zusäete nnd Berichtigmgen lü dem. geographisch* 
4Mtktis6h^lf6gP^Apfii*eUe» L&ueo» "vö^ Baiern. 

, Wm, laos. gr.a — {ieia N«9ne jr^«^ vgm der^. 



35) BrntieHsckes TahlSat» der K, Pf^i^a/nen ßequU 
rirten. Lähdet ia S4^Ghs:w.md We^t^kaien^ 
Berk 1803. fol. 

36) St4UisHsehe Hkhlemm.^ ChurJMfit^ ^»Z* 
iemherg im Jahr aigefaUenem LätUfer^ 
Regensb, fol. * 

37) Historische Nachricht^ und Uemerh^tngen Ü^&h 
die merhmirdigsten IrrenmAnstalten^ Nebst Ideen 

r- MdFümen zur yerhes^mtng denelUn^ Megeusi^ 

58) 
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3g) WoMdkutk dm^ nm^tm Mrdheidkrmhung imd 

— Ein wörtlicher Abdruck von Joh. Emst Fa^ 
bri's Handbuch der Geographie. (Halle i^oo. g, 

— Vgl, dessen Handhuch der neuesten Geogra* 
pkie. ^ verb. n. venn. Aufi, Th. 1, (Halle 1^03. 

' gr.g.) VowedB aXVfgg. 

5g) AbhandluTkgen am dem Gebiete des Staatsrechts^ 
der Folicei^ umd Stoaiefüiunde^ Arnberg wid SuUb^ 
back xgo4. -8* ■ 

40) Abriß {h-r PoKcey- f^erfassung des Königlich 
• Frett/sischt-n Füntenthums An,spaGh% Arnberg 

undSaUbach 1^04. 3, 

41) Statistische Tablearts der den deutschen Ftirsten 

etc. durch den Reichs-DepnCations- ffauptsc/tliifs 
ziigetheii^en Mßtschädiguf^j^slafidc* Erstes Tableaii, 
lyiirtemberg. Zweytes Tablew. Oranicn^ 
Fulda^ BegeksBl i^i^, io\, ' 

4^) Boli tisch 'Statistisch^ und geo^ra^i^^<^ie "faik^leifin 
Heith Amberg iQoS> gK.idL ' , , , 

4S) .^S^^f^vj^Trr: 9a\ dem derutschen^ Z»^ckausr 

und de/h J<kbrbii/ck ef^Tif i^^x Freufs^ Moa^ar-^ 
ehielt ■ " 

^4) Minige» Anthdl ^ «m AUg'km. JLHk Amaein 
^0er JmtfA iin€hst.Si%ßm::KTnns^^ Anshaeh* 

Bair, Armenfreund. Bd. L Yi3aj>. lÖo4' BO 
4|5) ^Rßcensionen in der l^rantifurterj^ Erfurt 
^ tär viiA Brian g er geh Z'eiß 

. . , 4( • .«• ••'* , . "... ' * 

XXVI, (XXni.) D. Geoäo FwEDRica 
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liXVB. (XXIV.) M.- CaiA Chmstun . ^ 

LAA CSDORF /) , ist zu Na u h e i m ^'7930 

IS i ^ liiT • . 1796— igoi, 

im Hanau ischen am ift Mai 1757 ■ ^ . 

^[eboren, und ein Sohn des daselbst gewesenen Sali*. 

vetadneiitefs^ Johann Me^lchior Langsdorf,. 

«1er ihn ndt cfiner Tochter - des ehemaligen Salinen» . 

dueclors und CamiTien-atbs^ ,1 <> Ii a n n G e o r g K o c hj 
gezeugt hat« Da er seiif/irühe iür die Wissenschaften, 
efogenoanxnen su sejn schien, s6 trog äefn Vater alle. 
Sorge/- '«ihm die enten JUrantniss^ in* denselben durch, 
^nen gesddokten Manni beibringen/ xn lassen^ t^d 
übert^.ib Um daher im viciien Jahre dem teuuchen 
Schulmeister tu N auhaim. Dieser Mann^ dessen 
Kenntnisse denen eines gelehrten SrhiilmMipes aii el* 
aer lateinischen Stedtoehnle gleich- kamen^ iiinteiricfatete 
Ikm'kAi ins sechae-lahr^ wieiranf sidi «leri Vater selbst 
semer Hrzieiiung und Bildang unterxog, und ihn in 
den Elementen der lateinischen Sprache, der Geogra-* 
pkie md' im Chnstembnm^ die beete-tihfi^mreifittig gabn 
Dieise 'ge&ols er bis ttnaflit: dem.«dittnvMire , «tro %wk 
Vater/ M> km- ' daretif «teaeby seinte' filtern Sohn, 
J o Ii a n n G o 1 1 1 i e h A e m i 1 i u s — nachmals liaih 
und Amtmann zu J4 uhr im Brei^gau — 7.u m Leh^ 

yer d^Mee-Bnidm enuBBite^ So ^üsi^i^uod Ä^t auch 

t i -»V.« • /. '•■•^ 



. VW,S.53i Bd.IX,S.4o7« Bd.XS.396;'Bd.XI«S,362; 
Ba.XU, $-3ßoTg. Bif."iÖn; S.355. — a*/. t^uisekt 

Ausg. m, N«(difr; a 274. ' Ausg. iv; Bd. n, sc 596 %: 

Naditr.IY» S.S84* Kai^Hlv^V; ijbth«j» Sh|a«u, Au^,y^ 

B4.1V, S.35&fig. Bd,X,.3. 

Tb. Y* 8.735..-* Vockc f^/möi. ThM,?- 547 %g. ' 
— öligem. JahrK der, Üniv\ Bd.i, Heftig, Ä.332%. 
' Mu r « i n n a' • 079«») S. 83- —Sein BHÜnifi^uiit 

' YOT der Fortseu, • ' * f^krl^HCkß dsrHjdwamUki 
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der Umenridit dsMtibtii wät, icfor Iffiil dnei 8t<Mt« d«s 

ersezte, was ein uöunlerbrochener täglioh ißaiündiger 
fleifs nicht vermochte, so hatte er doch die ^itte Fol* 
gßy daib da L a n g s d o ri Im laten Jtfart Bßd 4at 
3iasst^u ^ VäingiMche Qynuittiitin . BMh 
steim kam^. «r In i4ten «liolf Is die dasstf cht 
Exemien, die damals mir von Leuten von 19 bis 2% 
Jahren besezt war^ ^öbergieliig^' .D«r taieauolie und 
^thiekie Xagling hätte dab^^ idton Im »6lMi MM»w 
«faMi bdbck« 'fitbulo b«tadi«ii kfiaiMii» «hat es. ftbe# 
nicht, mmikm wendete aiob nm m keinem akm» 
Bruder und Lehrer, damals ru pyöl Istein bei 
Cre»Znack, der auch ie«t «ehr edel an ihm 
lMmd«lM^ wd ihm ebL it^ Ißng Jbituncht m ^kaa 61^ 
«teil fiiNI&dmi Aedita^jelalidMiii «rtheiltcw Kabear 
bei trieb er mA t^kx LIsbßngffstitdiaiB, dieMatbemak 
tik, hl der er sein eigner'Lehrer seyn wollte^ daher 
ef Bogni von den Lehrstunden. dei in der Maihematü^ 
gmätelKan hwkm^ mf dam OfMuasbuR-to £^'»^0 iH^ 
StailtpAMMSi^ KtmiMWf^ Maan Gebiratfc4r ^aaclMW« 
£r ^ieng ttÜmalir achoii' als Oymnasiatt daib ganKetf" 
Wolf fischen Auszug, hierauf die Käs tner'ackeU 
imd Kar s taa'tchen jUehrb^ciier der reineü Eier 
«leittar-'Maiilaiinfliliji ditaitiibaa Kätth^t^ttAmi^jm 
^ttdlicher Gröfaen, die er, nabtt Hube't antfjti- 
scher Ablidndlung von den Kegelschnitten, bei seinem 
Bruder in der Py'ö^ noch vollends für sich so duröh- 
atudieite, dafs er sich dabei zugleich sowohl Über die 
Kda-tiier'tcheiUialjpii« ak vber Hube*« Abbaad« 
lung/ 4t^m ctimaSMm Comm<atar «albst väcfWtlgte, 
fÖr sich durch. Blieb iFrm^ bei aller Annrengung sei- 
ner Denkkraft, die er oft mehrere Tage auf ttinen 
Sätz oder aine algebraiache Formel fainheftete, eine 
PunkeUieifty ao bat er'mn mfindliche oder «chiiftliche 
SdtaMrting yoi^&ugliab den emabiitaii Kvaiia« Und 

so 
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90 geSbt im OeAttk gieng er im Heilitt 1774 ent 

nach G ö t C i ß e n , wo er sich unter Beckmann, 
M e i < t e r und Selchow mit der Juiisprudeuz at>- 
gegeben^ und dtb^i die miiiematud^to und physica» 
iisditvi Vflfkmigtii ILfictuex'ft, der ilm bald w»» 
gen teiiMr uAfimeiaai FonsdRit^ «oiid Kinriffltfen in 
die Mathematik sehr lieb gewann^ benuzc hat. Bei 
dem geringen Vermögen > cia& er von seiner MnUes 

.h«U6> «nd deai m&tyordeiiiiicbin Fh»(set diea «r a» 
wandt«! Ittldste tr «tcli. in a Jahiwn m ajuwn ManoM^ 
der fett ediM diaf^-' a t wicn CMMBtemar tter dia 
K Ti s t n e 1' s c h e Analysis , den er hi^r ausbesserte , 
zu den gr6£itm Erwartungen bereoktigte. £ke er aber 
daa Unirarsitataleben bescMoft^ befiib ar alcii inUiavbat 
1776 «och nacb ^ ivfpitm, um dm|6an»krK • aii 
zu hdr^ Ab ain wabibaftar'Gtfalirt«'^ abar ndt aap» 
rütteter Gesundheit — der Folg« seinet unermüdetea 
Studiaren»^ schied or dann .an Qatem 1777 vQnG>9a^ 

Js^t wo MV diurdi ainan adle» MMMi aatamiat 
and dwdi aain Sc&MiMUarMdianit Mifaaliaii kan». 
te^ und fand srogleicb die freüichste Gelegenbeit, sei 
Sie Bemühungen in der Mathematik nidit nur lur £fb> 
Weiterung seiner theoraliscban Kenntnisse fortsu«ettien^ 
* aondani^Hnb salbafe lA&immiaknilgaia wlM ^ 
bafiiait^ iiawandbatkaik» SrwellaMnig^^ UlmahiinlM^g^ 
lind Berichtigung der Theorie in ^rr unmittelbaren 
Ausübung anzustell^. £r begleitete nemlich seinen 
eltesten Bmder^ Jobann Wilhelm^ der im FruJk 
fabf« vfff daa l>a'rii>/#^i#ri?#aA^.Sad»arerii 
Si^l^hi^us&n m iMSibaaMa und an Mvaitaan ^ 

Üengy unter den besten Ve*sj»achung€n des CaiBmer^ 
präsident^is^ FVeihenm von Moser^ der aber nach* 
her an(sar Stand g«eseat wnrde'jr sie au effiftUan, dahi& 
Waif mm glaick dar fenara diaa#a Atamiat ^mA daa 
MaiitadalpräiMaiitatta iroaM^a«s HflMag «nf ScMag 
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•eine StStaeo. diuraleder^ «a lie£i doch et,*dsr ^etiie * 
Kenntnisse beständig va etweitem, besondeirs Theorie 
Btit der Pravis auf das 'Innigste zix verbinden, und 

selbst in SLhiirt(3]L die Anwendung allgein einer theo- 
retischer, Lehrsaue auf Geschäfte des gemeinen Leben« 
' SU Beigen gesucht hatte^ deswegeu seinen. Math nicht; 
sinken 9 und nahm^ 1777 von der Hessen^Hom^ 
hur g - und S ehw ediseh patriotischen Gesellschaft, 
so wie von der Churptiüzischen ph) sicaiisch - okono-' 
mischeiL Geselischaft zu Heidelberg und 1779 
stuch.von der Akademie siutalich er Wissenschaf tto . zn 
' Erfurt, ,dmn .er stoh noch durch besondere eiur- 
geschickte Abhandlungen empfahl; zum Mitglied er- 
kohren, mit Anfang tici Jalires in Erfurt .die 

Magisterwurde an. £r glaubte diese nöthig zu habei^ 
weil aeini^ Piene und •seine Bemuhm^gen, im Vatep» 
lande/ versorgt %vl wwdep, fehlschlugen;, und gieng 
nach G i& fse n , wo er im Sommerhalbenjahre eini^ 
ge mathematische Collegicn , Differenzial- und Inte- 
gral -vAediauJig und nxechanische Wis^ejuchaiten vor- 

trugj» und. 9ugk}<4^ seihst, noch Schiett^eip^s und 
Baum Qr!:S Anweisung i& der Forstwissenschaft und r 

Mineralogie hatte. Hier gelangte er auch^ durch ein- 
^esthrankttss äiuUieren^ Ruhe und abwechselnde Mo- 
tion^ zu seiner vorigen Gesundheit^ und nah^ju daher 
die. ihm angetragene £iteUe eines liendrichteriy .»nd 
Kentmcsbten in MnhlM^im ,0n der RuAr» in 
der Herrschaft Broicßt, im Octobe^' 1781 an, und 
gieng im Deeember dahin. Im Jahr 1703 verlangt^ 
ihn der Graf von e.u s t auf ein 50 Stundeft voa 
Mü&Lheiwt gelegeiMS : Sajs w^rk, um ihn dort peiw 
«5nlich kennen zu lernen > und ihm verschiedene Pro- 
positionen zu seiner Anstelking auf einem grofsen 
Salzwerk zu machen. Die Gelegenheit^ diesen merk- 

Würdigea AtaNü keimgn ;su ie^i^^ij beniiue er jewai, 

imd 
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und unterndhm die Reise ^ die Proposiüonen selbst 
aber fand er nicht für vortlieiliiaft^ und blieb daher 
in Mühl heim, bis er zu Ende des Jabret 178$ 
mit dem Charakter eines Arandenburgfsehen Raths als 
SalmenÜBspector nach Gerubronn, ins Anspar 
chiscke gerufen wurde, wozu ihn sein Vorgän- 
ger j yon Cancrirus> der in Rusche Dienste . 
als Oberster imd GoUegienrath gieng^ selbst vorg»- 
schkgen- hatte. Diese St^e »ahm Langsdorf^ 
weil er nun wieder in sein eigentliches Fach kam^ 
an, und zog im April 1754 an seinen neuen Wohnt 
ort> wo ihn die SaUwerksanlage einzig und allein be?- 
sdialtigte^ «nnd er seüie Erholungsstumien der Matiie« 
matik widmet^ D« er die Füchte hievon der Welt 
mit BeifoU vorlegte, ward er 17S9 Mitgked der phy- 
sikalischen GeseiJschaft zu L, au sun n e , aber 
zum Lehrer der Mathematik > der Statist ischea> hydrau- 
lischen und mechanischen Wissenschaften nnd der 
Sakwerksknnjde in Er langet ernannt, ISr Mieb 
indessen noch Ger'abronny nnd ward 17^5 
Ehrenmitglied der Societät der Wissenschaften zu 
Haariem, und unternahm im Frühjahr dieses Jah- 
res > auf Verlangen der Königlich Jj^nische» Re- 
gierang > eine Reise nach Qvp^nAagffn nnd über 
Schweden nalch Nerwegen, um das Salzwerk 
auf der Norwegischt^n Halbinsel II 6 e zu 

untersuchen, und über dessen BeschaEenheit und Ver* 
bessenitag Gutachten au erstatten, wofnr ihm der Kö- 
nig von Dänemark^ auiser iEntattung der Reise, 
kosten > im Mai 1797 eine Belohnung von 2< )oo rhei- 
nischen Gulden auszahlen liefs» Diese empfieug er zu 
Erlangen, wohin er im October 1796 als ordent* 
lieber Professor der Masjchinenlehre nnd üer damit 
verwandten technischen Wissenschalten gegangen war. 
Den akademischen Gesetzen geiuoTs iiMUe er am 

Novemr 



Digitized by Google 



3oa 

ctoris fdentiae mackinamm) übernommen^ ujid, 
nachdem er im März 1797 ium correspondirenden Mit- 
^ed a«r köBi^^ea AluKkiat« der WiMOJcbi^ten im 
Götting^m erwaUt winr^ «m aSMai jßo ioeo cU^ 
patiret> w6Miif er audi die ^tofmsm der M»* 

thematik obemabm, igo^ aber dem Ruf als Professor 
der angewandten Mathematik nach M'iln.a in die 
Ukraime folgte. Neben seinem guten mocalijchem 
Cherakter Eekfaneit dieseti Lebrar betoad« in Ab« 
sieht auf Oelehieainkeit eine vorxugliebe Make In der 
Algebra und die tiefsten und umfassendsten Kenntnisse 
in d^BT Mascbin^ehre y nebst allen damit verwandten 
Wiu8fli9cbaftea ans. Dieten eben genämitas Wisacn- 
acbaften bat er atcb schon adt mehrem Uhnm. «na- 
achliefsend gewidmet > nnd da er bei seinen Kenntnis- 
.aen auch eine vortreÄiche Erfahning besizt^ die er 
ai^ als Salineninspector erwarb^ übrigens auch die 
vonuglichen ^genrebaften eines Lekrers bat^ da£i er 
mit der Gr3n<flicbkeit eisen angenehmen tmd freien 
Vortrag vefbittdet, so kaim bian leicht erachten, war- 
um seine Vorlesungen von nngetheiltem Beifall beglei- 
tet werden^ und man ihm von allen Seiten die Ach- 
tung und Liebe betreut , die man jedem Gelehttegi 
und Lehrer von seine^ lUngo schttldig ist 

Sehriften; 

St^lauternng der Kästnerisc h en^^M^uis amdU* 
tk^Gt^^si$m* Mammk, 1776L «-^ Fort«et)Ettngt777v S* 

Uher die Kästnerisc be Anafytis des Unendli" 
ckcM, Giefsen 1778. und 1781. Ö. — Hiebei Knden 
sich seine schon 1774 moSig^&Qix.^ AmKMrkung^ 
TO Unbe*a ammfyi^ Atkmmdt^ vqm d0m 
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3) Biytmg cwr AnfMkmß Ar ^aÜ^^^hsknude. Pro- 
be!. M 17;^. — Prob« U. Gießan 1779. ö. 
-'4) 1a ^en Befnarkungen der ckurpfätzis ehern 

a) Die FisirhtM, snwoU v^ler 0I9 nicht ganz an^ 
gefülUet Fässer — 177^5. 

b) Nähere Bestimtmiag des ges^umiifHgm Simnsei^ 
fyfses ifß Veul^'ohliiJ^d tfpg^ 

^ c) Fi»iaßek 0iner »gp^eekmtmg Hier die Stmneknmg ' 
u»d Vß'iirhiHg der JMUakrmnhiem -^1731, 
No. V. 

5^ In den Actis Aead. Blect, Mogumt, /et$en^ 

1779.x Vo}. III» 1^ 4.) «e«k«]i von Ui»: 

a) ^eF^imdung i/ar* Apolloniichen mit der Kubi- 

sehen Parabel auf die Berechnung d^s Wider- 
standes ßiissiger Massen angewumdi 153 fgg. 

b) ffrie die JL&thigheit der Sooiem mmch mmd kack , 
Mumimmi und datauM k4r§eMte$e Bmtimmung 

des ^r^heUMaftMem Grades der Lo^thigkeic der 
Sieilsoole — S. 161 f^g. Ziisatz S. i^öfgg. 
^ c) Etw^ üher die Eisgradirung S, if^Bgg- 

ühtersuokißmg iiSet die Bet^epMgeki^itfU mß/Safg' 
werke»* ManmJk m» Lmttierm* i^d^- 6« 
7) Mechamiseke und hydrodynamische UntersuckufP- 
gen j volUtäudiger Anwendung auf das Ma^ 

schinenwesen bey Saizmerke». Mit Kuf^fi Akenb* 
17^- $' 

^) M. Ludm Alex. Krob« LekrMk «wmt AHti^ 

merikß Qeometfie und THgonemetmm ßir Schulen; 

dur(;bgcschen und herausgegeben. Gie/s^ u, Marh» 

1784' Nookmals durchges* 1790. 8. 
f> J^oMs^^ife. muf %keerie wtd m^hnmg gegrSm» 

dete Anleitung zur SaloifMrksämHdk "ih* I— IIL 

. Altenb, 
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% Kupjert. — Th. V, %9elcher zuf^leicL eine Xlmar" 
heituf^g des ganzen IVerks enUiält. 1796* 4« 
3 Kt^fert^ Dieses Werk .wurdte auf Vwordnung 
•des obenten Bei^werkdutHCtoicifUDs va .Paris ins 
Französische Chenestt 
IqJ Xleber die 'VOrtkcilUafteste BenutLttng der Feue- 
rung ß^ii^ einem SaLzwerk zur AbdünsUing der 
Gradinmg der Soole^ Erß 1784* ^'4* — Abgedr. 
in den Aöiis Aead^ Eleeior, Magant, ad 
a, 179a en 1785. V0I.V, (Brf. 1784- 4 ) Nb.XIL 

11) Bemerkungen über den GchraiicJi grofser f^asser" 
cyUnder oder mit Wasser angefiilUer lYpnitneln, 
W wrtheHkaften Betreikwiig der Maschinen 
in den Vöries, der ch'nrpf&lz.phf sik aliseh* 
■ oh o noWim Gesells'ch. ^ Bd^I, (Mannh, lyöS- 8*) 
No, X, 

.1^^ Drffy ökonomisch - physikalisch • mathematiscfie 
Abhmdltmgen.: \) Berechnungen uBer die Wr> 
ih^lha/tere Stützung angelegter Sammelteiehe 
zur Betreibung der Maschinen/ 2) Anwendung 
der Analysis auf die Beantwortung einer land- 
wirthschaftiichen Frage: wie 'viel Ackerland und 
wie viel Jfiesenwac/is und ^ieh mi^s ein Land' 
wirth, der eine bestUnwUe Anzahl Länderey hat, 
bey einer geriebenen Bauungsart besitzen , um ge- 
rade das not/iige Futter und Stroh für das erfor^ 
derUche pieh und zugleich von dem erforderli- 
chen Pieh die zur Bauung des Ackerlandes noV 
thige Düngung zu bekomnusn? ^ Bemerkung Uber 
den Gebrauch des ff'erckstemf^ls und der Lek^ 
schaufeln tmf Salzwerken , mit Kupf. Erf. 1785« 
gr. 4» ^ Abgedr. in den Actis Acad, Elect. 
Mo'gunt. hd a. 1784 et 2785. (£rf. 1786» 4*) No. 
V. 71 «nd m 

15} Samm-^ 
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Sammla^ praktisckßr^ BaneHu^tgm uißd einzefm 
. »«r ternp^ter Ahkundhingen ßit freunde der 
^ S€tUwerhski»nde — gemeinsthaftUch ah^eßifsi: mU 
, . ioh. WaÜi. LangsdoriF. St. I. ^/^t?/;^. 1705. — St. ' 

II» 1788. — St. Hl. I7jö6t gr- 8. AuTser dem, daft 
. das Stück gm« «o^ ihm, ist*- gebor^ in den 
. «fv£0» 4^^ire^«i» folgende Aufsätze I eu: * 
Ik) Ahhandhmg uher die d or tkml ha j taste Ltiithigkeit 
der Siedsoole uN,d damiti . verbimdene tweikM^ 
hafteste AiuM Qrßidimag St. U No* VII, * 

Salzwerks ^ ^o.YllV ' . ' 

c) Bemerkungen über die ?ieuerjick 0764) Wdto^ 
n&nen Schwei tzeriscken BeUtäge ^güt Sah^ 

d) Ä>//2e Nachricht von der in der Reichsstadt Rom 
tken hu rg hefindiicheU Jfassßrkutm — 3t>|l 
Nö. VI, 8.140-450*. V • ' 

e) Trigonometrist^e Anfl&sung einer praktischen, 
Aufgabe über die Große Ufid dai)ön abhängen^»: 
de Eröjnung der iUapp^ventiLe — ^fo. Vlt^ S 

I) F6rtset}sangen \oh der NatArtckt -von Er^ 

batamg des Gerairohner Saiz,werks '^q 

VIII und I3t, S. 161 -260. ' 

g) BescAreiiung mner Bo&rmiiAie zum ItwM&hrem 
ticherHelr Pün^ensti^e , wie sie auf Salzherg* 
wereken Hfte^s nhtldg sind — No. X, S. 263 a^öw 

Beschrfdhung einer neuen. Dampjmaschine ttt 
Betreibung der Gradit häuser auf Sals^ethem 

l) Bemühungen zn Kern' 9 BesckretBung der vom 
Hemp^I €tftmdenm J)ampfmaschine — * 
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uhd pyroin4trist/kä^ GmndMrtH^ wid deren An* 

^>endung auf die Anlage neuer Kokrenleititngen ^ 
PutnpenkiinsCe , W assers äulen und Uarnpfmasdti* 
Ü«»; jy^* Leipz. (MarbO 1787. gr^ß. Mit Kupf. 

]'5) E¥^a9 HBer di&^ spedfii^^ Sehweite des MHoMaU 
ues — iÄ Löf. titiVi^ehtim. Aiki^ai. i788> 
St. TT. ^^o. I, S.384-S8Ö'' . ' --^ 

gß^ Y o n Hall et' s Bemer Anngert iiSer Schweitzer 
risck0 9äizwerke mit nut^baren^Ugdmeinen Ai^ 
,iipeftd»mgen Ober die geeimmte SaleweHtskindeM 
durchgesehen^ betichtigei utid Wih ^ii^ef^ jSitSätsem 
herausgegei^en, Ffl, Leipz, \QiK^^$*) IJQ^ 6» 

tj) Bamhard^B neue Gtundhkren der IfydrauHh^ 
mit sü^r Anmenttung auf die wichti§iten 2hei(a 
det Hydrotechnik ails den Framaaischen uberseU 

Und mic Anmerkungen, Fft, u, luti^z* 17^. gr.^ 
Jdit Kiipf 

li0 In D. Fdch. Albr« Carl Grea'« Journkt 
der Physik (Leipz. gr.Q«) stehen von lliiii: 
•) )^0as über äte negative SchW&re des Phlogistone. 

— Bd. V, (1:^92} Heftl> No. S. 4^— 54, und 
Heft il ,1 No. 4 , S. 247 — 256, 

Kurze Beantwortung des vorstellenden Majer^ 
tchan Sekreibene <— * HeitU^ 8.266-271. 
->ty Schreibt dü tirn, Refrath lHayef Bd. Vt^ 

• t^793) Heft II, No. 5, S. 222 — 226. 
. Anmerkung zu einer Abhandlung von Herrn In^ 
Spector Senff im Journ. der Fhys* ßd» PW^ 
Itefi L ^ Bd. Vltr^ Heftm^ 4SiÖ. 
tjj) BossfltU Lehrbegrif der Ifydtfodynamik naek 
'2/ieorie und Erfahrung vorzUglick für solche, 
welche zur Ausübung dieser Wissenschaft bestimmt 

' sind; aus dem Frfuudsudieii iibersezt und mit An* 

merknn^ 
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merhtngm und Zusätam herausgegeben. Bd. l 
Reicher die 2 he ^^He der Hydrodynamik enl 
hau, Ift.amM. 179^. — Bd. II, welcher die 

periiaentalhydraulik enpUält. ijq^^ ^ 

Kupf, ' * " * 

jm) Lehrbuch der Hydraulik mü BeHändiger Räksichs 
mtf jie Erfährung. mt Kupf, Ahenb, 1794. 
^l^öt\z^^, welche eine Theorie dar Schwungs 
rä der und ihre Anwendu ng bßy Ma^chi^ 
nen enthält, 1756 (^795) «T-fi. 

%i) Pronf$ neue ^rchiteetura hydrauUca^ Th. f 
Bd. I. welcher tUe Siatik, Dynamik^ Hy dr o*^ 
etatik und Hydrodynamik enthält. Aus 
d6m Französischen. Mit 15 Kupf Fft, am Af. I794, 
Bd.II. welc/ier die allgemeine Lehretfon dem 
Maschinen und den dabey anwendbar 
ren Kr&fte^,Hn Bezug auf die physi^ 

t eehen. Nebenumstände beibrachtet, ^^^^ 

^ che auf das Gleichgewicht und die Be* 
M^egnng Ein/lufs haben, enthält. 27^5. ^ 
ThAL wacher die umttändliehe^BesehreU 
bung der Dampfmaschinen enthält, igoo' 

ZZ) Physisch mathematische Abhandlung Uber Ge» 
• genstände der Wärmelehre, welche mit der AUs* 

Übung in der nächsten ^erbindM^ 

l JQ»pf Marb, 1756, g; 
Äj) Pr. adit. — doctrinatvm hydratilicae ptiecipiwram 

breüis hiüoria. Erl. 17(^6. 8« maj. a^pl, 

a4) D. math. pro loco ^ theonae aioeitf c^Ämm 
ventigenorum lentamöa ^ Ch.ti. Etiu 

WcBdt, Är/»»^, Ib. 1797. 4. 6ipl. 

«B) Handbueh der Maschinenlehre für Praktiker und 
akadeini^cht, Lelirer, B4.I. AU^, tj&h^ Bd. IT 



Digitized by Google 



508 

a6) Des Freyherrn voll Wolff nmusr Amzuß aus 

den Jnfangsgriinden dller mathematisthen> J^W- 
senscliäften — mit nöMgen f^erundeningen und 
Ztisättert, U rerbind. ndc Jöh. Tob. Mayer. 
Marh, i797- 

Entwurf zu J^orteSungen tiber iHehre^e dem JC*- 
meralisten und Technologen wichtige ''GegdnHän^ 
de. Th. K -r^/^fi»^. gr. 8. 

»8) Anfangsgruhäe der reinen Elementar- und hih- 
kern Matfiemotik nüf Aevisiön der bisherigen 
Pnnäpien gegründet, MitgKupf, Erl. i&>t. gt*.8. 
29) Grundlehre» der mechanischen Wissens chaften, 
^elehe die Statik^ MecUanik, Hydrostatik, Aero^ 
. viciTie, Hyäraulik und die Mascfnnenlekre ent- 
haicen. Mit besondtrer Af/ksicht auf Fhysiker 
und^Fraktiker , nebst la Kiipjertof. Erl. j 002. ^1. 3. 
/30) TJeber die Unstattkaftigkeit desFrincips der un^ 
endlichen Tkeilbarkeit , tnr Belehrung aller derer, 
Vifelche die Geometrie stttdieren nnd darin Vnler^ 
rieht enheilen wollen, Erl. 1303. gr.8. 
jl) Grundiehren -der Photometrie oder der optischen 
WUsensckaften^. Th. I. Mit 9 Kupf Erl. ,1803. — 
Th. II. Mit 3 Knpf. iHßS* gr-S» 
Ja^ 2heorif& des Krummzapfens » eine der wichtigsten 
für dia praktische Mascldnenleiire, Ein bisher 
noch nicht anfgeiöfstes Problem , in aller Schärf o 
^wiesen und in Snär sehr mnfochm Eonnel dat^ 
gestellt. Ein Anhang zu . dessen mechanischen * 
. J^is^Sfinschaften, Ebend. 1803. gr. 3. 
g3) Def Strumpfwirk^stuhl und sein Gebrauch j nehst 
den damit ' verbundenen MmMnen^ deutlich be^ 
schrieben und d{irch genmie ' Abbildung aÜer etU^. 
fielnen Iheile umständlich erläutert : ß'rr Mo- 
nujuktttristen und Freunde der Tec/tnologie. 
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Th*L t4 ^^Pf' gr.4. -«^ BUt J. Hl 

Wassermann. Hat anch den Titel: 
/ , 54) Schctuplaz der Künste und Handwerker , oder 
'vollständige Besc/ireidung ihrselißen* Tb« XXI. 
Ebenda l8o4* gr.4* 
55) '^Reeemsionem'^ in der Erlang, g-mh naohher 
Litt erat. Zeit, die er von tgor^^ü ^ 
<^ igoa i/7t Junius mit herausgab. 

Seine Abkandl. a) r/^^r XhrcA^ der Rohre»* 
' wände bei Druckwerken 1779 ; b) anatyHsehe 

rechniLug über die uortheilhafte Methode bey Eift» 
lagen ins Lotto 1754 und c) Theoriae molus Mui- 
dorum Sfec. I. 17^9 an die Akademie der f^issen* 
9chafi^ cu^Erfurtf^ so wie d) über den Druck ei* 
nes üaußi^ercks von Kdmem ; e*n Bey trag sur 7f*eo^ 
' rie der Festigkeit der IFritchtinagazine 1796 an die 
holländische Societät der Wiss. zu Haar lern und 
e) Ab/Handlung über Dreschmaschinen — an die 
mathematisc/i - pbjrsical, Gesellschaft zu. Erfurt 
eingeschickt, sind nicht gedruckt* Kon diemBSüA 
für les macbines en general par Carnot^ hat 
. ^ eine teutsche UeberseUung 1Q03 angekündigt. 

XXVUi D. Cael Dahiel Iforniea 
BENSEN ff), ein talentvoller Gelehrter, ^^^'^ ^^-^t 

^ der bei seinen seltenen Naturgaben und vielen Vorbei 
reu ungskenn missen vorzuglich in den Cameral W issen- 
schaften gründliche! Kenntniye besa&| mit diesen 

» einen 

* g) V|^« 6«/. Tenttekt Ausg. V, Bei, I» S^aa^'^. Bd..IX| 
, S,Ä3, - ^i(g^,Jmkrk. dfir V^, Bd. |, ^eftlV, S, 
lfu.r»iiiii«'s (1798,) S.«, — -Bä?»? 

berief geii^ fgof, No.g^t (^li^ Chpli. Har)eft 
d« re««]it{ff.' fiids YniMerC litt; Frid, A'ie^änd»i 
ConuniL (£rl. 1805. fol.) - • i . , . 
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0itieD lebhaften > AieCftenden Vortrag veibaad^ dubei 
getduiiackvoller Kenner der Kniutf jiantentlich der 
Malerei UndMofik^ und im Umgänge «ehr suvörkom* 

mend war^ ward am 28 October 1761 zu Üi n b e ck 
geboren, und legte in den Schulen daselbst den 
Grund, anf den er von 1775 an im WaueiiUiaas sn 
Halle weller bante. Von dn xog er 177^ nach 
GS t tingln ^ YfO er aich der Gottesgelahrheit yn^ ^ 
meie, die er mit den dazu, crfordei liehen Wissenschaf- 
ten dritthalb Jahre lang grundjUch zu erlernen tracb* 
tete. Dann aber iafste er als Lrehrer und £r»ieher 
sweier Herren vonScheitker eine besondere Neip 
gung emn öconondschen Fach, legte hierauf ein Han- 
dels -lni.titut in Bremen ^u, M^iMch es aber wieder, 
um an dem Pädagogium in Halle eine Lehrstelle 
«n libemefameii^ die er 5 Jahre lang bekleidete. Kach 
deren Verlauf bewogen ihn ,die Barems von Reck, 
4ie daselbst gebildet wurden, mit ihnen als ihr Füh- 
rer liidcli Erlangen zu gehen, wo er 2 Jahre, dann 
auch in Güttingen mit seinen fj^vtn die Hechts« 
ll^iahiJieit ui^d Gaineralwissensc^ften studierte, in de- 
nen i|r steh ^xstA eigenes Äei&iges Studium launer^ 
fester sezte. Hierauf unternahm er eine gelehrte Rei« 
se, nach deren Vollendung er 17915 nach E r l a n g e n 
kam, wo er sich, am ^8 August 1794 durch eine Dis- 
intatlon juristische Doaonrurde^ Tags dareii^ 
aber ds JPrises die Brlenb^li ft ftu I^esen erwarb. ' Am 
4 Mai 1795 nahm er auch die ^agisterwürde an^ und 
hielt Ober Criminal - Policey - und Gameral -Recht 
Vorlesungen 2,ur greisen ^ulriedcnheit seiner Ztüiö« 
rer, worauf er 1797 ordentücher Professor der Pbile» 
tophie und der Cammlwisseiischal^ett aufiier der Fa- 
kultät und dem Senat, uiid aufs erordentlicher der 
Rechte wu^de. Kr trat als solcher mit einer ^ede (de 
mommodis, ^fuae exßudio di^iipfmtf^im pdfui^nßlium 

im 

I 



Digitized by Google 



iit.Jb*4fusfff' jiirisprudendak r^dundare fßK^up.t) a^^" 
yfwA von 9e<«U<cb«fteii djer LuuJwiritisf^tif^ ü& 
Zelle, im April i^ot alier' iii'«Sl:ra/V^i»rg .^nin 

Mltglie4> i8p3 z^m Pirector der Univemtatf-Zabluiigfr 
jCommission \vl Er langen ernannt, und folgte iöo4 
dem Ruf als ^fQfe$9or def 3ti^t$wirüi$c^a^ ^ch 
Xf^ßrM^Ufg, rttwrfe «bar «cbo^ 49i^ fip Jif }ßm 

Schriften; 

1^ maug. — da lundamento ppenaK^]^ <y{>j^^iim 
tarn hißpnqi^^ ^am pfiiloXopJuce ^pi|»ctatp« L 
]Erl. 1794. 8«^aj. Sj pl. (p. 1-^6».) - ^ 

^) P. pro fac, doe, — - de fimdamento pq^narum etcw 
4^ti^cf. IL ~ r<s//?. Ludou. de Vi^ick<9> J^ifi^a* 
Weftph. Ib. 1794. 8.maj. p. 53—83. 

3) Jie»^ i4rfMv für Gehkr$^, ßtuMä^dl^ 4m 
^qnqre. Hgrausgegebei^ w V^Hnd^ng tt^Mek* 
r0rm wn H. Bensen und Job. Jac. Palpi. Jahr 
I. 1735. Bd. I. und II. oder 12 Stücke. Jßrl. 8- — 
.Von ihni sind ati^fr me/irpm ^i^ßr/fung^ ioU 

g^M^ ^ifkffndbt^gefi ^^timi 

stand — - St» III fg. 

h) üeber den Begrif ußd den fSjfgefUf^^^i^^^f^ fiS'ffh 
des Buchhandßls — St. y. 

durch die Ankündigimg ßiner woklfßüen Aii^ 

iSt,:}j^ 

f^ifi^t^nd^ für ßtmatsmämner. Gelehrte und Biick» 

• Händler, Jahrg. 17^6. St. I, und II. £J?end, 
g^, 8» &Jie Fortsetzung des neuen, järckivs. 
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$) P)p. «cfcV. — de naturali dtsctidinaram ad oeeond- 
iniam pabllcam ^pecta&ti1^n-cohamILtia. S0ci,h Ib*. 

1797. 8- "laj- a j- pl. 
'€) J^enuch eines systematischen Grundrisses der rei» 
nen und angewandten Staatsh'hre für KameralU 
Hen. Abth.L Ehend. 1798. — Abth.ll. IHe Poli- 
eey Wissenschaft. — - Staats^ 

wirthschaft enthaltend. T799» gr. g. CS. No. ta.) 

7) Aug. t-udw. SclioU'^ f^orbcr^itun^ zur jnristi- 
sehen Praxis besonders änj die Schreib€Wt in recht/» 
Hohen Oesehäfken: Neue gan« nmgearb. AiUg* 
Bhend, 180b. gr.8. Hat ftueh deh Titel: 

8) leerst ich. einer sy\iienia tischen Entwich! ung der Leh» 
re von detj^ Staats gesckäften und zwar in Hinsicht 
ihrer Jormalen Bestimmung für ansehende StaatS' 
Beamte. l^.L Ehend, 1800.^ Th. IL igoa. gr.g» 

. '9) Materialien zur Peiizey* Kanterai' und Rnänatw 
I'/ajcis, für anflehende praktische Staatsbeamte. 
Bd. I, Heftl. Ehend. i^oo. Heft II und III. löoi. 

Bd. TI , Heft I und II. Relationen enthaltend* 
igoft. Heft HL — Bd. Iii« Heai^lll. igc^. gr.g. 
- f o) Anleitung zur gesammten Gesehäftsfuhnmg für 
Juristen und Kameralisten. Ebend. 1802. gr. 8- — 
Lt der 2teTheil vonNo. g. unter besofiderm Titel. 
11} Abhandlungen aus dem Gebiete der Polizey^ und 
^ Siaatswirthsehaftj ; sds portsettung der Materialien^ 
Bd.lj Abth.l. Uber das Studium der K^in^^e^ 
r alwis sens chaj t. Ebbend. 1304. gi . 8« 
la) System der reinen und angewandten Staatslehre 
Jilr Juristen und Kameralisten* 'ate^ durchaua vemi« 
und vei:l>. Atug. (N0.6.) Th, L Ehend. gr.g. 
15) ^AnthM — an Cbst. Slegm. KrtiMte^n Ansha p-h^ 
Baireuth.Armenfreund. Bd. L (Bayr. IgO^. 8«) 
-14) *Bjec(iibsionen. 

« 

XXIX.) 
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XXIX. (XXX.) M.BidrGm0s JoK&nrCiiiii» 
aropB £SPER A) , ein Mann, den sein vor- ♦759'- 

treflicher Charakter, sein stille«? von allem Geräusch der 
Welt entferntes Leben, seine Öanitmuth und ausgezeich* 
neteBeseheidenfaeit, mit einem Wort^ sein wahre» Cbri» 
stenlliamy langet grob und ehrwürdig als Mensch und 
seine vortreflichen Werke als Schriftsteller, als Gelehr* 
ten und besondiers als einen unserer verciieniesien Na- ' 
turforscher berühmt und unvergefkiicb gemacht liaben^ 
ist am* a Junius 174a tu ff^ umsi^del- gehoMOL 

'Seift Vater, Friedrich L.orens Espev/ der.de^ 
mals Diaconus daselbst, zvlekt aber Superintendent in 
Cul m b a c k war, liefs sich und seiner Gattin, Ma- 
' ria Urstila^ der jüngsten Tochter des Professoxi^ 
, Joh ann Friedrich Krebs^ in Heilsbronm 
■ 'die Erziehung dieses Söhnet sehr angelegen aeyn^ und 
unterwiefs ihn selbst. Ihm tmd sdnem ähem Brader» 
Johann Friedrich Esper, — nachher Superin* 
tendent\ -in Wu nsiedet , — der den Vat«r beim 

'ÜBtmicht untmtuste, verdankt es daher dieser^ dai« 
er ¥771 die Universitit JE/ia«^«is beziehen konnte^ 
flcrf der er in allen Theilen der Gelehrsamkeit die be» 
sten Lehrer daselbst , in seinem Hauptstudium, der 

IW 

h) S. Meyer' 8 hU>gr. Nachr. S.75%g. tliul Nachtr. G«/. 
TeuuokL Aat9.IU, Nacte. S. la^ Amg. IV, Bd.i« 
8,414. Nachtr.1» &>i5ß. J^achtr. II, S, 7^ Nachcr.ni« 
S* 9a. Naditr. ly» S, 1^ Nf|chtr. V^ Abth. I, 8,346. 
jUi8g.V, Bd.n, 8.247 fg. B4.IX, 8.510, -9 Bkkard's 
hin. litt, Handh. Th. n;.8.9S. Bou^ln^ Tb. IV» 
8. iigT^ l^ap'stU 2[itft. von 'Erlang. 8. 45. MatL 
TMokenh. 1791, 8. 188* -> Briefe über MrUng. Tb.t 
8.47. Goaa 4n»9mol.Seyir, Th.in, Bd.I, 8.99. Aa^ 
merk. — Vocke'i Alt^an. Th.|, 8.384fg, — ^Hgetn. 
JaknS. der Bd.I, HeftlV, 8.^34. — M^rti^• 

iia's Jnnal, (1798,) 8 84. — • Mein O«!. Fitrtt. Bair, 

Bd. I, AbtfiJ, S. 457 %g. Ausg. II, Bd*a S. 93 fgg. Bd. XJ, 
' 8.3a lud lao. Zas» 8. 19 und loi. 
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Theolo|^e ftW» Pfeiffer, jButtitett «nd 
Kiefsling wabl^te^ deren L^timg er auch lecf^gUch 
gefolgt 3eyn ^Qrde, wenn ilin nicht ein innerer Drang 

und eine weit gröfsere Neiguag zur Naturkunde, die 
er selnein Vater verdankt, in ^n Hörsaal Schmie« 
ApV$ geföhrt hätte. Haue nnn in deii ll^holung«« 
' «timdeii dies Vatm |cfthseiiig Mctica^ aeltene Kenntniaa^ 
in der KrauterwiMmrcbaß: eilan^, upd die^e durd^ 
^ein meisterhaftes Zeichnen auCser^prde^itlich erhöhet, 
$a reiften diese jezt imoic^ mehr zum System, ^ach 
^rriuib Jahifii begab er sich daher joiit nijdht gesid^ 
' »en KenntniBsep iß. allen Tbei|ep der theiologischen^ 
ph Josophi&chen und historischev Gelahrheit, vorzOg- 
Jich aber in der Naturkunde, zu seinem Vater nach 
Culmk ^ c h y wo er |ich nicht nur an dem mannich- 
laltigan AnUjick der ntiienden Gegend um diese Stad,t 
ergözte^ tondeim aich auch xnit den Prodnqtei^ der 
^^aLin und der Ünterweisimg einiger Jünglinge — uij^- 
ter denen König, nun Oberförster in Oulmb ac h, 
VOraÜ|^Gb genannt vx werden verdient — in de^ Vi>^ 
ibeinaiik nivi Kauurgeadiichie abgab* Dctch batt;e er 
«loch wseoMn den ISadanken, Prediger sn werden, und 

gieng daher auch 1770, als Ertlicher der beiden Sühne 
des geheimen Raths imd Obtramtmanns, Freiherm 
.von Falkenh a ua/i^ liach Cadolzkurg^ 
«r in seinen Kebenstiinden a^ Liei^ingssuidium fort* 
sezte , darin mit Beifall als Gchrifbteller aiüfzntreten 
ftnfieng , und deswegen von der Gesellschaft naiurfor- 
ach ender Freunde in B^frlin 1779 das Diplom alt 
JblitgUed erhielt. Di.ese Uj^^atände zusammen waren 
i&r ihn AulFordernng g^nng, der Theologie ^ ^anx stt 
entsagen, und der Natnrgesdiiohte auasdilielaend sii 
leben. Als daher 1780 sein alterer Eleve — nun Re- 

{ierungsprasident m,. jimpack — die Universität 
ezo^^ d«fr ^un^ere aber ^ ^eu^lUttnieister l^i^i dem 
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Itdie Dieatta tnt, ^eng er mit Anfastg des Jahtm 
ijQi zvL BtSmem Bruder^ dem Hofrath Esper^ nach 

Erlangen^ und erwarb sich hier am z Mai 1751 
diirch eii^e für die Katurkuade wichtige Streitschrift 

jiUe hoditte Wilrde ii| diar W^tyreisbait^ fiapg danii 
m 911 Ifü^f und weid vf^i mitteUt der ^ort^eii^uiig 
jener Schrift^ Adjunkt der phüosophischen i^aki^Ität, 

Jcurz nachher aber aufseiordentiicher Professor der 
^liiloAophie init Gejialt su MrJ^mgen, Diese Steilf 
ijim er a» a Mm mit einer (df emofttr 
wumtis est virotjue fbuüo pw^k^ß^t et ^fiarifie 
turae ßmnl conjuncco) an, imd sollte dabei, nach 
4axnaüger J&inrichtung der Universität, die ^w.eite Stelle 

> der dkonomisdien Adminutration annehmen. Q|i ihnc^ ' 
«ber die JMm^m^, eme iMtridbUicbe Oamion ^ 
^ten, KU lieicbwerlkh fid, und dieae BefrMnng nic^ 
angenommen wurde, mufste er das Decret zuruckg©- 
hen. Dem ungeachtet sezte auch nach di.es/siiL berichp 
Mea Ümetiaden der Markgraf Alexander inyi/9r 
4jna4th, ein aolcfaes ¥eitraitcn auf ihn^ daia jnr Ilm 
a GciiMlien, die alt Pagem an aeiiiAHi I^ofe ttand«^ 
und in Erlangen studierten ^ zur ökouomi^clieij 
^ka£ucht und Verwaltung ihres jährlichen Gehalts .ühw 
fall. Dam kämm noch einige andere, die ihm na(# 
answartigeii Bekannfttrjiafeen von Liefla»4 m4 ' 
B.uf stand sind anvertrant worden, die allai noch 
seine Freunde sind und seine Verwaltung mit Dank 
crkemten. Seiner andern wichtigan Geschäfte wiileui 
aber gab er diese, ^m der ^ehandiiing jeder Bedurf« 
■isse> der pinixilidieai h^Uxjahrigen Iledmu^g mit Be» 
legnng jeder Posten, der dabei m lehrenden Corre- 
spondenz imd unzähliger anderer Umsi.iude we^en, 
die ihre tagliche, fast stündliche Beschäftigung for* 
dem, seitranbfnde md. lebt^fvoii tan am 

bloi 
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; 1)lo« für sich und, nimb Wmetis^äh, bemflht, ^er 
Welt tmd «einen Zahörera ndtalicfa tu werden durph 

seine vielen eigenthümlichen Originalien ans dem Rei-- 
che der Natur, von Vögeln, Insecten, Conchyiien, 
KräuteAi und Mineralien, vorzüglich aber Schmetter- 
Imgen^ die nicht nur aufs Best« geördnet* «ind» son- 
dern sidt auch dnroh ihre gescbaiackvoUe' Lage dem 
Auge des Nichikeriners empfehlen. Denn auch in der 
Hinsicht ist 6r einer der ersten öaiiimlei in Te n t s ch* 
land i), der dabei noch die seltene Eigenschaft hat^ 
'da(s er jedem, der es vezlangt> mit Vergnügen und 
Bereitwilligkeit seine Schatze »eigt, die s«t 1805 «w* 
N*itnr«lien-C.ibuu t der Universität daselbst, doch alao 
erkauft sind, dafs er lebenslang im Besitz derse>beii 
bleibt. Mii Recht nahm ihn daher am 2Ö September 
lyHS di^ kaberliche Akademie der NatuTforscher unter 
dem Namen £ra tost h enes als ordentliches^ 
so wie 1794 die botanische Gesellschaft ta Ii e g ß n s^^ 
bürg als Ehren- und die natnrlorschende Gesellschaft 
m Halla^ifgy als auswärtiges ordentliches Mitglied 
•uFy worauf er 1799 ordentlicher Professor der Philo- 
sophie anfser der Fakultät und dem Senat za Br* 
langen und am 17 Junins t8o4 auswärtiger Beisi- 
tarr der mineralogischen Gesellschaft in Jen n wurde, 
tad' rdo5 zugleich die Direction des Naturalien-M^'!* 
saums der Univtaität Enlangen ehielt« . * 

; S c h t Ii t • n I 

t) Die ScIinieUerlinge, in Abbildungen nach der Na^ 
' V iur, mit Beschreibung^ Surcp äische 6c kmei^ 
' t erlin gk Heftl, ErLin^. ^ Heft II— V, 1777* -* 
Heft VI - VnJ: 1 778. — Heft IX *-XIL 1779. — Heft 
. Xlfl-XiV. 1700.— HeftXV. i7^i. — HeUXVL 1-S2. 

' ^ ü<ifS 

• i} 5. Fusser« T^^tf^McA Th.H; 6ws79|k* 
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^Üeft 1785. — Heft XIX. xj^ — 

Heft XX XXni. 1785- -i- HeftXXIV-*XXX. 1786. 
^ Heft XXXI -XXXV, 1787. — Heft XXXVI- 
XXXVm. 1788. - Heft XXXIX. 1709. — Heft XL 
XLL1790. — Heft XLÜ-XLVI. 179 r. ^ HeftXLVlL 
I7S4 XLVia 1796. ^ Heft XUX imd L. 

179a H^UL 180* — Heft Lll und LUL 1804. 

— Heft lilVi löofj. gr. 4 JW* lilit^u Kupf. 

^ a) Beohiichtnngen an einer neuen t deckten Zwitter^ 
. , p/ialäne des Bombyx Gratüagi^ ^^emdw ' IJjß, ^ 
Mit einer iUtttn, Kupfi^rt* 

iB^iingä, Heft fv- JB&eka. 1780. — Heft II— IV. 
178 t. — Heit V-VI. I78i. — HeftVU VlM. 1783! 

— Heft IX. 1784. gt". 4» Mit illufn. Anpf^ , • 

4) D. Miaifjr. pfdi^. de varieutibitt fpecienim htngf ' 
tnrae pfodoctis, «S^c«» I. Ibi jfjgf/ 4. 3|. pl. - 

5) Im Jtfatnr/orsck^r fMtaUgt^ß.) stehen von ihm: 
a) Bemerkungen über die im i6. Siiicke des Natur^ 

. forscher s besdhrieb&ke\ Fhdlaend Idnaria, sur^ 
Ergänzung des^^^wos iUr WirhömtAt — . 

' dt/xvu, (179a) 190-- 104. 

by »uk^eibuHg einiger der prächtigsten Sthmetter- 

• linge der kleinsten Aneji , mit ihrer vergroßer'- 

ien Abbildung 8l XXV, (1791J Wo. VI^ S; 

6j D; /^A«/^. ;?rö loeo — de wietatibss fj^ederom etc. 
Sect. n. Erl. 178a. 4, a pl. 

7) Pr. a//»^ — de animalibus ouiparis et fanie frigidi^ 
' praeditis in cataclyfino, quem fubiit orbis tenarum, 

p2eri«<jue faluis. Ib* X783. 4. 2jlpL . 

8) Naturgesckickta. im jiu^fzug dies Linn e Ii che« 

Systems, mit Erklärung der Kunstwörter and dem 
V frzeichhisse sämmtlicher Geschlechter und Got» ' 

iungön, nebs4 ßenutkung der wopäisvkem und 

inlän^ 



V 
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' iu&lmdi^dJ^ Aften , wie amh siehm äür Kenntrdfs 

akademischer ^oriBtungefi^. Nhg, 1784. 
Der an sl än dis chert Schmetterlinge Heft L ErL 
Heft IL I7Ö5> — Heft III. 1706. — HeftiV. 

1786 Heft Vi 179a. i- H«aVI. 1791.— Heftvn-. 

DL 179«. — HeftX. 1793^— HfeftXI^XU. 1796, 
^ HeftXm. 1797. — Heft XIV. 1799.-^ Heft XV^ 
XVL (o^erBd. L) 1802. gr.4. A/^^^^ i7/KW*. Kupf. 
t#) Pfianzentkier^ in Abbildungen nach der Na- 
W mit Farbe» erleuchtet ^ nebst BescJtreibnngen. 

(Uefeiv L und II. 1788I M«fer. 01 lahd: IV.. 

1789. Liefer. V und Vt IT90. difar) Bd» t» Mit ^ 
»V/»/n. Knpf '.naf, 1791.) — (Lief er. VII. und VIII. 
1791. Liefer.lXundX. 179a. Liefen XI und XIL 1793, 
0^r) Bd. iL Mit.ii3/&iüu9il$^Kupfertaf 1795. gr.4; 

Ii) aurorafärHg» PcreeUaHuek^eek^ — 

in Joh. Sam^Schrdt^l'i Unterhalte fir Cön^ 
cliylienfrennde und für S ammler der 
Mineral (Erl 1789. 8-) No.V, S.92. Tab. IL 

ta) Oi7€to^apMae£r/ai»ge/»/(*^ fpecinunil qtzaedam 
inprimis fpongianim pelrificAlanim c. taV, aeitoa — 
in den ^enis jtetii Aeak JV. Touru VIII^ 
(Nor. 1791. 40 C>bf. 46, p. 194 204. 

I J) Z>tfr europäischen Schmetterlinge Suppiements- 
^ Heft 1 und IL Erl 179a. ^ III imd IV. 1795. — V 
imd VL 1794. — VIL 1797. — VBQL 130«. — Dt. 
1803- gr- 4» «7/»iff. K»pfi 

1b|) Papil. exot. Tab. I. II. Sphiag. exot, Tab. 1. IL mit 

' Beschreibung — im Magat^ des Thierreichs, 
Heft L Magm. der nmtetten ausländ. Inseeten. 
(Bhend* 1794. gr. 4.) S. , 

15) rHe 

l^ in der T^or.nellun^ der Tafeta dieser beiden Hefte 
der Verjauer mU y erleg^r eine neue Erfindung 

« 

1 
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und III. 1795. — Heft IV. 1796. — Heft V. 1797. — 
Heft VI und VE. 179g. gr. 4. Mit illttm, Kiipf, 

16) Nene monatliche Ausgabe der europäim 

* wmrdte m> Jasmar]iyg^ ni&f^aiH^-JSük Heft 
. ausgegeben, (bis 1805; I14O Auch wurde das Werk 
in Lieferungen (2te Ausg.) (bis igöa. 2d) abgegeben. 

17) Fortsetzung d)er Pßanzenc&iere^(Ue^T.lnndlL 
mg. 1794. liefet. III luvd IV. 1795; liefer. Vuiid VI; 
17^6^. LiöFer. VIT midi Vlfi. od^r) Bd;L 1797« ^Ue- 
^tii. IX. 1798. gr.4. Mit illum. Kit^pf. 

Aus^efuhrt^ den Glanz und die Mischung der blau- 
schillernden prächtigsten Falter , der Natur am nach» 
nett kommend, aitsxudrkcken, ' ' " 

' ti Difrfiba^dmbttkq^ ilksi«rS.diiiiecierUii9e stttathmen . machen 
y Bände odet $ Tlkeiie am. Der erHe Th. (Erl. 1777.) 

• enthält die Tag*ehmetterling e. Tab. I-L. öuppl. 

* ■ XXVI. BesckrM, I - 388 ; des Uen Tb. 2.ter Bd. ( 1 777) 

ia.e FertsetMung i^er Tagschmettcrlinge. Tab. 
XI; CobbL — Tab. XCni. Com. XLIll. Beschreib. S. 
l-^t^i Th* 11(1779.) 6iti Abendschrnelterlin^ e. 
Tab. L — , Tab. XXXVl. Contin. XI. Beschreib. S. 
1—254; Th. III. (1782) die Pkalanen oder Nach 
Schmetterlinge. Tab. I— LXXIX. Beschreib. S. i-^ 
596; Th.lV. (1786) die NocLuas oder E ul e n p h a- 
iänen. Tab.LXXX, Koct. r. — Tab.CXXV, Noct. 46, 
incl. b. c. Beschreib. S. i — 572 } de» ^xen Th. -irer Bd., 
welcher die B es ch r d b u n g der turük^e// liebem 
nen Tafeln d er E ul e np k alänen enchäit-» Tab. 
CXXVI, Noct. 47.- Tab.CXCI, Noct. it2. beginnt mU 
dem Ii Hejt der aus l Un d. S c h m e tt er L ; und der 
54eTb. der mir den Sp an nerp halünen anfangt» ent- 
bätt P h a l. G e o m eC r. Tab. l<«i*sX&i Utbtt' t^MT ^icicA~ 
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19) Abbildimßen Taitgef^ mit ^gffiig^ 

steUer und ^Besckr^pmgegf^^imr.wmen QatfHngm» 

Heftl. . / - G. Nhg. 1797. — HeftIK Ä"-Q. 1793. 

Hett UL 71— 1799» — Heft IV. *Ji^*Z, jgoa. 
^ Uefji y„ laoi» Mer B<L I uod IL).. ^. 4. 

jnd} JPwr ^ minewalifgische^ laehkatet wesefrankisekär 

' FroduliLe — iu iiau. I' r d /i Jr'rov. BL li^OLj. No. 

i6, S. 243— ^5i> .. . 

%i) '^Ar^heii an der (Jönatsch- Itallesch^n.) 
ullgem.- Literatur^ und der Mrlang^ geh 

22) Elnijre (jr^legenheits gedickte, 

BesorgU o\k^ Hieron. Chemnitz syste^^ 

4ämmtKche Correcmr&ir nfii vertfemdefe 4$uf die^ 
itf Dürthd^ mogUi^nte ' $orgfaU% 

Aiwtfih^ XXX. (X^^l.) M. Johann HEnmiCH 
«799^^8»4- ABICHT m), unstreitig einer der üefdett- 
kendsten Pfiüospphen unaerer Zeit'> der in Brian* 
gen Kaiitidcbe Philosophie mit eihem Gebte der 

Anstrengung in Uiniuui brachte^ die BeWund&rong 

- verdient > 

-m} Vgl Bock*s ZmmmL l^hÜL ^ Ohl, T^uiieki* Aiug. 
IV, Nachtr.lV, $.4%, Naditr.y* Abth.Y» S.5. Autg« 
y, B(LI, Si5fgg* Bd.lX, %. — Mad. Taschen^, 
1791.» S. 137;— Papat'ft Ziist* von Sriang, 6.44%« 
Brte/i über MrtaHg^ Th.l, &46fg. ^ Mnrsinna^a 
jtnnal, (1798) 84 — Mgem, Jahrb. ditr Vntv^ Bd.1» 
Heft IV, S«334%« — Sein Miidnifi y6n Bock (179S*) 
iBU. tcitodieii* befiadat «ick im dar an-ef. Sammi* 
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vei^ent/ in dar Folge aber seliieii Ftthrer wiiefa und 

sich ein eigenes^ eines solchen tiefen Denkers w&rdU 
' ges System bildete, dem unparteiische Richter ihren 
Aeifall nicht versagen konnten^ und der ak I«ehrer 
ganft der ManH.isti der^ geleitet^ vom sanfketten> 'Ue* 
bensWfirdigtten Charakter, weldiet tich im Üiiigange 
jeder Art äufsert^ mit rrtstlosem Fleifse diejenigen^ 
die Lust haben> sich ganz in die Piiilosophie hinein- 
suarbeiten und sich cum Denken anzustrengen > zvl 
Denken! va bilden > utid sie tu l,ehren^> Wahrheiten 
anfenfindeil, wurde am 4 Mai 176a an yolkst&d^, 
einem Filial von Rudolstadt, gehören. Sein Va- 
ter > Johann Christian Abicht> Gantor im 
\ 6chwärzburg*iludolstadtischen Orte Bohlen^ be- 
•timntte ihn> wie seinen Altem Brüder > knr Musik ^ 
"SU welcher die Natur seiner FatniUe inhige Liebe Und 
Talent als ein Erbeigenthum verliehen zu haben scheint. 
Da aber der Vater wollte> dafs mit der Kunst auch 
einige gelehrte Kenntnisse verbunden werden sollten^ 
lieis er ihm in dent« eine halbe Stunde von BShled 
,igdegen^> Flecken Luüg • Breit anhaeh vom 
' Conrector Brühl 4 Jahre lang im Lateinischen und 
Griechisth*»n, in der Geographie und Geschichte tag- ^ 
lieh einige Privatstunden geben^ Täglidl mufste dft> 
-het Abicht in die ireie Natur j m der seilte liebe - 
dadurch bift zdm Enthusiasmus genährt wurde^ ^* 
gleich lud ihn die feierliche Einsamkeit aui dem hoch* 
gebirgigen Wege eum üftem Nachsinnen über Gegeft* 
Stände einj die seinem weichen gefüfalyolian Herseea 
nahe lagenj seine Neigung und Ho£nung zum Studie» 
ren unterhielten > und ihn fruhkeitig mit sich selbst 
bekannt machten^ und iaberdiefs dem nalQiiichen ino- 
ralisclien Gefühl über den verkehrten Catechismuj* 
glauben die Oberhand verschaffen* Alle Yorstellail* 
gen der Bltem vätk Ufm Jahre ein soiehes Iiebemge« 

X ichäfte 



Digitized by Google 



32S . ** 

tchafce xu erwählest, wobei die vitedicben Kraf^ mAm 
zuzureichen schienen^ waren daher vergebens > und 

t^xnt dringenden Bitten , verbunden mit den Vorstel- 
lungen des Pfarrers Hose, in hohlen y der sieb 
«einer als Vater anzonehmen versprach, brachten et 
endlich dahin,» dafs er das Gjmnaaiiun vol Rudol'^ 
Stadt besuchen durfte. In demselben trieb er un* 
ter Ulrich^ S c ii n h a i d und Hesse 5 Jahre 
lang das Mechanische und GedächtDif^werk bei dar 
Gelehrsamkeit mit, weil es £hre vnd die Zulriedjea« 
heit der Lehrer init sich brachte; teinesi Hange um 
Wissenschaftlichen aber suchte er durch Leetüre philo- 
sophischer Schriften und durch Versuche in kleinen 
Aufsätzen für die Schulstunde der Rhetoiik Nahrung 
SU verschaffen. Dabei gab * er sich mit dem Untesw 
rieht der Kinder seiner Wohlthater^ für die Rose 
gesorgt hatte^ ab ^ und erleichterte sich dadurch imd 
durch das Alumneum; das aber seiner Gesundheit 
nachtheiiig wurde ^ im lezten Jahre auch durch den 
Freitisch^ seinen Untisrhalt. Endlich gieng er mi^ dem 
MediARischen der gelehrten Sprachen > besonders durch 
die Dispiu'n Übungen j ZU denen er als Respondent er- 
wählt wurde, vertraut, 1781 zu Ostern nach r / a.»- 
fien^ und horte faicr^ von dem- firbprinsen FrieV 
drich GarLvon Schwarzburg^Rudols $ad^, 
ohne dafs er es wnfste , unterstutzt ^ Seiler^ Ro* 
senmüller^ Rau, JHlufnagel, Succov^ 
Isenflamm^ Breyer^ Meusei und Harleff 
mehr in der Absicht^ sich zu einem tüchtigen VollLa» 
lehrer, als au einem gelehrten Theologen an bildet 
hk der Meinung^ in dem HeiHgthnme der Logik ^ Me* 
'laphysik und Moral, nach damaligem Zeitgeist für sei- 
nen Zweck auf die Besserung des Menschen loszu- 
arbeiten ^ den Sclüüssel zu /inden, beschäftigte er aick 
einige Zeit lang sehr angelegendich mit; denaelbeii^ 

• Yerlieft 
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veriieis si9 aber, Wieil «r niclit foid^ w§§ er suchte, 
und studiert« die psychologischen und p iclagogischen 
Schriften berühmter Männer, besonders auch die aU- 
gemeine teutsche Bibliothek, die Litteraturbriefe ond 
. .die Biblioihek dier scbdnen Wissenscbafteii für fich 
und bemuhte sieh, ihre Schatse durch Unterhaltungen 
übe^ sie, mit seinen gelehrt«^ Freunden zu seinem 
Eigenthnm zu machen. Da er dann I7^S3 bei seia^ ' 
Auinahme in das InsjUtut der Moral zu Erlangem 
•ine glückliche.Probe seiner Üntemtefaungen iibw die 
Frage b woher es komme, dqfs die moraltscAen Grund' 
eätze so wenig Einfluß in gute Handlungen des Metlr 
sehen haben? vorlas, ermunterte ihn Breyer^ sieb 
^anz der Philosophie ku widmen, und aittst alt Lel^ 
rar derselben aufzutreten» Dadurch fa&te er auem 
einiges Zutrauen zu seinen iCraften ; Mangel an Un- 
terstützung aber liefs ilm vor der Hand den Gedai»- 
ken nicht ^m^^r\, öffentlicher Lehrer der Philosophie 
zu werden. Vielmehr gieng er aa Ostern 1704 nach 
Rudolstadt zum Candidaten*£xamen , hierauf 
aber zurück nach Erlangen, und von da zu Mi- 
chaelis 1784 als Hausielirer iix dem Oberstallmeister 
von Schell nach Oc/iringen. Hier geriethen 
ihm KanL's Schriften in die Hände ^ die ihü^ nebst 
dar Geschieh^ der Philosophie, in deii Stunden der 
MuTse gröfstemheils beschäftigten, und la er der phi- 
losophischen Fakultät in Mr langen eine Abhand- 
lung (Uber Aujklänmg und Besserung) eingereicht 
hatte, empfieng er am 28 September 1785 ihre höcfe. 
" ste Wivd«. Seinen Aufenthalt in O ehrin gen imd 

• ciAe Reise im Sonnnei^ 1787 mit der Familie Schell 

• nach Frankfur t , Horn bur g vo r der Hohe 
und den umliegenden Gegenden, dann nach Darm» 

^ Stadt, Mannheim, Heidelberg vatd JleiU 
hronn beauate er mm sur Erweiterung seiner Welt- 

^ ^ ' und 
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und Menschenkeimtnirf , wurauf er I78U Ostern, 
gestüzt auf seine Liebe zur guten Sache der Phiioso 
ptiie> die er für die Sache der Menschheit heilt ^ auf 
seinen Math und Gott, die pliüosöphtscbe Lebrerbalm 
nitht ohwt Beifell über Kant's Orttik der reinen 

Vernunit zu Erlangen betfat^ wo er im Julius für 
die erhaltene Magisterwurde und die Erlaubmis zu 
letett/ am Julius 1790 aber pra loco disputirte, 
und am 2 Septembeir dieses Jabres zum bafserorden«» 
lieben' Professor der Philosophie ernannt wurde. Da 
er am i Julius 1792 auch Besoldung^ die von Zeit zu 
Zeit vermehrt wurde, erhalten hatte, trat er am 25 
November 1793 seine Stelle mit einer Rede (dfi /roe* 
na) an, und ward 1799 ordentlidier Professor der 
Philosophie aUfseir der Fakuhat und dem Senat, gi^ng^ 
aber jQo^ als ordentlicher Professor der Philosophie 
nach IVilna* 

Schriften i 

1) Versuch einer kritischen Untersuchung iiber das 
Pf'illensjgesehäfts und ein^r darauf gegründeten 
Heantwortung der fraget Warum g^hen Me mo- 
raltsthen Lehren bei den Menschen so wenig in 
gute Gesinnungen und Handlungen iiher? ]tft, 
am M. 17Ö8. 8* ^ . ' , 

D. p/älof, inaug. ^ de philofophiae KanUaltae 
habitu ad tbeoiogiam. Sect.h Erl. i-gg. 4. p. i - 18. 

3) p^^ilof. pro fac, doc. — de .philofophiae Kan- 
tianae habitu cet. Sect.U. — rrfp* Car, Andr. 
Henn Meiater. Ib. 1788. 4» p. 19—28. 

4) Versuch einer Metaphysik des Vergnügens nach 
Kantischen Grundsätzen , zur Grundlegung ei- 
ner systematische 2heimnaiol0gi» und MoraL 
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5) Neues philosophisches Magazin snr Erläuterung 
und Einwendung des Kantisclien Systems — 
herausgeg. mit Fdch. Gio« Born. Bd.I, 1 und 
II. 1789- St. Iii und IV. 1790. — Bd. II, St. I und 
IL 1790. Sl III und IV, 1791, 8, — Von ihm tlad 

cidiiii lülgeride Abhandlungen: 

lieber die falschen Moralprin^pien — Bd.I# 
St, I| No. a. 

b) lieber die Fr^heit des Wittens -t- No, S 

c) lieber den Siofz ^ifon d^t th^ematologis<dM 
und moralischen Seite hetracJitet - — No. 5» 

df) Prüfung der Abhandlung über die transcenden» 
tale Aestbetik von JAsL^ts in dettn £herh«r« 
diichen Jlf^^dts^ (St.TI^ Bd.L) — St.11^ 
No. 4. 

e) Kurze Darstellung des Kantischen Systems* 
— St. III, No. I, S. 261 — 360. 

I) Neuer Beweis des aufgestellten, Frindps zu einer, n 
vollständigen KritiA des GefuhlvermSg^ , als 
eine Einleitung gar praetisehen Philosop/Ue v 

^o. 3, S. 372-4*41 iV, Nq, 6, und Bd. Hj? . 

St, I, No. 3, 

g) lieber den Egoismus^ $$bfr dieL ff'aks^tslieba 
j^nd* v^sehiedmi^ andere ^moraliscSe Gegetf* 
stärides^ in einigen^ ^riefen^ l^diA, St,mj 
N0.3. 

6) Neues System einer pl^ilosophischen %ugendleJire 
aus der Natur der Mensdüieit entwickelt; insb^ 
sondere m Vorlesu^en bestifnmt^ JSbend. ijgoi 
3. (S. No. zs.) ' . 

7) Pn von dem Nutten und der Einrichtung eines 
zu logiscfien Hebungen bestimmten Coüegiums» 
Ebend. 179Q, ft «• 
D. philo/, pro loea de ratlonis practieae in theo* 
logia vi, cum tantummodo vifa, tum vere cogenio 
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— * rpfp. Jac. Gli. Ehwalt, Gedan» Erl. 1790. 
^•maj. a^pl. JJ urde mü No^ a und^ stammen» 
fgadmcht -imter dem Titel : 
9) De rationiff In theologia vi atque virtate fpedmei^ 

philo fophicum. Lipf. 1790, S- ü^aj. 

XO) Fhilosophie der Erkenntnisse. Th.I.i. Theorie 
des Erket^ntnifstfermogens, reine umd 
allgemeine angewandte Logik,^t^,W*^* 

Critik des JLikeuntnifsvermdgeiiSy %• 
Metaphysik der Erkenntnisse» üair. IJQI. 

xi) Neri es System eines ans der Menschheit entwichet* 

ten Naturrechts. Ebend, 179a. 8* 
12} Fr.adit. ^ de ratioae practica. £ri. 1793» «Ipl* 

13) Kritische Briefe über die Möglichkeit einer wak» 
ren Wissenschaft liehen Mural , Hieologie , Rechts^ 

' . lehre, empirischen Psychologie und Geschmacks^ ♦ 
^Mre mit prüfender Jünsioht aitf die Kaatiach« 
BegrOadung »dies^ Lehre. Nbg. 1795. ^ 

Ji4) Hermias, oder Aufiösung 4^r die gültige Ele» 
mentarphilosopbie betreffenden^ ^enesidemiscAem 
'■' BmeifeL ErL 1794* gr.3. 

15) lieber die Aufklärung; ein Gespräch eines J'^a^ 

ters mit seinem Sohne Adolph — in Geo. Chpii. 

Fdch. Bdckh*s Rathgeber junger Leute. 

hduVL, SuH, (If6ydt. i7g^ S) S.x— 
tS^ Pßdlosop lasches Journal in Gesellschaft mit melii- 

rern Gelehrten herausgegeben.. Heft I — IV. 

^ ^ Bd. Vi, Heft I— IV. ErU XT^ — Bd. III, Hefe 

I— IIL 1795. 8* 
t7) Kurze Darstellung des l^atur" und Volkerrechts 

^ i8)Sy. 
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ti) System der Element arphilas&pfd& ödtfr wUstän* 
dige hatnrlehre d^r Erkenn tniff" Gejiild- und 
tViütmkraJt. Erl. 179&. gr^g. 

IS) '^^^^r den gegenwärtige Zustand (U9 tmnSchen 

Btichhandeis — im Ndueh Archiv für Ö'«- 
^ lehrte u. s. w. 'von D. Heinr. Bensen und 
Jab. Jak. Palm. St.!. {ßrL 1795« d*) 

20) Anleitung und Mat^riaUeTi zu einSm logisch^ 
' prxiktUdien Institut herausgegeben^ Mbend, 1796. 8« 

%iy W^lM tottscMtte' ha$ dU M^taphydh stit 
L e i b n i t z e n* 8 «Ä// W 6 If I** ZfdtesH iu Ben tt ch- 
land gemacht? Eine Preisschrift. (Znsammen- 

' gedruckt mit der voa Schwab önd Jieinhold. 
BerL 1796.. gr, 8-* 

.22} Die Lehre von Belohnung und Strafe in iJirer 
jinf^endnng auf die bürgerliche p^ergeitungsge- 
tedtH^teii üh^haupii und auf dU Criminalge» 
setzgeBung in^^6nd€r4, wie aüeh äuf Maral, 
Theologie und Eniehungswissemchaft Ha^ kriti" 
sehen Principien neu beurbeitet, Bd. I. lurL 17^6. 

-T Bdr.lt. 1797. gr.8i 
25) Das lugendgebo» .tk det Berliner Mömats^ 

schrifi. 1797. St. XII. 

a4) Fhüosophie der Sitte». Th. i. 'Allgemeine 
praktische Philosophie.' LeipZi 1798- 8>^8* 

— Hat auch den Titel; 

415^ Allgemeine praktisdte FltUosophie. X>er Philo* 
Sophie der Sitten erster Tbeü. — Ate dafc£« 

aus umgearb. Ausg. Ebend. 1798« gr.g, — EiäetJm* 
arbeiiung von No. 6. Herste Th. soll die Wahr- 
. heitslehre enthalten, oder die ff'ürdigung der 
Z»e^e der Mandlungen der lugendlehre* 

eß) Won 
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S^S) Von der Btuimitung der Kenntnisse oder de^ • 
Scepticismus , Idealismus und Realismus, jDer 
Kritik der spekulativen Fetwnß mtet Btt<:lu 
Altenb^ I7§9. 

37) y^ou der Objectivität ^ Wafirlieit und Begrün^ 
iung der Kenntnisse^ Der Kritik der spekulativ* 

^ ven Vernunft zweites Bach. Mbend.. 1799^ 8t ~ 
Bei4e inacheii ^pa ersieß . Iheil^ vpm Jol^endeff. 
aus ; 

lg) Bevidirende JOitik 4er spakufativen Vermun/t^ 
in ^yerbi^dnng mit den metaphysischer^ IVissenm 

Schaft eji , dar reinen Ontologie und Kosmologie ^ 
der empirisch psychologischen Jf'ese^leUre umf 
'Theologie. Th. L in 2 Banden. AUehb, 1793* 
Th. IL iSof« Q, Per %6e, Ififeif hat im bes^hm 

mq) ^Metaphysik, Erstes Bach. £ l am ßmarmis^euf 
Schafs. Ahfcha. L Jtai>a DingJehr^. JSh^d^ 
iSoi. 9* 

5g) ■Psychologische Anthropologie. Lief er. I. Aesiot 
logie der Seeleuzustäade. Ehend. igei. 8* 

31) Verbesserte Logik oder ahrheitswissenschaftp 
auf den einzig gültigen Begriff der If^ahrheis etm 
haut. l^irM idoa. gr.g. ' 

3a) Encyclopädie der Philosophie , mit Utter^riscJ^em 
liotizen. Th. I und II. am M. 1^04. gr. 3. 

*fiecensionen mmm in 4er Erlang, gel. Zeit, seit 
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. XXXI.) (XXXQ.) 1«. Goma^ fj»» _ 

Au4psT MEHAfEL «)> ein kehr beliebter 
L^lirer der kritischen Philosopliie« die er sich ganz- 
zu ^gen gemacht hat^ und nebst der Aestlietife, wo 
et gan» ia 'seineni Fache ist, als ein Mann vp^ schäts« 
baren humanistischen KeniiLnlssea und sehr feiner Le- 
beasert, blühendji lebhaft nnd deutlich zur groisen 
Zufriedenheit Seinto Zuhörer vorträgt^ wäid am 2i 
Januar 176^ zu If" inzi n^er o d e auf dem Michs^. 
fei de geboren. Mit den Schul Wissenschaften ^ehd- 
ri|; vertraut, sezte er seine |;eleh^en Bemühungen auf 
4flr UniveFsitat Jfalle weiter fort, wo er Hieologie 
mit den damit verwandten Wissenschaften studierte, 
und als Lehrer am Pädagogium sta^d, nachher aber 
nahm er eine ihm angetragene Informatorstelle b^ 
dem 8ohne des dirigirendea Prenisischen Staats* und 
Kriegsministers von Hardenberg an, und bezog 
mit demselben auch die Univ^sitat Erlangen. 
Hier ward er am 13 April .179z «ufterordemlicher 
ißfofesso.r de^ Fhilosopl^ie un4 der schonen Wisfeii- 
Schäften, und am 97 August dieses Jahrs Magister^ 
übernahm auch das Secretariat b^i dem Institut der 
Moral und -der schönen Wissenichaften daselbst ^ «nd. 
disputirte dann am 5 Junius 1795 für die ErlaubnÜj 
|n les^n und die A^junktnr \^ der philosophuchea ' 

Fakul* 

Ygl. M. T^ui^ekl Ausg.iy. Naclitr. V, Abth. I, S. 
940. Ausg.V, Bd. y, Ä118. Bd.X. S.267. — Mlgem. 

Jiar*, il#r Bd. I, Heft IV, S.^355r Mürsi»* 

• »a'jdAw«^ (1798,) S.84. . - 
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Fakultät^ worauf er am S Junius seiae Antriturede 
(de moralis philosophiae priufiänUa) hielte und 1799 
txnxi ordentlichen Profesior ^luser der Fakultät und 
dem Senate «o vrie 1805 zngleich zam twehen Biblio- 
thekar der Univerfiiiät ernannt wurde. 

Schriften: 

jl^ * Briefe einet If^elthürgers über die Regierun gs^ 
^Wanderung i» .dem J^ürstenthümem Anspach 
' lund Baireuth. Erl (179a.) 

a) Rede zur Jfeier des Geburtstags des Kon. Fdch. 
Wilhelm — über den EinHufs der «cliönen Wis- 
aemch^ften «nf die Veredlung der Menachheit. 
EhenA 179a. 8- 

3^ ''^Ma 1^ a und Johannes. Eine Bassionscantat6 
vo^E^ttid! und Schul*, (fibei^d.) 1795. 3. ^ 
ijntetdimJ^orifericAt %uiki'^^in^9tfangsbu^ 

4tabe, • 

50 D. hktorUo^phÜof. pro fac. doe, ^ de officiia 
perfectu et imperfectia. fartie^ h re/p^ Jos» 
Földvary, Hungar. Ib. (1795) 0-^4 3i P^* 
(p.i— 60.) 

5) D. Hjtorieo^pMLof. pro loco d»' ofEctia cei. 
. Partie, IL — refp, eod.. Fdldirary. 0»; (1795) 
g^ maj. aipL (p. 51— 860 

IQ Pr« od^. — quid de academicanim dilTertationum 
in adenndif docendi muneribns confcribendanun 

moie itatuendum 11t? Ib. 1795' 8- ^aj« i p^« 

^ VerswA ei»et kompmüUaritch^ Daritellüng der 
Philosophie . zuir Erl^dcktemng ihres Siudiums. 
HeitL Theorio des- yorstellungsvermS* 

gens 
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gans als elementare Grundlag e derThi^ 
los op hie, Mbehd, 1797. fi^^ 3 andern Hefte 
sollen die aUgmneine reine Logik, TiieoHe d&g 
Geßifäv&mdgens und Kritik dvs Gaselünaeks enu 
- Balten. Das erste Heft hat auch den hesondern Titel : 

3>l PersucJ^ einer vollständigen Theorie des VorsteU 
hmgfvermSgMs , als ^memare Grundiagß der 
PMosofMe. Ehend. rfgff. 8* • 

5) £inige Nachrickten ^om dem- KnnstmaMer und 
KtipferstecU^ i^^Qoh Bink^ 4ms dem Dänischem 
— in MeuseTs neuen Mi^o» a^rt^ InnJk0liSß. 
St. a, (1798-) loai— 1039, 

10) y'ersiicßir einer vollständigen Denklehre, als Vor» 
pfdlosopfUe und im Geiste der PhUosophie. JSrl^ 

11) Ueher das Verhältnffs der Philosophie BjsUr 
gion. Übend, 2^5. g^* 

rr) *Reeehsienem — in Er li^ng. gel. dann Lit- 
ter atur- Zeit, bei der er vom Julius 1300 Auch 
Mit-Redacteur, vom aa Febr^ bis zu Ende 1801 ai^ 
leiniger Herausgeber, daim bis an ihr Mnd^ ifti* 
im Juniue wieder ersier Redsseieur war« ' 

0 

XXXn.) (XXVI) M. HsomicH Avomr 

1804*^ 

ROTHE o)^ ein vorzüglicher Maihemati* 
kec, den Talent^^ Kenntnisse und Herzensgüte übap^ 
aus schätzeaswesth machen 4 ward zu Dresden^ 

\ » war 



e)S, lo. GeOf Eck elegl in mortem AnnaeLudouK.. 
Karschiae. (Llpf. 1792. 4.) p. 15. — Dessen Leip^ 
xig. gelehrt. Tagebuch. 17^» S. — GW. XmutscM* 
Ausg. V, Bd«X» 
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wo sein Vater, ■ Heinrich Trangoit Hothe^ 
die Stelle eines cburlür&dichen geheimen i^inanzseore- 
tairs bekleidet 9 von Johanna Rahel^ einer ge» 
bomen Gebier^ am 3 September 4773 geboren, und 
empfieng auch dort seine scfaolattische Bildung. Den 
Anfang daxu mnchie ein Hauslehrer Harzer, nach- 
her kam er in die . Realschule von Besser, hieraul 
benuzte er mit den Söhnen des HoiVaüis Heibig im 
Hause desselben den Unterriebt ibres Hausleiiren 
Ayrer, jezt Oberpfartm zu Liehtenstein im 
Sch^nburgi selben, bis er bei der Versorgung 
de^ielben 1785 ^ Greuzschule, und dadurch in 
den Unterricht eines Olpe, B e u tler, . U en t« 
s c h e 1 und K 6 h 1 e r' 8 kam. Hatt^ * er ji| der frühe* 
sten Jugend gern gerechji^t, so. erwachte jezt durch 
W-olfFs Auszj»g au^ den Anfangsgründen der ma^ 
. thfimatiscken J^issenschaften seine Lust und Liebe 
aur Mathematik, und aogj nachdem ihn 17^^ noch 
sein 'Vater von L i p s I u s , gegenwartig Secretair der 
churfürstlichen Bibliothek in JJresden, Privatuntei^ 
rieht zur Vorbereitung auf die Universität hatte er- 
theiien la^en, 1789 nach L eip zi g y wo ihn P|At* 
ner unter die Studierenden anlnabm. Dort horte er 
Piiiloi»o]jhie bei Seydlitz und Platner, der ihm 
anch Aestbetik vortrug, Geschichte bei Hil selber,* 
Naturgeschichte bei Ludwig, ein Diipuläiorium über 
philosophische Säi^e bei ^oroj, Nat^urech^ bei C^* 
iarf'ttnd, anfangs zum Juristen bestimmt > Re'chts- 
gescbicbte und inristiscbe £ac^cl9pa(iUe b^i Stpck- 

mann. 
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mann« und fiutitttdonMi und Pandeden bei Bie- 
ne j. Um jedocit seine einmal geweckte J^ust und 
Neigung zur Mathematik, Bxr die e^ immer eine enu , 
schieden^ Vorliebe hatte, zu befriedigen, nahm er 
nicht nur PrivAtnil^ezti^t bei M, T6pfer ject an 
der FürsLcnschüle in Grimma — sondern besuchte 

' auch alle mathematisdie und physitaliache Vorlesungeii 
Hindeilbu'f g's ^ «n den ihn Töpfer empfohlen 
hatte. Dieser vereinigte Unterriclit enuchled bei ih^ 
für die Mathematik so, dafa sich ihr nun ganz 

. widmeie, und das Studium der Jurisprudenz aufgab, * 
und Hindenburg ' vöTtugbch mit ' dem grdlsten ' 
Eifer über kombinatorische Analytik, die. derselbe frei- 
willig .und nnentgeldlith einer kleinen von ihm selbst 
gewählten Anzahl von Zuhörern, worunter liothe 
war;, gehalten hat^ und die Aufschlflase und Vorthei- 
le > die dieser neu von ihm erfundene Caicul gewährt, 
fesselten den Zögling dergestalt, dafs et* selbigen nicht 

^ ntir Ws Aeilsigste studierte, aondern auch der gi^ofsre 
Theil seiner folgenden Untersu«:hungen die Erweite- 
rung,. Y(Brvollkommnuiig mid Bearbeitung desselben 
aiUtt Gegenstand hatte. Hindenburg^ dessen 
Freundschaft und Wohlwollen ei^ von der Zeit an 
genofs, sorgte daher auch väterlich für ihn, wie er 
deiln auch auf Veranlassung dieses würdigen Mannes 
179a die Magisterwörde in Leipzig aimahm. Zu ' 
Ostern dieses Jahres verliefs er. dann zwar auch die ' 
Universität^ und gielig nach Dre4den^ tun nun da- 
selbst seine Versorgung zu £ndeni da aber dieser 

Wunsch 
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Wunsch aidu; erfülli iBwd#, kitm nash J^eSp^ig 
zurück^ und «rwarb lich dort am 51 An^t 17^15« 
durch t&Xkß, eine aeue Hjmeiuaiiig 4er «ombioatofi* 
•eben Analjrtik »um Gegenstand habende, Disputation 
die Erlaubnifs sn lesen> worauf er MatheouUAk tum 
Gegenstand seiner Yoilefungen wähltet 179$ aber 
auiserordeniücher Frufessor der Philosophie ixi Le ip- 
mig wurde« D« eir 8ü|^eich auch /Qr die ^elehfte 
Welt thäiig war, und sich dieser sehr vortheilhaft 
empfahl^ e^iek er x^oo das Diplom ahi Conrespon» 
dent der königlichen Soctetdc der Wissenschaften in 
G^tlingenp begab sich aber 4eia ungeachtet JU>ch 
mit Beibehaltung aller akademischen Redkte, und nüt 
Erlaubluis seiner Obern, . um «eine Kenomisse zu er>- 
weitem, »ach freybergf und benu«t6 dort die 
Vorträge Werner's über Bergbauknnst, Oiyctogi^o- 
aie und Geogiiosie> Lampadius über aUgemehU 

Chemie und Hüttenkunde^ Lcmpe's über ßergma- 

•dibienlehrej und Köhler' 1 über Bergrechte; er 
selbst hingegen las Über refaie, sowol Elementar- ab 
höhere Mathematik^ über die mechanischen Wissen^ 
•disiften, Algebra und theorelisdie Mazkscfaeidelniiut. 
Im Sommer 1804 erhieU er dami die ordeAtÜche Pr^ 
lessnr der Mathematik in JSrl^nge», wo er mt 
^bifang des Öctobere antrat^ am 1 December aber 
f ^6 AMittsrede hielt» 



dchrif- 
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S e h f i f t e a : 

i) D. pra fite, doe» — formiilae de fmenitii reuerfio- 
ae demonflratio vniuerfalis , figr.is localibüs combi- 

natorio-analyticorurn vicariis exhibita — ^i/p» Jo. 
Car. ßurckbardi, LipJ, Lipf. 1793. 4- 
a) Ibl Carl Fdch. Hindei^burg's Archiv fUr 
reine und angewandte Mathematik ste« 
hen VOÄ ihm: 

a) 'Verfahren zur Bestimmung des Zählers und Nea^ 
ners eontinrnrUeher Bruehe ar/fser der Ordnung 

^ ^ — Hoft IT , (Leipz. 1794. 80 S. iGi fgg. 

Lokalform>eLn für Prodiicte der Fpt^ns^ 4^ 
Heiken Ebead. S.aaofgg. 

c) LoAalformeln für höhere Differentiale^ von Po- 
tenzen und ihrer Predttefen — Sbend« S. 225 fgg, 
Heft IV, 0796.) S. 431 fg^. 

d) lieber Ausrechnung schief ohgeSfiMitfen^ 
J^risme» — Heft VI^ (1797*) 195 %g. 

t) Recension von Friedrich zttm ewigen Frieden 
zwischen den Streitern über einige Rjedienexemr- 
peL — HeftVIL (1798O S.376fgg. . 

3) Pr. adit. — theoreii)ia binöiniale ex fimptteilfiaib 
anafyfeos fmitoniin faatibas vaiii«vfalUer dcmoBÜra- 

tum. Lipn 1796. 4» , 

4) ht Gari fdck JHiadeabarg*« ooiü^»»^«- 
Sorisch analyt. Abhandle SamniL II., (Leipv. 
18^0. gr.g.) sind von ihm: 

aj lieber Pcrwutationen in 'Beziehung auf die Stel» 
len ihrer Elemente ; Anwendii^tg der daraus 
isbgeleiteten Sätze auf das Eliminationsproblem. 

b) lieber Relationen der Lohalausdn/cke i^o» fo* 
tensen besonders merkwürdiger jtiet/ien^ 

5) Hand' « 

I 
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5^ Hmdbueh der reumn Maikvtmdk. MA^l, Th.L 
jiritkmetik^ Leips> 1S04. 8- — * Aueh nnt dem 

besöndem Titel.* 

6) Systenuuiscbes L^bu^ det ArU/i^MilL fJi.L 
ihend, 1604. 8* 

7) Pr. /J^fV. — de diuiilone J^eriptieriaie circuli in 
XVÜ et XIII partes ^equales« JDisquÜiUO atialyticd* 
£rl* 1^04. 4. 4pU 

/ 

^ ■ IrtCXltt.) (XXIX.) il ^lUKlV OOTTXJBB 

* ^ FICHTE p), der »ich, als Geleiirter durck 

«' teine iiinfasseiideiif tCenntnisite beruhrtit tind gelttad 
gemacht, aU Denker durch selteae Siäike, Kralt und 
G^wandheit ausgeseichnet^ und als Mensch durch sei- 
nen treillchen Charakter grolle Liebe uüd Achtung 
bei' andeni etWorben hat> ist der Sohn eines Band» 
macheis und Kramets^ Ciiiistiaii iiciite, zu 
Rammenau Ya. ^>isx Oherlau^ijt, und daselbst 
am 19 Mai 1768 geboren« Derselbe kam» angetrie* 
ben von reger Liebe zu den Wissenschaften^ durch 
Votvchub der Familie Miltlta auf Oberau und 
Si^b eneichen nach Sc hu IpJ otie, und reifte 
>dott Unter det Leituiig treueir Lehrer> bisi unermfide* 
tem fleifs und glücklichen Talenten^ tu den aieade- 
mischen Studien^ die e!r in /ena begann und in 
Leipzig fortsezte» Isacli lieendigung dieser Laui« 

bahn 

p) S. Otto' 5 Lex, der Oberlaü*. Sckrifuc. Bd. I, Abth. ' 
ll, S.3i5fgg. S*G56. Bd.m, S.ejsfg; - GeU T^üUchL 
Aiua«V, fifLiX* &3i7%* £<i«IX^ &237%« 
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J^OW Krokow VBL ^ es tp r^ufi ßn^, 

4m» <iuf K^if^^A Y^f^Y^f« i^^fvw 3M( V9t K^^ 

nigsberg «H der Stft« Kftlit^9>^ und ward, da ar 

Imi^«, 1794 qsr d wrt irh jgr Profeffor d^. PIilIo9opl|ie 
^ixf die Uaiversität Jfmo, gerufen. JJi^ ^ lll|t 
mgMM^em Beif«U> flqvxb «m«! 9rois«ii Ri^ 

viele Studierende aus den entfemtesten Gen^fod^ df* 

und erbose d«ii der AJUd^iniiQ^ wn>4o 

eber 1795 wegen gewifter tnorali^ciieip Vorlegungen^ 
«reich« Pf a« Qojuitaiea d«r Zeit in w^clifr 
tni den Stadtkiircliea geprediget wurde, in Ampruch 
genomfliea ^ficJ^Ul deutet weniger recUnete. e« 
die O^eri^M^fitifisqk^ Q^elUdiaft d«7 Wj^eit- 
Schäften z^r ^iit^. Ihn 1191 26 April 1^7 zu üirept 
J^ilfUed aufounehmen^ und sengte dadorcb^ dala sie 
Gelehrsamkeit und Verdienst zu schätzen wisse. Desto 
i^p^phadUQhar c^er £el e$ ihm, sieb aj^ und Stelle 
Yon denen verkaMt m selten^ Ten 4ene» man es am 
^ezM£^(en hätte vern^uthen soU^ Zwe^ hatte er 
dieft sehen bei sa2nen moeeSiob«» Ydrlmuige« eifelN 
ren^ noch mehr aber mülste sich bei Gelegenheit 

des in difnp, phSoM^DtM^ehea JQomd« das er* nebst 

Kiethammer herausgegeben hat, beiindliehen und 
von Ihm veif eisten An£iatses : Sier, den Grund unserst 

Glau* 
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Glaube M eine f&itUehe^ Wtdtl^egiining öbensen« 
gen. Denn nach demselben trug man kein Bedenken, 
ihn das Athelinhtti veidachtig %a machen, und dadurdi 
SU grofsen, unserm Zeitalter eben nicht zur Ehre ge« 
reichenden i Lenn nnd vielen Streitigkeiteii zu veran- 
lassen wodurch er 1799 bewogen wurde, im Fall 
nlUL ihm einen emiedrigenden Verweis zu gehen ge* 
dachte, seine Endatsüng tu fotrdem. Ohne weder auf 
teine ^Erklärung, unter weichen Uinstanden er eigent- 
lich auf ione Entlassung angetragen habe^ Rtidaicbt an 
nehmen^ noch die dringende Bitte der Studierenden 
fcu h6rat» ihren geliebten Lehrer nicht atu verabscbi^ 
den, erhielt er sogleich seine Entlassung *), worauf 
*r Jena verlief und sich nach ßetlim wendete. 
t)<nt lebte er als Pri^atlehrcr, arbeitete rasdos vom 
feuhwi Morgen bia an den Abende zeichnete sich 
f dnrdi 

r) $• Becker'i tfaäonaiZüit. 1798, 6tX, ft. loti. äin* 
' i eL JjinaL 1^ QttiiTt. I, S. U, S.fit^sS'j. — lUke 
^l/g. demselL BihL 1799« lau — jVav## S&<«/. 

Journal 1799» St. VIII» S,A07f|g. Ueher den Fleh- 
t e* sehen mnd F o r 1> e t g* 9tken jitheUmut. Mine AM* 
^ort mm/ jiäe Sekreten -etnee ^a$ere. '{Jena- u, Leips» 
1799* S') ^ Mtiieke Briefe uker Fichte und dessen 
AppeUmiimn, (TM. 1799. g.) jilUenstueke in dbr Sa^ 
tke i^ei Fi ch i^sehe^jitkelemks, oder attch i BtHe 
m« «A dms PuBlipmm uber .ß^Uee Sein und VFeeem» 
. (Leipx,) (1799. 8 ) 

IEI S. verttatae BrUfe über Pichtest AufentkaU inSenm. 

(1799* 8*) Erlang, Lut. Zeit, tjgg, I&t. No.i6, S. 
• iai-^ia4. N0.17, S. 129^132. No;i8« 8*157—142. ^ 

RambacVs und FeXsler*s BerUn* Archiv det Zeit 

und iltret Getekmuehi* ijp^t SuYh 
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diucb Voderapgeii, 4?>VP ^ eaun $t4«ui>easitea 
nnd fin^bnUchsten Galebrien beivrohot«]!« lowol^ als 
durch «eme pUUoAopbtfchen Gnmdiatea, teinen 
Scharfsinn , ieine GfenlaÜtfit und geutvotte Dantellnng 

in seinen SchrifteA aus> und hatte 1305 Hofnung als 
Mitglied jinr Akademie der Wittwcbaftea auch 

t & r ^ b ur g gerufen au werden. Um daher 2 eu t s c 

lun^d dies^ grolaen Mann sieht entslehen sa*IaMei^ 
emaim^e lhn der König in l^renfsen nun ordentli« 
cheu Frofi^sor ^fit Trans cendental-PhiLpsophie in ik>« 
langen, und gestattete ih|n zugleich^ den Winter 
In hßwlin^zv^oDsigVSL und Voxlesungei^ h^Uei^ %u 
lUiim^ Vornif «r acine Reise nach Erlangen an- 
trat; -am 4 Mai eintraf^ und auch dort mit groiseni 
Beifall «einen i^rsi^ .9^«t^ , 



> .1 



V 



. $ «; h r i 1 1 e a 

1) "^P^er Stich einer Kritik aller Offenbarung, Konigsbm 
■■ I7<J^. — ate verm. und verb. Auü. 1795« gi^-fi* 
^11/* <i^ar aten fjük 4iekt #ein Name. 

Y i V 

dßsFi cht t^^ekm Systems und 4er 4arßm Jka^rgekem^ 

Gotting. jfkiiüimMtueum^ hermusgeg. von Buhle amd 
B oute r weck. (G5tt. 1798- 8 ) — F. H. Jai^ebi an 
Fichte. (Hamb. 1799.8«) — Bie PhilosBphtm mtawr* 

Zeitahers» (Ptrita igoo. 8 ) — * Oh^rd. JUg- Litt, Zeiß, . . 

IS02, No. CXXXVI. S, 9:;:^. igoj; , No. C , 567 li^. No. \ \ 
Cl , S. 5^ tg. — Fichte und SchelUn^; an den Hm, > ' ' 
Ree. der Lehre Sc\\e\\\r\^^ 6 von K öp |^ e n O'O/^ ,G1 i% 
WahrniH^h. (Suaub. 1894. kl.Ä,} 



I 
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i) *Beytrag zur ^^liekttgung äfr fXr^dh d^i PuäH- 
kums über di^ französische Re^i4i0tiM^i &^T1l«iI^ 
Beunkeihmg iikrer UeoliXmäfsifßieU. 1793. 8- 

5) S^^stfs iUr j^^ikr^ekfmä^keU des Bückernadi^ 
drucke; Bakoimea^fU und mn^ Pßrabel.f 
schHeberL zu Königsberg im Oktoher fj^l. — in. 
der Berlin.Monats s c k r. 1793, St.V, S.;443— 483- 

4) 3^r. £U Giften rorfesungefi — über den Begrif der 

Jena und Leipz. IJS^ g^'Ö« . ' 

^ ^Zunickforderung der De^ikfre^heib ßVk Jiertix4tm 

MurovBH's, 1794. 8. ' 
tS) ÖruMt^ der g^äa^fin Wiisensthdi^dhre ah 

1794. ^ Ntju^ Ausg. ^. xsoi. ^ 
i8oa. gy.8.. 

7) Einige Foriesungen über die Bestimmimg des Ge- 
Mnem^ Jen0 1794- 8. — ßin^ W. Jr>änisebm. über- 
seht wj»*4»r dem'ir^i tJeÄ Iact des 9<»teiiimete. 
Fem Foretaesningör «f j. ^€r. Fichte, FordapAet 
. «f 4. Collin^ xned J^ogJ^: 'piU«^- of forfatt^en. 
Khvn. 1796. 

Grundriß des Eigm/^IuimUekM der ff'issenschaftS' 
hkre, w RädksicJki auf das tkeoreii^ehe Fermih 

gen, als Handschrift für M^^Z^t^^ J^umd ' 

Leipt. 1795- g^. 8. " " 
♦g) Belebung und Mr höhung des reinen Inter- 

: '-0^ß für tf^aJkrheis ^ 'in td^h. Scäillert Äo- 
r^» (Tüb. 1795. gr.8.) 
to) In dem p hilösoph. Journal eimer Gesell* 
ichaft deutscher Gelehrten — von Fdch. 
Im^an. Ni6th Ätt«DBet und seit 1797 (oder von 
0d«V. aa> vbik ihtt selbst mit hörAttsjg^g. (JeM 
und Leipz. gr. 80 «tehea von ihm : 

•) Pom 
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dtr SprAefhe, ^ lährg, 1795. (Bd. I,) Heft 

No. IV, S. 255— 275. HcftlV, S. 287— 526. 

Jf^ersuck einer neuen Darstellung der ff^issen^ 
^liaf^tslehre, Abth. I. (Einleitung I.) — Jahrg.' 
t7SJ^- ffid. V,; Heftig 43- KUüeit.n./te- 
iiej^r > ^> ^d^oAi ^« pMlc»öphMc%e^ Syspmt fu^ 
ben^ HeiUY, 8.519 -578. — Beschlufs CBd.VI,) 
HeftI, No.I, S. 1—43. — foirlsfeUting — (Bd. 
' ' yXI,; Heft I, No.I, S. I— ia - ^ 

f) jilnnalen de$ pf^^oscp^ckenl^ihf^ 8t.L j^Z-o^« 
aSh^ JHeeen^Ofk ^ 'wehm^tMgbht. Ilbhe — Jahrg. 
I797-. (Bd.V,) HeftI, iSo.ili^ S. 67—116. 

- NachsrinnerWi'g ^ den if örs teilenden j^F ö. rb et^« 
tchen über idISe neue Pbilosoptiie) uhd f^orminF' 
nm^i ng zu dem folgende^ dixh ^ fliehen Ver- 
such einer Deductioji Aeb Kftt^gorien) Aufbau. 

' Jaiii g. 1 797, (Bd: VII,) Heft IV, No. n, Su a73-28l. 

- ^ Ueher den Grund Unsers Glaubens an eine gott" 

iide, PFieUre^erung ^ Jabrg^ ^798« (BiVlIt) 
HeHt't , Nb. 1 , ^ S, I ~ «31, 
i) tfeber &tß^ iihd^lSnchstab in der Philosop?de. — 
In einer heihe von Briefen, Jahrg. I798- (Bd.IX^) 
Heft lU, Ko. I, §.199-^., Heft IV, ,Na, 1, S. 

Jahrg. 179Ö. (Bd. IX,) HeftlV, No.IIf, 
Grundlage des ^ttturrechts naieh den Brincijfien 
der Wissenschaj^lehre. (Th. I.^ Jena und I^pz* 
. 1796. — Th. H, oder das, angewandte Ht^HtrrmAs. 
; »797- 6. ' . ' - ' ^ ' 

li) ^Constitution der litterarischen Gesellschaft zu 

Jena, Lteipz, 1796. g. . 
13) Das System der Sittenlehre, nach den Prindpien 
der Wi^swuehaftslehrei Jena u.JLeipz. ijqq. gr.g. 

14) x//»- 
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14) Appellation an ^as PuhUJium Uber die durcJi ein. 

• Murf.Säch^^ Konfi^katiom^^^cripL ihm beygentes^ 
senen atheistisch j^ew^rvnge»^ MineSckrift, die 
man erst lesen Bittet, e/^e man sie konfiscitt. 
(Jena^ Leipz. n. lU^.) 1799. — a^e Ausg. 1799. 8- 

15) Der Herausgeber des pJdlosopJäsehen Journals ge^ 
richtlic/ie y&rantf^ortunfssdiriften^ gegei^ die An^ 
klage 4t Atlkeismikt. le^a 1799. fr 

16) Die Bestimmung des Menschen. Berl. tftoo. 8* 
Ij) Der geschlossene Handelsstaat, Ein philasopM» 

. scher J^ntwurf^ als Anhang zvr RechtsleJire und 
^rohe einer ^ liefernden i'4>Utik. JUb* 

Ig) Sor^iklarer Bericht an^ tfof grofsere PubU^m 
über das eigentliche Wesen der nettesten Pfdlosom 
fhie^ Min ersuch , die Leier s^m f^erstel&en zu 
zminge^* Bert. i^oi. 3. 

auf dessen im ersten Heft der Beyträge leick^ 

terfi Ueherdcht des Zus Landes der Philosophie tu 

• w. (Hamb, iB^i.) befindliche Sendsclireihen an 
den ersteren (Fichte). lüb, 1301. 8- — tixer£\ber 
Satdpt si<^ ein ^c/weibe^ in der Oberd. Allg* 

■ Litt. Zeit. Ji8oi^ No.CXJÜÖC, S^aai-«** 
ao) Fdch. Nicolai's Leben und sonderbare Meinung 
jgef^0 Eit^ Beitrag zftr LiuerargeschidUe des 'ver- 
gangenetk U^d J^ur Pä4itgOg^ des angehenden 
Jafirl^mderts. — Herausgegeben .««>aA*W. Sohle- 
gel. Tnb. isou 8^ — Dagegen enchiei^'; Fjf. Ni- 
colai über die Art, wie vermiLCeUt des transcen^ 
dentalen Idealismus ein wirklich exis tuendes W e- 
4en ans Prindpief^ kon^truit werdea konne^ 
i^oi, 8) 

^i) *Recensionen v^. ifix jiHgem. ZUer^iUT' 

^eit¥n^^ 
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Zusätze 

zur 

z-weyten Abtheilung.' 



WEISSMANN, (Joh. FdchÖ 
S.I^ Z.ylt. nach 84. U Bd.XIc S. 116. « . 

SCHMIEDEL, (Gas. Ghph.) 
5 , 37, nack ff. /. Bd. XL S. 1 1 o. Zus. S. 83« — B ^ 
Gaüene idst. Gem. Bd. S. 

. , PFANN, (Mattlii. Geo,) 
S,|9, Z.55. fgg. /. Bd. XI, S. 98. Zus. S. il^^wvi^^ . 
— Hirsch in g's hü toi. Iii t, Ilan dh, Bd. Y II , Abth» 
II, S. 104 fgg,' 
Edler von SCHREBERN, (Job. Chsü. Dm.) 
S.85j Z. 25« nachzSi. /.Naditr. VI,S.742. f^acbtr^Vil, 
Abth. 11^ S.623. Nachtr.VIIt, S.681. Z.aß. nachS* 
625. Jjd.XI^ S.bQi. S.8n^ Z.9. näc/i ernaimtÄl 
/. worauf er i^Pß die Aufsiciit über das Naiiiralien- 
Gabinet abgab. 93^ Z. 4. v/or 4. /. Heft LXIII^ 
> 1805* Z* 7; 99« /. 105. 

WENDT, (Fdch.) 
S. 104, Z.51. nack ^26. /. Nachtr. VI, S. 10 15 fg. Nachtr. 
Vir, Abih. n» S. 814. Nachtr. Vül, S. 740. Z. 32. 
7/«c/t 814. /. Bd. XI, S.740. S«iq7j Z«4» wac^ in 
/. Sandifoird*« Thefauro und In 
LOSGUGE, (Fdch. Heinr.) 
S. 109, Z. aß. nach 891. /. Nachtr» VI, S.4i5- Nachtr. . 
VlI, Abth. II, S. 226. Nachtr. Vm, ^,497. Z. 29. . 
* nach aa6. /. Bd. Xi , S. 497. 

HILDEBRANDT, (Geo. Fdch.) 
S. Z.29. nacfi fg. /. Nachtr. VI, S.26g. Nachtr. VII, 
, Attb.I, S.590. Nachtr. Vllf, S. 555 fg. Z. 50. nach 
590. /• Bd. XI, S,355 fg. S. 123^ i.^. /»Äc// 1804. 
. * • Z /.He£t. ' 
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hüll. Heft XH. (V.) welches die che ulIs ch e Be- 
reitung der S t ei rie enthält, 1305. Z*-i^« nach 
fiU>l.,/. und in def AHgQm. Lit. Zeit. 
SCHREGER, (Bemh, Nath. Glo.) 
S.i25^ Z.34. "nach 282 fg. /. Nachtr.VI, S.74a. Nachir. 
VII, Abth. II, 8.623. NachtriVIlh ö. b^u Z. 35. 
nadi. 6a3fg. A Bd X[, S.6Ö1. ' 

^lOilN, (Ernst.) 
S. 138« Z. vh. nach Ausg.. /. IV « Nachtr. Vil:» Abth. i> 
S. 623 fg. Nachtr. Vin, S. 573 fg. Ausg. iVi»€s* fg. /. 
Bd. XI, S. 373 fg. S. I3ij Z.U. A'^it// an, /. woraul' 
. er i8p5 auswärtiges Mitglied der Gesellschaft der 
praktischen Medicin zu Mo ntp ellier wurde. 
5.132« Z..IS nagh 1804.. /. unjd 1305. ZXI7. nach 
lö^c». i. Bd. II, Heft L und II. 1805. 

PÖZINGER, (Geo. Wilh,). - 
^. 154« Z. ylt, nach fg^. Bd. XI^ S. 100. ^us^ ^•.74* 

KRIPNER, (Job. SiegmO 
^. 138. Z. yit. «Äc/t fgg. L Bd. XI, 8.72. 

UAHLESS » (Gli. .Cbpk) 
-S.205» Z. 17, nai^54afg. /. Nachtr.Vin 5. aa4> Nachtr. 
' VlI, Abtb.I, S.5iofg. Nachtr. Vllh 8.317. Z. 18- 
nach 5ro fg. /. Bd. XI, S.31I7. Z* 3.6. 55 fg. 

i. und^ xa7.i Zus; S. 43. 

BREYER, (Job. Fdch.) 
S. a38> Z. 29. ÄÄCÄ 171. /. Nachtr. VII > Abtb.I, S. 139. 

Nachtr. VriT, S. 104. Z. 30. nach 139. /. Bd. XL S. 
104. S. 239, Z.33. nach 8i- "-7 Gr a dm aan'a 
^e/. Schwa lyen S. 67 fg. 8^* 

. ' PFEIFFER, (Aug. Fdch.) 
S.247-» Z. 27. nach 518. /. Nachtr. VII, Abth. II, S. 410. 
Nachtr. Vm, §.6io, Z.28. nach 410. /. Bd.Xi, S. 
6io. Z. vlt. McÄ 98' ?us. S. 74. 

- MEU. 
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. MF.USEL, (Job. Geo,) 
S. «54» Z. 25. nach 959 fg. /. xVachtr. VI , S. 4^5 fg- Na«htr. 
' VII, Abth.II, 5.207%. Nacbtr.VXIL S.533. Z.24, 
nat^h aöyfß. /, Bd.Xl^ 5,533. S. 257, nacU 
arts /• SlrAs^urg. S, 261 y Z. 31. marA gr. g. 
/•'Er besorjgte iXt Hertußsgab^^ $.26?^ Z. 17. luifÄ 
. -S* — Diese bei4^n Bande 4«r GottachedU 
«eben üebersetzung hat er revidirt., ^ S. 265, Z.3a 
ma^^Ä gi^'S*. A — Vpn ihm sind die lüterqnschen 
Anmerkungim, S^%^A Z^56u «Off^ z8o4. /. — Bd. 

V. (H.) I8q5. 

MAYER ^ CJoh. Tob.) 

S 272 > Z. a6. mck 994. /. Nachtr. YI^ S. '438* Nachtr. 

' • VII, Abth. II, S.aör. Nachtr.; VIII / S. 5;2i, Z. 27, 
m^h 2.61, L Bd.XI> S.52i^ $*279> nach 21. mnfi 
^ii^geschal^et "virerden; 22) varia caloris ]»baeno* 
mena p^ncleant ab acdqtne peculiarls materiae calo* 
rificae, an potius* djnamice explicanda iiii^ praeci^ 
pue ex legibus , fecundum qua? fir propagatio calo- 
ris — in den C o ifi m ent a r r . fo cie t. r eg^ J*c i - 
€71 1. Q Otting, ad ar^nQS MJJCOG III. 
Vol. XV. (Qott. 1Ö04, 4.) 

PAPST, (Joti. Geo, Fdcb.) 
S.279, Z.27. nach S.62% / Na eil rr. VI, S,554- flfachiR 
VII, Abth. II, S.397. Naohtr.VlIT, 66i. ^.'ag, 
nach 397. /. Bd. XI,L 60.1. Z.34, Mck lofgg. /, 
Bd. XI, 

BAYER, CAlbr.) 

S.286> Z. 3i. nach S. 66. /. Nachtr. VI* S. 20. Nacbtr. 
VII ^ Abih.I, S.65. Nackr.VIII, S.50. Z.32. nach 
26. /. Vy cy ermann' s Nachr^ von Ulm,^GeL ^ 
Gradmann' s ßeL Schwaben ^,z^tg^. u.gag. 

^ S.290, Z.20. nach Pecas /. (10 iwifÄ ipl. /. Decas 

HOECK, Dan. Albr.) 
S.29O1 Z. 35 ntKk 634. /. Nachtr. Vi, S. 275. Naofatr. 
VII, Abth. I , S. 6012. Nacbtr. VHI, S.3^x» Z. vlt. fuuii 
6d2; /. Bd.XI,.S.3öi. , 

L.WGSDOaF , rCarl Chst*.') 
S. 297 > Z.32. wa^rÄ ö4'- /. Nachtr. VI, S. 387 fg. Nachtr. 
Vlh Abth. II, S. 175. Nachtr. Yül, S. 478. Z. 53. 
mtk 175. /. Bd.XL S.478. S.3o;6, Z.t^. jy. in die 

Ukrai» 
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Ukraine l. m\t dem Charakter eines Ru&iscb* 
kaiserlichen Hofraths , 

BENSEN, <Carl Dan, Heinr.) 
5.309^ Z. 30. »tfdli Ausg. /. IV, Nachtr.Vl, 25 fg. Nachtr. 
VII, Abth.I. Nachtr.VriI,S.62. Ausg. Z*3i. 
nach 82. l' Bd. X[, S. 62. S. 512 > nach No. 5. ist 

einzuschalten : 6) '^Schreih^h eines reisende» tettt* 
sehen Patrioten an das französische Direhtoriiun, 
Paris am 6t en Messidor p im Seen JaJir der franzö' 
siscken Republik, German, (Erl.) 1798- 8. Bei No. 
i4* nach Recenüonen L in der Erlang, Ltitt. 
Zeit. 

ESPER, (Kig. Joh. Chph.) , 
S.313, Z. 29. nach 346- ^. JS^achtr. VI, S. 114. Nachtr. VII, 
Abih.I^S.3£o. Nachtr. VIII ^ S. 205, Z.30. nach Z^o- 
/. Bd. XI, S. 205. S.316, Z. 27. vor erhielt, /. end- 
lich 1805 auch Sitz und Siimme im Senat und in der 
Fakultät in den ihn betreffenden Sachen 'S*5iÖj Z» 
■ -i;^ nach 1793 ^- Bd. in, Lief. I. 1305.. • 

ABICHT, (Job. Heinr.) 
S.520, Z. 30. «acÄ 5. /. Nachtr. VI> S. r. Nachtr.VlI, 
Abth.i, S.3%- Nachtr.VIII, S.3. Z.3i- nach'^^g- 
l. Bd. XI , S. Z. 34- nach 334%- /. — B o u g i n e 
Handbuch Bd.Vr, Th.T, S. 5 >5 f^. S. 324, Z. 18. 
^)or na( h /, mit dem Charakter eines RüTsisch kai- 
serlichen Hofratlis. S. 325, Z, 6, nach 1791 /. Bd. 
III^ St.I— in. 1795. St. IV. 1796. 

MEHMEL, (Gli. Ernst Ang.) 
S. 329^ Z. 29. nach 940. /. Nachtr. Vf^ S. 44^5. Nachtr* 
Vil, Abth. ITj S ^>C>7. S. 330, Z. 6. nach Universität 
/. mit Sitz und .^fiinme im Senat und der fakullät 
in den ilin betreffenden Sachen 

BOTHE, (Heinr. Aug.) 
5. 331. Z. vlt. 'vor Ausg. /. Ausg. IV, Nachtr. VIT, Abth. 
IT , S ^r7. mchtr. VUI, S.652. üaülk 517, /. Bd. 
XI, 6.652. 

FICHTE, (Joh. Gli.) 
5.33f^ . Z. 29. nach HI, /. Abtb.II. Z.vlt. vor Ausg. /. 
Ausg. lY, Nachtr. V, Abt4i, I^ S.373. Nachtr.V], S. 
124. Nachtr.Vir, Abrh. I, S.537%' Kachtr.VIir , S. 
Ä19. nach 337 fg. /. Bd. XI, S. 219, g. 338, Z. 22, 
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